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Was wird in Spanien ?
Belagerung Madrids ? — Die „ Internationale Rote Armee "

. — Ernste Zwischenfälle in

Barcelona . — Kein Boden mehr für diplomatische Vertretungen .

( Sott unserer Berliner Schristleitung .)

Wenn auch die Meldungen über die St ratzenkämpfe
in Madrid auseinandergehen , so stimmen sie doch darin
überein , daß die nationalen Truppen nur langsam vorrücken .
Die Nationalisten selbst haben sich auch veranlaßt gesehen ,
vor übertriebenen Pressemeldungen zu warnen . Sie sind
offenbar entschlossen , auch weiterhin mit größter Vor¬
sicht vorzusehen und eine Zerstörung Madrids sowie eine
Gefährdung der Zivilbevölkerung durch ein verstärktes
Bombardement zu vermeiden . So dürften diese Kämpfe
mehr und mehr den Charakter einer Belagerung annehmen ,
und tatsächlich meldet auch der Sonderberichterstatter der
„ Berliner Nachtausgabe

"
, datz di « nationalistischen Stel¬

lungenstarkausgebaut würden , da man sich auf eine
längere Belagerung Madrids gefaßt mache . Die
Roten in Madrid selbst benutzen die Zeit , die ihnen dadurch
geschenkt wird , um die Bevölkerung gegen die nationalen
Truppen anfzuhetzen und fordern immer wieder die Ein¬
wohner auf , jedes einzelne Haus in eine Festung zu verwan¬
deln . Moskau dagegen setzt die Bemühungen fort , eine
„ Internationale Rote Armee "

zur Unterstützung der
Bolschewisten in Spanien zu schaffen . Dor allem sind es die
französischen Jünger Moskaus , die in dieser Beziehung sehr
tätig sind und die auch die mit ihnen in der Volksfront zu -
sammengeschlosiene

' Sozialdemokratische Partei Frankreichs
aufgefordert haben , alles zu tun , damit die französische
Grenze für Freiwillige geöffnet wird , die sich der Roten
Armee zur Verfügung stellen wollen . Die Regierung Blum
wird daher mit neuen Vorstößen der Kommunisten gegen die
( stark durchlöcherte ) Neutralitätspolitik zu rechnen haben .
Die französischen Sozialdemokraten si" d von der kommu¬
nistischen Aufforderung nicht sonderlich beglückt , da es immer¬
hin ihre eigen « Regierung ist , gegen die sie sich wenden sollen ,
andererseits aber find bekanntlich auch bei den französischen
Sozialisten die Sympathien für die Roten Spaniens sehr
groß .

Während nun die Kämpfe in und nm Madrid weiter¬
gehen , bildet sich offenbar ein neuer Unruhen - und
Krtsenherd , nämlich in Barcelona . Dort herrscht

zwar angeblich eine katalanische Regierung , doch besteht diese
Regierung offensichtlich nur noch dem Namen nach . Sie ist
von den Kommunisten völlig an die Wand gedrückt worden
und die eigentlichen Herren Barcelonas sind kommu¬
nistisch - anarchistische Banden , die sich zahlreiche
Übergriffe gegen das Eigentum ausländischer Staatsange¬
höriger bereits haben zuschulden kommen lassen . Es liegt
die Vermutung nah « , datz es den Moskauer Drahtziehern
nicht einmal unangenehm wäre , wenn die Übergriffe dieser
Banden zu internationalen Verwicklungen führen würden ,
betont doch Moskau immer wieder , daß in dem Kampf
umKataloniendasSchicksalderWeltrevolu -
tion entschieden würde . Sehr charakteristisch für die
Zustände in Barcelona ist eine Meldung der „ Berliner
Vörsenzeitung

"
, in der es u . a . heitzt , datz in dm letztm Tagen

mehrfach Beiboote sowohl englischer als auch italienischer
Kriegsschiffe , die vor Barcelona vor Anker liegen , von roten
Maschinengewehrschützen unter Feuer genommen wurden .
Nur einem Zufall sei es zu verdanken , datz diese Zwischenfälle
ohne ernste Folgen blieben , da es dm Booten jedesmal ge¬
lang , sich durch schnelle Fahrt dem Fmerbereich der roten
Maschinengewehre zu entziehen . Nicht minder bezeichnend
für di « Zustände , die in der Stadt selbst herrschen , ist die
Tatsache , datz indenletztenWochrnnichtwenrger
als küWohnungen reichsdeutscher Staats¬
angehöriger systematisch geplündert und
ausgeraubt worden sind . Trotz aller Proteste gelang es
nicht , die Polizei zum Einfchreitm zu bewegen . Aber auch
die konsularischen Vertreter anderer Länder konnten in ähn¬
lichen Fällen teinen Erfolg mit ihren Protesten erzielm . Aus
diesem Grunde haben auch schon Besprechungen der konsula¬
rischen Vertretungen der grohm europäischen Länder in
Barcelona stattgeMnden . Es erhebt sich bei dieser ganzen
Entwicklung immer mehr die Fre ^ e, ob es einen Sinn

hat , offizielle Vertretungen zivilisierter
europäischer Nationen weiterhin in Barce¬
lona z u b e l a s s e n , da offenbar auch nicht die geringste
Gewähr dafür gegeben ist , datz die „ Regierung

" in der Lage
ist , di « diplomatische Exterritorialität zu schützen .

Kampflage vor Madrid unverändert .

Die Montana - Kaserne mit Bomben belegt .

An bet Front vor Madrid , 14 . Nov . (Vom Sonder¬
berichterstatter des DNV . Funkmeldung . ) Am Freitag¬
nachmittag überflogen nationalistische Flugzeuge in be¬
trächtlicher Höhe die Stellungen der Roten vor der
Segovia - Brücke und belegten sie mit zahlreichen
Bomben . Darauf schlugen sie die Richtung nach der
Hauptstadt ein und warfen schwere Bomben auf
die Madrider Montana - Kaserne . Die
Kaserne selbst sowie das umliegende Stadtviertel waren
minutenlang in eine schwarzgraue Wolke gehüllt . Auf
dem Rückflug gerieten die nationalistischen Flugzeuge
in einen erbitterten Kampf mit acht roten Kampfflug¬
zeugen , von denen eines abgeschossen wurde .

Die Eesamtlage an der Madrider Front war am
Freitagabend wenig verändert . Die nationalen Trup¬
pen konnten ihre Linien abschnittsweise verbessern und

heftige Angriffe der Roten , besonders auf den beiden

Flügeln , mühelos zurückschlagen . Die rote Artillerie ent¬
wickelte am Freitag lebhafte Tätigkeit .

Spanisches „ Gold "
. . . aus Kupfer .

Paris , 14 . Nov . Die Eoldverkäufe der roten
s p a n i s ch e n „ R e g i e r u n g

"
an das Ausland hat

sich ein Schwindler zunutze gemacht . In einem

Pariser Kaffeehaus trat er unter der Maske eines

Attaches der spanischen Botschaft in Paris , namens
Graf V o l i , mit einem französischen Kaufmann in Ver¬

bindung , dem er erklärte , er habe den Auftrag ,
30Kilogramm Gold gegen französische
und andere ausländische Banknoten zu ver¬

kaufen . Das Geschäft müsse aber geheim abgewickelt
werden , da die spanische Botschaft amtlich nicht in Er¬

scheinung treten wolle . Der Kaufmann , der sich auf un¬
erlaubte Weise das . im Handel sonst überhaupt nicht er¬

hältliche Gold zu einem Vorzugspreis verschaffen wollte ,
war mit dem Vorschlag des angeblichen spanischen
Attaches einverstanden . Er besorgte sich die vereinbarte
Kaufsumme , während der Schwindler mit einer Kraft¬
droschke das „ Gold " herbeischaffte . In der Kraftdroschke
wurde dann auch das Gold , sieben Barren von etwa
30 Kilogramm insgesamt dem Kaufmann übergeben ,
- er dafür 300 000 Franken in französischen Banknoten ,

einen Scheck über 200 000 Franken sowie ausländische
Banknoten im Werte von 40 000 Franken dem

Schwindler aushändigte . Käufer und Verkäufer trenn¬

ten sich dann . Eine große Überraschung mußte nun der

Kaufmann erleben , als er das angebliche Gold einem

Edelmetallhändler Weiterverkäufen wollte . Der Sach¬

verständige stellte fest , daß dieBarrenzumaller -

größten IeU aus Kupfer bestanden . Der fran¬

zösische Kaufmann hat nun Klage eingereicht , aber die

spanische Botschaft in Paris erklärt , daß sie den angeb¬

lichen Attache Graf Voli überhaupt nicht kenne .

Wird Ciano nach London eingeladen ?

Unterredung zwischen Eden und Erandi über das Mittelmeer -

Agreement .

London , 14 . Nov . ( Funkmeldung .) „Daily Herald
" be¬

richtet , Eden habe gestern eine längere Unterredung mit dem

italienischen Botschafter Erandi im Foreign Office gehabt .

Sie hätten dabei die Möglichkeit besserer Beziehungen zwischen

ihren beiden Ländern besprochen , wobei Erandi die Art des

Eentlemen - Agreement auseinandergesetzt habe , das Italien für
das Mittelmeer wünsche . In amtlichen Kreisen erwarte man

als Ergebnis der diplomatischen Unterhandlungen in den beiden

Hauptstädten eine Einladung des italienischen Außenministers

nach London .

Völkerbundsreform .

Eine belgische Note an den Eenser Generalsekretär .

Genf , 13 . Nov . Der belgische Außenminister hat zur
Frage der Paktreform eine Note an den Generalsekretär des
Völkerbundes gerichtet , in der zunächst betont wird , datz die
belgische Regierung keine Paktrevision int Wege von Einzel -

änderungen in Aussicht nehmen könne , da erfahrungsgemäß
deren Ratifizierung ungewiß und laimwierig sei . Hingegen
empfiehlt die belgische Regierung den Pakt im Wege der

Auslegung wirksamer zu gestalten und zu diesem
Zweck den einzelnen Regierungen Richtlinien für die Anwen¬
dung der betreffenden Artikel zu empfehlen . In der Note wird
weiter für die Erzielung einer möglichst weitgehenden Univer¬
salität des Völkerbundes eingetreten , da ohne diese keine lücken¬
lose internationale Zusammenarbeit möglich sei . Man müßte

Die neue Wirischaftsethik .

Der Reichskommissar für die Preisbildung , Gau¬
leiter Josef Wagner , hat auf dem Weimarer Kongreß
für das Prüsungs - und Treuhandwesen ausführlich
über das Wesen des ihm erteilten Auftrags und die

Wege , die er zu seiner Durchführung gehen will , ge¬
sprochen . Dabei kam erneut zum Ausdruck , was bereits

Ministerpräsident Generaloberst Göring , der mit der

Durchführung des Vierjahresplanes Beauftragte , in

seiner Sportpalaftrede hervorgehoben hatte , daß es sich
nämlich diesmal nicht um eine Preisüberwachung gegen¬
über der letzten Wirtschaftsstufe unmittelbar vor dem

Verbraucher , nicht um die Bestellung eines „ Schutz¬
manns "

handle , der die Innehaltung von Höchstpreisen
zu überwachen habe , sondern um eine Dienststelle , der der

Vorgang der Preisbildung in allen seinen Phasen zur
Kontrolle und nötigenfalls zum Eingriff als Be¬

tätigungsgebiet übertragen ist . Oberbürgermeister Dr .
Eördeler , der frühere Kommissar für die Preisüber¬
wachung , hat sich wiederholt darüber beklagt , daß er

dort nicht erfolgreich durchdringen könne , wo er nicht die

Möglichkeit habe , den gesamten „ Warenfluß
"

, vom Er¬

zeuger bis zum Verteiler , zu regulieren .

Der jetzt bestellte Reichskommissar Josef Wagner
wird sich an diesen Grenzen mit seiner Arbeit nicht

stoßen . Er wird mit den ihm erteilten umfassenden

Vollmachten in der Lage sein , von der Wurzel an alle

diejenigen Umstände zu kontrollieren und — was wich¬

tiger ist — zu beeinflußen , die bei der Entstehung
des Preises Mitwirken und er wird damit das Ziel er¬

reichen können , das er sich gesteckt hat , nämlich d i e

Preislage in ihrer Gesamtheit so zu ge¬

stalten , datz sie den sozial nicht sehr st a r k e n

Schichten die Möglichkeit gibt , einen

Lebens st andard aufrecht zu erhalten , der

ihnen die zum erfolgreichen Durchstehen des Daseins¬

kampfes der Nation erforderliche physische und seelische
Kraft sichert . In dieser Formulierung ist zu beachten
der Hinweis auf die Preislage „ in ihrer Gesamtheit "

.
Das bezieht sich darauf , daß den sozial schwachen Schich¬
ten des Volkes ein bestimmter Lebensstandard
garantiert werden soll . Soweit er von der Preisseite

her beeinflußt wird , wirken dabei die Preise einer

ganzen Reihe von einzelnen Bedarfsartikeln zusammen .
Man wird sich nicht an den einzelnen Preisen halten

dürfen , sondern man wird das Ergebnis zu werten

haben , das für die gesamte Lebenshaltung herauskommt .

Wagner lehnt die Auffassung ab , datz die Schaffung
seines Amtes eine Notmaßnahme darstelle , und er hat
in seinem Vortrage sich ausführlich darüber ausgelassen ,
datz nach nationalsozialistischer Auffassung innerhalb
einer - Volkswirtschaft nicht das Verhältnis von Angebot
und Nachfrage den Preis bestimmen dürfe , sondern daß
der einzelne seine wirtschaftliche Funktion als e i n der

Gesamtheit verpflichteter Treuhänder

führe und das auch bei der Festsetzung der Preise zu be¬

achten habe . Hier kommt die neueWirtschafts -

daher die Ausgestaltung des Paktes zum Zwecke der Erleichte¬

rung des Beitritts der Nichtmitgliedsstaaten prüfen .
Die Note wendet sich dann der Frage der Kriegsver -

hütung zu und empfiehlt die Maßnahmen näher zu bezeich¬
nen , die der Rat zur Abwendung der Kriegsgefahr treffen kann .
In diesem Zusammenhang wird auf den am 15 . März 1927 von
dem belgischen Vertreter , Sekretär de Brouque -re , erstatteten
Bericht Bezug genommen . Weiter tritt die belgische Note für
den Verzicht auf die Einstimmigkeit bei der An¬

wendung des Artikels 11 des Paktes ein , um dadurch das Ver¬

fahren wirksamer zu gestalten . Hinsichtlich der Völkerbunds -

exekuttve bezeichnet es die belgische Regierung als erwünscht ,
die noch bestehende Unklarheit über die Tragweite der durch
Art . 16 den Völkerbundsmitgliedern auferlegten Verpflich¬
tungen zu zerstreuen .

Unabhängiger Libanon .

Unterzeichnung des Vertrages mit Frankreich .

Paris , 13 . Nov . In Beirut wurde am Freitagvor¬
mittag der Vertrag zwischen Frankreich und dem
Libanon unterzeichnet . Dabei verlas Oberkommissar
de Martei eine Botschaft des Unterstaatssekretärs
im Außenministerium , V i 6 n o t , die den Beifall der
Vertreter des Libanon fanden . Der Präsident der Re¬
publik Libanon antwortete , in der Unterzeichnung fei
der Abschluß von jahrhundertelangen Kämpfen und

Opfern zu erblicken .
Der Vertrag zwischen Frankreich und dem Libanon

nimmt mit einigen Abänderungen den Wortlaut
des französisch - syrischen Vertrages , der kürzlich in Paris
paraphiert wurde , auf und bestätigt , ebenso wie der

französisch - syrische Vertrag für Syrien , die Unab¬

hängigkeit der Libanon - Republik .
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ethik zum Ausdruck , die sich ja in so vielen Stellen der
Wirtschaftspolitik des Dritten Reiches bereits ent¬
scheidend Geltung verschafft hat . Sie bedeutet einerseits
die Loslösung der wirtschaftlichen Tätigkeit von der
automatischen Mechanik , die nach liberalistischer Auf -
fajsung ihr Regulator sein soll , zum andern aber auch die
Ersetzung des Eigennutzes als Antriebskraft durch den
kategorischen Imperativ des Gemeinnutzes . Wenn man
letzt daran geht , diese Thesen in der Preisbildung zu
verwirklichen , so faßt man die Dinge allerdings da an ,
wo sie sich immer am schärfsten und unter Umständen am
gefährlichsten ausgewirkt haben . Im übrigen entspricht
es der wirtschaftsethischen Ausrichtung , die der Preis¬
kommissar seinem Amte gibt , wenn er ausdrücklich die
Politik eines bürokratischen Zwangssystems ablehnt und
dafür die Gesichtspunkte der Schulung , der Erziehung ,
der Menschenführung in den Vordergrund rückt .

In der Tat , keine Rotmatznahme von vorüber¬
gehender Bedeutung , sondern das umsassende Unter¬
nehmen , das wirtschaftliche Denken nach neuen Linien
auszurichten .

Borwurf mangelnder Führer -

Eigenschaften .

London , 14 . Roo . ( Funkmeldung .) Die Oppositions¬
gruppen verschiedenster Richtungen unternahmen plötz¬
lich , wie auf Verabredung , einen konzentrischen
Angriff gegen das Kabinett und gegen den
Premierminister Baldwin persönlich .

Zwei Stellen aus Baldwins jüngster Unterhaus¬
erklärung haben ihn diesem Angriff

"
ausgesetzt . Auf

den Vorhalt , daß die englische Aufrüstung
spät eingesetzt habe , hatte Baldwin erwidert , er
selbst sei schon früher von der Notwendigkeit der Rüstun -

Ohrfeigen um die Ehre Salengros
Saalschlacht in der französischen Kammer .

Ein Baldwin - Wort und sein Echo
Verspätete Aufrüstung und nachhinkende Demokratie . — Scharfe Angriffe

der englischen Opposition .

seinen Innenminister zu verteidigen . Auf der Rechten setzte so¬
fort ein selten beobachteter Tumult ein . Zwei Kommu¬
nisten sprangen daraufhin über ihre Bank hinüber zu der
Rechten , und in wenigen Sekunden kam es zu einer beispiel¬
losen Saalschlacht . Es hagelte von allen Seiten Ohr¬
feigen . Unter unbeschreiblichem Lärm versuchte Kammer¬
präsident Herriot die beiden kämpfenden Parteien ausein¬
anderzubringen . L6on BI u m auf der Rednertribüne brauchte
mehrere Minuten , um sich überhaupt der Lage bewußt zu wer¬
den . Er verließ schließlich die Tribüne , als er von Herriot
dazu aufgefordert wurde . Die Saaldiener räumten jetzt die Tri¬
büne , und auch die Preffevertreter sahen sich gezwungen , ihre
Tribüne zu verlasien . Erst nach längeren Bemühungen gelang
es den Saaldienern , die Ruhe einigermaßen wieder herzustellen ,
nachdem Herriot inzwischen die Sitzung aufgehoben hatte .

Blum verteidigt seinen Innenminister .

Bei Wiederaufnahme der Sitzung richtete Kammerpräsident
Herriot beruhigende Worte an die Abgeordneten . Unter voll¬
kommener Ruhe des Hauses betrat dann wieder Ministerpräsi¬
dent Leon Blum die Rednertribüne , um die Verteidigungsrede
für seinen Innenminister zu halten . Er verlas zunächst einige
Tagesberichte der Kompagnie - und Bataillonsfühler , bei denen
Salengro als Radfahrer Dienst tat , und erklärte anschließend ,
daß Salengro nur ein einziges Mal vor ein Kriegsgericht ge¬
stellt und mit drei gegen zwei Stimmen freigesprochen worden
sei . Wenn einige Blatter das Gegenteil behaupten , so geschehe
das lediglich , um innere Zwietracht zu säen , oder um für ihr
Blatt Propaganda zu , machen .

Man habe der Regierung geantwortet , sie möge die Ver¬
leumder verfolgen . Die Männer , die im öffentlichen Leben
stünden , seien jedoch gegen derartige Lügen wehrlos . Er muffe
leider erklären , daß ein Schwurgericht , wenn es einen Prozeß
gegen solche Verleumder zu führen hätte , vielleicht angesichts
der Parteilichkeit der Geschworenen das Urteil vergewaltigen
würde , oder aber im anderen Falle die öffentliche Meinung
einen Freispruch wiederum als Parteilichkeit ablehnen würde .

Ministerpräsident 26on Blum erinnerte bei seiner Rede

zum Fall Salengro in der Kammer abschließend daran , daß
die Kammer keinen Freispruch zu fällen habe , denn dies sei
bereits vom Kriegsgericht geschehen, sondern daß sie die Auf¬
gabe habe , einen gemeinen Feldzug zu brandmarken .

Ein Abgeordneter der Rechten gab seiner Verwunderung
därüber Ausdruck , daß sich Salengro nicht selbst von der Tri¬
büne der Kammer herab verteidigt habe . Er habe vergeblich
auf jenen Schrei der Entrüstung gewartet , den jeder Schuld¬
lose abgegeben haben würde .

Diese Aufforderung veranlaßte ^Innenminister Salengro
zu einigen kurzen Bemerkungen , in denen er lediglich erklärte ,
daß er als Soldat ebenso seine Pflicht getan habe , wie jeder
andere .

Der Kammerpräsident Herriot gab die zum Fall Salengro
vorliegenden Entschließungen bekannt .

Die . Kammer nahm zum Abschluß der Aussprache eine Ent¬
schließung an , in der zum Ausdruck kommt , daß sie den Feldzug

S Salengro verurteilt und der Regierung das Vertrauen
ausspr

'
icht , daß sie ein Pressegesetz erläßt , das in Zukunft

derartige Verleumdungen unmöglich macht .

gen überzeugt gewesen . Aus Wahlrücksichten
habe er diese Frage aber zurückstellen müssen , da damals
noch ein völkerbundgläubiger Wind um England
wehte , der der Aufrüstung abträglich gewesen sei .

Die Opposition hat ihn deshalb der Unauf -
r i ch t i g k e i t geziehen . Sie stellt sich ferner auf den
Standpunkt , daß diese Nachgiebigkeit gegenüber Rück¬
sichten zweiten Ranges auf einen Mangel an 5 ü Ij r e r =

eigenschaften schließen lasse
Ferner hat Baldwin im Unterhaus bemerkt , daß

Demokratien etwa zwei Jahre hinter
den Diktaturen herzuhinken pflegen . Das
hat in allen Lagern , auch im konservativen , Miß -
st i m m u n g und Opposition hervorgerufen .

So befassen sich denn auch die Morgenblätter -

; außer dem „ Times " — mit diesem Fall . Der .^Daily
Telegraph "

unterstützt in gewisser Beziehung der

Ministerpräsidenten und ergreift seine Partei . Aber
schon die „ Morning Post

"
, das Organ rechtskonserva .

tiver Kreise , spricht sich gegen Baldwin aus , und er¬
widert auf die oben angeführte Bemerkung : „ Wir
haben keinen Anlaß , uns von Baldwins Glauben an
den gesunden Instinkt unseres demokratischen Volkes ab¬

zusetzen . Wir möchten aber fragen , ob die Verspätung
in der Geltendmachung dieses Instinkts nicht das Ergeb¬
nis von Fehlern ist , die weder in der Demokratie noch
im Volke liegen .

"

In sämtlichen anderen Blättern kommt die Oppo¬
sition sehr viel stärker zum Ausdruck . „ Daily Mail "

sagt , Baldwins Pflicht sei es gewesen , sich über den

Ausrüstungsstand anderer Länder zu informieren . Wie
der politische Mitarbeiter des gleichen Blattes berichtet ,
sollen einige konservative Abgeordnete gestern über
einen Antrag im Unterhaus beraten haben , in dem
die sofortige Schaffung eines Unteraus¬

schusses zur Prüfung der Verteidigungsmaßnahmen
der Regierung gefördert werden soll . — Der links¬
liberale „ News Ehronicle

" nennt die Baldwin -

Erklärung die seit langem größte Sensation . Dem An¬

sehen Baldwins sei ein schwerer Schlag versetzt worden .
<•

In der letzten Zeit taten sich sowohl London wie auch
Paris etwas auf ihre demokratische Verfassung zugute . Ver¬
schiedentlich wurde , zuletzt von Eden , die Notwendigkeit der
Zusammenarbeit der beiden großen Demokratien ( gemeint
waren England und Frankreich ) betont . Zu diesem demokra¬
tischen Sebbstbewußtsein paßte das Urteil Baldwins , daß
Demokratien immer zwei Jahre nachhinken , recht schlecht , und
es ist verständlich , daß die Demokraten diesseits und jenseits
des Kanals an dieser Aussasiung des englischen Ministerpräsi¬
denten Anstoß nahmen . Die Unzufriedenen in seiner eigenen ,
Konservativen Partei vereinigen sich nun mit der englischen
Arbeiterpartei , zu einer geschlosienen Opposition , zu einem
Aufschrei der Entrüstung , und behaupten , nicht das
S y st e m , der M a n n s e i s ch u l d . Sie sprechen Baldwin die
Führereigenschaften ab . Sie nennen ihn unaufrichtig . Uns
geht dieser Familienstreit in der englischen Demokratie an sich
nichts an , uns interessiert nur die grundsätzliche Seite . Was
war nun Baldwins Verstoß ? Er hat offen ausgesprochen , daß
er persönlich schon viel früher von der Notwendigkeit der Aus¬
rüstung überzeugt gewesen fei , daß er aber mit ihrer Verwirk¬
lichung bis nach der Wahl habe warten mllsien . Die Konser¬
vative Partei brauchte damals , um der Arbeiterpartei den
Wind aus den Segeln zu nehmen , die Parole : Frieden durch
den Völkerbund . Dazu paßte die Aufrüstung nicht . Baldwin
sprach also aufrichtig und freimütig aus , was für den demokra¬
tischen Parlamentarismus typisch ist , der im Kamps um die
Mehrheit oft die klar erkannten Bedürfnisie des Staates ,
weil sie im Augenblick unpopulär sind , hinter den Massen -
fang zurück st eilen muß . Das „Verbrechen

" Baldwins
besteht also nur darin , daß er mit fast selbstmörderischer Offen¬
heit die Wahrheit sagte , die in den Ohren der Londoner Demo¬
kraten verdammt unangenehme Wahrheit , daß eine autoritäre
Regierung schlagkräftiger ist wie eine demokratische , und daß
ein demokratischer Staatsmann die beste Kraft und oft uner¬
setzliche Zeit in der Liebedienerei um die gesichtslose Masse
verliert . Man nennt Baldwin unaufrichtig , wo er gerade ehr¬
lich war . Man spricht ihm in einem Augenblick die Führer¬
eigenschaften a6z in dem er einen klaren Blick für die Mängel
der von ihm geführten Staatsmaschinerie verriet . Eine billige
Lösung . Das demokratische Prestige ist mit ihr gewahrt und
das ist die Hauptsache . Wahrheiten werden aber nicht aus der
Welt geschafft , indem man die Augen vor ihnen schließt . Mr
wünschen den Engländern , daß sie diese Erkenntnis nicht zu
teuer bezahlen müssen .

Die Rechte vom Urteil bes Ehrengerichts
unbefriedigt .

Gelegentlich der Aussprache über den Fall
Salengro , die die Beschuldigungen der Rechten gegen
den franz . Innenminister zum Gegenstand hatte , näm¬
lich , daß Innenminister Salengro während des Krieges
fahnenflüchtig geworden sei , kam es am Freitag
in der Kammer zu einer Saalschlacht , wie man sie
bisher in den Annalen des französischen Parlamen¬

tarismus wohl kaum beobachtet haben dürfte .

Paris , 13 . Nov . Der rechtsstehende Abgeordnete Becquart
führte in der französischen Kammer unter fortwährenden Unter -

un ** Zwischenrufen von rechts und links in seiner
„ Anklagerede

" aus , daß die bisherigen Aussprachen und auch
der Beschluß des sogen . Ehrengerichts , dem General Ea m e l i n
Vorstand , keine Aufklärung des Falles gebracht
hätten . Er habe sich mit allen Augenzeugen der damaligen
Ereignisse in Verbindung gesetzt . Alle Antworten , die er er¬
halten konnte , liefen entweder daraus hinaus , daß Salengro
fahnenflüchtig geworden sei oder aber , daß die Auskunftgeber
sich nicht genau des Falles erinnerten . Niemand aber habe die
Unschuld Salengros beteuert .

Der französische Kriegsminister habe sich geweigert , die
notwendige Aufklärung zu geben . Die Zeugenaussagen , die
Vorlagen , gingen ausschließlich darauf hinaus , daß Salengro
schon vor dem Kriege auf der Liste der Verdächtigen als Anti -
militarist und Revolutionär gestanden habe . Am 17 . Oktober
1915 habe er im Laufe des Nachmittags , während eines voll¬
kommen ruhigen Tages , die französischen Stellungen verlassen
und fei seither spurlos verschwunden gewesen . Er
habe behauptet , den Leichnam eines am vorhergehenden Tage
gefallenen Kameraden suchen zu wollen . Die Frage sei aber ,
warum er bann in einem Brief an seine Kriegspaten erklärt
habe , er sei während einer Schlacht gefangen genommen
worden .

Sofort nach der Gefangennahme Salengros
habe eine heftige Beschießung der fran¬
zösischen Stellungen eingesetzt .

Der Redner erklärte , daß er sich weigere , anzunehmen , daß
der Innenminister den Verrat so weit getrieben habe , seine
eigenen Kameraden niedermetzeln zu lassen . Ein Zeuge habe
ausgesagt , daß er , der Zeuge , häufig Verwundete und Tote
zwischen den feindlichen Stellungen gesucht habe , niemals aber
unter den Bedingungen , wie der Innenminister Salengro . Die
Haltung Salengros sei also entweder die eines Helden oder
die eines Deserteurs .

Seine Vorgesetzten hätten ihn aber nie für eine Auszeich¬
nung vorgeschlagen , sondern ihn im Gegenteil vor das Kriegs¬
gericht zitiert . Salengro habe die Möglichkeit gehabt , feine
Ankläger wegen Verleumdung zu verfolgen . Er habe davon
keinen Gebrauch gemacht .

Zum Schluß gab der Interpellant feiner Verwunderung
darüber Ausdruck , daß von elf Richtern sich nur zwei für die
Schuld Salengros ausgesprochen hätten . Das sei ein dunkler
Punkt , der unbedingt aufgeklärt werden müßte .

Es hagelt Backpfeifen .

Nachdem Becquart feine Ausführungen beendet hatte , be¬
trat Ministerpräsident Lson Blum die Rednertribüne , um

Daladier erzwingt sich eine Mehrheit .

Drohung mit dem Bruch der Volksfront .

Paris , 13 . Nov . 3m Heeresausfchuß der Kammer ver¬
suchen die Sozialisten und Kommunisten den Lan¬
desverteidigungsminister Daladier möglichst weitgehend
ihren Wünschen gefügig zu machen . Dieser Kampf veranlaßte
den Minister zu der Äußerung : „ Die Sozialisten und Kommu¬
nisten drohen mir , mir ihr Vertrauen zu verweigern , während
es mir selbst die Rechtsparteien schenken . Wenn der Heeres -
ausschuß der Kammer nicht eine Vertrauenserklärung an¬
nimmt , die auch von den Sozialisten und Kommunisten unter¬
zeichnet ist , trete ich zurück . Das wäre dann der offene
Bruch der Volksfront "

.

Der Heeresausfchuß hat dann später mit 28 gegen 0
Stimmen bei Stimmenthaltung der 5 Kommunisten
Kriegsminister Daladier das Vertrauen ausgesprochen . Nach¬
dem Daladier auf verschiedene Anfragen ausführlich geant¬
wortet hatte , wurde folgende Entschließung der Radikalsozia¬
listen angenommen :

,j3>er Heeresausschuß der Kammer billigt angesichts 6er
Unmöglichkeit , unter den gegenwärtigen Verhältnissen eine
Herabsetzung der Dienstzeit ins Auge zu fassen , und in Anbe¬
tracht der Tatsache , daß das Heer von der Politik ferngehalten
werden müsse , die Erklärungen des Kriegsministers . Sie spricht
ihm das Vertrauen aus und erwartet , daß er die Landesver¬
teidigung bis zum höchsten Maße steigern wird .

"

Sowjetunion verschleudert wertvolle

Kunstschätze .

18 Rembrandts verschwunden .

Moskau , 13 . Nov . 3n Moskau wurde am Freitag eint
Ausstellung sämtlicher in Sowjetbesitz befindlicher Rem¬
brandt - Gemälde eröffnet , die eine überraschende Tatsache zu¬
tage brachte . Während noch der amtliche „ 3ntourist

" -Bädecker
von 1928 allein in der Leningrader Eremitage 42 Rem¬
brandt - Bilder aufzählt , im Moskauer Museum der Schönen
Künste drei weitere Rembrandts verzeichnet und schließlich
noch zwei Rembrandt - Gemälde in Kiew erwähnt werden ,
werden auf der gegenwärtigen Rembrandt - Ausstellung nur
29 Gemälde des Meisters gezeigt , obwohl ausdrücklich , sogar
in der Presse betont wurde , daß dies sämtliche Rembrandts
im Sowjet besitz feien ! Die Ausstellung brachte also eine für
ihre Veranstalter sicherlich höchst unerwünschte Bestätigung
schon längst aufgetauchter ^ Gerüchte , wonach feit 1928
zahlreiche Kunstschätze aus den großen Sammlungen
des zaristischen Rußland , darunter viele Rembrandts ,
von der Sowjetregierung heimlich an aus¬
ländische Privatsammler verkauft worden
seien . Jedenfalls sind , wie die Ausstellung zeigt , von den
47 Rembrandts , die 1928 noch aufgeführt wurden , nur noch
29 vorhanden ! 18 Bilder sind demnach verschwunden . Die
heimliche Veräußerung derartiger unermeßlich wertvoller
nationaler und in Staatsbesitz befindlicher Kunstschätze nach
dem Ausland dürste in der Geschichte jedenfalls erstmalig
fein .

Verhaftungswelle in Sowjet¬
ruhland .

Moskau , 14 . Nov . ( Funkmeldung . ) Zu den bisher
bekannt gewordenen 6 Verhaftungen von
Reichsdeutschen in Moskau ist ein 7 . Fall hin¬
zugetreten , der sich am gleichen Zeitpunkt ereignet « ,
aber erst nachträglich den deutschen Stellen zur Kennt¬
nis gebracht wurde . In Leningrad sind im ganzen ,
soweit bisher bekannt geworden ist , 11 Reichs¬
deutsche verhaftet worden . Diese Festnahmen
sind sämtlich am 10 . November erfolgt . Gleichzeitig
laufen in Stostau Nachrichten au « verschiedenen Orten
der Sowjetunion über eine Verhaftungswelle
grasten Umfange » ein , die Bürger der Sowjet¬
union aus den verschiedensten Kreisen betroffen hat .
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Im Deutschen Theater Wiesbaden :

inets

Der Ning des Nibelungen
„ Siegfried ?

mutzte sich mit der undankbaren Rolle des Fafners abfinden .
Gewiß tut man gut , dieses aus der Theaterromantik stam¬
mende Untier nach Möglichkeit auf die Seite zu schieben .
AVer schlietzlich mutz man den Sänger doch verstehen , zumal
da er uns mancherlei von Wichtigkeit über den Fortgang
der Handlung zu erzählen hat . Man wird also , so übel es
klingen mag,

'
auf das Sprachrohr zurückgreifen müssen . Sehr

liebenswürdig und von perlender Reinheit war die Stimme
des Waldvögleins ( Lotte Fischbach ) . Das Publikum ehrte
alle Mitwirkenden durch wiederholte Hervorrufe . W . W .

Zweites Dolksstnfonie - Aonrert

im Anrbaus .

An den Anfang des zweiten Abends seiner Konzertreihe
stellte August Vogt am Freitag ein Divertimento von Paul
Eraener . Das fünffüßige Werk zeugte erneut vom hohen satz¬
technischen Gescknck des Regerschülers , dessen Streben seit jeher
dahin ging , sein Können nicht in unfruchtbarer Verstiegenheit
zu verschwenden , sondern in den Dienst oerhältnismätzig einfach
verständlicher Schreibweise zu stellen . Er hat dabei stets gern
zu alten Formen und altertümlichen Stilwendungen gegriffen ,
wenn er auch den Grund und Boden der Romantik nie ernstlich
verlassen hat . Als ein „ Divertimento " will dieses Opus 67

nicht mehr , als auf gewählte Art unterhalten ; im Einfall ist
es allerdings nicht so ursprünglich , wie manche anderen be¬
liebt gewordenen Kompositionen Eraeners . Immerhin wutzte
August Vogt , der dem Vernehmen nach Eraeners Kompositions¬
schüler gewesen ist , dem Werk seines Lehrmeisters freundlichen
Erfolg zu sichern .

Der enge Wirkungskreis , der konzertierenden Cellisten
offen steht , läßt sie immer wieder zum unübertroffenen Prunk¬
stück der Cellokonzertliteratur greifen , dem H - Moll - Komert
von Dvorak . Auch Anton H o i g t hat seine solistischen Fähig¬
keiten schon öfters daran bestätigt . Leider lätzt sich die dichte
Orchesterbegleitung kaum genügend auslichten , datz man im

Kurhaus den Weg des Soloinstruments Ton für Ton verfolgten
könnte , zumal ihre schwelgerische Farbigkeit den Dirigenten
geradezu verführen mag , sie aus der Rolle blotzer Begleitung
zu sinfonischer Vollgültigkeit herauszuheben . Hoigt wiederum
verschmäht es , sein Instrument klanglich zu forcieren , doch hielt
er sich bei den Kantilenen manchmal vielleicht gar zu dezent im
Hintergrund . Bei seinem technischen Können dürfte er ruhig
unvorsichtiger zupacken . Der letzte , auch im Zusammenwirken
mit dem Orchester am lebendigsten gelungene Satz weckte starken
Widerhall beim Publikum .

Zum Schluh brachte Vogt die hier lange nicht mehr ge¬
spielte Phantastische Sinfonie von Hector Berlioz zu einer
ebenso temperamentvollen wie zügig zusammengesatzten Dar¬
stellung . Es find Berlioz

'
eigene Erlebnisse , die er hier unter

dem Titel „ Episoden aus dem Leben eines Künstlers
" künstle¬

risch widergespiegelt hat , und es mag nicht zuletzt diese lln -
mittelbarkett des Eefühlshasten sein , die dem Werk auch heute ,
nach über hundert Jahren und trotz klanglicher Monstrositäten ,
packende Wirkung sichert . Sie geht vor allem vom dritten Satz
aus , dessen stimmungsvolle Schalmeienweisen ein langatmiges ,
aber eben wirklich von langem Atem getragenes Adagio um¬
schließen . Auch der vierte , der den Gang zum Richtplatz schil¬
dert , ist in seiner knappen Formung von fesselndem Eindruck ,
und der Hexensabbath des letzten imponiert zumindest durch
seine geniale Klangphantafie . Die Zuhörer zollten dem Werk
und fernen Interpreten langanhaltenden Beifall . W . St

* Internationales Mufikfest in Berlin . Anfang April
findet in Berlin ein Internationales Musikfest des Philhar¬
monischen Orchesters statt . Zwei Orchesterkonzerte wird Karl
S ch u r i ch t , eines der Schweizer Dirigent Ernest Ansermet
dirigieren . Die Kammerkonzerte leitet Hans von Benda .
Neben Jnstrumentalroerken werden auch Chorwerke zur Auf¬
führung gebracht .

heroischen Aufgabe anpatzt . Vor allem ist Salcher ein vor¬
züglicher Darsteller , der das Kecke , knabenhaft Frische des
Siegfried mrt Erfolg in den Vordergrund rückte . Welch
ein Gegensatz zu Max O tz w a l d ! Sein Mime ist von einem
Naturalismus , der an Karikatur streift , ein unheimliches
und doch wieder lächerliches Urwesen , ein Troll , mit Stein
und Moos und Flechten verwachsen , ein Wesen des Steinzeit¬
alters , von affenartiger Behendigkeit , eine Parodie des
Siegfrieds , wenn es sich an den Strick des Blasebalgs
hängt , um mit seinem ganzen Körpergewicht zu erreichen ,
was jener mit einer leichten Handbewegung erzielt ! Be¬
achtenswert auch die betonte und deshalb falsch klingende
Gemütsseligkeit . Daß über soviel schauspielerischen Qualitä¬
ten das Gesangliche gelegentlich etwas zu kurz kam , wird
man kaum als einen Fehler empfinden . In der Rolle des

Alberichs überraschte Georg Buttlar durch gute Aus¬
sprache uns dramatische Gestaltung . Adolf H a r b i ch sang
die schon in der Edda vorgebildete Szene der Wette mit Ein¬
satz seiner stimmehernen Vartragskunst , und blieb auch in
der Folge von vornehmer , statuarischer Haltung , obwohl
man der Rhetorik seines Helden anmerkt , datz er nicht mehr ,
zu retten ist und sich allmählich hinter die dröhnenden
Orchestermasien zurückzieht . Erst in der zweiten Hälfte des
dritten Aktes — ein in der Geschichte des Theaters un¬
erhörter Fall — tritt eine Frau auf . Berta Obholzer
schlug beinahe mit der sieghaften Gewalt ihrer Stimme die
anderen , so glei

'

lich konnte sie
eingreifen . Dai

Auf die „ Walküre "
folgt „ Siegfried

" wie auf das
Heldenepos ein Märchen : Weltentrückte Felsenhöhle , tiefste
Waldesnacht . Ein sonniger Knabe ist der Held , dem das

ganze Leben ein Spiel bedeutet , und spielend vollbringt er
seine Taten . Mit dem gewaltigsten Liebesjubel , der je in
Töne gefaßt wurde , endet das Werk , jo daß man fast das
Walten dunkler Schicksalsmächte vergißt . Nur um den

„ Wanderer " liegt es wie Gewitterwolken , und in seinen
Zwiegesängen mit Erda und Siegfried im dritten Akt voll¬
zieht sich die Wendung der Tragödie . Vergebens stellt sich
Wotan , der Vertreter des Machtgedankens , dem Ansturm der
Liebe entgegen . Hier hilft kein herrisches Bertragsmotiv
mehr und kein Motiv des göttlichen Unmuts . Der Speer
zerfpellt , und zum ersten Male erklingt warnend das ab¬
steigende Thema der „ Götterdämmerung

"
. Damit hat sich

Wotans Schicksal eigentlich bereits entschieden . Walhall ist
dem Untergang geweiht , und nicht die Götter sondern die

Menschen führen das Drama zu Ende . Freilich sind Wagners
Ideen , seiner eigenen Theorie zum Trotz , in der Musik
klarer und reiner zum Ausdruck gebracht als in den Worten .
Die Motive im Orchester reden für jeden , der zu hören ver¬
steht , eine bedeutsame Sprache . Bekanntlich entstand die
Komposition des „ Siegfrieds

"
nicht in einem Wurf . Im

zweiten Akt hatte Wagner , wie er selbst schrieb , seinen
Helden unter der Linde liegen gelaßen , um die Arbeit erst
nach vielen Jahren wieder aufzunehmen . „ Tristan

" und

„ Meistersinger
"

liegen in der grogen Kluft , die sich hier auf¬
tut . Und doch ist der Stil ein einheitlicher , wenn man auch
im Schluß dem späteren Wagner der „ Götterdämmerung

"

erkennt , besonders in der gegen früher reicher gewordenen
sinfonischen Verarbeitung der

*
Themen . Hrer konnte

Generalmusikdirektor Karl Fischer seine Kunst erweisen ,
den ungeheueren Klangreichtum der Instrumente zu diffe¬
renzieren . War schon oas erste Vorspiel mit der Grübelei
des Mime und dem Schmiedemotiv wohlgelungen , atmete das
Vorspiel des zweiten Aktes mit seinem Waldesgrausen und
seinem in tiefsten Tubatönen sich wälzenden Fafner eine be¬
klemmende Stimmung , so wurde das flackernde Feuer um
Brünnhilds Fels und vor allem der gigantische Schluß zu
einem musikalischen Erlebnis dank der Beherrschung der

Partitur , deren komplizierte Schrift in klaren , sauberen
Zügen vor dem geistigen Auge des Hörers lag . Die Besetzung
Ser Rollen war im allgemeinen die bekannte . Man muß
Thomas Salcher als Siegfried schon wegen der scheinbar
nicht zu erschütternden Kraft der Stimmittel bewundern .
Sein Gesang hat eine gewisse Herbheit , die sich aber der

__________ . bholzrr
>e mit der sieghaften Gewalt ihrer Stimme die

[leid ) in dem Edda - Hymnus an die Sonne . Frei¬
er mit frischen Mttteln in die Eesangsschlacht

„ _______ _ rstellerisch interessierte besonders , wie sie den
Konflikt zwischen der wilden Schildjungfrau und der er¬
wachenden Liebe des Weibes herausarbeitete in der zum
„ Siegfriedidyll

"
sich auswachsenden Schlußszene . Eine sonore

Erda war Helena Braun . Karl Erik Kempendahl
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Die englische Aufrüstung .

In England beschäftigt die eigene Aufrüstung immer

wieder die Gemüter . Immer wieder gibt es Parlaments¬
debatten über dieses Thema , obwohl man annehmen mutz ,
daß solche Erörterunaen der englischen Regierung keineswegs
sehr erwünscht find , da auch die englische Regierung in der

Rüstungsfrage der Anstchl sein dürfte , daß man gewisse Dinge
eben tut , aber möglichst wenia darüber redet . Meist bringen
denn auch diese Aussprachen nicht sonderlich Neues , manchmal
hört man einige Zahlen , die aber meist schon überholt sind .
Zum Teil erklären sich die Parlamentsdebatten wohl aus der

Furcht gewisser Kreise , datz für die Rüstung noch immer nicht

Sg getan wird , zum andern aus der Besorgnis , ob auch das

tige geschieht . Das sind Gedankengänge , die auch in der

letzten Unterhausaussprache sehr deutlich hervortraten . Die

Antworten der Regierungsmitglieder haben zwar auch feine

Sensationen gebracht , sie haben aber die Grundzüge des eng¬
lischen Rüstunqsprogramms noch einmal schr deutlich heraus¬

gearbeitet . Wie überall , so geht man auch in England bet

den Rüstungsmatznahmen von der geographischen Lage
aus , d . h . man betont immer wieder den I n s e l ch a r a 11 e r .

Ergab sich früher daraus die Schlußfolgerung, , datz das Wich¬

tigste für England eine starke Flotte ist , so hat die Ent¬

wicklung der Luftwaffe dahin geführt , datz nun gleichberechtigt
an die Seite der starken Flotte die nicht minder starke Luft¬

flotte treten muß . Man verkennt die Gefahr , die aus der

Luft droht , nicht und man sucht ihr zu begegnen , indem man

die eigene Luftflotte in einem außerordentlich schnellen Tempo
ausbaut — ist doch , um nur ein Beispiel zu nennen , jett dem

1 . Januar d . I . in England mit dem Bau von nicht weniger
als 14 Militärflugplätzen begonnen worden — und indem

man weiterhin die Gegenwehr gegen Flugzeugangriffe zu

stärken versucht . So konnte man hören , datz man London

durch ein an Ballonen hängendes Netz Stahlketten , alst > ge¬

wissermatzen durch einen Luftzaun gegen Luftangriffe schützen
will . Der Gedanke ist im übrigen nicht einmal neu , denn )chon
Ende des Krieges wurden derartige Ballone zum Schutze der

französischen Hauptstadt verwendet und bereits vor mehr
als Jahresfrist konnte man lesen , datz ein englischer Erfin¬
der , namens Harry Grindell Matthew , diese Abwehrmatz -

nahmen verbessert und ausgestaltet habe .
Wenn man durch eine starke Flotte und durch eine

ebenso starke Luftflotte den Jnselcharakter Englands wahren
kann , ist es dann , so haben einige Engländer gefragt , nicht

zweckmäßiger , alle Gelder für die Marine und die Luftflotte

zu verwenden , und das Heer nur als eine Art Polizei des

Britischen Weltreiches zu benutzen , als Polizeitruppe . die

eingesetzt wird , wenn es einmal , wie unlängst in Palästina ,

ohne bewaffnete Macht nicht geht . Mit anderen Worten

heißt das , daß es auch in England Sachverständige gibt , die

sich die Frage vorgelegt haben , ob es nicht zweckrnägig ist ,

auf das berühmte Expeditionskorps für einen Festlandskrieg

zu verzichten . Sogar die „ Times " hat diese Ansicht ver¬

treten und hinzugefügt , daß die Verbindung einer solchen

Expeditionsarmec mit der Heimat unter den Bedingungen
des modernen Luftkrieges sich äußerst schwierig gestalten
würde . Die amtlichen englischen Stellen haben eine solche

Auffassung abgelehnt . Es ist vielmehr erklärt worden , daß
die Regierung fünf Divisionen so ausrüsten werde , daß sie

zum Einsatz in jeder denkbaren Lage , d . h . also , auch wenn

das Wort nicht fiel , auch auf dem Kontinent , bereitstehen
würden . Für diese Entscheidung sind zweifelns verschiedene

wutzenpolttrsche Gründe maßgebend gewesen , einmal das

Eintreten der englischen Regierung für den Gedanken der

kollektiven Sicherheit , zum andern die Möglichkeit , daß Eng¬

land in einem neuen Westpakt wieder bestimmte Berpflrch -

tungen eingehen mutz . Es ändert sich also auch in dieser

Hinsicht nichts gegen früher , wenn man auch aus dem

Zwang der Entwicklung heraus zunächst einmal Flotte und

Luftwaffe ausbauen wird , um die Sicherheit des Landes

sicherzustellen , und dann erst daran denken kann , ein wirklich

schlagkräftiges Heer „ für alle Verwendungszwecke
"

zu
l'Cftoff 'CTL

Man weiß natürlich auch in England , daß eine Rüstung

ohne Rüstungsindustrie nicht möglich ist , und gerade in dieser

Richtung ist man in der letzten Zeit sehr tätig gewesen . Es

ist auch wohl nicht anzunehmen , daß die jetzt im Aufbau

begriffene „ Schattenindustrie
"

auf den Luftfahrtbedarf be -

Das neue Verwaltungsgebäude der NSDAP , in München .

Von den beiden großen Parteibauten , die den Königlichen Platz in München gegenüber den Prophy -

läen seitlich der Ewigen Wache abschließen , wird in diesen Tagen das große Verwaltungsgebäude der

NSDAP . , das Parallelgebäude zu dem in den gleichen Formen und in der gleichen Eröße errichteten

Führerbau , in Benutzung genommen . Der Bau dient ausschließlich der Verwaltung der NSDAP .,
also den Dienststellen des Reichsschatzmeisters , während die übrigen Dienststellen der Partei in ihren
bisherigen Arbeitsräumen bleiben . ( Scherls Bilderdienst , M .)

Der Kommodore verläßt sein Schiff .

Auf dem Sonnendeck des in Bremerhaven liegenden Schnelldampfers „ Bremen "
fand die feierliche

Verabschiedung des nach langjähriger Dienstzeit in den Ruhestand tretenden Kommodore der Lloyd -

flotte , Leopold Ziegenbein , und die Übergabe des Kommandos an Kapitän Ahrens statt . — Unser
Bild zeigt den Kommodore Ziegenbein ( links ) bei seiner Ansprache . In der Mitte der Vorsitzende
des Vorstandes des Norddeutschen Lloyd , Dr . Firle . ( Scherls Bilderdienst , K .)
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schränkt bleibt . Bei dieser „ Schattenindustrie
"

handelt es

sich bekanntlich darum , daß die Regierung von einzelnen
ausgesuchten Firmen auf Kosten der Regierung Werke
bauen lägt , die für die Herstellung von Kriegsmaterial im

Ernstfälle bereit sein sollen . Daß man daneben die Fabriken
veranlagt , ihre eigenen Anlagen zu erweitern , um den

Aufrüstungsbedarf zu decken , versteht sich von selbst . Man

hat bisher wenig darüber gehört , was diese „ Schatten¬
fabriken

" im Frieden tun sollen , denn daß man sie einfach
unbenutzt stehen lägt , ist ja nicht gerade sehr wahrscheinlich .

Hier wird nun von Sachkennern , zum Beispiel in einem
Artikel der „ DAZ .

" die Vermutung geäußert , daß sie im

Frieden zwar nur beschränkt produzieren würden , daß hier
aber die notwendigen Arbeiter , Ingenieure usw . ausgebildet
werden würden , so daß die englische Regierung auf diese
Weise sozusagen industrielle Erganzungsbatwillone in diesen
Werken zur Ausbildung einer Reserve gelernter Rüstungs¬
arbeiter erhalten würde .

Bleibt noch die Sorge um den Menschenersatz . Soweit
die Marine und die Luftwaffe in Frage kommen , bestehen

offenbar keine Rekrutieru -ngssorgen . Anders liegen be¬

kanntlich die Dinge beim Heer . So fleißig man auch die
Werbetrommel rührt — und in diesem Zusammenhang ist
es auch bemerkenswert , daß man den Soldaten jetzt Nacht¬
urlaub bis 1 Uhr ohne weiteres gewährt — es fehlt immer

noch an Rekruten . Von denen aber , die kommen , muß man

sehr viele wieder nach Hause schicken , weil sie nicht tauglich
sind . Das läßt es verständlich erscheinen , daß jetzt in Eng¬
land dr4 Frage der körperlichen Ertüchtigung der Jugend
stark in den Vordergrund getreten ist . Man verweist darauf ,
daß die Jugend Deutschlands und Italiens sich in einem

wesentlich besseren körperlichen Zustand befindet , man spricht
von der unzweckmäßigen Ernährung der englischen Jugend .
Ja , man geht jetzt sogar so weit , eine Studienkommission
nach Deutschland zu entsenden , die die deutschen Maßnahmen
zur Ertüchtigung der Jugend , die Einrichtungen der Hitler -

Jugend und des ArbeitÄ >ienstes studieren soll. Man sieht
nun auch in England , daß die Volksgesundheit eine sehr
wichtige Angelegenheit ist , und ruft nun nach einer gesunden
Jugend und nach gesunden Müttern ! As .

Der flontrollplonks WnotMen MiMWW - WWs
Die offenen Fragen .

London , 13 . Rov . Bekanntlich hat der Internationale
llberwachuwgsausschuß in seiner letzten Sitzung einen Plan
gebilligt , der im Interesse einer wirksame re n Durchführung
des Nichteinmischungspaktes die Organisierung einer
Kontrolle an den spanischen Einfuhrplätzen
vorsieht . In der hierüber ausgegebenen Verlautbarung hieß
es , daß lediglich noch zwei Fragen einer Aufklärung durch
Sachverständige bedürften .

Wie nunmehr verlautet , bezieht sich die eine dieser beiden

Fragen auf die Möglichkeit einer Ausdehnung der Kontrolle
auf 1die spanischen Lufthäfen . Zur Prüfung dieser Ange¬
legenheit traten am Freitagvormittag im Foreign Office die

Luftfahrtattachüs derjenigen Länder zusammen , die Mit¬

glieder des Unterausschusses sind .
Die zweite noch ungeregelte Frage bezieht sich auf die

Bezahlung der Mitglieder der geplanten
Kontrollausschüsse .

Der Gesamtplan ist inzwischen bis auf die beiden noch
ungeklärten Fragen den beteiligten Regierungen zur end¬

gültigen Genehmigung unterbreitet worden . Im Falle der

Zustimmung wird der Kontrollplan den Streitparteien des

spanischen Bürgerkrieges zur Annahme übermittelt werden .

Die Stellung Italiens .

Rom , 13 . Nov . Zu dem italienischen Vorstoß im Lon¬
doner Nichteinmischungsausschutz gegen die sowjetrussischen
Umtriebe in Spanien und den Gerüchten , Jtalienwolle

sich aus dem N i ch te inm i sch un g s au ssch uß zu¬
rückziehen , wird von zuständiger italienischer Seite er¬
klärt , daß Italien zunächst die Antwort Moskaus zu den von

Botschafter Grandi erhobenen Anklagen sowie die Beschlüsse
des Komitees selbst abwarte . Ferner wird zur Frage der

Errichtung einer Kontrolle über die spanischen Häfen erklärt ,
daß Italien eine einseitige Initiative in dieser Richtung nicht
ergreifen werde .

Tankparade in Warschau .

*

t
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Anläßlich des polnischen Nationalfeiertages und der Ernennung des Marschalls Nydz - Smigly fand in

Warschau eine Parade statt . (Pressephoto , K .)

Erstunken und erlogen .

NSK . Die Maßnahmen der Schweizer Vundesanwalt -

schaft gegen das Buch von Emil Ludwig - Cohn „ Der Mord

von Davos " haben ebenso wie zustimmende Schweizer Äuße¬

rungen zu dieser Maßnahme zu einem Proteststurm in der

Schweizer marxistischen Presse geführt . Besonders das

„ Dolksrecht
" in Zürich und die soziademokratische Presse¬

agentur „ Insa
"

setzen sich für die M ö r de r Verherr¬
lichung durch Ludwig -Lohns vom jüdischen Hatz und

jüdischer
'
Tatsachenverdrehung gezeichnete Schrift ein .

In diesem von llnwahrhattigkeiten , Entstellungen und

Hetze strotzenden Buch wird auf den Seiten 40 und 41 ein an¬

gebliches Erlebnis des Eustloffmörders David

Frankfurter mit seinem in Berlin wohnenden Onkel

Dr . Salomon Frankfurter geschildert . Dabei soll
der Onkel Frankfurters an seinem rötlichen Bart gezogen und

beschimpft worden sein . Dazu bemerkt Ludwig - Cohn :

„ In diesem Augenblick der Erniedrigung scheint
David Frankfurters Rache beschlossen worden zu sein .

"

Zu dieser Schilderung hat der Onkel selbst , Dr . Salomon

Frankfurter , der am 17 . Mai 1876 in Szobot in der Tschecho¬

slowakei ( früher Ungarn ) geboren worden ist und jetzt als

Rabbiner und akademischer Lehrer der jüdischen Hauptgc -

moinde Berlin tätig ist , der Polizei wörtlich folgendes mit¬

geteilt :
„ E s i ft n i ch t w a h r , daß ich mit meinem Neffen

David Frankfurter bei seinem Besuch in Berlin einen

Spaziergang unternommen habe , auf dem ich auch nur

der geringsten Belästigung ausgesetzt war . Insbeson¬

dere ist es nicht wahr , daß ein halbwüchsiger Bursche

mich am Barte ( der int übrigen schwarz und nicht röt¬

lich ist ) gezogen und dabei geschrien hat : „ Jude Hepp ,

Hepp !" Ebensowenig hat mein Neffe David Frank¬

furter mir gegenüber geäußert , datz er durch eine mir

zuteil werdende Behandlung gekränkt oder erregt wor¬

den ist .

Weder mir noch einem Mitglied meiner Familie

in Deutschland ist vor und nach der Machtergreifung ,

auch nicht nach der Mordtat in Davos , ein Unrecht oder

eine Belästigung persönlicher Art zugefügt worden .

Ich bin , falls erforderlich , auch bereit , diese Aussage

vor einem ausländischen Richter zu wiederholen .
"

Diese unmißverständliche Aussage deckt die schmutzigen
Methoden der Lüge auf , mit denen Emil Ludwig -Cohn ver¬

sucht , die Öffentlichkeit und das Schweizer Gericht zu beein¬

flussen . Es wirft auch ein sonderbares Licht aus die Wahr¬
heitsliebe der marxistischen Zeitungen in der Schweiz , wenn

sie eine Zusammenstellung derartiger Lügen als „ objektive
Betrachtung

"
ansehen und die Bundesanwallschaft wegen

ihrer Maßnahmen gegen die Mörderverherrlichung be -

schimpfen .

Südafrika wehrt sich gegen jüdische
Einwanderung .

Verbot von Namensänderungen jüdischer
Einwanderer gefordert .

Pretoria , 13 . Nov . In der Presse der Buren

wird die Erörterung über die jüdische Einwanderung

fortgesetzt . Zum ersten Male erfolgt dabei eine A u s -

rollung der Judenfrage auf breitester
Grundlage .

Während des nächsten Sitzungsabschnittes des Par¬
laments dürfte die Frage der jüdischen Einwanderung

Gegenstand heftiger Debatten sein . Die Opposition hat

bereits einen Antrag auf Unterbindung des jüdischen
Zuzugs angekündigt , der bestimmt eingebracht werde ,
wenn die Regierung nicht vorher eingreife . Die Oppo¬

sition fordert ferner ein Gesetz , nach dem die Juden

keine Änderung ihres Namens vornehmen dürfen . Sie

sollen gezwungen werden , denjenigen Namen zu be¬

halten , den sie in ihrem Eeburtslande ge¬

führt haben .

Aus Aunst und Leben .

* Voller Erfolg des Londoner Gastspiels der Dresdener
Staatsoper . Die Dresdener Staatsoper gab am Freitag , wie
uns ein Funkbericht aus London meldet , mit „Don Gio¬
vanni "

ihre Abschiedsvorstellung . Das Haus war wieder
bis auf den letzten Platz gefüllt . Am Ende der Vorstellung
wollte der Beifallssturm kein Ende nehmen . Wieder und wie¬
der mußten die Künstler vor den Vorhang treten , um sich für
den Beifall zu bedanken . Rückblickend kann man sagen , daß
das rund zwei Wochen dauernde Gastspiel der Dresdener
Staatsoper ein voller Erfolg gewesen ist . Die Londoner
Presse hat immer wieder unumwunden die Leistungen der
Sänger , des Orchesters und des Dirigenten anerkannt , wobei
vor allem das Zusammenspiel gewürdigt wurde . Der „ Daily
Telegraph

" widmet Richard Strauß in seiner Musikbeilage
einen langen Artikel .

* In der Kunstsammlung des Nassauischen Landes -

mnsenms können zurzeit wiederum zwei wertvolle Leihgaben
aus deutschem Privatbesitz gezeigt werden , die den vor¬
handenen Bestand glücklich ergänzen . Aus dem Jahre 1822
stammt eine romantische Hochgebirgslandschaft des Dresde¬
ner Mediziners , Physiologen und Malers Karl Gustav
C a r u s , dessen Silber stimmungsmäßig Kaspar David
Friedrich oft sehr nahe kommen und von Goethe , der nicht
weniger als drei Gemälde des ihm persönlich nahestehenden ,
geistvollen Künstlers besaß , besonders geschätzt wurden . Bei
dem zweiten Silbe handelt es sich um ein Werk des Frank¬
furter Malers Karl Peter Barnitz , Mitglied des be¬
kannten tzronberger Künstlerkreises , dem u . a . auch Burger ,
Eyfen und Dielmann angehörtra . In den für ihn charakte¬
ristischen warmen braunen und graugrüne « Farbtönen hat
der Künstler den Lauf der Nied durch die Mesen bei Rödel¬
heim an einem stürmischen herbstliche » Tage meisterhaft zum
Bilde gestaltet .

• Deutsches Opernwerk in Rew Port . Die Metropolitain
Opera in New Pork bringt Anfang Januar 1937 als Neu¬
heit „ Tragödie in Arezzo

"
. Oper von Richard H a g e m a n n

zur Aufführung . Diese Oper wurde im Jahre 1932 unter
der Leitung von Generalmusikdirektor Balzer in Freiburg
uraufaesiihrt und . erlebte inzwischen in Münster und , Wien
eine Reihe erfolgreicher Aufführungen . Die Aufführung

Der deutsche Nobelpreisträger .

Der deutsche Atomzertrümmerer , Prof . Dr . Peter
D e b y e , erhielt für seinen Beitrag zum Bau der
Moleküle den Nobelpreis für Chemie .

( Scherls Bilderdienst , K .)

in Wien wurde damals auf alle Sender der Vereinigten
Staaten übertragen .

* Mascagnis erstes Auftreten im Tonfilm ^ Unter der

Leitung des italienischen Regisseurs Guido Saloini wird
gegenwärtig der Film „ Regina della Scala "

( Die Königin der
Scala ) gedreht . Die Handlung spielt zum größten Teil in der
Mailänder Scala selbst . U . a . werden einzelne Opernszenen
aus Magcagnis Werken , besonders aus seiner letzten Oper

,Mero
"^ exjzlmh .̂ Die Direktion der Scala richtete nun an die

WästkO bWEdr ?

*

*Mr
"
Iah r e 1935 erfolgten Uraufführung des

„ Nero " mit Aureliano Pertile beigewohnt haften , die Ein¬

ladung , unendgeltlich als Statisten die Scala zu besuchen .

Selbstverständlich war Voraussetzung , datz die Besucher der

Logen und des Parketts in Frack und großer Abendtoilette er¬

schienen . Die Premierengäste von damals , die Spitzen der Be¬

hörden und der Aristokratie der Lombardei , nahmen in ihren

Logen Platz . Als Mascagni am Dirigentenpult erschien , um

seine Oper zu dirigieren , bereitete ihm das Publikum stürmische
Ovationen . Mascagni tritt hier zum ersten Male in einem

Tonfilm auf .
* Der Widerspenstigen Zähmung . Goethe setzte als

Theaterdirektor seinen Willen gegen die Schauspieler sehr

energisch und unbeschränkt durch . Mehr als einen Pflicht¬
vergessenen hat er , obwohl diese Strafart damals bei den

Hoftheatern schon außer Gebrauch gekommen war , auf die

Wache geschickt , und den Damen gab et Stubenarrest , bei dem

Schildwachen vor ihren Tüten standen . Für bk hervor¬

ragenden Mitglieder mutzte er natürlich andere Mittel

wählen . Als einmal der Schauspieler B e ck e r sich weigerte ,
eine weniger wichtige Rolle in „ Wallensteins Lager '^

zu
spielen , ließ er ihm sagen , wenn er die Rolle nicht
spielen wollte , so würde er es selber tun . Damit wat der

Widerspenstige sofort gezähmt ; denn all « Schauspieler wuß¬
ten , daß Goethe in solchen Dingen keinen Spaß verstand ,
und daß er , um mit seinen eigenen Worten zu sprechen , „ ver¬
rückt genug war , sein Wort zu halten und das Tollste zu tun .

“

Ein andermal erschien eine Schauspielerin , ein « wunderschöne
Blondine als Minna von Barnhelm in einem sehr kleid -

[
amen Hütchen nach der neuesten Mode , während Goethe
tets sehr darauf hielt , daß die Stücke im Kostüm ihrer Zeit

zur Darstellung kamen . Goethe , der wie immer bei der
Probe auf der vordersten Bank saß , um dem Spiel der
Künstler genau folgen zu können , stürzte wütend auf die
Bühne , riß ihr das Hütchen vom Kopf , warf es auf die
Erde und schrie in höchster Entrüstung , indem er mit den
Füßen darauf stampfte : „ Steht Ihnen bas Meisterwerk
unseres Lessing nicht höher als Ihre verfluchte Eitelkeit ? "

Du haft weitaus mehr von der Musik und vom

Musizieren , wenn du ein gutes Instrument gut spiele «

kannst : Nimm Musikunterricht !
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Stadtnacftvichten .

Die musikalische Erziehung - er Jugend .

Zum Tag der deutschen Hausmusik am 17 . November .

Es bleibt ein « unbestrittene Tatsache , daß wir den
Menschen nicht nur nach seinen beruflichen Qualitäten ein -
schätzen , sondern daß seine außerberuflichen Interessen
Mkstens dazu beitrag « » , das Charakterbild seiner Persön¬
lichkeit abzurunden . Wem jeder Sinn für künstlerilche und
qeistige Dinge abgeht , der ist der Gefahr ausgesetzt sich im
Umgang mit geistig tief stehenden Menschen wohl zu fühlen .
Trifft dieser Zustand für einen jugendlichen Menschen zu ,
so läßt sich daraus mit großer Wahrscheinlichkeit ein ungün¬
stiger Einfluß für sein ganzes späteres Leben herleiten

Es gibt eine große Anzahl Menschen , die . geführt von
einer künstlerischen Begabung , auch außerhalb ihrer ( nicht
der Kunst dienenden ) beruflichen Tätigkeit eine reine hohe
Lebensfreude in der Beschäftigung mit der Kunst suchen und
finden . Eie haben sich zu der Erkenntnis durchgerungen daß
nicht allein berufliche Tüchtigkeit und vollständiges Äuf -
gehen in der Pflichterfüllung restlose Befriedigung geben
können . Nern , es sind gerade die wenigen Stunden d« r
geistigen Loslösung vom Getriebe des Alltags , es sind die
kostbaren , aber ach so seltenen Augenblicke , ivo der Mensch
all den Kleinkram des täglichen Lebens vergißt , die bei
vielen die verschütteten Quellen geistiger Emporhebung
wieder fliegen lassen . Diese Möglichkeit , sich trotz des Tempos
unserer Zeit einem künstlerischen Ideal , einem Sammel - und
Ruhepunkt innerer Konzentration zuwenden zu können darf
musikalisch begabten Kindern nicht versperrt werden .

Die Einsicht der Elternkreise muß jedoch dahin gelenkt
werden , ihren Kindern lieber gar keinen als einen minder¬
wertigen Musikunterricht zuteil werden zu lasten . Dis beste
und sicherste Gewähr für eine fach - und fachgemäße Aus -
blldung bietet der Nachweis der staatlichen Anerkennung
öder der erfolgreich abgelegten staatlichen Privatmusiklchrer -
prusung Eltern , die eine Lehrkraft für Musikunterricht
suchen , sollten sich zuvor die Zeugniste oder andere Be -
fadigunasnachweise vorlegen lasten . Konservatorien und
- n ^ re Mustklehranstalten , die der aufsichtführenden Behörde
Rechenschaft über die Unterrichtserteilung ablegen müsten
^ ifen nur staatlich anerkannte oder staatlich geprüfte Lehr -

ifte anstellen . Dr M

Gibt es einen strengen Winter ?
Kaum geht im August der Sommer langsam zu Ende

kommen auch schon mit fast unabänderlicher Regelmäßig -
t Meldungen über einen bevorstehenden strengen Winter
an will das aus mancherlei Vorzeichen wissen : aus dem- zernaen Fortzuge gewisser Vogelarten , aus dem frühen
ntersch af einzelner Tiere , aus dem mastenhaften Auftreten
' Mausen , neuerdings auch aus der Flucht einiger Vögel
bte Stabte unb aus zahlreichen anderen Anzeichen in der
:r =, und Pflanzenwelt . Besonders kundige Auguren orakeln
- den vorzeitigen strengen Winter daraus mit absoluter
vißhelt , wenn schon Anfang September die in Nord¬
opa beheimateten Zugvögel die Reise nach dem Süden
reten .

Aber diese Prophezeiungen treffen nur in den seltensten
len zu . Und wenn wirklich einmal der Winter bei uns
t ri ^ Seitig einsetzen sollte , dann sind daran nimmer die

»en Mäuse tm September oder gar die frühen , scheinbar
t frühen , Reisen von Vögeln nach dem Süden schuld . Es
b lediglich meteorologische Einflüsse , von denen der frühe
l> noch mehr der strenge Winter bedingt ist . Es ist ein un -
. rottbarer Aberglauben , der in dieser Beziehung hier
rscht . Strenge Winter mit klirrendem Frost und hohem
mee sind absolut unabhängig vom Geschrei der Kraniche
r von der dicken Speckschicht des Dachses oder von dem
nterpelz der Eichhörnchen .

Im Spätherbst 1928 sah man noch kurz vor dem Eintritt
i ungewöhnlich strengen Winters 1928/29 auf den
ldern die Mäuse spielen und an ganz besonders lauen
gen sogar Mücken schwärmen , und doch setzte schon nach
nigen Tagen — am dritten Weihnachtstage — die Herr -
- ft des seit Jahrzehnten strengsten Winters ein . — Wo
eb da der Instinkt der Tiere ? Da wurden alle
eissagungen der „ Wetterkundigen "

glatt über den Haufen
» orfen . Ein ausgedehntes Hoch , das monatelang über den
rdlichen Breiten lagerte , brachte uns für lange Wochen
ld dazu noch urplötzlich den furchtbaren Winter , in dem
>> sogar die Eismasten des Rheines schlossen und viele
iesbadener nach Biebrich , Schierstein , in die Orte des

Tag der deutschen Hausmusik .

Aus Veranlassung der Reichsmusikkammer ,
Reichsmusikerschaft O . M . Wiesbaden finden auch
in diesem Jahr zum „ Tag der deutschen
Hausmusik " Hausmusikveranstaltun -
gen im Kurhaus ( am 17 . d . M .) sowie in einer
Reihe von Privatchäusern statt , zu welchen die
Öffentlichkeit , bzw . besonders geladene Zuhörer und
Gäste , sowie die Spitzen der Behörden , Formationen
usao . Zutritt haben . Der Landesleiter Hessen -
Nassau der Reichsmusikkammer gibt dazu nach¬
stehendes Geleitwort :

Zum „ lag bet deutschen Hausmusik 1936 “ !
i Der „ Tag der Hausmusik

"
, den wir am 17 . November

*>• I . wiederum begehen , ruft alle deutschen Volksgenossen
lur Pflege und Förderung der Hausmusik auf . Sie ist das
Dierlählich notwendige Fundament für dm Aufbau und die

Neuordnung unseres Musiklebens . In der Vielgestaltigkeit
ter Erscheinungsform vom Kinder - und Volkslied , von

'
den

Gesängen der Heranwachsenden Jugend und dem Marschlied

Besinnliche Betrachtungen .

Meldungen , die wir Ihnen unterschlugen .

Die „ Besinnlichen Betrachtungen "
, sonst ernst und ge¬

messen , wollen Ihnen in diesen grauen Tagen des Novembers
nicht besinnlich kommen . „ Gestatten Sie also , daß ich lache ."

Sollten Sie nicht ge .rn lachen , dann wäre ich Ihnen
dankbar , wenn Sie diese Zeilen nicht erst weiter lesen ,
sondern sie einem für Humor und Frohsinn empfänglichen
Menschen in die Hände geben würden . In jedem Fall « :
Gestatten Si « , daß ich lache . . .

Denn der Einfall des amerikanischen „ Erfinders
"

Lungston , daß man die Menschheit mit Holz ernähren könne ,
wirkt auf mich irgendwie komisch . Man stelle sich das ein¬
mal vor : Vater hat den größten Hunger , er bekommt ein
— Plättbrett . Karlchen , der Zehnjährige , muß dagegen mit
einer alten Zigarrenkiste zufrieden sein . Reicht einmal das
Wirtschaftsgeld nicht , schlägt man ein Stück vom Eßzimmer¬
büfett ab , paniert es und brät es in der Pfanne . Fertig ist
das schöne „ Büsettstück

"
. In den Restaurants sind dann

Schilder angebracht : „ Das Anknabbern der Tische und Stühle
ist den Gästen streng verboten !" Da lobe ich mir die
Methode des griechischen Forschers Morsekopulus , der die
Meinung vertritt , daß man durch eine in die Haut dringende
Salbe allein satt werden könne . Wie würde dadurch das
Gesellschaftsleben der Zukunft verändert werden . Der
Besuch salbt sich ein , sagt „ Mahlzeit

" und geht nach Hause .
Haben Sie schon von dieser Lebensmritelfälscher - Bande

aus Paris gehört ? Da hat man doch eine ganze Familie
wegen unglaublicher Lebensmittelfälschungen verhaftet . Der

Bandenchef hat Heringe gekauft , sie durch die Wäscherolle
gedreht und als Fundern angeboten . Sein Bruder beschäftigte
sich damit , Stachelbeeren zu rasieren und als Weintrauben
an den Mann zu bringen . Da wir gerade von Paris
sprechen . Ich habe mir dieses sagenhafte französische
Sündenbabel kürzlich angeschaut . Ein Freund lud mich zum
Abendeffen ein . Ich bestellte „ Asparge

"
, was auf deutsch

Spargel heißt . Vermutlich habe ich es nicht richtig ausge¬
sprochen . Jedenfalls meint mein Begleiter , es hieße
„ aspaaaarsch "

, man müsse das durch die Nase ziehen . Ich
habe mir natürlich sofort den Kellner kommen lassen und
ihn gebeten , recht dünne Spargel zu servieren , damit ich sie
alle durchbekomme .

Auch auf dem Gebiet der Mode wird es wesentliche
Neuerungen geben . Ein Schneider denkt nämlich daran ,
aus Fischhaut Pelz « herzustellen . Ich sehe schon unsere
Schönen , mit drei Kabeljaus angetan , durch die Straßen
wandern . Die Unbemittelten tragen zwei Bratheringe
oder einen Rollmops . Man wird der Dame bann nicht
mehr in den Nerzmantel , sondern in den eleganten Schellfisch
helfen und ihr zu Weihnachten einen Silberkarpfenfuchs
überreichen .

Ich möchte es den Männern überlasten , sich von diesem
Gedanken aus schon mit den Festgeschenken zu beschäftigen ,
und ziehe mich mit herzlichen Wünschen wieder ins Privat¬
leben zurück .

Rheingaues bis hinunter zum Loreleifelsen fuhren , um auf
dem zugefrorenen Rhein zu wandern und trockenen Fußes
von einem Ufer zum andern zu gelangen .

Etwas über den Gennh von WMkr ^ ut -

gerichten .

Nur der ist klug und weise , der auf Gesundheit
schaut ! Denk an gesunde Speise , iß täglich Sauer¬
kraut ! Wilhelm Busch .

Man braucht nur wenige Jahrzehnte zurückzudenken , um
zu sehen , wie um die Herbstzeit in jedem deutschen Haushalt
die „ Kappesschaber

" an der Arbeit waren . Das war ein
Volksfest für groß und klein . In manchen Gegenden bekamen
sämtliche Kinder zu dieser Zeit neue Holzschuhe , mit welchen
als erstes das Kraut in den Fässern eingestampst wurde . Es
war sogar üblich , zu Weihnachten als Festessen das erste
Sauerkraut auf den Tisch zu bringen , was immer eine Art
feierliche Handlung darstellte , die Eröffnung einer köstlichen
Reihe von langerwartetem winterlichen Sauerkrautesten .

Leider ist in den Nachkriegsjahren die gute und derbe
deutsche Hauskost mehr ober weniger burch ftetnbe Einflüsse
verfeinert worden , oft nicht zu ihrem Vorteil . Heute , wo
jeder Deutsche sich bewußt ist , daß er die Erzeugnisse der
eigenen Scholle bevorzugt zu genießen hat , muß auch der
Weißkrautgenuß in seinen mannigfaltigen Formen wieder
mehr in den Vordergrund gerückt werden . Deutschland ist in
diesem Jahre mit einer außerordentlich guten Weißkraut¬
ernte gesegnet worden .

Jedem guten Deutschen ist heute Disziplin eine
Selbstverständlichkeit . Es darf also keine Hausfrauen mehr
geben , die in Zeiten , wo es bestimmte Erzeugnisse in Deutsch¬
land noch nicht gibt , nun unbedingt diese essen müssen und
später , wenn Überfluß vorhanden ist , das gleiche Erzeugnis
nicht mehr ansehen . Die deutsche Hausfrau richtet ihren
Küchenzettel so ein , daß man von diesem sogar auf bte Jahres¬
zeit schließen kann . Da wirb Salat gegessen , wenn er in
Deutschland vorhanden ist , da werden keine ausländische
Pfirsiche gekauft , wenn aus jedem Schaufenster die deutschen
Erdbeeren lachen und da steht auch im Herbst und Winter
das Krautgericht auf dem Tisch , sei es als Bayrisch - Kraut ,
Krautsalat ober Sauerkraut . Wir wissen heute burch bte
Wissenschaft , baß in frischen Gemüsen bie . für den Körper not¬
wendigen Vitamine in reichem Maße vorhanden sind . Im
Winter , wo die Ungunst der Witterung nur wenig Frisch¬
gemüse zur Verfügung stellt , bietet das Kraut einen vor¬
züglichen Ersatz , der leider viel zu wenig als solcher erkannt
wird .

Die Parole für jeden lautet : Versuche einmal die
Mannigfaltigkeit der Krautgerichte und du wirst sie nicht
mehr misten wollen .

unserer politischen Formationen bis zum Kunstgesang , der
Pflege von Kammermusik und der Beherrschung einzelner
Instrumente ist sie Bindeglied jur Kunstausübung - und
Vermittlung höherer und höchster Grade in den Konzertsälen
und unseren Opernhäusern . Hausmusik ist ein
einziges großes Bekenntnis zur lebendigen
Musik . Sie bekundet die Erfüllung der Pflicht unterer
Generation zur Verwaltung des künstlerischen Erbgutes , das
uns die unsterblichen Meister der Vergangenheit hinterlassen
haben . Das nationalsozialistische Deutschland nimmt es
heilig ernst mit feiner kulturellen Mission und verlangt von
jedem einzelnen im Rahmen seiner Verhältnisse aktive Mit¬
arbeit . Der „ Tag der Hausmusik "

, den die Reichsmusik¬
kammer seit 1932 alljährlich durchführt , wirbt für diesen
Zweck . Er soll keinen äußerlichen Zwecken dienen , sondern die
Menschen zur Entfaltung seelischer Kräfte anregen , bie sie
über die Pflichten des Alltags erheben unb ihnen bie not¬
wendige Stärkung für ihre Arbeit geben . Das ist der tiefere
Sinn des „ Tags der deutschen Hausmusik

"
, dem ich auch in

diesem Jahr einen vollen Erfolg wünsche .
FichtmüIler ,

Landesleiter Hessen - Nassau der Reichsmusikkammer .

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Achtung ! Falsche Fünsmarkstücke !

Es sind Fünfmarkstücke mit der Garnisonkirche der
Klasse A 1934 im Umlauf , bei denen es sich um eine geschickte
Fälschung handelt . Erkennungsmerkmale : Prägefehler auf
dem rechten Flügel des Adlers , das Geländer der Kirchen -
ballustrabe ist nicht ausgeprägt , fonbern besteht nur aus
Punkten , ebenso ist bas Bogenfenster über betn Hauptportal
nicht ausgeprägt .

Vorsicht ! Reisender Wohimngseinbrecher !

Am 7 . unb 8 . November hat hier ein reifcnber Woh¬
nungseinbrecher , bet sich Karl Friese , auch Herbert

Die großen Jahrgangsmarken von RM 5 .50 an .

^ MATHEUS .

MÜLLER /
ELTVILLE/j

General - Vertretung A . & E. SCHWANK ,
Wiesbaden , Herderstraße 12 Fernsprecher 26619 .

Voege nannte , eine Gastrolle gegeben . Ihm fielen
Kleibungsstücke unb Schmucksachen in bie Hänbe . Be¬
schreibung : Etwa 1,76 bis 1,78 Meter groß , schlank , blasses
schmales Gesicht . Er trug einen grauen Mantel unb bunklen
Hut . Wer hat Kleibungsstücke unb Schmucksachen von ihm
gekauft ? Die Käufer werben ersucht , sich umgehenb bei der
Kriminalpolizei zu melben , anbernfatts sie Gefahr laufen ,
wegen Hehlerei zur Rechenschaft gezogen zu werben . Wer
hat am 9 . November 1936 ben Friese in einem hiesigen Hotel
telephonisch zu sprechen verlangt ? Melbungen werden auf
Zimmer 93 der Kriminalpolizei entgegengenommen .

Darlehnsbetrüger .
Bei einem Arzt , der in Frankfurt a . M . ein Haus besitzt ,

erschien ein Unbekannter , der sich unter der Vorgabe , im
Hause des Geschädigten eine Wohnung mieten zu wollen ,
3 RM . erschwindelte . Der Unbekannte nannte sich Elsen -
Heimer und wollte sich viel in den Tropen aufgehalten
haben . Seine Familie sei in Hamburg ansässig . Er selbst will
sich längere Zeit in Auerbach a . d . Bergstraße zur Erholung
aufgehalten haben . Weitere Geschädigte wollen sich auf
Zimmer 77 der Kriminalpolizei melden .

Diebstahlschronik .
Im Oktober wurde in der Webergasse eine Doppelsteh¬

leiter gestohlen . — Am 31 . Oktober wurde einem Metzger¬
gesellen aus einem abgestellten Tragkorb für etwa 10 RM .
» chweine - und Rindfleisch entwendet . — Ferner wurden ge¬
stohlen : Ein Beiger Herrenslipon , ein Photoapparat , Marke
Baldina , 2,4 ><3,6 , Leicaformat , Nr . 46 542 , Optik Schneider
Henar 2,9 , Kompurrapidverschluß , braune Vereitschaftstasche ,
ein schwarzer Wintermantel , mehrere Kinderklappwagen ,
ein saft neuer beiger Damen -Tuchmantel und aus einem

MM

DAS RADIO - HERZ

der LORENZ - SUPER - EMPFÄNGER
ist ein Bauelement , in dem die betriebswichtigsten Teile des Lorenz -
Rundfunkgerätes — die hochempfindlichen Schwingungskreise mit den
Umschaltorganen — vereinigt sind .
Das Lorenz - Radio - Herz wird durch besondere Messungen genau geprüft ,
bevor es in dieEmpfänger eingesetzt wird . Das gewährleistet gleichbleibende
Höchstleistung , Betriebssicherheit und Klangtreue der Lorenz - Super .

Auch bei dem Nordatlantikfiug der " Maschinen „ Aeolus " und „ Zephir
" der

Deutschen Lufthansa haben sich Lorenz - Funkgeräte dank ihrer Betriebssicherheit
und Güte wiederum ausgezeichnet bewährt und durch sichere Nachrichtenver¬
bindung zu den glänzenden Erfolgen dieses Fluges beigetrogen .

NZ

Lorenz - Rundfunkgeräte in den Preis¬
lagen von RM 76, — bis RM 395, —
in allen guten Fachgeschäften .
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Hotel verschiedene Wäschestücke . — Angaben über den Ver¬
bleib des Diebesgutes werden von der Kriminalpolizei ,
Zimmer 90 bis 94 , entgegengenommen . — In der Zeit vom
3 . bis 5 . November wurden in den Abendstunden in der
Karl - Ludwig -, Moritz - und Eoebenstratze Wäsche und Kleider
von der Leine gestohlen . Angaben , die auf Wunsch vertrau¬
lich behandelt werden , erbittet die Kriminalpolizei , Zim . 91 .

Festgenommen
wurden in den letzten Tagen : Eine Person wegen Meineids ,
drei wegen Verdachts der Unterschlagung , zwei wegen Be¬
trugs , eine wegen Urkundenfälschung , eine wegen Unter¬
schlagung und Untreue , eine wegen Devisenvergehens , vier
wegen Untreue und Diebstahls , drei wegen Trunkenheit und
Körperverletzung , zwei wegen Bettelns , acht wegen Ver¬
gehens gegen § 175 RStEB ., und eine wegen Verbrechens
gegen § § 173 , 174,1 und 176,3 RStEB .

Kampf dem Berkehrsunfall .

Wenn Kinder an Kraftfahrzeugen Herumspielen . . .

Kinder machen alles zum Tummelplatz , selbst parkende
Kraftfahrzeuge müssen für ihren Spieltrieb herhalten . So
geschah es , daß eine Schar von 3— 8 Jahre alten Kindern auf
einem parkenden Lastkraftwagen herumkletterte . Als der
Fahrer wiederkam , jagte er die Kinder nicht einfach weg ,
sondern er beschloß , ihnen durch plötzliches Hupen , Anlaufen -
lassen des Motors und Rückwärtsfahren einen tüchtigen
Schreck einzujagen . Gedacht , getan ! Die Kinder erschraken
mächtig , rannten davon und ließen einen dicht hinter dem
Kraftfahrzeug befindlichen Sportwagen stehen , in dem sich
ein ganz kleines Kind befand . Da sich der Fahrer vor dem
Zurücksetzen nicht vergewissert hatte , ob auch alle Kinder be¬
reits in Sicherheit waren , fuhr er den nicht bemerkten Sport¬
wagen an und verletzte das darin sitzende Kindchen tödlich .

Das Reichsgericht erklärte das Verhalten des Kraft¬
fahrers für fahrlässig . Jeder Kraftwaaenführer , der nach
einer längeren Betriebspause seinen Wagen rückwärts in
Bewegung setzen will , ist unter allen Umständen verpflichtet ,
sich vorher in geeigneter Weise zuverlässig davon zu über¬
zeugen , daß die Fahrbahn hinter seinem Wagen frei ist .
Hätte sich der Angeklagte so verhalten und vor dem An¬
fahren bzw . Zurllcksetzen nachgesehen , daß sich niemand mehr
auf bzw . in seinem Wagen befand , dann hätte er den Sport¬
wagen mit dem Kinde hinter seinem Fahrzeug stehen sehen
müssen . Hier handelt es sich um Kinder in sehr jugendlichem
Alter , also um Kinder , bei denen mit einem unvernüftigen
Handeln im Falle eines Erschreckens zu rechnen war . Wenn
man berücksichtigt , daß spielende Kinder ost jüngere , ihrer
Obhut anvertraute Geschwister mit sich führen , so ist es nicht
M viel verlangt , wenn man dem Angeklagten zumutet , mit
dem Vorhandensein ganz kleiner hilfloser Kinder zu rechnen .
„ Reichsgerichtsbriefe "

. ( 1 D 677/36 . — 16 . 10 . 1936 .)

Strenge Maßstäbe an Fahrerflucht .
Ein trotz völliger Blendung mit unverminderter Ge¬

schwindigkeit weiterfahrender Kraftfahrer hatte nachts auf
freier Landstraße einen Soldaten angefahren und tödlich
verletzt . Er wurde nicht nur der fahrlässigen Tötung , son¬
dern auch der Fahrerflucht für schuldig befunden . Das
Reichsgericht brachte dabei ebenso strenge als gerechtfertigte
Maßstäbe zur Anwendung : Ist sich ein Kraftfahrer bewußt ,
daß die 6et dem Unfall verletzte Person sich in hilfloser Lage
befindet , dann ist daraus , daß er trotzdem mit seinem gerade
zur Hilfeleistung benötigten Fahrzeug schnell davonfährt ,
ohne werteres darauf zu schließen , daß er den Verunglückten
vorsätzlich in hilfloser Lage verlassen hat . Der An¬
nahme des Verlassens in hilfloser Lage stand nicht entgegen ,
daß sich der verletzte Soldat in Begleitung von zwei Kame¬
raden befamd . Die hilflose Lage dauert so lange an , als
nicht die Gewißheit , besteht , daß dem Verletzten von den
Kameraden auch wirklich die nötige Hilfe zuteil wurde .
Trotz besten Willens waren die Kameraden unter den ge¬
gebenen Umständen nicht in der Lage , eine solche Hilfe zu
lersten , wie sie der Verletzte benötigte , d . h . für schnellste
Überführung in ärztliche Behandlung zu sorgen . Im übrigen
wußte der Kraftfahrer gar nicht , ob überhaupt andere Per¬
sonen an der Unfallstelle waren , die helfen konnten . Er
mutzte also , als er den Unfall bemerkte , auf jeden Fall an¬
halten und sich um den Verletzten kümmern . „ Reichsqerichts -
brrefe

"
. ( 2 D 447/66 . — 19 . 10 . 1936 .)

— Hausfrauen und Mütter ! Wenn ihr jetzt am Abend
in die Stadt geht , dann weht euch der Novemberwind schon
ziemlich kalt und unfreundlich an . Man merkt , es ist
Winter . Dann zieht ihr am Morgen eueren Kindern warme
Jäckchen und Mäntelchen an , und die gestrickten Hosen und
Socken werden ebenfalls hervorgebracht , damit sich keines
der Kleinen erkältet . Kein Kind soll sich erkälten ; daran
mutzt ihr immer denken . Und besonders , wenn die Jung¬
mädels an euere Wohnungstür kommen und für die Winter¬
hilfe warme Kinderwäsche und Kleidung sammeln . Noch
einmal bitten wir euch : gebt reichlich , gebt mit Freude und
Liebe .

— Riefeutiere der Vorzeit . Dieses Thema behandelte
der Lichtbilderoortraa von Dr . F i l l im vollbesetzten Saale
des Naffauischen Landesmuseums am Freitagabend in
volkstümlich -anschaulicher Weise . Von der geologischen Neu¬
zeit wurde ausgegangen , aus der der noch nicht lange aus¬
gestorbene Riesenalk vorgeführt wurde . Aus dem Diluvium

Gemeinschaft der Arbeit
und des Kampfes .

Gauleiter Sprenger spricht auf der Führertagung der H2 .

Der 15 . November wird von besonderer Bedeutung für die
HI . des Gebietes Hesien -Nassau sein . An diesem Tag ist das
gesamte Führerkorps der nationalsozialistischen Jugend in
Wiesbaden ausmarschiert , um die Parolen des kommenden
Avbeitsabschnittes entgegen zu nehmen , und die Ausrichtung
für tote Winterarbeit zu erhalten .

Die Führertagung der Hitlerjugend erfaßt sämtliche Ee -
folgschakts - , Unterbann - und Bannfuhrer der HI, - die Jung¬
bannführer des Jungvolks , die Führer der Motor -, Marine -,
Flieger - und Nachrichten -HI ., sowie den Eebietsstab und die
Mitarbeiter und Referenten der Bannstäbe . Ein Teil der
Führerschaft trifft bereits im Laufe des Samstags ein und
wird abends geschloffen eine Vorstellung im Ufa -Theater mit
dem Monumentalfilm „ Verräter " besuchen.

Der Beginn der Arbeitstagung , der als Ehrengäste Führer
der Bewegung und Ofsiziere der Wehrmacht beiwohnen , ist auf
Sonntagvormittag 9 Uhr festgesetzt . Im Paulineuschlötzchen legt
Eebietsführer Brandt den umfaffenden Winterarbeitsplan
dar , erläutert dir Richtlinien zu seiner Durchführung und um -
reitzt Sinn und Zweck bet gewaltigen Sonderuktionen , die den
kämpferischen Einsatz ber H2 . in der Volksgemeinschaft und sie
in vorderster Front innerhalb der sozialen und kulturellen Ar¬
beit zeigen werden .

Spiegel der Wettkurstadl .

Die Neugestaltung des Bahnhofsviertels .

30 Jahre Hauptbahnhof Wiesbaden .

. . ® er . 40 Meter hohe Uhrturm unseres Hauptbahnhofes ist
tn den zetzt 30 Jahren seines Bestehens für die vielen Gäste
ans dem In - und Ausland , die regelmäßig unsere Stadt zu
Erholungs - und Kurzwecken aussuchen , zu einem Wahr¬
zeichen Wiesbadens geworden . Der Bau war ein
Markstein in Wiesbadens Entwicklung als Weltkurstadt .
67 Jahre hatte der alte Taunusbahnhof dem Verkehr
recht und schlecht gedient . Viele Reisende , die nach dem
„ glanzenden " Wiesbaden kamen , erlebten eine schlimme Ent¬
täuschung beim Einlaufen des Zuges in die alten Bahn -
Hofsanlagen . Das änderte sich im November 1906 grund -
legens . Noch heute bieten die übersichtlich angeordneten
Bahnsterge , die Helle Wandbekleidung und der zart getönte
Glasschmuck der riesigen Ankunftshalle dem Fremden etn herz -
hdjes .Ißtnfotnmen . Sittf ) non außen macht das Wiesbadener
Bahnhofsgebäude einen imposanten Eindruck und wer es
nicht weiß , wird hinter dem langgestreckten , reich geglieder¬
ten in rotem Sandstein ausgeführten Bau wohl kaum einen
Bahnhof vermuten .

Zug um Zug schloß sich dem Neubau des Bahnhofs¬
gebäudes auch die städtebauliche Neugestaltung
des Bahnhossviertels an . Neue Straßen entstanden ,vor allem der Ausbau der Kaiserstraße und die Verbindung
zwischen Mainzer Straße und Kaiser -Wilhelm - Ring . Damals
wurde auch die Kronprinzenstraße als Diagonalstratze
zwischen Kaiser - und Bahnhofstraße ( früher Nikolasstraße )
gebaut . Man wollte durch diese Verbindungsstraße eine Ent¬
lastung der vorderen Nikolasstraße erreichen . Leider steht
heute die Kronprinzenstraße der gärtnerischen Neugestaltung
des Geländes zwischen Vahnhofsplatz , Kaiser - , Rhein - und
Bahnhofstraße tm Wege .

Lange Jahre hat es gedauert , bis man barangegangen
war , den „ Urwald "

, der sich zwischen dem Bahnhofsvorplatz
und der Stadt hinzog , zu beseitigen . Da kam der Stadt die
Stiftung eines ehemaligen Mitbürgers , des Deutsch -
Amerikaners Reisinger zu Hilfe . Im Jahre 1932 wurde
das Gelände zwischen Kaiser - , August -Wilhelm - und Nikolas -
straße in eine Brunnenanlage umgewandelt und damit eine
dem Charakter der Kurstadt entsprechende Anlage geschaffen ,
die immer wieder die uneingeschränkte Anerkennung der $ ei
suchet findet .

Die Rei singe r - Brunnenanlage , die den
Fremden beim Verlassen des Bahnhofes in würdiger Form
empfängt , wird , wie ja Bereits mitgeteilt wurde , demnächst
nach der Stadt zu um ein bedeutendes Stück weitergeführt
werden . Wenn auch dadurch und durch die jetzt in Angriff
genommene Neubebauung des Geländes Ecke Bahnhofstraße
und Kaiser - Wilhelm - Ring das Bahnhofsviertel einen weite¬
ren , zweckmäßigen Ausbau erfährt , so sind doch durch Bau¬
lücken und rückwärtige Häuserfronten , die das Gesamtbild
stören , noch manche Schönheitsfehler vorhanden , die unbe¬
dingt int Laufe der nächsten Jahre beseitigt werden müssen .
Das gesamte Bahnhofsviertel , als Zugang zur Innenstadt ,
mutz in seiner ganzen Ausdehnung eine Visitenkarte
der schönen Kur - und Wohnstadt Wiesbader
werden .

Mit den Arbeiten an der verlängerten Reisingeranlage
die nach ihrem Spender den Namen „ Herbert - Anlag ^
führen wird , wird jetzt begonnen . Die Ausschreibungen fih
die ersten Arbeiten sind Bereits dieser Tage erfolgt , so das
damit zu rechnen ist , datz zu Beginn der neuen Saison in bei
gärtnerischen Verbindung zwischen Bahnhof und Kurviertel
etne weitere Etappe zurückgelegt worden ist . P .

Schafft eine starke Front des Aufbaus ,
Tretet dem Kur - und Verkehrsverein bei .

mit den Eiszeiten lernte man das Riesengürteltier als Spät -
saugetier , den Riesenhirsch , das Mammut , dessen Nachfahre
unser Elefant ist , das Mastodon , das wollhaarige Nashorn ,das Meaatherium kennen . Das Tertiär war vertreten im
Bunolophodon , im Altmastodon , im Dinotherium giganteum
Die Tiere waren noch größer , je weiter die Entwicklung
zuruckverfolgt wird . Das erfuhr man Beim Erdmittelalter
in LebensBilden , den ÜBerreJten mit Phantasie zugeteilt , Bei
den eierlegenden Saurier wie Brontosaurus , dem 30 Meter
langen Diplodorus , dem Stegosaurus mit Panzerplatten ,öem Jguanodon , dem 6 Meter hohen Tyrannosaurus , dem
Pteranodon , als Riesenvogel in der Luft leBenb . Die Zeit
des Jura war die eigentliche Blütezeit der Saurier . Hier
waren u . a . Bemerkenswert der Ptedactylus , der Thumato -
saurus ( Wassertier ) , der Plesiosaurus , der Stenopterygius ,
schließlich der schon mehr Bekannte Jchtyosaurus . Über die
Jurazeit hinaus verlieren sich die Spuren der Riesentiere .
Eigenart , LebensBedingungen , landschaftliche Umgebung ,
geologische begleitende Zeit wurden vom Redner erklärt , auch
die Frage für die Gründe des Aussterbens gestreift . An¬
schließend folgte ein Kulturfilm : „ Aus dein Leben der
Sauner "

, der noch mancherlei Ergänzungen zu den Aus¬
führungen Brachte .

— Aufstellung von Warenautomaten '
n Kasernen . Der

Reichskriegsminister hatte Bereits in einem Erlaß vom
18 . Februar 1936 angeordnet , daß Gewerbetreibenden das
Betreten der Kasernen zum Zwecke des Aufsuchens von Be¬
stellung und des Verkaufs von Waren verboten ist . Nach
einer Mitteilung des Reichskriegsministers an die Wirt¬
schaftsgruppe Einzelhandel ist nunmehr auch für die Auf¬
stellung von Warenautomaten in Kasernen angeordnet wor¬
den , datz solche Automaten nur von den Kantinenpächtern bzw .
Bei SelBstBewirtschaftuna vom Kommando aufgestellt und
durch diese nur solche Waren verkauft werden , die in den
Kameradschaftsheimen geführt werden . Danach ist also
anderen Gewerbetreibenden die Aufstellung von Waren¬
automaten in Kasernen nicht gestattet . Der Kreis der
Waren , die in den Kameradschaftsheimen und Kantinen ge¬
führt werden dürfen , ist nach einem SchreiBen des Reichs¬
kriegsministers aus dem Jahre 1934 so abgegrenzt , daß außer
Lebensmitteln , Tabakwaren und Getränken nur solche
Gegenstände geführt und verkauft werden dürfen , die für
dienstliche Zwecke benötigt werden oder für die aus dienst¬
lichen Gründen ein dringendes , sofort zu befriedigendes Be¬
dürfnis eintreten kann .

— Die Arbeitsgemeinschaft der Kohlenhandlungen von
Grotz - Wiesbaden hielt am 6 . November d . I . ihre Jahres¬
versammlung ab . Die Tagesordnung fand glatte Erledi¬
gung . Die Entlastung wurde erteilt . Als Vereinsleiter er¬
hielt Pg . Adolf Hotter wieder das Vertrauen der Ver¬
sammlung . Der LandesfLhrer Pg . Dehnen sprach dem Ver¬
einsleiter feine volle Anerkennung aus . Weiter sprachen Pg .
Steiner von der DAF ., Syndikus Dr . Hoffmann - Mannheim
und Direktor Schüler vom Einzelhandelsverband . Es wur¬
den für den Wirtschaftsaufbau allgemein wichtige Fragen
behandelt , ll . a . wurde im Interesse der schwer arbeitenden
Volksgenoffen im Kohlenhandel der Eeschäftsschluß • an
Samstagen auf 17 Uhr festgelegt .

Der Nachmittag ist der feierlichen Eröffnung der Winter¬
arbeit und einer Gedenkfeier für die Helden von Lange -
m a r ck Vorbehalten . In ihrem Rahmen ergreift Gauleiter und
Reichsstatthalter Sprenger bas Wort , um ber Jugend sei¬
nes Gaues , wie schon so oft , in die Herzen zu reden , ihr bie
Größe und Verantwortung ihrer gewaltigen Aufgabe und Weg
und Ziel ihres Marsches aufzuzeigen . Eine Minute des
Schweigens und Gedenkens ehrt dann die Opfer des Krieges .
Zn gleicher Zeit wird am Kriegerdenkmal ber 27er auf dem
Luisenplatz durch Bannsührer Koch im Namen der Gebiets -
führung ein Kranz niebergelegt . Ein Appell beschließt die
Führertagung .

Abendoeraustaltung der H2 .

Am Sonntag um 20 .30 Uhr findet im Paulinenschlötzchen
eine Abendveranstaltung der Wiesbadener Hitlerjugend statt ,
zu welcher alle Eltern herzlichst eingeladen sind . Die Veran¬
staltung , bie von Siebern , Musikstückchen umrahmt ist , wird in
den Ausführungen des Bannführers Koch ihren Höhepunkt
erhalten , toer in einer ausführlichen Ansprache die Arbeit ber
Hitlerjugenb besprechen wirb und insbesondere die Arbeit der
Wiesbadener HI .

Alle Eltern sind hierzu eingeladen , denn hier erfahren sie ,
was es heißt : Winterarbeit ber HZ . Eintrittskarten sind bei
allen Dienststellen ber HZ . zu haben und an der Abendkasse .
Als Unkoftenbeittag werden 10 und 15 Pf . erhoben , sodaß jeder
die Möglichkeit hat , diese Groß - Veranstaltuna der Wiesbadener
HI ju besuchen .

Viehzählung am 3 . Dezember 1936 . Auf Anordnung
bes Reichs - und preußischen Ministers für Ernährung und
Landwirtschaft findet am 3 . Dezember 1936 im ganzen Reich
eine allgemeine Viehzählung statt . Sie erstreckt sich au
Pferde ( ohne Militärpferbe ) , Maultiere , Maulesel und Esel ,
Rindvieh , Schafe , Schweine , Ziegen , Kaninchen , Federvieh ,
Bienenstöcke und Edelpelztiere . Außerdem sollen auch die
Kälbergeburten und die nichtbeschauten Hausschlachtungen
von den wichtigeren Tierarten , getrennt für jeden der drei
porausgegangenen Monate ermittelt werden . Die Zählung
ist diesmal auch von den Großstädten durchzuführen .
Die viehhaltenden Haushaltungen werden schon jetzt auf
diese Zählung hingewiesen .

putzt Herdplatten

— Vorsicht aus regennassen Straßen ! Am Reisingei -
Brunnen kam am FreitagaBend bie 20 Jahre alte Elisabeth
SB . auf dem regennassen Gehweg zu Fall unb stürzte so un¬
glücklich zu Boden , daß sie Bewußtlos liegen BIieB , Das
Samtätsauto verBrachte sie ins Krankenhaus .

. ZT Zusammenstöße . Am Freitag , gegen 15 Uhr , stießen
im Kaiser - Friedrich - Ring ein Lieferwagen und ein Per¬
sonenwagen zusammen . Der Lieferwagen wurde beschädigt . —
Gegen 18 .40 Uhr fuhr in ber Hochstättenstraße ein Lastkraft¬
wagen gegen einen parkenden Personenkraftwagen . Dieser
wurde leicht beschädigt .

— Warnung vor einem Betrüger . In letzter Zeit ist in
Leipzig und Stuttgart ein Betrüger aufgetreten , ber vor¬
wiegend in Hotels ungedeckte Schecks auf bie Commerz - unb
Privatbank München unb Berlin in Zahlung gab . Vor bem
Vetruger wirb gewarnt . Er nannte sich Willi Berenb und
gab an , Organifationsleiter für den Vertrieb bes Berichtes
ber 4 . Olympischen Winterspiele 1936 zu fein .

— Jubiläum . Propst Paul Abamantoff von ber
hiesigen Ruffischen Kirche kann auf eine 40jährige Dienst¬
zeit zurückblicken . Er steht in bem Dienst der Ruffischen
Orthodoxen Kirche tn Diaspora in Deutschland seit 1896 .
Direkt von der Geistlichen Akademie kam et zuerst nach
Dresden an bie Kaiserlich - Russische Gesanbtschaftskirche unb
würbe 1908 nach Sßiesbaben zur Hilfe des bejahrten Propstes
von Protopoff versetzt . Nach bem Abschied bes letzteren im
Jahre 1921 würbe Herr Adamantoff zum Priester ge¬
weiht unb als Pfarrer der Ruffischen Gemeinde in Wies¬
baden und am Rhein bestellt . Propst Abamantoff war vor
dem Kriege als Affistent für bie russische Sprache unb
Literatur an ber Handelshochschule , jetzt Universität , in
Frankfurt a . M . angestellt .

— Residenz - Theater . Statt der für Sonntag , 15 . Noo .,
angekünbigten Erstausführung „ Wasser für Canitoga

"
ge¬

langt das Lustspiel von Fritz Schwiefert „ Marguerite :3 "

zur Aufführung . „ Waffer für Canitoga
"

, ein Stück in drei
Akten von Georg Turner , gelangt am 18 . November , abends
20 Uhr , zum ersten Male zur Aufführung . Es find beschäftigt :
die Damen : Gudrun Gartz und Lou Seitz , sowie bie Herren :
Sans Vernhöft , Josef Eschenbrücher , C . W . Haffenstein ,
Ludwig Kepper , Konrad Lasten , Hilmar Manders , Willi
Moog , Kurt Münich , Heinz Presber und Clemens Wilmen -
rod .

— Kurhaus . Am Montag findet im kleinen Saale des
Kurhauses der erste diesjährige Kammermusikabend ,
ausgeführt von Kapellmeister Ernst Schalck , ( Klavier ) ,
Kammermusiker Max Keller ( Violoncello ) und dem Nocke -
Quartett , statt . Fedor Schaljapin wird sich nun auch
dem hiesigen Publikum am Samstag , 21 . November , im
Kurhauie vorstellen unb Arien , Lieber unb Balladen fingen .

Bei dem BdM .

Gäste aus Schloß Heiligeuberg .

Anr Mittwochnachmittag besuchten Regierungspräsident
von Pfeffer aus Wiesbaden , Eaurevisor Klescha ,
Prafident Kretschmann vom .(siandesarbeitsamt Heffen
und Kreisleiter Stavinoga mit ihren Frauen die
Fuhrerinnenschule des BdM . ( Obergau 13 , Hessen -Nassau )
auf Schloß Heiligenberg . Außerdem war bie Eibgroß -
herzogrn von H e s s e n dort als East des BdM . zugegen .
Poll stolz führte bie ObergaufLhrerin Else Riese die
Besucher durch das Schloß , das sich in feiner bekannten Schön¬
heit unb Sauberkeit darbst unb einen tiefen Eindruck
hinterließ .
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Wiesbadener Vororte ,

Arbeit für Axt und Säge . Nach Beendigung der land¬
wirtschaftlichen Arbeiten beginnt alljährlich in den Wäldern
der Holzeinschlag W in diesem Jahre allgemein auf 150 %
des Normaleinschlages festgesetzt wurde . Der Mehreinschlag
um die Hälfte wird durch die starke Inanspruchnahme des
Holzes als Rohware für alle möglichen Verwendungs¬
zwecke notwendig . Man wird in diesem Jahre auch stärker
auf eine Auslese des geschlagenen Holzes achten , das mehr

Bekanntmachungen .

An alle Werkscharführer und - männer .

Der Eauwerkscharfährer , SA .- Standartenführer
Holzapfel gibt folgenden Tagesbefehl :

Mit dem heutigen Tage übernehme ich die Führung der
Werkscharen des Gaues Hessen - Nassau .

Durch das Abkommen des Reichswerkscharführers , Dr .
Ley , mit dem Stabschef der SA ., Lutze , und dem Korps -

9r « r des NSKK ., Hühnlein , haben die Werkscharen
itische Bedeutung erlangt .

Der Werkscharmann ist dazu auserfehen , das neu «
deutsche Arbeitertum zu vertreten und durch seine Haltung
und sein Auftreten Zeugnis von dem neuen Geist unserer
Betriebe abzulegen . Deshalb seid ihr alle ein « Gemeinschaft ,
die in sich unsere nationalsozialistische Auffassung von dem
Soldatentum trägt . Wir bauen u/rsere Gemeinschaft auf den
nationalsozialistischen Grundsätzen der Ordnung und der
Disziplin , der Kameradschaft und der soldatischen Haltung
auf . Dies verpflichtet jeden Werkscharmann mehr als bisher ,
sich voll und ganz einzusetzen , um uns die Achtung und das

Ansehen zu verschaffen , die den Werkscharen , gemäß ihrer

Politischen
Bedeutung zukommen . Nur so können wir mit «

elfen , das große Werk des Führers zu vollenden .

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Vorstellung im Residenz - Theater .

Anstelle der für Montag , 16 d . M ., vorgesehenen Vor¬
stellung „ Wasser für Canitoga

"
gelangt noch einmal das

Lustspiel „ Marguerite : 3 “
zur Ausführung . Der Titel der

Vorstellung am 23 . d . M . wird noch bekanntgegeben , da für
den Jahrestag der NSG . „ Kraft durch Freude " am 27 d . M .
die Festauffübrung des Schauspiels „ Wasser für Canitoaa "

vorgesehen ist .

Besichtigungsfahrten zum Luftschiff „ Hindenburg
" .

Die NSG . „ Kraft durch Freude
"

veranstaltet am
Donnerstag , 19 . November , Samstag , 21 . November und
Sonntag 22 . November , Omnibusfahrten zum Flughafen
Rhein - Main zur Besichtigung des Luftschiffes „ Hindenburg

"
.

Abfahrt 14 Uhr ab Luifenplatz ( Luisenstratze ) . Teilnehmer¬
preis 3 .20 RM . Karten Luisenstratze 41 .

Biebrich .

Schützenehrung . Der KK .- Schützenverein „ Weidmanns¬

heil
" feierte in diesen Tagen seine Hubertusfeier . Die

- chützenwürde für das Jahr 1936 errang der Kamerad
Nilhelm W ö l l mit 89 Ringen in drei Anschlagarten .
Schießleiter Merkel überreichte dem Schützenkönig einen
schlichten Eichenkranz nebst Königsorden . Es wurden ferner

zeichnet die Jungschützen Gölitzer , M . Rauch und

A Braun . Die Vereinsehrennadel erhielten die Kameraden
Karl Schmidt und Adam Eiebermann . Zum Ehrenmitglied
Durde Kamerad Möhle ernannt .

Zur 79 - Jahrfeier der ehem . Uuteroffiziersfchule Biebrich /
Eetzlar im Juni 1937 hat der Oberbefehlshaber des Heeres ,
Ecneraloberst Freiherr von Fritsch , das Protektorat
übernommen .

Unfall . Eine 25jährige Ehefrau aus der Vurggasse
wurde von einer Radfahrerin angefahren und zu Boden ge¬
worfen . Die Frau erlitt eine Gehirnerschütterung und wurde
in das Biebricher Krankenhaus gebracht .

Schierstein .

Luftschutz tut Not . Unter diesem Motto stand am Freitag
unser Stadtteil ab 18 Uhr . Die erst « größere Luftschutz -

; Übung dieser Art , wobei auch diesmal die Außenbezirke mit¬
machen mutzten . Die Blockwarte der RLV . übten in ihrem
Bereich die Kontrolle , ob alle Häuser auch vorschriftsmäßig
verdunkelt waren . Das Ergebnis der Übung war durchaus
befriedigend .

Die Winzer sind zur Zeit damit beschäftigt , die Wein -'
bergsselder zu hacken und zu düngen .

Rheinwasserstaud . Der Wasserstand des Rheines liegt
i jetzt schon über zwei Monate erheblich über dem Normal -
I Md , was für die Schiffahrt , die den Laderaum vollständig
l ausnutzen kann , von grossem Vorteil ist .

frauenstein .

Wenn der Dachs zu Loch geht . . . Novemberliche
Eßtimmung liegt über Wald und Feld und dürres Laub
^ Mhelt . Meister Grimbart , unser Dachs , trottet herbstmüde
| und vollgemästet zum Bau . Aus Laub hat er sich im Kessel
MM dichtes , warmes Lager zurechtaevolstert . Von Beeren und
f Früchten , abgefallenem Obst , Rüben und Baumwurzeln
rftofct fein Wintervorratslager . Noch einmal tut Meister
MMmbart sich gütlich . Dann rollt er sich zusammen , steckt
Eten Kopf zwischen die Vorderbeine und hält seinen Winter -
Wßlaf . Der rauhe Pelz , die dicke Schwarte und die darunter -

Mstgende Fettschicht schützen ihn vor den Unbilden der kalten
MSahreszett . Tritt günstiges Wetter ein , so wird der Winter -
■ Waf unterbrochen . Heisshungrig geht der Dachs an solchen

U Tagen „ auf Weide "
. Bis zum kommenden Frühling ist er

Mvapperdürr geworden . Im Volksmund geht der Spruch :
KJBenn der Dachs zu Loche geht , läßt die Kälte nicht
Mrehr lange auf sich warten "

. — „ Wenn die Dächfe fett sind ,
E gibts einen kalten Winter "

. — Wer fest schläft , der „ schläft
WM ein Dachs

"
. — Das Dachsfell wird als „ Dachsdecke" be -

MHmchclt , dient zur Zierde am Pferdekummet und ist der Stolz
LMst -Bauern .

i Verkehrsuufall . Am 13 . November 1936 , gegen 14 Uhr ,
zu einem Zusammenstoß zwischen einem Omnibus der

| Linie 25 und einem Lieferwagen . Personen wurden nicht
tr verletzt . Der Omnibus wurde leicht beschädigt .

I Dotjhetm .

M Der Weg zur Arbeit und zur Erholung . In den letzten
wahren ist an den belebtesten Stratzenpunkten Dotzheims
ein stetig wachsender Verkehr festzustellen . Beginnt man am

Dahnhof , so fiel in den schönen Frühjahrs - , Sommer - und
Herbstmonaten der außerordentlich rege Zugverkehr nach

pem Taunuswald auf . Die Züge , die in kurzen Abständen
lullten , waren oft überfüllt . Der Drang zur Natur und die

^Sehnsucht , seine Freizeit in ungebundener Weise draussen zu
. »erleben , ist gegenüber früheren Jahren um vieles stärker

Kvorden
. All Kes macht sich auch bei dem Straßenbahnvet -

jt von und nach Wiesbaden stark bemerkbar . Dieses V « r -
yrsmittel darf gerade auf der Dotzheimer Strecke als eines

der meistbenutzten gelten , wird es doch hauptsächlich von
l vielen in Wiesbaden beschäftigten Arbeitern und Angestellten
Mirutzt . Viel benutzt wird von den Dotzheimer Arbeitern auch
das Fahrrad . Man kann des Morgens und Abends ganze
Fahrradkolorrnen beobachten , die das Dotzheimer Straßenbild' beleben . Den Hauptanterl an der Verkehrssteigerung hat die

MManmäßige Arbeitsbeschaffung , ohne die gerade unser Stadt¬

teil , wo fast nur Arbeiterbevölkerung wohnt , nicht lebens¬
fähig wäre .

Die „ Kuh " des Kleinfiedlers . Vor einiger Zett brachten
wir eine kurze Aufzeichnung über den reichhaltigen Vieh¬
bestand der Siedlung Freudenberg . Hierin war fest -
gestellt , daß fast die Hälfte der Siedler Ziegen halten . Be¬
sonderes Gewicht wird von feiten des Ziegenzuchtvereins
Freudenberg auf die Haltung einer guten Ziegenrasse ge¬
legt . Vorherrschend ist wohl die weiße , hornlose Saanen -
ziege , mit der man allerorts gute Erfahrungen gemacht hat .
Da die meisten Siedlerfamilien kinderreich sind , spielt die
eigene Milchgewinnung eine große Rolle . Das für die Ziege
benötigte Futter wird durch Anpachtung eines Stückes
Wielenland zum größten Teil sichergestellt und find daher
di « Kosten für die Ziegenhaltung als erschwinglich anzusehen .
Die Randsiedlung unterhält sogar eine eigene Ziegenbock¬
station , die der Siedler Ferdinand Schmidt verwaltet . Was
für den Landwirt die Kuh ist , bedeutet für den Siedler die
Ziege .

Saatenstand . Das Wetter mit seinen häufigen Nieder¬
schlägen hat bis jetzt das Wachstum der Wintersaaten günstig
beeinflutzt . Da nennenswerte Frosterscheinungen nicht auf¬
getreten sind , ist die Entwicklung der jungen Aussaat gut
fortgeschritten . In einzelnen Eemarkungsteilen ist die Acker -
schnecke ausgetreten .

70 . Geburtstag . Am Montag , 16 . Noo ., begeht Frau
Vhilippine Kroth , Wiesbadener Straße 12 , ihren
70 . Geburtstag .

Hambach .

als früher den Verwendungszwecken zugeführt werden soll ,
für die es sich am besten eignet . Der beginnende Holzeinschlag
ist auch für den Arbeitseinsatz von besonderer Wichttgkeit ,
denn er gibt nicht nur den ständigen Waldarbeitern Ver¬
dienst , sondern er stellt auch für zahlreich « kleine Landwirte ,
die mit ihrem landwirtschaftlichen Betrieb allein nicht leben
können , eine wichtige zusätzliche Einnahmequelle dar . Selbst¬
verständlich wird der zugestandene Einschlag von 150 % des

Normaleinschlags nicht bei allen Waldbesitzern erreicht
werden können , vielmehr muß sich die Holzgewinnung stets
nach den örtlichen Verhältnissen richten , denn ein Raubbau
am Wald wäre nicht zu verantworten .

Erbenheim .

Verkehrsunfall . Auf der Straße nach dem Mechtilds -

häufer Hof stießen gegen 17 Uhr zwei Lieferkraftwagen zu¬
sammen . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt . Personen
wurden nicht verletzt .

J « Dein <6em . Reiniger
gl Färbermeister
■ Laden Bismarckring 24
Betrieb Montzsfr . 10 Ruf 22357

Neustadt an der Weiustratze jetzt amtliche

Bezeichnung .

— Neustadt ( Weinstraße ) , 13 . Nov . Die bisherige
Gepflogenheit , den Ort Neustadt an der Haardt seit
Schaffung der „ Deutschen Weinstraße

"
„ Neustadt an der

Weinstraße "
zu nennen , wird nun auch ihre amtliche Bestä¬

tigung erhalten . Als einziger der vielen Orte an der Wein¬
straße

'
erhält Neustadt die Genehmigung , diese Bezeichnung

zu führen . Damit wird die Neubenennung auch im Verkehr
der Post und der Bahn eingeführt . Die übrigen Orte im
Gebiet der Weinstraße , dik durch Gauleiter Bürckel die Ge¬
nehmigung erhalten haben ebenfalls den Zusatz „ an der
Weinstraße "

zu führen , werden , um Fehlleitungen zu ver¬
meiden , diesem Zusatz die Bezeichnung ( Rheinpfalz ) bei¬
fügen ; z . B . Deidesheim an der Weinstraße ( Rheinpfalz ) .

Rundfunk - Ecke .
Beachten Sie am Montag !

. Berlin : 14 .15 Bunte Unterhaltung . 17 .00 Konzert .
18 .00 Schallplatten . 19 .15 Klaviermusik . 20 .10 Schlnsnus
singt . 20 .30 Orchesterkonzert .

Breslau : 12 .00 Konzert . 16 .00 Das deutsche Buch .
16 .20 Klaviermusik . 19 .00 Gitarrenmusik . 20J .0 Der blaue
Montag . 22 .30 Nachtmusik .

Hamburg : 12 .10 Schloßkonzert Hannover . 14 .20
Musikalische Kurzweil . 15 .20 Schallplatten . 17 .00 „ School -

Qrhfafrimnwr Birke »olltrt > hochmodern . . . RM. 550 .—
OUlliaI4IIIIIIIGI 6 . hämisch , Adelhe dstr . 53 , Ecke Oranlenstr .

jongs
"

. Plattdeutsche Hörfolge . 20 .10 Künstler — Träumer
— Realist . E . T . A . Hoffmann . 21 .30 Fröhliche Trinklieder .

Köln : 12 .00 Musik zur Werkpause . 14 .15 Schrammel¬
musik . 16 .00 Schallplatten . 17 .00 Plauderstunde . 18 .00 Unter¬
haltungskonzert . 18 .45 „ Schlacht hinterm Siebengebirge

"
.

Hörspiel . 20 .10 Tanzmusik . 22 .30 Das Schatzkästlein . 23 .00
Nachtmusik .

Königsberg : 14 .25 Schallplatten . 19 .20 HI . und
BdM . singt . 20 .10 „ Die Schattenlinie

"
. Funkballade . 22 .20

Friedensschlüsse der Weltgeschichte .

Leipzig : 16 .00 Schallplatten . 17 .40 Militärkonzert .
19 .10 Alte und neue Madrigale . 22 .30 Tanzmusik .

München : 12 .00 Konzert . 16 .30 Konzertstunde . 18 .00
Unterhaltungskonzert . 19 .00 Herbstbesuch bei schwäbischen
Bauern . 23 .00 Nachtmusik .

Saarbrücken : 14 . 10 Eins ums andere . 20 .10 „ Ge¬
plänkel vor Spichern

"
. Funkbilderbogen .

Stuttgart : 15 .30 Badische Dichter . 17 .30 Klein «
Stücke für Gitarre und Klavier . 18 .00 Buntes Konzert .
20 .10 Schallplatten . 21 .10 „ Spiel um Konstanze

"
. 22 .30

Liederstunde .

Die heutige Ausgabe umfaßt 30 Seiten
und „ Das Unterhaltuugsblatt " sowie die Beilage

„ Der Sonntag " .

Wer wahre Leistung höher schätzt

MW

Prüfen Sie die nüchternen Zahlen I Denn sie
allein sind der höchste Ausdruck einer kla¬

ren , unbestechlichen Beweisführung für

Überlegenheitvon Leistung und Preis .

X OPEL .»6« mit dem geschmeidigen 6 Zyl.
Motor von 2 Ltr . Inhalt .

X Bergsteigefähigkeit :1.Gang 37 2.6ang
23 ’ / . » 3 . Gang 14’ / . • 4. Gang 9’/«.

X OPEL Synchron -Federung - gleich ideal

für gute wie für schlechte Straßen .

X Exakt wirkende Öldruckbremsen .

X Besonders großer Kofferraum für reich¬

liches Gepäck .

X Benzinförderung durch zuverlässige Mem-,

branpumpe aus hinten liegend . Kraftstofftank .

als jeden Nimbus , läßt die nüchternen Zah¬

len sprechen . Ihm ist mit üblichen Anga¬
ben nicht gedient .

Der OPEL » 6 « hat eine gestoppte Spitzen¬

geschwindigkeit von 105 km/Std . , er über¬

windet Steigungen bis zu 37 % und hat

eine entsprechend hohe Beschleunigung .

Das erklärt die hohe Reisegeschwindig -

keit des OPEL » 6 ■

Autohaus Wiesbaden
G . m . b . H .

Bahnhofstraße 29 TeL 22519,20 .
(bisher Nikolaustr . 7 )
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Automobile

Tel . 21330

m - r ° t . Kante

Auto - Wink
Bahnhofstraße 10 , Ruf 27765

Motorrad - u . Autobedarf

Höchst
Dotzheimer Str . 28 , T . 209 09

3911 - 1936 ’

von 8 .90 an

von 3,50 an

ITTING - BENZIN

mit
1 . 20

Verkauf

Kundendienst

Rep .-Werkstätte

Fahrschule

Kundendienst

Reparaturwerkstätte
Ersatzteile

Chintz - Ampeln
entzückende neue Muster .

Nachttischlampen
in bes er Qualität . . .
Schirmkronen
mit antikem Scblrm
Tischlampen
Holz - und MetallfuB ,

Os tu ch
• - 3 . 25

Verkauf - Kundendienst

Reparaturwerkstatt - Garagen
FRITZ KILIAN
Wtesbaden , Sonnenberger Str . 82

46/95 .

D **eli .
schöne
46/100 .

Jndanthre
45/95 .

Autoreifen -

Spezialhaus
Garage International
Wiesbaden — Adolf Straße 6 — Telephon 27306

Einzelne tetönfte
von überall .

Auskunftei » Kosmos "

Babndofitr . 26 . Tel . 24180 .

Seite 8 . 9lt . 314 .

Alleinvertretung :

Glaser S Reimers
G . m . b . H .

Marktstraße 17 -19 , Telefon 20444

* * * * * *

AutohausWiesbaden
Bahnhofstraße 29 — Fernspr . 59946

Ersatzteile Friedrichstraße 39
Telefon 21766

^ Q - nulomobile
Xy SdiÄufelß & [ o .

Garagen und Werkstätte Mainzer Str . 88,Tel . 23885
Ausstellungsraum Wilhelmstraße 8 , Telefon 23885

in großer Auswahl

BAUER
MiOHELS « Ette 20

TANKT Uittings öle bevorzugt I

H
Auslieferungslager
und Großtankstelle

Mainzer Str . 102 , Tel . 28616

e AUTORISIERTE

VERTRETUNGEN
FÜR

Automobileß
'
S « »

Streifen sortU8eij)
n

^ chied .
2 br L3 ->

für Betn ? e/ *

Sortiment , ScA ^ em
Hai, . , . .

cm breit i . te

Oe .

• - s iss

..............................
» « ÄJ

I Henirt
..........

80 cmabr8eltQUaIitätfürKissen
I Zfnon

' • ' ' -47

Beu .
« a « o

eit ' • - 54

Leih .
Be ” fo * c £

• • - . 65 ‘

feinfäd . Ware r ,
^ eignet , 80 cm ^ ^ sche1 Clv . ßQ e

I
....... . .................. z ?

............ J

Bet « lcbee »
aus » n < „
150/245 ,

Um » a

BGHUcfrea
aus Westes r

Ä 1 Auto - u . Motorrad -

Zubehör
’

nur bei

August Seel Telephon 28921

Die immer mehr gesteigerte Hödistleistung ist eine Begleit -

Ersdieinung des modernen wirtschaftlichen Wettbewerbs .
Immer mehr wird der Hauptwert auf die Leistungsfähigkeit
von Masdiinen und Geräten gelegt , denn auf die Dauer
können sich nur wirkliche Höchstleistungen behaupten . Ein
Geschäftsmann kann noch so leistungsfähig sein , jedoch
ohne geeignete und wirkungsvolle Zeitungsreklame wird
sich eine dauernde Umsatzsteigerung kaum erreichen lassen
Die Höchstleistung erreichen Sie nur durch Anzeigen im '

„ Wiesbadener Tagblatt
”

. Sein Geschäftsanzeigenteil wird

täglich von Zehntausenden gelesen . Der Erfolg ist sicher !

" / « » « «
2 . 75

™ ° d . Must . , fei ppJ ? lnen in 9 Ani» «rvte £ „
Pehl . l » /lto Z 2 «

I
weiß mit r I

I
SSSr ” - i 1

53/75 "
»Sl

b,au kariert 55/to . ^
Cn ‘rotu -

5 156 55/75 "
e 5 8

^ ,
B> olle .

" U * Wifc, *tuctytOff^1 iClIlßn • • • • lr ,

B . ahd ;
__

Wi ^ b ° den ^ T « ^ -

ch9asse 39/47 |
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Aus Gau und Provinz .
Der Spielplan der Woche .

Taunus und Main ,

von

Ta gblatt - Lammlungen .

Es wurden eingezahlt für das Winterhilfswerk :
I . B . 5 .— RM Für di « Spanienflüchtlinge :
Ungenannt 1 .— RM ., K . K . 3 .— RM ., Frau St . 5 .— RM ..
E . S . , Alwinenftratze , 2 .— RM .

Der Arbeitseinsatz im Oktober
» im Bezirk des Landesarbeitsamtes Hessen .

Die Pressestelle des Landes arbeitsamtsHeffen
teilt mit : Während im Vorjahre der niedrigst « Stand der
Arbei -tslosigkeil bereits Ende August mit rund 117 200

arbeitslosen Volksgenoffen erreicht wurde , setzte der saison¬
übliche Rückgang in diesem Jahre erst im Oktober ein . Ende
September d . 2 . waren nur noch rund 74 300 Arbeitslose vor¬
handen . Die Zahl der Arbeitslosen stieg sodann bis zum
31 . Oktober d . 2 . leicht an , und zwar um rund 4800 auf
79162 , davon waren 68 375 oder 86,4 % Männer und 10 787
oder 13,6 % Frauen . Von der Zunahme um rund 4800 Ar¬
beitslose entfallen fast % ( 3165 ) auf die Saison « utzen -
berufe ; ferner ist daran das ebenfalls von der Saison
beeinflußte Gast - und Schankwirtschaftsge¬
werbe mit rund 600 Arbeitslosen beteiligt .

Don den Saifonautzenberufen war es insbesondere das

Baugewerbe , in dem nach Fertigstellung kleinerer

Wohnungsbauten usw . die Zahl der Arbeitslosen am
stärksten , und zwar um rund 1660 Baufach - und 660 Bau¬
hilfsarbeiter , zunahm . 2n der Berufsgruppe „ Eisen -
und Metall erzeug ung und - Verarbeitung

"

konnte sich die günstige Entwicklung auch weiterhin be¬

haupten . Auch in den übrigen , von der Konjunktur ab¬

hängigen Berufsgruppen waren die Schwankungen nur
gering . Der Beginn der Zuckerkampagne brachte Hunderten
von arbeitslosen Volksgenossen für längere Zeit Beschäfti¬
gung . 2n der F o r st w i r t s ch a f t würde mit dem Holz¬
einschlag in verschiedenen Bezirken bereits begonnen , so daß
auch von dieser Seite der Rückgang des Arbeitseinsatzes ab¬
geschwächt worden ist . Dazu kömmt noch , daß im Laufe des
Monats Oktober 660 Volksgenossen mehr bei Notstands -
arbeiten eingesetzt werden konnten als im Vormonat .
Die Zahl der beim Bau der Reichsautobahn beschäftigten
Arbeitskräfte ( ohne Stammarbeiter ) hat stch allerdings im
Oktober um über 1900 vermindert , nachdem die Strecke
Frankfurt a . M . — Bad Nauheim fertiggestellt war .

Die Zahl der von der Reichsanstalt Unterstützten stieg
Ende Oktober um 2979 auf 45 248 Hauptunterstützungs¬
empfänger . Von den Arbeitsämtern anerkannte Wohlfahrts -
erwerbslose wurden Ende Oftober 15138 gezählt , das sind
rund 1000 weniger als zu Beginn des Monats . Die Zahl
der bei Notstandsarbeiten beschäftigten Volksgenossen ist um
661 auf 5035 gestiegen .

Auswärtige Bühnen .

Mainzer Stadttheater . Sonntag , 15 . November , 19 .30 Uhr :
„ Der fliegende Holländer "

. Montag , 16 . November , 20 Uhr :
„ Wasser für Canitoga

" . Dienstag , 17 . November , 20 Uhr : „ Der
Vogelhändler

" . Mittwoch , 18 . November , 19 .30 Uhr : „ Fidelio
"

.
Donnerstag , 19 . NovenÄer und Freitag , 20 . November ,
20 Uhr : „ Der Vogelhändler

"
. Samstag , 21 . November ,

20 Uhr : „ Lauf ins Glück "
.

Frankfurter Opernhaus . Sonntag , 15 . November ,
14 .30 Uhr : „ Der Wildschütz"

, 20 Uhr : „ Die Zauberflöte
"

.
Montag , 16 . November : Geschlossen . Dienstag , 17 . November ,
19 .30 Uhr : „ Carmen "

. Mittwoch , 18 . November : Geschlossen.
Donnerstag , 19 . November , 19 .30 Uhr : „ Die Macht des Schick¬
sals

"
. Freitag , 20 . November , 20 Uhr : „ Madame Butterfly

"
.

Samstag , 21 . November , 20 Uhr : „ Die Entführung aus dem
Serail "

. Sonntag , 22 . November , 18 Uhr : „ Lohengrin
"

.

Frankfurter Schauspielhaus . Sonntag , 15 . November ,
20 Mr : „ Wie es euch gefällt "

. Montag , 16 . November , 20 Mr :
„ König Lear "

. Dienstag , 17 . November , 20 Uhr : „ Wie es euch
gefällt

"
. Mittwoch , 18 . November , 11 .15 Uhr : Morgenfeier zum

125 . Todestag von H . v . Kleist , 15 Uhr (Schülervorstell .) : „ Das
Käthchen von Heilbronn

"
, 20 Uhr : „ Das Käthchen von Heil¬

bronn "
. Donnerstag , 19 . November , 20 Uhr : „ Das Musikanten¬

dorf
"

, Erstaufführung . Freitag , 20 . November , 18 Uhr :
( Schülervorstellung ) : „ Das Käthchen von Heilbronn

"
. Sams¬

tag , 21 . November , 20 Uhr : „ Das Käthchen von Heilbronn
"

.
Sonntag , 22 . November , 20 Mr : „König Lear "

.
Kleines Haus Frankfurt a . M . Sonntag , 15 . November ,

20 Uhr : „ Der Arzt am Scheideweg
"

. Montag , 16 . November ,
20 Uhr : „ Das Glas Wasser

"
. Dienstag , 17 . November , 20 Uhr :

„ Der Arzt am Scheideweg
"

. Donnerstag , 19 . November , und
„Der Nachbar zur Linken "

. Donnerstag , 19 . November , und
Freitag , 20 . November , 20 Uhr : „ Der Arzt am Scheideweg

"
.

Samstag , 21 . November , 20 Uhr : „ Hokuspokus
"

. Sonntag ,
22 . . November , 20 Uhr : „ Der Arzt am Scheideweg" .

— Laden ( Oberwesterwald ) , 13 . Nov . Tausende ____
Zentnern Flachs werden gegenwärtig in den Gebäuden
der ehemaligen Braunkohlengrube der Gewerkschaft
„ Vulkan " in Laden untergebracht . Fast täglich treffen

Wagen auf Wagen aus der näheren Umgebung und Kraft¬
fahrzeuge aus entfernteren Orten , ein , um das Ergebnis
der diesjährigen ergiebigen Flachsernte an der Sammel¬
stelle abzuliefern . Bis jetzt sind bereits über 2000 Zentner
Flachs eingelagert . Man rechnet mit einer Eesamtan -

liefsrung von 3000 bis 4000 Zentnern . Im
nächsten Frühjahr wird dann der Flachs gebleicht und zur
weiteren Verarbeitung an die Flachsrösten weitergeleitet .
Das diesjährig « erfreuliche Ergebnis der Westerwälder
Flachsernte bildet einen befriedigenden Beitrag im Rahmen
der Erzeugungsschlacht .

Frankfurter Nachrichten .

Auslandsarbeit der Universität .

— Frankfurt a . M ., 13 . Nov . Für das Winter¬

semester hat sich wieder eine überraschend große Anzahl
ausländischer Studenten an der Frankfurter Universität
einschreiben lassen . Die meisten sind aus England gekommen ,
viele auch aus Bulgarien , Rumänien und Ungarn , einige
aus Amerika . Die bevorzugten Studiengebiete sind
Medizin und die Wirtschaftswissenschaften . Vielfach handelt
es sich um Fortgeschrittene , auch solche mit bereits beendigtem
Studium , die in den Frankfurter Universitätsinstituten
Spezialstudien betreiben . Der gute Ruf der deutschen Uni¬

versitäten setzt sich im Ausland immer mehr durch und zieht
eine steigende Zahl ausländischer Studenten auch nach

Frankfurt . Das zur Universität gehörige Institut für
Bäderlehre und Bäderforschung ( Balneologie ) in Bad Hom¬

burg erfreut sich einer wachsenden Anerkennung im Aus¬

land . Die Akademische Auslandsstelle der Universität

Frankfurt betreut die ausländischen Studenten und veran¬

staltet für diese Sprachkurse , Führungen , Vorträge , gemein¬

same Ausflüge und kameradschaftliche Abendveranstaltungen .
— Zu Weihnachten werden von der Frankfurter Akade¬

mischen Auslandsstelle zwei Skilager im Allgäu
errichtet , die von zwei großen Gruppen aus England zu¬

sammen mit deutschen Studenten bezogen werden .

Selbstmord eines Ehepaares .

= Frankfurt a . «Dl . , 13 . Nov . In einem Hause der

Mainzer Landstraße beging ein Ehepaar Selbstmord ,
indem es sich durch Gas vergiftete . Was die beiden Ehe¬

gatten , die äußerst zurückgezogen lebten , in den Tod

trieb , ist noch nicht geklärt .

Starkenburg und Oberhessen .

Mißglückter Ausbruchsversuch aus dem Gefängnis .

= Friedberg , 13 . Nov . Am Donnerstagnachmittag
brachen zwei Häftlinge aus dem hiesigen Amtsgerichts¬
gefängnis aus . Sie konnten jedoch bereits am Abend

wieder bei Okarben und Dortelweil sestgenommen wer¬

den . Die beiden jugendlichen Gefangenen hatten unter

irgendeinem Vorwand die Frau des Gefängniswärters
unter fortgesetzten Drohungen in eine Zelle einge¬

schlossen und betritt das Weite gesucht .

verschwinden zu lassen . Der Traum der „ Höhlenbe¬
wohner "

, lange Zeit noch ungestört im einsamen Wester¬
waldtal hausen zu können , ist ausgeträumt .

Lahn und Westerwald .

Ergiebige Flachsernte im oberen Westerwald .

Das schöne Idstein .

^ Idstein i . T „ 13 Nov . 2m Laufe dieses Jahres wur¬
den dte historischen Statten und Kunstwerke der Stadt
Idstein von nahezu 8000 Fremden besichtigt . Neben den

■̂
atr ^ aufKt5 Drunter das heute im Stabt -

besitz besindltc ^ Ktlltnger sche Haus , war es besonders die
im 12 . Jahrhundert errichtete llnionskirche mit ihren
gewaltigen Decken - und Wandgemälden bekannter Rubens -
schuler mit den zahlreichen Kunstwerken aus Marmor und
der bekannten Fürstengruft , die von den Fremden aufgesuchtwurde . _ Dieser starke Fremdenzustrom ist nicht zuletzt aufdie großäugige Fremdenwerbung zurückzuführen , mit der die
Stadtverwaltung zu Beginn dieses Jahres an die Öffentlich¬
keit getreten ist .

"

Vorbildliche Sozialversorgung bei der Deutschen
Reichsbahn .

. r :
® ab Homburg v d . H 13 . Nov . Die Deutsche

Reichsbahn besitzt in unserem Gebiet zwei Heime das
Taunusheim in Königstein und das Parksanatori

'
um in

Bad Homburg Das »etztere hat in den letzten Mo -

hnhGA » nmoi? yele -
ntI ^ ntÄ5baS erfahren , wobei in vor¬

bildlicher Weise die Wunsche der ärztlichen Leitung und eine

« rar äWiSää ' ä
t ittSÄTKÄss

- Kranken hier nicht nur ärztlich individuell behandelt wer -
sondern daß sie sich auch in dem geschmackvoll ein -

. Zebû wohMhlem
herrlichen Lage und llm -

I * = Naurod i . x ., 13 . Nov . Die Eheleute E . S ch r e i n e r
; -und Frau Wilhelmine , geb . Diefenbach , Wiesbadener Straße: feierten am Donnerstag das Fest der silbernen Hochzeit .
- r ,

® ob Schmalbach , 13 . Nov . 2n einer Sitzung der
^ atsherren der Stadtgemeinde Bad Schwalbach fand

L die Gründung einer Ortsgruppe des Reichsverbandes für
| und Eebrauchshunde die behördliche Genehmigung .
W Die Beitrage der Mitglieder dieser neuen Ortsgruppe zur
st

'
Hundesteuer wurde um die Hälfte der üblichen Abgaben er -

k beamter der Stadt Bad Schwalbach endgültig angestellt .
M - Das unter Denkmalsschutz stehende , in der Adolfstraße ge =

t Rezepturgebäude soll nach erfolgter Genehmigung
durch die Aufsichtsbehörden nunmehr endgültig niedergelegtf werden . Es war zunächst beabsichtigt , das alte Gebäude ,

i das allerdings nur geringen kunsthistorischen Wert hat wie -
W der zeitgemäß herzustellen . Die Kosten hierfür hätten aber
M

- Nahezu 25 000 RM . betragen .

I s. 7
=

. Johannisberg i . Rhg ., 13 . Nov . Vor der Terrasse
f des bekannten Schlosses Johannisberg ertönten dieser Tage

BL mehrere Böllerschüsse . Es ist dies eine Tradition , die von
E der Schloßverwaltung bis in die heutige Zeit übernommen

H Zurd « und die antunbigt , daß von der Weinernte 1936 im
U Schloßkeller bas 10 0 . Halbstück gefüllt würbe .

m Oestrich i . Rhg ., 12 . Nov . Nach der neuesten , im Ok -
S tobet d . I . vorgenommenen Personen st andsaus -
r nähme zählt Oestrich 3191 Einwohner , und zwar 1558

Er männliche und 1633 weibliche . Gegenüber dem Vorjahr ist
E dm Einwohnerzahl um 26 gestiegen . Die Zahl der Haushal -
| tungen beträgt 912 . — Der Maschinist Mar Moos
k von hier konnte auf eine 25jährige Arbeitszeit bei der
f Nem . Fabrik R . Koepp & Co . , Öftrich , zurückblicken . Als
F Anerkennung seiner Treue konnte er in diesem Sommer auf
M Kosten der Firma eine Urlauberfreifahrt in die sächsische
L . Schweiz antreten .

M m Geisenheim i . Rhg ., 13 . Nov . 2m Rahmen eines
- Kameradschafts - Appells der Krieger - und Militär -

f kameradschaft Geisenheim wurden den Kameraden
U Marggraf und Kilian seitens des Kreisführers Salzig ( Elt -
M ville ) Glückwünsche ausgesprochen für das ihnen anläßlich" des am 1 . Sept . 1936 auf dem Niederwald stattgefundene
t Altveteranentreffens vom Bundesführer Reinhard persön¬

lich übergebene Kyffhäuser - Ehrenzeichen 2 . bzw . 1 . Klasse .
E Dem Kameraden Kremer , bisheriger Kreis - und Sckrift -

Srer wurde in Anerkennung für die dem Rheingaukreis
eisteten treuen Dienste vom Kreisführer das Kyffhäuser -

, Ehrenzeichen 2 . Klasse überreicht . 2m Mittelpuntt des
I Abends stand ein Vortrag „ 150 Jahre deutscher Reichs -

£ kriegerbund Kyffhäuser
"

. — An der Staat ! . Versuchs -
» und Forschungsan st alt fanden die diesjährigen 2n -
f spektorenpriifangen statt . Sämtliche Prüflinge bestanden
* ihre Prüfung als staatl . Dipl .-Weinbau - bzw Obstbau -
t. bzw . Gartenbau - Inspektor , u . a . auch Herr Felix Gasser
r aus Geisenheim ( Obstbau mit Lehrberichtigung ) .

Rhein und Mosel »

Bier „ Höhlenmenschen
" im Kasbachtal .

= Unkel a . Rh . , 13 . Nov . Die Gendarmerie von
Unkel hat vier Männer aus Köln im Kasbachtal bei

i Linz am Rhein gestellt , die dort seit dem Sommer

hausten , zuerst in Zelten , später in einer selbstgebauten
Höhle . Sie hatten sich zwar alle Mühe gegeben , ihr
wenig einwandfreies Leben harmlos erscheinen zu
lassen ; nunmehr aber find sie wegen Diebstahls ,
Transportgefährdung und verbotenen Waffenbesitzes
angezeigt worden . Bei dem „ Richtfest "

zu dem Höhlen¬
bau haben sie sich Stroh auf der Unkeler Höhe gestohlen ,
ferner eine Laterne vom Straßenbau zwischen Erpel

, und Kasbach und — einen Kasten Bier aus der Brauerei
im Kasbachtal . Bei der vorläufig erfolgten Festnahme
hat einer der Burschen außerdem versucht , eine Pistole

IeilRes Thealn Menz -Mttl fliirljaiis

Sonntag ,
15 . Nov .

18 bis nach 22 %

„ Götter -
bämmerung " .

15 % bis gegen 18

„ Dr . med .
Hiob Prätorius

" .

20 bis gegen 22 %

„Marguerite : 3 " .

11 % Früh - Konzert
am Kochbrunnen .

16 Konzert .

S1 . - R . D . 10 . Bst .
2X) ytictjaro

Wagner - Abend .

Montag ,
16 Nov .

19 % b . nach 22 %
,Hänsel u . Gretel '

Hierauf :

„ Die Puppensee "

St . - R . ö . 10 . Vst .

20 bis gegen 22 %

KdF .-Vorstellung

„ Marguerite : 3 “ .

11 Früh - Konzert
am Kochbrunnen .

20 i . kleinen Saale :
4 . Kammermusik -

Abend .

Dienstag ,
17 . Nov .

19 bis gegen 23

„ Peer Gynt " .
St . - R . G . 10 . Vst .

20 bis gegen 22 %

„Marguerite : 3 " .
St .-R . 1. 6 . Bst .

11 Früh - Konzert
am Kochbrunnen .

15 u . 18 groß . Saal :
„ Tag der deutschen
Hausmusik 1936 " .

20 i , kleinen Saale :
Lichtbilder - Vortrag

Goethes Reise in
Italien .

Mittwoch ,
18 . Nov .

19 bis 21 %

„ Taras Bulba "
.

St . - R . D . lI . Bst .

20 bis gegen 22 %
Zum ersten Male :

„ Wasser für
Canitoga

" .
Ein Stück in 3

Akten von Georg
Turner .

St . - R . 2 . 7 . Bst .

11 Früh - Konzert
am Kochbrunnen .

20 im groß . Saale :
Konzert des

Wiesbad . Männer -
gesang - Beretns .

Donnerst .
19 . Nov .

20 bis 22 %

„ Die vier 20 bis gegen 22 %
11 Früh - Konzert

am Kochbrunnen .
Gesellen " .

St .- R . 6 10 . Vst .
„Marguerite : 3“ .

16 u . 20 Konzert .

Freitag ,
20 . Nov .

20 bis 22

2 . Sinfonie -
Konzert .

20 bis gegen 22 %

„ Wasser
für Canitoga . "

St .-R . 3 . 7 . Vst .

11 Früh - Konzert
am Kochbrunnen .

16 u . 20 Konzert .

Samstag ,
21 . Nov .

20 bis nach 22 %

„ Rigoletto " .

Außer Stammr .

20 bis gegen 22 %

„ Dr . med .
Hiob Prätorius " .

11 Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16 Konzert .
20 im protz . Saale :
Fedor Schaljapin

singt Arien u .Sieber

Sonntag ,
22 . Nov .

14 % b . nach 16 %

„Christine
von Schweden "

.

Außer Stammr .

20 bis nach 21 %

„ Die toten
Augen " .

St . - R . F . 10 . Bst .

15 % bis geg . 17 %
Zum ersten Male :

Weihnachts¬
märchen :

„ Schneewittchen
und die sieben

Zwerge
" .

Von Hans Sturm

20 bis gegen 22 %
„ Wasser

für Canitoga " .

11 % Früh - Konzert
am Kochbrunnen .
16 Orgelkonzert .

20Sinfonie -Konzert

D I E LEISTUNG ZU DEM PREIS ,

DAS GAB ES NOCH NICHT -

Mit Schwundausgleich , automat . Trennschärfe - Regelung ,
Leucht - Amplimeter , Stummabstimmung , Blitzwähler usw .

Wechselstrom RM208 . - m . R . Allstrom RM222 .- m . R . (o . Gleichr . - R . )

KÖRTING - RADIO
DR . DJ ET Z & R ITTER G . M . B . H . , L E I P Z I G O 27
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Tagblatt -Kleine

Vartreter

melden sich auf
Ab morgen

Privatunterricht !

Sicher wirkt die

Tagblatt -Kleine

Chauffeure

durch die

Tagblatt -Kleine

Stellung finden ?

Immer die

Tagblatt -Kleine

Lehrlinge und

Angestellte
durch die

Tagblatt -Kleine

Alle , die Erfolg
suchen ,

inserieren
durch die

Tagblatt -Kleine

Wohnung
suchst du ?

Da hilft die

Tagblatt -Kleine

Miner seriöser

1 Zimmer

Parkstr . 13 . 2 ,

lobe .

ung in Etagenland -
Wi ' helminenstr 40haus

Stellen »

Gesuche

z .verm Mietpreis ) RM

Anfr . : Dr . HILDNER ,
Friedrichstr 51 Tel 25542

Dame od . Herrn
mit gr . Bekanntenkr . biet , wir
guten Dauer verdienst
ohne Risiko d . d .Vertrieb uns .
bek . Bremer Qualitäts - Kaffees
Harms Bremer Kaffeehandel ,

Bremen , Postfach 526 .

mit oder ohne Vertreter

von deutsch . Industrie¬

unternehmen gesucht .
Herren aus der Wasch¬

maschinen - od . Staub¬

saugerbranche erhalten

den Vorzug .

Angebote mit Angabe der

bisherigen Tätigkeit unter

R . 8 . 458 an Heinrich Eisler

Nach ! ., Frankfurt am Main .
zum 1. 12 . oder
später zu verm .
Einzu !. v . 11 — 3

Privat - Chauffeur
sucht vass . Stellfl .
Obiger ist mit
Dsdienung von
Dampfheiz , ver¬
traut unid über¬
nimmt sämtliche
$>ausiCMiatur .

Monatl . Gehalt
60 b . 80 RM . u .
Kost und Logis .
Ang . u . A . 705
an Tagbl .- Verl .

Bei Apoth ^ Droger ., Reform¬
häusern gut eingef . Vertreter
zur Mitnahme e . neuen , kon -
kurrenrl . Artikels gesucht . An¬
gebote unter I . 230 an den
Tagblatt - Verlag .

Junger Mann
sucht stundenw .

Beschäftigung .
Ang . u . E . 230
an Tagbl .-Verl .

Sehr passend f.
alleinst . od . be -
rufstät . Dame .
Besicht . 2 -4 Uhr

Sonnenberger
Straße 33 .

Nicht benötigte Be «
werbungS' Unterlagen ,
(Aeugnis -Nbschriften ,
Lichtbilderusw.) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Eingabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Zimmer - Wohnung mit
Heizuni

| Hcuspersou «! |
Tüchtige , selbst .

HMhilllMIl
für frauenlosen

Haushalt
( Gärtnerei ) , z .
1 . 12 . ges . ( Nur

Hausarbeit . )
Ang . u . F . 232
an Tagbl . - Verl .

Handels Auskunftei
sucht für Wiesbaden gut empfahl .

Verkaufs - Vertreter
zum Besuch van Handel und
Industrie . Zuteilung der Bericht¬
erstattung nicht ausgeschlossen .
Gefl . Angebote unter A . 703 an
den Tanblatt - Derlag .

Vertreter
z . Bes . v . Priv . sofort gesucht .
Keine Staubs , oder ■Zeitschrift .
Tägl . Geld . k. Fachkenntnisse , da
Änlernung . b . z. Einarbeitung w .
Unterstützung gew . Vorstellung
Montag « . Dienstag 18 — 20 Uhr
Hot . „ Grüner SBaRT . Marktstr . 10

3N -Z .-Wohn .
nach Süden , in
Villa , reichliches
Zub . u . Garten ,
zu verm . Näh .
Dambachtal 20 ,

Wer ».

3 - M . - MHN .
Hochpart . ,

Bremer Kaffee -Grobrösterei
bietet hohen Verdienst durch
gewerbsm . Vertieb von la Röst -
ratfee im Bekannten - und Kunden¬
kreise . Werbeunterstütz . Hagens
& Schmidt , Bremen 529 T .

Mitteldeutsch . Hygiene - Haus
sucht noch

branchekundige

Damen
zur Entgegennahme v . Auf¬
trägen auf Leibbinden und
Korseletts bei Sofort -Ver -
dienst nach d . Leistungen und
bittet um schriitl . Bewerb ,
unter 3 . 683 an Taghl .-Vl .

Warmwaff . ein «
ger . Bad Dalk .
u . Zub . . soi . od .
sp . z . vm . Ausk .
Telephon 20867 .

Schöne 3 - Zim .-
Wohn . zu verm .
Näh . Albrecht -
str . 46 , Sth . P .

MgmmW taitn
gegen feste Bezüge und Prov .
gesucht . Neue Werbemethode .
Keine Abschluß - u . Berkauss -
tätigk . Redegewandte Damen
melden sich am Montag , den
16 . 11 . 1936 , naM . 2- 4 Uhr
im Hotel Rrichspoft , Wies¬
baden , Nikolasstraße .

Älteres erfahr .
Mädchen sucht f .
vorm . 2— 3 Std .
Beschaff . Slug . u .
W . 231 T .- Derl .

| Männliche Perjöäeö
'

Junger
Bäckergeselle .

17 Jahre , dem
auch noch Gelee ,
zur weit . Aus¬
bildung in Kon¬
ditorei gegeben
wird , sucht Stell ,

für sofort .
Alfred Wölsert .

Holzhausen
a . d . Heide .

Schöne sonnige

iW
Mmlirang

mit Küche
sofort zu ver¬
mieten . Zu er¬
fragen Kavellen -
str . 35 . 1 , vorm .
bis 1 Uhr .

Sonnige
8 -Zim . -Woh « .

ab 1 . Ian . 1937
an rub . Leute
zu verm . Näh .

Schlageter -
strabe 118 . Part .

Haltestelle
Kablemüble .

Tüchtige Friseuse
1 . Kraft , auch perfekt i . Maniküre ,
für bald gesucht . Angebote unter
D . 230 an den Tagblatt -Verlag .

WW Sotftfl- Itlftoomen !
Spezialfabrik feiner Maßkorsetts
stellt infolge Neuorganisat . noch einige mögl . i . der
Branche erfahrene Reisekräfte bei höchstmögl . Ver¬
gütung u . kulant . Abrechnungsweise ein .

Meine reichh . Kollekt . bietet interessante u . gut
verkaufl . Modelle ( erstkl . Verarbeitung n . Mab ) .

Glanzende Verk .- Erfolge , die meine Vertr . mit
mein , ges gesch . Fabrikat erzielen könnt . , nachweisb .
Auch Reisedamen , die schon früher einmal in der
Branche tätig waren , ist e . Bewerbg . bezügl . anschl .
Besprechung , die zu nichts verpfl ., aber v . unschätzb .
Wert sein kann , empfohlen .

Aussührl . schriftl . Bewerbg . unter A . 704 a . d .
Tagblatt - Verlag erbeten .

Junger , gewandter

Kaufmann
mit Erfahrung in neuzeitl .
Vertriebssorm . u . gut . kaufm .
Briefstil als

Verkaufsleiter
von Großhandl . ges . Herren ,
die sich 6efä6 . fühlen , e . Stab
Reisenden u . Vertr , selbständ
zu leiten , belieb . Angebote u .
Angabe der seiher . Tätigkeit ,
Referenzen u . Eehaltsanspr .,
sowie Beifüg , v . Lichtbild u .
Zeugnisabschriften unt . Z . 684
a . d . Tagbl .- Verl . einzureichen .

Jg . Halbtaqs -
Zweitmädchen

von 9 b . 3 Uhr
in Dillenhaush ,
sofort ges . Wird
angel . Vorzust .
vor 11 u . nach
4 Ubi Frau
Dr . Wollweber ,
Humboldtstr . 20 .

Zuverlässige
ehrliche

Stundenhilfe
gesucht . Schrift¬
liche Angeb . u .
K . 229 an T .-V .

Zuverlässige

MW
gesucht . Angeb .
u . 91. 2813 an

Anreigensreuz ,
Wiesbaden .

Für die Werbung und Vertretergewinnung im hiesigen Bezirk
suchen wir zum baldigen Antritt arbeite freudigen Herrn als

u INSPEKTOR
■ Ml Wir gewähren OirektioMvertrag mit Gehalt , Spesen und AbschluBvergfitung .

Ausführliche Zuschriften schnellstmöglich erbeten an :

CONCORDIA Lebens - Versicherungs - Bank Akt . - Ges .
Köln/Rhein , Maria - Abiaß - Platz 15

sMömlich « Pnseä« l

| Vertretungen |
NOOMOOM

Korkfabrik

„ sucht
tüqngen

Betitelet ,
der den Vertrieb
von Korkwaren ,
Korkstopfen ied .
Art , mit über¬
nimmt . Ang . m .
Ana d . Anspr .
u . V . D . 11 an

Anzeigenmittl .
Steinbach

i . Eisenach -Thür .

Stellen -

Angebote

|
~~

ä )eibittfK? Personen

| amifmiig . Persönös

Sofort oder später möchte sich
bilanzsichere

MWrin
erfahren im Steuer - , Mahn - und
Klagewesen , perfekt in allen vor¬
kommend . Büroarbeiten , in Ver¬
trauensstellung , auch halbtags ,
verändern . Gefl . Zuschriften unt .
S . 227 an den Tagbl .-Verl . erb .

Gebild . Mädel . 30 3 .. sucht
Stelle in gut . Hause als

WmrMW
oder Jungfer . Eintr . sofort oder
Jan . 37 . Ang . unter F . M . 769
an Ala . Frankfurt am Main .
Kaiserstrahe 15 .

Zum weiteren Ausbau unserer Außen -

Organisation suchen wir auch für die Bezirke
Wiesbaden (Rheingau ) , Mainz , Worms noch
einige tüchtige , jüngere

Mitarbeiter .

Strebsame , zielbewußte Herren , die nicht
nur auf eine vorübergehende , sondern auf
eine dauernde , gut bezahlte Existenz Wert
legen , wollen sich melden . Hohe Provision ,
diverse Zuschüsse , sofortiger Verdienst .

Persönliche Vorstellung am Montag , den
16 . November 1936 von 11 — 13 Uhr und von
15 - 17 Uhr

Wiesbaden , Dotzheimer Straße 52,1 . Iks .

i iinuimlin . Lerwnz !
^

Jg . Verkäufer ,
Lebensmittel¬

branche , 20 I .,
in ungek . Stell . ,
Möchte sich ver¬
ändern z . 1 . 12 .
od . 1 . 1 . 37 . Ang .
u . L . 224 T .- V

| Sewnb !icherPersonal |

Junger Mann
25 Jahre , sucht
Arbeit irgend -
welch . Art . Ang .
B . 230 T .-Verl .

Grillparzerstraße 10
Ecke Mosbacher Strohe , 1. Oberg . ,

3 - Zimmrr - Wobnung
zum 1 . 12 . 1936 oder 1 . 1. 1937 zu
verm . Anzus . 9— 12 und 3— 6 Uhr .

usk ^ nfj ^ ^einstr ^ E ^ ^ ^ -

Wohnungen
aller Großen finden Sie dch .

Bereinigte Spediteure
kuß Siliert / Flitz Sanier

Möbeltransport
Möbellagerung

Friedrichstr . 40 . Tel . 20979 .

Vertreter

( innen )
zum Verkauf v .
gutem billigem
Weinfskt gesucht .

Wein -
und Sektkellerei

Klock ,
Langenlonsheim

Junge gebildete

Slcnotupislin
(nicht über 18 Jahre ) , mit
guten Kenntnissen in Steno¬
graphie und Schreibmaschine ,
findet sofort Stellung .
Angeb .m . Zeugnisabschriften ,
Lebenslauf und Lichtbild an
Fabrik pharmazeut . Präparate

Apotheker A . Herbert
Wiesbaden - Bierstadt ,
Hofmannstraße 2a .

3 St ., fof . od . so .
z. vm . Besichtig .
11 -1 Uhr , Ellen -
bogengasse 2 . 1 .
Kaiser - Friedr . -

Ring 32 , Hot . ,
schöne sonnige

4 - u . 5 - Z .-Woh « .
mit allem Zub .
1. 1 . 4 . 37 o . fof .
zu verm . Näh .
Moritzstratze 49 ,

Laden .

Mw
4 -Zim .-Wohn .
mit Zubehör

sofort zu verm .
Näh . Möbelhaus

E . Herbst ,
Friedrichstr . 34 .

Pogcnitcch - r -
ftratze 3 . Pari .
4 -Zim .-Wobn .

mit Bad u . Z -
Heizung zu vm .

Suchen Sie eine

Wohnung
'

f
Dann

Berthold Jacoby
Nacht . Robert Ulrich

G . m b H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam - Nr . 694 46 n 238 80

Alexandrastr . 13
In Billa

sof . od . 1 . Dez .

N . Hindenburg -
allee sch. gr . Z .
« . Ä . r . 15 . 11 .
zu verm . Adr .
im T .- Vl . La
L . Vorderzim . u .
Alleinküche , ev .
auch Lagerr . . in
gutem Hause zu
verm . Ang . u .
O . 220 an T .- V .

| Midlichs Personen |

| Hunfmün. jetfonol |
Tüchtige

MäiM
sucht passende
Stelle i . Lebens -

2 Zimmer

Platter Str . 38
2 Zim . u . Küche ,
6t6 . . an ruhige
Mieter zu verm .

In Villa
sch abgeschl .

2 - Zim . -Wobn .
zu verm . Bes .
geeign . f . allst .
Dame . Anzuseh .

Pflegerin .
die alle Haus -
arb . verrichtet ,

sucht Stelle .
Ang . L . 230 TV .

Geb . Jg . Mädel ,
21 I . alt . sucht
Stelle als

Haustochter ,
wo Mädch . vor¬
handen . Ein kl .
Taschengeld er¬
wünscht . Fam .-
Anfchl . Beding .
Ang . u . M . 222
an Tagbl .-Verl .

Suche
zum 1 . Dezemb .

Haustochrer -
stelle ( w .Mädch .
vorhanid . ) umd .
Haush . zu er¬
lern . Familien -
anschl Zuschr . a .

Elisabeth
Dreihigacker .

Gan - Odernheim
( Rheinhessen ) .

6W Stelle
als Kinderfräul .
od . in frauenl .
Haushalt oder
i . Musik - . Buch - ,

Zeitungsgesch . .
als Platzanweif .
i . Kino , Tbeat .
od . and . Betr .
Gute BeHandl .
Beding . Angeb .
u . E . 228 T .-V .

Bad . Zentral -
beiz . . zu verm .
Schaverstr . 5 a .
d . Herb .- Norkus -
Stt . , nur nachm .

Zgr. leereZiminer
mit Küche ,

im Abkchlun / an
alleinsteb . Dame
sofort abzugeb .
Näb mi em . im
TasbL - Vl . Ln
• Kleinere , eleg .
* abgeschl . 2 -3 . -
• Wohin , Kurv ..
• eintiM . Heizg .
• 65 M .. a . e inz .
• ruhig . Mieter
• abzngeben .
» Ana u . S . 231
» an Tasbl .- Vl .
2 - u . 1/ - -Zim .-

Wohnnng
mit Zubeh . sof .
od . später zu o .
Anzus . n . vorm .
W .- Sonnenbrirg ,
JteWflR ,

3 Zimmer
Ecke SÜftstr .,

Kellerftrahe 1 ,
2 . Stock ,

5 Min . v . Nero¬
tal . sonn . 3 - od .
4 - Z .- Wohn . mit
Zubehör gleich

zu vermieten .
Näh . bei Abner ,

Fronilvitze .
Neuzeit ! , ger .

3 -Zim .-Wobn .
m . eingeb . Bad ,
w . Wall .. Z .- H .,
geb . wie offen .
Balkon , sof . ob .
später zu verm .
Näh . Alerandra -
stratze 17 , Part .

Schöne

3 - W . - MN .
mit Zubehör .

Bismarckring 25
3 . Stock ,

z. 1 . Jan . 37 zu
verm . Näh . bei
Gauer , Bäckerei
Bollft .neuherger .

3 - Zim . -Wohn .
m . Zub . z . L 12 .
36 zu vm . Breis
62 M Bismarck -

rrng 25 . 3 r .

4 Zimmer

Wolf Hitler- Platz
Marktstr . 14

1 Zim . u , Küche
f . einz . Pers , zu
v . Obernheimer ,
Ablerstir . 13 , H . 2
1— 2 L Zim . u .
Küche bei einz .
Dame zu verm .

Dotzheimer
Strotze 14 , 1 .

In Billa , 1 gr .
Z . . Küche , Kell ,
a . 1 -2 ruh . Pers ,
zu vm . Idsteiner
Stratze 11 . 1 .

l - 3iul . - Wobn .
f . einz . Pers . z . v
Webergalle 46,1

1 ev . 2 Zimmer ,
Küche . Keller

( Teilw .) , eigen .
Zähl ., zu v . an
ar . toi . Einzeln ,
o . iilt . Ehepaar .
Festm . Anzus . o .
11 - 15 Wvihen -
burgstr . 2 , 2 r .

Sonn . Wohn »
1 Zim . und K . .
sofort an ruhige
Einzelperson zu
v . 31 . Schlageter -
stratze 118 . Part .

Haltestelle
Kablemüble .

3- 3im . - Wohn .
»um L Febr . 37
zu vm . Kl . Wil -
helmsti . 7 , 1 . St .
Son » , ireunbl .

3 - 3im . - Wohn .
mit gr . Balk . ,

Adolssallee -
Nähe . r . v . An -
fr . S . 228 T .-V .

Abgeschlossene
3- Ziin . -Wobn .

m . Zub . . 1 . St ,
38 RM .. eventl .
Garage , z. 1 . 12 .
zu verm . Näh .

Restaurant
. Klostermühle " .

an Tagbl .- Berf .

Verkäuferin
i . Lebensmittel¬
geschäft . lange
Jahre tätig , in
ungek . St . sucht
sich zum 1 . 1 . 37
nach Wiesbaden
zu veränd . 6ef .
Zuschr . U. Z . 685
an Tagbl . - Verl .

Fräulein ,
32 5 . . sucht Be -
schäft . in Bäck ,
oder EafS . evtl ,
mit Hausarbeit .
Ang . u . O . 221
an Tagbl . - Verl .

lSew« dlichesPersönäi |

Sprechstunden -
Schwester .

firm in Buch - ,
Kallenführung ,

Verbände . Lab .
verf . . sucht Po -
sttion bei Arzt ,
eventl . auch zu
Kindern . Angeb .
u . D , 226 T .- V .
Tücht . Friseuse

sucht Stellung .
Ang . u . S . 229
an Tagbl . Verl .

Selbständige
Weihnäherin

sucht Stelle als
Wäsche -

beschlieherin .
Ang . u . A . 711
an Tagbl . - Verl .

| ^ msperionol |
Fl . ehrt Mädch .
sucht Stell , als

Alleinmädchen
in gut . Hause .
Ang . u . 6 . 228
an Tagbl . - Verl .

Gebildete Frau
42 I . , gesund u .
arbeitsfr .. sucht
paff . Stellung .

Ang . u . E . 229
an Tagbl .- Verl .

Jüngere weibliche
Verkaufskraft

für die Lebens¬
mittelbranche

gesucht . Ang . u .
O . 231 an T .- V .
» » » » » » » » » »

M . MSdlhen
halbe Tage ge¬
sucht . Ausstcht a .
feste Anstellung .
Beding , flottes
Stenograph , u .

Maschinenfchr .
Ang u . F . 225
an Tagbl - Verl .

Mädchen
z. alleinst . Dame

sofort gesucht .
Vorzust . Sonn¬
tag von 9 — 11
und 1— 4 Uhr .
Ortseifen,Eckern -
fördestratze 6 , P .

Mädchen .
zuverl . u . kinder¬
lieb i . kl . Priv .-
haushalt zu 10
Monate altem
Kind ges . Erf .
L Kinderpflege .
Koch , und tonst ,

öaushaltsarb .
einschl .etw .Näb .

Ang . 2 . 227 TV .

Alt . Mädchen
das selbständig
kochen kann , zum
15 . 11 . ob . 1 . 12 .
gesucht . Zweit¬
mädchen vorhd .

Meierei
Rich . Messinger

Moritzstr . 17 .
Evgl . kräftiges

UiiWeii
nicht unt . 22 2 . .
f . Geschäftshaus -
balt ges . Adr .
zu erfragen im
Tagbl . - Vl . Lm

Suche z . 1 . Dez .

MW
für samt ! . Haus¬

arbeiten .
Baba - Bräu .

Albrechrsrr . 21 .
Tüchtiges

HinM
z . 1 . 12 . gesucht ,
welches kochen k.
u . alle Hausarb .
verst . G . Zeugn .
Beding . Vorzu¬
stellen Mainzer
Stratze 20 , 1 .

Saubere

HaushÄshille
tägl . 9 — 12 Uhr ,
Samet , gz . Tag .
in kl . Haushalt
Gust . - Freytag -
Strahe , gesucht .
Näh . zu erfr . i .
Tagbl . - Vl . Lg

2 -Zim . - Wohn .
z. 1 . 12 . zu vm .
Näber . Römer -
berg 1 , 1 l .

2 - 3im . -Wohm ,
Fr .- Miete 30 M .
». 1 . 12 . zu v . Zu
erfr . Scherbel ,
Römerberg 24 .
nackm . 2 -5 Uhr .

Neubau

schuf tsbet rieb .
Angebote unter
M . 226 a . T .- M .

Selbständiges

Alleinmädchen
m . gut . Jahres -
zeugniffen sucht
Stell , in frauen¬
losem oder Ge -

schäftsbaushalt .
Ang . u . K . 230
an Tagbl . -Verl .

Junge unabh .
Frau

sucht für 2 bis
3 Std . i . Haus¬
halt Beschäftig .
Jägsrstratze 16 .
Hinterh . 1 . St .

Bell . Br . Mädch ,
16 I . . 1 Jahr
Hausb . - Schule
bei . , sucht morg .
einige Stunden
leichte Hausarb .
Ang . E .225 T .-V .

Jg . Frau sucht
Stundenarb . Fr .
Planz , Rauenth .
Stratze 17 , 4 r .

Eine der bedeutensten Verkaufs¬
organisationen hochwertig , elektr .
Haushaltsmaschinen sucht einen
repräsentabl . , verkaufsgewandten

Mitarbeiter .
Interessentenadressen werden lau¬
fend zur Verfügung gestellt . Nur
Verkäufer mit großem Arbeitseifer
und Optimismus können sich eine
recht gute Position schaffen bei
weitgehendst . Unterstützung durch
unsere bewährte Organisation .

Kurz gefaßte Bewerbungen mit
Referenzen erbeten unter A . 708
an den Tagbl . -Verlag ._______
» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »

Alte Feuerversicherungs -Ges . m .
allen Sachversicherungszweigen
sucht für Wiesbaden und Umgeg .
einen

tziWl- Hmleil
gegen höchste Bezüge . Bestand w .
überwiesen . Ang . u . F . M . 772
an Ala , Frankfurt a . 8JL Kaifer -
ttratze 15 .
— » » » » » — » » » » — — 88 » »

Grobe Sierbegeldverstcherung mit
günstig . Bedingungen u . niedrig .
Tarif vergibt für hiestgen Bezirk

Sratral - Wat .

Herren , die befähigt stnd . einen
Versrcherungsbestand aufzubauen
und das Znkallo durchzuiübren ,
wollen stch bewerben u . U . 2291
an Ala , Berlin W 35 .
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EeldverW

Dame i . ruh . Hs .
Lutsenvl . 8 . P .l .

IHRWAttEI

verliert an Wert
"

WB

Vorübergehende

Sonnige
Sim . - Wobi

u . in

Friedrichstr . 29 ,
Dittrich . gt . mbl .
Zim . . 1 ü . 2 Bett ,

D .

10 000 RM .
anstelle größerer

wenn Sie einen weiten Weg zur Garage

haben . Sie versäumen dabei viel Zeit . Suchen

Sie deshalb eine Garage ganz in der Nähe Ihrer

Wohnung . Am schnellsten finden Sie etwas durch ein

kleines Inserat im Wiesbadener Tagblatt . Es kostet reicht viel .

Erste Hypotheken
übernimmt Privatmann

direkt . Angeb , unt . H . 225 T . - VerL

Einfamilienhaus
MeMMlleelÄ
5— 7 Zimmer , auch geteilt

fofort beziehbar z« vermiete « .

Leere heizbare
Mani . zu verm .
AdoMr . 16 , 3 l .

Wohn -Schlafz . ,
iep . u . möbl . . fl .
W . 8. v . Lurem -
burstr , 5 . Eck lad .

L . Man !. , roöd ).
1 .50 , fof . zu v .

Klarentbaler
Str . 20 . Metzler

Eckladen
Röderstraße ,
Nerostrabe .

2 Schaufenst . ,
gr . Lager¬
raum . mit
3 - S .-Wohn .

zu vermieten

Gr . mbl . Mans .
Villa , beste Lage
an berufstätige
solide Dame zu
verm . Ubland -
stratze 15 , 1 . St .

Tel . 24490 .

Ger . 4 - Zim .-W .
m . Zentr .- Heizg . .
23at >. Mansarde
mögt . Garage , i .
guter Lage , von
i8 . Ehepaar rum
1 . 1 . 37 gesucht .
Ang . mit Preis
unter Ä . 228 an
den Tagbl .- Verl .

SÄ . möbl . 3im .
zu verm . Luisen -
strabe 22 , 2 r .

Part . -3 »m . mit
Nebenraum sei .
Angebote unter
L . 228 an den
Tagbl .- Vl , erb .

Möbl . Mans . u .
Sinu Kochgel ..
Röderstr . 20 , P .

1— 2 -3 .-Wobn .
v . jg . Ehepaar
zu miet , gesucht ,
nicht üb . 35 M .
Ang . u . 5 . 224
an Tagbl . -Verl .

I . üypolhehen
5 % für Alt - und Neubauten ,

sofort greifbar

Friedebach , Hypotheken

Bismarckring 26 / Telephon 28563

Sch . mbl . 3im .,
evtl . m . 2 Bett . ,
bill . zu v . Kais .-
Fr . - Ring 74 , 3 .

auch in Borort .
mögl . £>odroart .
od . 1 . Stock mit
Ball . u . Bad .
Ang . m . Preis -
ang . T . 222 TV .

Nr . 314 . Seite ff .

2 Simmet
leer od . möbl ..
im Kurviertel ,
für Bürozwecke
geeig . , sofort zu
mieten ges . Ang .
u . B . 225 T .-V .

Schöne

4-W . -MW .
mit Zubeh . , zum
1 . 1 . oder 1 . 2 .
z . v . Vierstadter
Höhe 4 , 1 , St .

4 - Zim .- Wohn .
Eeisbergstr . 30
zu verm . Näh .

Haase .
Alwinenstr . 18 .

Grober

Bellet
; um Lagern von
Kartoffeln ges .
Ang . unt . B . 232
a d . Tagbl . -Vl .

gepflegt . Hauie .
zum 1 . Jan . 37 .
evtl , früher zu
verm . Näh ^ dai . .

Gebildete Wwe .
ohne Anb . , sucht

2 — S - 3 . - Wohn . ,
vermiete eventl .
kl . Landbaus m .
Gärten dagegen .
Ans . mit Dreis¬
ang . u . S . 224
an TqLbls -Ierl .
Von jg . Beamj .-
Ehevaar 2 - bis
3 - 3 - Wobn . , auch
Frontsv -, gesucht .
Ang . m . Preis
u . L . 222 T .- V .

Lebens « . - , Obtt -
u . Gemükegesch .

anderw . zu vm .
einschl . 2 Zim .,
Küche . Lagen ,
monatl . 60 Mk .
Festm . Vollst .
Einricht , vorb .
Näher . Römer¬
berg 29 . 1 . St .

2 - Zim

gesucht . Miete
0 -40 M .. kann

voraiusgez . werd .
Ang . u . U . 227
an Tagbl . - Verl .
Jg . Ehepaar , in
sicherer Position

sucht
2 - Zim .- Wobn .

Preis bis 35 .—

zum 1 . 12 . oder
1 . 1 . 1937 . Ang .
E . 230 T .- Verl .

« MU . 4
Sockvart ^ _

4 Zim . . K . . Bad
sofort od . später
zu vm . N . dorts .

4 - aJ0llD .
Mans . . 2 Keller
monatl . 70 M .,
sofort zu verm .
Bertramstr . 2 . 3

N . Hindenburg -
allee .

"
Mosb . oo .

Seitenstr . mod .
sonn . 3— 5 -Zirn . -
Wohn . z. 1 . 4 , 37
o . fr ges . Ana .
M. S . 230 T .- B .

Eckladen
bish . Metzgerei , mit od . ohne
4 -Zim .-Wohn . . sofort günstig
zu vermieten . Näheres
Wohnungsnachweis M .Küchle
Luisenstraße 7 . — F . 27708 .

S^ immet ' IBolnnng
mit Bad

vollständ . neu bergerichtet . Adel -
heidstratze 56 . Part . , zu vermiet .

Saas . Sausverwalter ,
Wallmer Str . 10 . — Tal . 27620 .

Sonnenberger
Straße 3o .

4- Z.
- IUohn .

Wörthstraße 6
m . ringer . Bad
u . allem Zubeh ..
evtl Garage , f .
75 M . umstände¬
halber sos . oder
später zu verm .

Part , b . Maus ! '

vollständig neu bergerichtete

5 - 3iin .
- ® o6nnnoeo

Geisbergstrahel
( Ecke Taunusitraße )

zu vermieten . Die Wohnungen
besitzen mod . Etagenheizung u .
Bad . Näheres durch

I . Lyr . Glücklich
Kaiser - Friedrich -Platz 3 . _

Jg . Ebev . sucht
z . 1 . 4 . 37 schone

2 - Zim .-Wohn .
( Sonnenberg o .
Rambach bev .) .
Ana mit Preis
u . ll . 208 T .- V .

M * 56
1 . Stock

( Ecke Kl . Schwalbacher Str .)
als Büro . Friseuretage usw .
geeignet , sofort preiswert zu
vermieten . Näheres durch

»Merwa "
, E . m . b . H .,

Eerichtsstratze 3 . Tel . 28503 .

Lenret in i. R.
sucht z. I .Jan .
evtl , später
sonn . 2 - bis

3 - Z .-Wobn . .
evtl . Teilwi
Preisang . u .
F . 8640 an

Anzeigeu -
frenz , Mainz

1 . Avril 37 :
Abgesckl .

2«3 . ’® oön .
m .Bad . mögl .
auch Heiz . , v .
alt . Ehepaar
ges . Ang . unt .
S . 228 an d .
Tagbl .- Verl .

Doüb . Str . 31 , 1
Gut möbl . 3im .
zu verm . Dotzb .
Straße 35 , P . I .
Kl . mbl . Mans ,
zu verm . Dotzb .
St ratze 35 . 1 lks .
Möbl . 3im . zu
vm . W . 4 Mk ..

Dotzheimer
Stratze 88 , P .

Möbl . 3im . in
Gärtnerhaus .

voll , frei geleg ,
eig Eins . , el .
Licht , zu verm .

Zu erfragen
Zigarrengepchäft

Elsässer Platz .
Schön möbliert .
Simmet sofort
zu vm . Friedrich -
stratze 57 , 3 r .
Sehr gut möbl .

M -Sltt .
m . allem Komf .
an bell . Herrn

zu vermieten
Adolssböbe .

Eotenweg 7 , 1 .
Eins . mbl . 3im .
mit Ofen . Koch -
geleg . billig zu
verm . Helenen -
strahe 15 . H . 1 .
Gut mbl . Z . fr .
Hellmundstr .42T
M . Ms . m . Koch -
gel . an sol . Pers ,
zu verm . Herrn -
gartenftr . 7 . 2 .
Möbl . Simmet

zu verm . Jabn -
strahe 16 . Pari .

Selenenstr . 2,2 r .
1 od . 2 V ., zu v .
Selenenstr . 4,2 l .
sch. möbl . Zim .
billig zu verm .
Klarentb . Str . 8

bei Karbach .
schönes neu bei¬
ger . möbl . Zim .
s . 3 .50 zu verm .
Lehrstrahe 4 , 2 ,
Zentrum , schön
möbl . Zim , bill .
Oranienitr .8,2 L ,
a . d . Rheinstr ..
s. gut mbl . Zim . .
22OL « tb . M .

Dame sucht »um
Frühjahr —
Sommer 37

Einsamilien »

Haus
mit Garten zu
miet . Stadtrand
oder Näh « , gute
Fahrtverbindg .
Ausführl . Ang .
m . Preis u . D . 9

an Anzeigen -
mittlerSteinbach
in Eisenach/Th .

Alleinst . Frau
sucht 1 l . Sim . u .
Küche . Ang . u .
O . 222 an T .- V .

Sonnige
4 - Sirn . -Wohn .

m . Baden ., zwei
Ball . u . reicht .
ZuL . . $. LI . 37
zu vm . Körner -

awji

Suser i . Villen -
;e ges . Gunst .

Kapitalanlage .
Ang .J . 231 T .- V .
Bausparvertrag

Wüstenroth
über 12 00 .- mit
5000 .- einaezabl .
Kapital , kurz v .
der Zuteilung
stehend , zu verk .
Angebote unter
U . 226 an den

Ttttchlatt - Derl .

4 -Zim . -Wohn .
mit Küche , auch
geteilt , sofort zu
vm .. Frredens -
miete . 550 Mk .
N . Rheinstr . 47 ,
Blumenladen .

Elea . , geraum .
4 - Zlm .- Wohn .
mir all . Komf .
zu vermieten .

Näheres

Möbl . Sim . m .
Heiz . ( 2 . Stock ) ,
preisw . sofort ».
vm . Neroberg -
stratze 7 , Part .
G . möbl . Sim .

zu vm . Oranien -
ktrahe 25 , 1 .

Gut m . 3 . zu v .
Oranienstr . 36,1

Für Berufstät .
Gut mbl . 3im . ,
sev . Eins . , auch
Kanzlei verwdb .,
Querstr . 4 , 2 l .,
Ecke Taunusstr .
Möbl . 3im . •
sof . oder später ,
1 . E ^ 91. Ringk .
zu vm . Rauen -
thaler Str . 3 . 1 .
Mbl . Sim . bill .

zu vermieten .
Rheinstratz « 41

Konditorer
Wellenstein .

M . W . - Schlas ».,
fl . ÖL Z .- Hz . zu
vm . Rosenstr . 8 .
Freund !, möbl .

Zimmer frei
Röderstr . 10 . 1 .

Gut möbl . Zim .
und Mansarde

zu verm . Arndt -
stratze 8 , 2 r .

Eemütl . hübsch
möbl . Zimmer

( angen . wohn .)
preisw . zu am .
Bahnbofstr . 13 ,
1 links .__________

Wohnkchlafzim . .
2 Betten , Koch -
gelegenb . . sofort
zu verm . Babn -
hofstraße 45 , 1 .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Babn -
hofstrahe 45 , 3 .
Mbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 , 1 .
Mbl . Zim . bill .
zu vm . Blücher -
stratze 36 , 3 r .
S . mbl . Z . bill .
zu verm . Große
Burgstratze 4 , 3

Behagl . möbl .
Wohn - Schlasz .

gut heizbar , mit
Klavier bill . zu
verm . Steller ,

Große Burg -
straße 14 , 2 . St .

Gebildeter Herr
oder Dame

kann sich mit
3000 — 4000 RM .
an sicherer guter
Same still beteil .
Hoher Gewinn
wird nachgewiei .
Unverbindl . Be¬
sprechung auf
Handschrift ! . An¬
geb . unt . W . 228
an Tagbl .- Verl .
Tät . Teilhaber

mit 1500 RM . f .
alteingef . Eesch .
gesucht , mögl . m .
Auto . Ang . unt .
U . 228 an den
Ta » bl . -Verl .

......

Möblierte
Wohnungen

Möbl . Zim . , kl.
Küche an Bei .
zu v . Eltvtller
Straße 19 « , 3 l .

2bett . Schlaf¬
zimmer .

Wobnzim .. kl .
Küche und Bad ,
möbl . zu verm .

Dtktoria -
straße 31 , 1 .

Möbl . 3 . zu v .,
N . Kas . . w . 4 .50 ,

Rüdesheimer
Str . 33 . Part . I .

Gut möbl . 3im .
zu vermieten
Scharnborst -

str . 7 , 2 . Mitte .

1 - 2 gt . mbl . Sim .
mit Heizg . . evtl .
Küchenben . wm
1 . 12 . frei . Bei .
2 b . 4 . Schenken -
dorfltr . 3 , P .. l .

Mviertel !
Gut mbl . Sim .,
sonnig u . ruhig ,

in Villa
für 25 Mk . inkl .
Zentralbeizg . u .

elektr . Licht .
nur an Dame
zu verm . Herr¬
liche Terralle .
Näheres b . 3t $ ,

Theodoren -
straße 3 . 2 .
Rus 23053 .

Mbl . 3 . a . Sei .
zu vm . Westend -
kww 30 . 6 r .

Mbl . Sim . iev . .
Markkitraße 12 .
Hth . 3 . Stock .
M . W .- u . Schl . -

3 . z . v . . Kochg ..
Marktstr . 8 . 2 I .

„ Laden
Aorckitraße 23

zu vm . N . Haase
Alwinenstr . 18 .
F . 27775 .

Faulbruunen -
itr . 3 , H . Erdg . ,
gewerbl . Räume .
1 größ . mit 3 N .
( auch als Büro )
zu verm . Näb .
Vdh . 1 links .

1 . Etage .
4 Räume zu Ge¬
schäfts - o . Wohn¬
zwecken sof . zu v .
Wilh . Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .

Sofort !
5 -3im .-Wohn .

einschl . Heiz . f .
105 .50 zu verm .

Biebrich .
Rbeinftraße 10 .

3 . St ., links .

4 - Zim . -Wohn .
1 . Etage . Bad ,
Ball , und Zub . ,
in Herr ! Lage
am Rhein , sof .
zu vermieten

W . -Birbrich ,
Rheingaustr . 5 .

5 Simmer

MAOS '

5 - Zim .- Wobn .
mit Zubeb . , als
Büroräume ob .
Arzt -Praxis ge¬
eignet . zu verm .

Auskunft bei
C . Heiter .

1 u . 2 Bett ., z. o .
Dambachtalb , P .
möbl . Zim . frei

Faulbrunnen -
str . 6 , sch. möbl .
Mans , zu verm .
Näh . 1 . St . lks .

m . Nebenraum
zu vm . (Soeben «
str . 3 , D . P . lks .
Gr . leer . Front -
svitzzimmet mit
Mans , zu verm .

Goeben -
straße 10 . 3 . St .
L . saub . 3 . mit
Gas . Anfr . 20 -21
u . Svnnt .- Vorm .
Hermannstr .15P

Gr . sonn , leeres
3im . z. 15 . 11 .
zu verm . Herrn -
gartenstr . 2 . 3 r .
bei Eoichke .

• Gesucht sof .
oder später

1 - 2- M .
- I0 .

mit Küche . Bad
oder Teilwobn . .
1 . od 2 . Etage .
Ang . m . Preis
u . L . 225 T .- V .

Wohnungen
von 3 - 10 Zim . f. Neuzuziehende gesucht

Wiesbadener Transport - Ges .

Friede . ZundCF & Co .

Luisenstraße 45
Tel . 23950 u . 29048

Vermittlung kostenlos

Akademiker sucht
~~

Knappheit ^
Kleine Darlehen

sucht und findet

man durch eine

„ Kleine Anzeige “ im

Wiesbadener

Tagblatt

Rheinstr . 38 . 2 ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Rüeinstr . 104 , 1 .
gut möbl . Zim .
Röderstr . 40 . 2 ,
Sonnens . , g . m .
Z . . 1 u . 2 Bett .
Taunusstr . 47 . 1
schön mbl . 3 . fr .

1 ob . 2 leer « 3 ..
Kochherb . Licht .
Ea - Kell ., sof .
zu verm . Suiten «
str , 5 , Mtb . P . l .

2 kleine leere

zu verm . Markt -
vl . 11 , Menges .
L . Zim . zu vm .

Wochenti . 2 .50
Si - merLerg 3. P .

Möbl . sep . 3tm .
zu vermieten .
Kapellenstr . 8 . 1 .
Sch . möbl . Zim .
zu verm . Karl -
traße 29 , 2 .
Gut möbl . 3im .
sofort zu verm .
Kirch « . 70 . 3 l .
Sch . sonn . Leer -
zim „ 2f . . Ball .,
Toil . . Wass . . i .
Abschl . . gegenüb .
Hotel Roie .Koch -
br . , 3 . St . , mtl .
25 RM . Näh .
3mm . Mattiaca .
Taunusstr . 34,P .
E . möbl . 3 -, ev .
Kochgel . , zu vm .
Leberberg 1 .
2 gut mbl . Sim .
m . Kochgel . z . v .

Fürstenberg ,
Leberberg 1 .

Möbl . Simmet
zu vm . Lorcher
Str . 11 , P . r .

• Sonn . l . Sim . ,
in g . Hause , zu
verm . Babnhof -
straße 14 , 2 .
Leeres Sim . zu
verm . Bertram -
str . 17 . Htb . 2 r .

Schön « Mans .,
leer ober eins ,
möbl . , m . L . u .
heizbar , n . an
einz . Pers . od . z.

Möbelunterst ,
frei Eckernsörde -
straße 7 , P . lks .
Er . l . Frontsv .-
Sim . a . berufst .
Einzelvers . z. v .
Emser Str . 20 ,
Gib . 1 links .
Gr . sonn , leeres
Zim .. sep .. sowie
Mans . z . Möbel¬
einst . z . vermiiet .
FriedriMr . 57

2 . St . , links .
Sch . L 3 -, Kur -
viert ., Zentr .- H . ,
fl . W .. z . v . Geis -
bergstr . 3 , 3 r .

2 Herren suchen

evtl . Zentralhz .
Nähe Hauptpost .
Ang . u . T . 227
an Tagbl .- Verl .

Möbl . Zim .
mit Zentralheiz . ,

Pension , von
Geschäftsm ..

Dauermiet . . ges .
Ang . u . S . 225
an Tagbl .- Verl .

Kaufmann
sucht Nähe Hbf .
srdl . mbl . 3tm .,
mögl . mit Tel . -
Venutz . , z. 1 . 12 . .

evtl , früher .
Ang . u . D . 232
an Tagbl .- Verl .

Eeichärtsmann
s. mbl . Zim . am
liebst . Mitte d .
Stadt , ev . sep . .
Part . o . 1 . St .
Ang . u . B . 227
a , d . Tagbl .- Vl .
2 eins . L Parl .«
3im . , a . teilw .
möbl . , od . 1 bis
2 Zim . u . Küche

sofort gesucht .
Ang . u . F . 231
an Tagb ^ -Verl .

Bessere ältere
beruistät . Frau
sucht gr . leer .
Zim . ob . Mans .

mit Kachherb .
Ang . mit Preis
( Friebensmtete )
u . ll . 225 T .- V .

i WM
mit Küche aber

Küchenbenutz . .
möbliert o . leer ,

von Ehepaar
sofort gesucht .

Ang . u . E . 232
an Tagbl - Verl .

Ehepaar sucht
Dovvel 'schlafz . .

evtl . m . Wohnz .
fl . w . u . k. W .,
Zentr .- Hz . . für
sof . ob . spater .
Ang . u . B . 229
an Tagbl .-Verl .

Dfluennieienn
sucht vollständige
Pension in nur

gutem Hause ,
Kurviertel . Ang .
H , 220 T .-Verl .

Fräulein
sucht zum 1 . 12 .
einfaches möbl .
Zimmer . Ang .
unt . E . 229 an
den Tagbl .-Vl .

Kaufmann ,
Akadem .. oft in
Wiesb . . l . gern ,
ungest . elegant .

Ageszim .

Beschreibung u .
Preis u . 81. 707
an Tagbl . -Verl .

WgM2 , MSÄMWd .chW
4 — 5 - Zim .-Wohn . , Etag .- Heiz .. bei .
geeign . als Büro ob . Praxis für
Arzt . Zahnarzt . Anwalt . Architekt
usw . . zu verm . Näheres Stoß .
Taunusstraße 2 . Tel . 28228 .

4 Zimmer u . Küche
evtl , teilw . möbl . . ruhige Lage
( am Tennelbachtal . Omnibus -
baltejt . ) , günstig zu vermieten .
Abresss im Tagblatt -Verlag Lr
ober Telephon 2576 -1.

sch . ger . 5 - Z .- W .
nebit Zub . . Et .-
Hz . . evrl . Lager¬
raum f . Auto a .
sof . od , sp . z . vm .
Schlichterstr . 7 ,

3 . Stock .
schöne sonnige
Y- Zim .- Wobn .

nut allem Zu¬
behör sofort zu
vermieten . Näh .
dortselbst ober

Marktplatz 5 .
Rerh .

Telephon 22472 .
Moderne

5 - 8- W .MHll .

SchierstMer
Stratze 36,2

mit Zentralheiz .
eiugericht .. Bad

Billa
10 Zim .. Küche .
Zub . , Ztr . - Heiz . .
umbaufähig für
2 Fam . . schön .
Garten , ist für

22000 » .

zu verkaufen .
Ang . u . 3 . 214
an Tagbl . - Verl .

MWMMH

Emser Str . 8
MaMves Wohn¬
haus , 3 - u . 4 - Z .-

Wohnungen .
günst . zu verk .
Näheres durch

Vereinsbank ,
Mauritiusstr . 7 .

Tel . 59461 .
WHHWM

■ litt . 31
Wohn - und
Lagerhaus

günstig zu verk .
Näheres durch

Vereinsbank ,
Mauritiusstr . 7 .
Telephon 59461 .

Stemgasse 29
Wohnhaus

zu verk . Laden
mit 2 - Z .- Wohn .
frei . Näheres

Vereinsbank
Wiesbaden

E . E . m . b . S .,
Mauritiusstr . 7

Tel . 59461 .

3n gutempsohl .
Sause behaglich .
Sim . m . Frühst . .
auch für kürz .
Ausenth . . Adel -
beidstraße 15 , 1 .
Freundl . möbl .

Mansarde
m . 2 Fenstern ,
elektr . Licht , sof .
ob . später zu vm .
Näh . Adelheib -
straße 94 , 3 .

6 . g . mM . W .
mit Pension zu
verm . Abolfs -
allee 31 , 2 .

Gut möbliert .
Wohn -

Schlafzimmer ,
2 Bett . . Zentr .-
Heiz . , zu verm .

Abolksallee 63
( Villa ) .

1— 2 gut mbl .
Simmet

eig . Kochgel . ,
Gas . fl . k. u .

w . Wasser .
Bab zu vm .

Abols -
itraße 10 , 3 .

z. l .Dez . . « vtl .sp, .
von allst . D . ges .
Preisangeb . u .
S . 222 an T .- V .
Jg . Ehep, .Mann
b . Militär , sucht

l -Sim .-Wohn .
Ang . unt . T . 231
a . d . Tagbl .- Vl .

• Leer . Büro -
raum , ca . 28 qm ,
»u verm . Bahn -
hofstratze 14 , 2 .
Möbl . Sim . zu
vm . Dotzheimer
Straße 2 . 2 .
Büro - o . Lagert .

( zentr . Lage ) ,
ca . 55 qm . Näh .
Dotzb . Str . 6 , 3 .
Kl . Werkst , u .
Lagert , zu verm .
Eneisenaustr . 3 .

Part , rechts .
Bericht . Unter¬

stellraum f . gern .
Zw . zu v . Hell -
mundstr . 27 , 2 .

3 Mo -Muine
1 Trevve hoch ,
zu verm . Rhein -
ktratze 49 , Ecke

Kirchgakke .

Hesse Werkstatt
oder Garage .

oder Lagerraum ,
sofort zu verm .
Steingasse 15,3 l .

Mo - MW
zu vermieten

Juliusstraße 3 .
Heller

trockener Keller .
75 qm . Wasser
und Licht vorh . .

Nettelbeckstr . .
zu verm . Näh .

Müller .
Bismarckring 24

auch kleines Einfamilienhaus .
mögliMt mit Garten , sofort oder
1 . Dezember . Angebote u . T . 226
an den Tagblatt - Verlag ._______

Suche herrschaftliche

I - Wmi - MhlllW
mit allen Nebenräumen , in guter
Wohnlage . Dr . von Haupt . Erfurt ,
Schillerstratze 13 .___________________

Einsam - Villa
Höhenlage , auch i . Taunus ober
a . Rhein , zirka 5— 7 3un „ Bad ,
möglichst Neubau , sofort oder z.
1 . Jan . 1937 zu mieten gesucht .
Angebote an

Eugen Bier
Friedrichstraße 46 . Tel . 27196 .

L . hzb . Mans , zu
v . Schiersteiner
Straße 4 , P . l .
L . Mans , zu v .

Schiersteiner
Str . 20 , Laden .
L . ManU elektr .
L . u . Kockgel .
a . alleinft . Perk .
zu verm . Brink¬
mann , Walk -
mühlstraße 30 , 1

Sev . l . Sim . im
Zentrum zu vm .
Adr , i . Bl . La
2 grobe Simmer ,
leer od . möbl . ,
in gutem Hause ,
int Mittelpunkt
der Stadt , mit
Zentralheiz . , zu
verm . Ang . unt .
M . 227 T .- Verl .

1 großes oder
1 kleines Sim .
z. Einstellen v .
Möbeln zu ver¬
mieten , Part . ,
n . Ringkirche , b .
ein . Dame . Ang .
u . E . 225 T .- V .

Garagen . Stalls
Keller

N . Hindenburg -
allee Garage fr .

Fritz - Kalle -

Leeres Simmet
als Büro in
Stadtzenkr . z . v .
Adr , i . Bl ,
eeeeeeeeee

2x2gewirtL
M «

Vdh . Part . , nabe
Hauptpost , auch
als 2X1 Zim . u .
Küche , mit Gas ,
Licht u . Wasser

zu vermieten .
Ang . u . K . 218
an Tagbl . -Verl .
HHMHM

fiajrtta(ien«81ngebötg
~
|

3ngcnier
Ans . 30er . sucht

BeteiliounQ
an industriellem
Unternehm , od .
teckn . Büro mit
vorerst 10 000 .—
welche sicher zu
stellen Ftnb . Ang .
unter T . 225 an
Tagbl .-Verl .

|
~

üMMm -tzesutze |
Suche 30 .- 3. leib ,
geg . mtl . Rückz .
Ang . u . M , 231
a . d . Tagbk .- VI .

Läden und
Geschäftsräume

N0eiiMr6ti .61u .

5ttmmiil )lgafie3/5
Läden , helle gr .
Fabrikr . und kl .
Werkst .. Lager ,
Wein - u . Bier¬
keller u . Garage
zu verm . Näh .
Dotzb . Str . 61 .

Tel , 27113 .
Marktstrabe 22 ,
gr . Laden , mit
ob . ohne Lager¬
räume . Wobn .
usw ., auch aet .. z.
vm . Näh . bas . b .
Griesel ober bei
Meier , Kaiser -
Friebr .-Ring 48 .
Telephon 26601 .

Laden
mit

3 - Sim .-Wobn .
zu verm . Näh
Moritzsir . 46 . 1.

AbisISMM
für sechs Monate , evt . in Raten
hoher Zinsfuß , Disagio , erststell
Hypoth . auf wertvolles Objekt u .
anbere Sicherheiten , gesucht . Ang .
unter D , 231 Tagblatt - Verlag .—

Wer möchte , sich eine

0
*5riftcn3 ausbauen ?

M .) dch . Warenübern . der
zew .-Branche . Abnehmerkr .

vorh . Lfde . Einnahme . Rur Ver¬
land u . Kontoführg . (Etro . Kav .
erfordert . Ang . an Postfach 653 ,
Leipzig E L

Möbl . Simmet
und Mansarden

illMiil 22
'

behaglich möbl .
Zim . mit guter
Verpfleg . , 1 u .
2 Betten , Heiz . ,
zu vermieten .

Suche 1. Front -
spitz - ob . sev . 3 .
m . Lickt u . Koch -

fleleg . z . 1 . 12 .
ob . später . Ang .
unter 3 . 228 an
den Tasbl .- Vl .

SW ! Ml !
beizb . . Nähe Ecke
Frankfurter und
Rheinstr . Preis¬
angeb . u . 3 . 229
an Ta « bl . - Berl .

Möbl . 3 . an be¬
rufst . Hin . ». v .
Wörthstr .15 , P . l

Gut möbl . sonn .

WvW -Wch '

2 Bett . , Küchen¬
ben . . ev . Allem -
küche , zu verm .
Horckstr , 27 , 1 l .
Gut mbll Wohn -
u . Schlafzimmer

zu vermieten
Bahnhofsnäbe ,

Näh . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Kw

Dauelheim
findet sol . Herr
in ruh . Hause .
N . Sedanvlatz .
Ang . D . 194 T .- V .

Dauerheim
find . Alleinsteb .

und Ehepaare
preisw . i . ruh .

guter Piivat -
Pension . Kur -
bausTrähe Ang .
K . 226 a . T .- Vl .

Leere Simmer
und Mansarden

Kapellenstr . 50
leere Zim . abz .

Körnetstt . 8
2 leere Mans . .
renov . , elektr .
Licht , an ältere
ruh . Mieter sof .
od . spät , zu vm .
Bes . 10 -12,5 -7 d .
Dörr , 3 . St . l .

Jg . Ehepaar
sucht sos . o . spät .

1 bis 2 Zimmer
und Küche

in rub . sonnig .
Lage . P . Zahler .
Sing , mit Prers -
ang . u . F . 226
an Tagbl .- Verl ,

Ruh . kl . Fam .
sucht 1— 2 Zim .
u . Küche z. 1 . 1 .
1937 . Ang . unt .
L , 231 an T .- V .
Heeresbeamt . k.
2 -3 -Z .- Wohn . z .
1 . 1 . 37 bis M .-
Ana . ll . rsi TL .

500 RM . zu leib ,
geg . Sicherheit .
Ang . unt . F . 229
an TaM .- Verl .

Geschäftsmann
sucht 1200 bis
1500 RM . evtl ,
kurzfristig , bei
gut . Sicherheit ,
© eil . Ang . unt .
W . 226 an den

Tagblatt - Verl .

2000 RM .
2 . Hypoth . , auf
steuerfr . Neubau
v . vünktl . Zins¬
zahl . ges . Angeb .
unter K . 225 an
Taabl .-Verl .

Suche s. m . neu .
1 -Fam .- Säusch .

in Dotzh . 1 Hyp .
3800 RM .

Ang . u . 3 . 232
an Tagbl . -Verl .
3500 — 4000 RM .
zur Ab lös . einer

Auswert .- Hyv .
ges . Ang . unter
L . 226 T .-Verl .

3— 4000 RM .
Hypoth . , hinter
Bank , auf la
Objekt Nähe
Wiesbaden von
Privat zu leih ,
gesucht . Ang . u .
D . 223 an T .-V .

Für Neubau
3- bis 4000 RM .
auf 2 . Hypothek
gesucht . Angeb .
unter W . 225 a .
Tagbl .-Verl .

4500 M .

1 . Wei
o . Selbstfl . a . sehr
g . Obj . ( Taxe
üb . 80000 RM .)
geg . gute Zinsen
sof . gei .. Angeb .
Ang . u . O . 225
an Tagbl .-Verl .

M . 15 000
als 1 . Hypothek
auf Neubau ges .
( 25 % d . Taxe .)
Ang . u . E . 231
an Tagbl .-Verl .

Voll - riften ; .
mit 6 Mille Be¬
teiligung seriös .

Unternehmen .
leichte Tätigkeit .
Fixum und freie
2 - Zim .- W . Näh .

Martiara .
Taunusstr . 34 .

Sch . möbl . Zim .
mit 1 u . 2 Bett .

Kaiser - Friedr . -
Ring 29 , 1 .

Hübsch mbl . icn .
Sim . zu verm .
K .- Fr . - R . 46 . 2 .
Ruh . lou . m . Z „
Bad . zu v . Kai ! .-
Fr .- Ning 50 , 3 .
Gut möbl . Sim .
mit Heiz , und
Dervil . zu verm .
Luisenstraße 49 .
2 lisfe i
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Annahme von amtl . BedarfsdeckungsscheinenBETTEN - WERNER ist gerüstet in

RFTTFNeWFRNFR Wiesbaden , 29 Kirchgasse 29
Ecke Friedrichstraße , Anruf 27939

SIMMS

Scharnhorst :
strahe 18 . P . l .

MflilßtogonlinHS

Feineres

verfaul .

Etagenvilla
unterteilbar in 4 - Zimmer -Wohn ..

Komvl .

Günstige KaufobjekteSonnenberger Strahe 60 ,

Etagenhaus

3mmoMIkn

zu vettMen

Cutawayanrug
u . Gehrock

Bill , zu verkauf .
Menges ,

Webergasse 31 .

Bau -
durch

Ovaler
Auszugtisch .
Spiegel mit

Unterkatz . zu vk .
Brand .

Steingasse 32 .

in Kurhausnähe , umständehalber
für nur 16 000 RM . zu verkaufen

2 mod . w . Met . -
Betten ä 16 M ..
Lantspr . 5 , Eis¬
schrank 4 zu vk .
Tbelemannstr .7a

Junge tracht .
Ziege zu verk .

Drabeim .
Randsiedlung
Freudenberg ,

Tulvenweg 46 .

Acker
41 Ruten . Bieb -
richer Eemark .,
Distr . Loh . an
2 Wegen geleg .,
vassend z. An¬
legen eines Gar¬
tens . zu verkauf .
Ang . u . G . 232
an Tagbl . -Verl .

WWimer
gebr . . gut erh . .
mit 2 Betten , zu
verk . Zu erfrag ,
beim Hausmftr .
Rbeinstr . 49 .

Wintermant . 10
Gehrock -Anzug .

Smoking . Sitz¬
badewanne,Gas¬
herd ( 6fl .) , Gas -
Heizofen , Wring¬
maschine zu vk .
Eoethestr . 8 , 3 .

WeihNlhts -

Schöne Puppe n -

IWessingbetten (rein Messing )
Metall - Bettstellen (weiß und farbig )
Holz - Kinder - und Babybettchen

(in ungeheurer Auswahl )

Schäferhund
6 Monate alt

( Stammb . ) bitt ,
zu verk . Näh .
Franks . Str . 102

bei Frede .

Laufgärtchen u .
Klavvstühlchen

Ml . zu

Fast neue
Miele -

Wäschemangel
vreisw . zu verk .
Ang . u . F . 228
an Tagbl .- Verl .

MzertsllWl
sehr gut erhalt . ,
wegen Raum -
mang . sehr vrw .
zu verk . Werder -
strahe 7 , 2 Iks .

Mm . UllSlheil
i . Dotzheim , bill .
7500 RM .. Anz .
4500 RM .. z. vk .

W . -Dotzheim .
Karnweg 38 .

Aufarbeiten von Daunendecken , Wollsteppdecken und Matratzen

Reinigung von Bettfedern mit moderner Reinigungsmaschine

Guterh . Winter¬
mantel f . 15 - b .
16j . b . Blücher -
str . 48 . Stb . 2 l .

2 -S .- Citroeu
gute Maschine ,
120 .— . i . Mon .-
Raten von 10 .—
zu verk . Jmeg ,
Taunusstrahe 1 .

Steuerfrei .
Ovel -Limous . ,

1 .2 Ltr . . 4gang ,
rotbraun , billig
zu verkaufen .
Stoll , Biebrich ,

Daunen , Federn

Kamelhaar - , Wolldeck .

Kinder - , Puppenwagen

Skier .
2 Paar , komvl .,
tadellos erhalt .,
preisw . zu verk .

Schmidt .
Eltviller

Strahe 21e , 3 .

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

Nähe Kurhaus :

3 - Familienhaus
mit 3 - Zimmerwohnungen
nur 16000 RM

Einfamilien villa
für nur 18000 RM
bei Barzahlung

3 - Familienvilla
m . 2 - und 3 -Zimmerwoh -

nung . ca . 20000 RM

Landhaus in Sonnenberg
rn . Gart . 20 000 RM

LalMWle
mit und ohne
Schubladen , neu¬
wert . . in Weih¬
lack . Theke und

Schnellwaage ,
2 kg , bill . zu vk .
Ang . u . S . 231
an Tagbl . - Verl .

Gehrock -Anzug ,
tadelt . erhalten ,
preisw . zu verk .

H .Martm . Hall -
gart . Str . 5 . P .

3-Fam. HM
re 5 Zim .. Küche .
Bad . Wohnung
tm 1 . Stock be¬
ziehbar wegen
Todesfalls für
nur 25 000 RM .
mit Anzahlung
su vertäuten .
W . Eichenauer .

Immobilien .
Danrbachtal 4 .

Telephon 28647 .

Zu verkaufen
1 Paar Herren -
ski 10 .— , eine
Kart .-Kiste 5 — ,
1 Futterkiste 5 —
Martinstrahe 2 ,
Parterre .

Sofort beziehbar

steuerfreier
Neubau

Hindenburgallee 18a
5 — 7 Räume . Garage , Gart ,

zu verkaufen od .

zu vermieten .
Ausk . durch d . Bauleiter

Kurt Hoppe , Architekt ,
Rheinstrahe 30 . Tel . 26263 .

Gutes

Etagenhaus
schöne Wohnlage , billig zu
verkaufen . Adressen von
Interessenten u . A . 709
an den Tagblatt - Verlag .

Wne Ferkel
gute Fresser , zu
verkauf . Schlink ,
Steingasse 27 , P .

Neues
Mark .-Klavier

m . Klavierst . u .
Notenst . v . Priv .
umktändeb . unt .
günstig . Beding ,
sofort »u verk .
Ang . u . F . 227
m Tagbl .-Verl .

Etagenhaus
Adolfsallee
Friedenswert

119 000 .— , für
32 000 .— verkfl .

Zelter .
Moritzstr . 24 . 1 .

( 2 - 4 )

AlllisiM
Etageneckhaus

mit Laden , in
W .- Schterftein

in bestem Zust . .
geg . kl . Saus m .
Werkstätte und
Lager in Wiesb .
zu tauschen ges .
Ang . u . ll . 229
an Tagbl .-Verl .

Wäschemangel ,
Bügeleisen ,

1 Zicher ( H .-Rad
8 M .) . verkauft
Sahn . Seeroiben -
ftr . 11 . Mtb . 1 .

Piano
schwarz .m .Stuhl ,
in sehr gutem
Zust . . f . 250 M .
zu verkauf . Näh .
Riehlstr . 13 . 2 l .

Matratzen,Wolle , Seegr . , Roßh .

Orig. Schlaraffia - Matratz .

Couches , Chaiselongues , Sessel

Daunendecken

Woll - Steppdecken

Deckbetten,Kiss . , Inlette (indanthr . )

Billa
nabe Kurpark , Höhen ! . , Heiz . .
Gart . , f . 18 000 RM . zu verk .

2 - Familien - Villa
Biebr . Höhe , Heiz . . Gart . , für
24 000 RM . bei 15 000 RM .
Anzahlung zu verkaufen .

Pb . Sch . Marx ,
Wielandstr . 12 . Fernr . 25033 .

Zweifamilien - Villa
im Kurviertel preiswert gesucht .

Selbstkäufer ! Bare Auszahlung .
Angeb , erb , unt . W . 224 T . - Verl .

'

Mutte

WMm
mit mögl . klein .
Wohnungen von
Privat zu kauf ,
gesucht . Angeb .
mit detaillierter

Rcntabilitäts -
rechnung unter
2 . 220 an T .-V .

Gelände
mit Olcis - ansditoB

mit oder ohne Aufbau zu
kaufen gesucht . Angebote
unter W . 220 Tagbl . - Verl .

Gut . Staubsaug ,
wie neu . bill .
zu vk . Mainzer
Strahe 33 , P

Prima singende
Kanarienhäbue

und - weibchen .
Böhm ,

Riehlstr . 6 . B . 1

Elegantes
Speisezimmer

Büfett , 3 % m „
dazu Veleucht . -
Körper ( bolz -
geschn .) , ebenso

4 Stehlampen
( Kandelaber ) ,
ferner feine
Seidendamast -

Earnitur ( Sofa .
2 Klubsessel ) .

Golrd .- Schränke ,
2 br . Muschel¬
betten m . Matr .
einfache Tische ,
2 leere Vettstell .
( weih ) zu verk .

Nerotal 50 .

i . Südviertel gelegen , mit Etag .-
Heiz ., bei einer Anzahlung von
20 000 NM .. 12 % tge Verzinsung
des Kapitals , zu verkaufen

Fahrrad
Wanderer gut
erh .. neu bereift .
m .Beleucht . usw .
28 M . Kapellen -
strahe 89 . Erdg .

Fast neuer
Kiuderkasten -

wagen zu verk .
Jantz , Dotzheim

Siedlung am
Sportplatz 20 .

Milcheier Neilbll»
i . Vahnhofsnähe , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Offiziers -

Uniform
falt neu . ( feld¬
grau . Off . covd )
fül mittl , Figur
zu verk . Adr . im
Tagbl .- Vl . I -k

Beleuchtungskörper
(Messing und Glas ) billig zu
verkaufen . Nachfr . Tagblatt -

Haus (Kontor ) in der Zeit von
11 bis 12 Uhr vormittags .

*

u . a .
V orteilhafte Etag,Häuser

Boiiplotl
500 bis 600 qm ,
Serbert - Norkus -

lBalkmübl - ,
Schützen - , Lahn -

strahe , Dürer -
Anlagen gesucht .
Ang . mit Preis
unter B . 226 an
Tagbl . -Verl .

Näheres :

Immobilien - Verkehrs - Bes .
Wilhehnstraße 9 - Alleeseite

Tel . 26550 ” ---

Neubauten 6 - 8 Zimmer

mit allem Komfort

D steuerfrei bis 1944 H
herrliche Höhenlage an der
Nietzschestr . (Seitenstr . der
Bingertstr . ) Verkauf schlüs¬
selfertig . einschließl . Garten¬
gestaltung u . Einfriedung .

Eulitz u . Koch
IMMOBILIEN

Webergasse 4 G Ruf 20600

Neubau
steuerfrei

3X3 Zimmer . Küche , Bad .
Zentralheizung . Garage , für
30 500 RM . zu verk . durch

I - Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

| 3mincl)ilieB»8erBiift |

Wohnhaus mit

vlhanmrüsM
und Aussvann -
gelegenheit an

verkehrsreicher
Ausfallstrabe
Wiesbadens

Sünst . zu verk .
Näheres durch

Vereinsbank
Wiesbaden .

Mauritiusstr . 7 .

Etagenvilla
m . all . Komf . , Herr ! , geleg . ,
Neroberggegend , wegzugsh .
i. nur 30 000 RM . zu verk .

3 - Familien - Villa
t . aut . Zustande , Nähe Kur -
anlag ., 3 - u . 4 Zimmer .- W .
m . Küche u . Bad , umstände¬
halber bei ger . Anzahlung
für nur zirka 18 000 RM .

Einsamilien - Billa ,
vorn . Lage , leicht umzu -
bauen , 9 Räume , Diele ,
Wintergart . . Balkon . Bad .
Zentralh ., Garage , Garten ,
Pr . nur etwa 21000 RM .

Rentables Etagenhaus
in gut . Zustande , 3 - Zim .-
Wobn ., Preis 16 500 RM .,

zu verkaufen durch

Dr . jur . Saus Senn
Friedrichstr . 42 , 1 ( Wool -
worthbaus ) , Tel . 25141 .

Wolkenstores a .
gut . Haus z. vk .
Adresse zu em .
im Tagbl .-V . Ll

Versch . noch gut¬
erh . D .-Kleider .
f . mittl . Fig . b .
z . verf . Klaus .
Wal -ramstr . 5 . 2 .

Paletotstoff
Marengo , für
mittlere Gröhe
reich . , bill . z. vk .

Klarentbaler
Strahe 5 , 3 .

WM »
grünem blaue ,
zu verkaufen .

S . P . Seiwert .
Jabnstrabe 42 ,
Mantel , Gr . 42
( Nerzbesatz und

Hamsterweste )
u . verschied , and .

zu verkaufen .
Anzusehen von
5 % bis 6 ^ Uhr
Parkitrahe 4.

Birkenstrahe 31 .
Adler - Favorit .

Li -mous .. 4tiirifl .
fahrbereit , in

gutem Zuckaniü
als Liefevwagen

geeignet , um »
ständehwlber für
300 .— bill . z . v .
Anzuf . Garage
Friedrichstr . 29 .

Neue Steil .
Leder -

Klubgarnitur
vreisw . zu verk .

Schwalbacher
Strahe 25 , 2 r .
1 guterh . Klub -
sosa z. v . Scharn -
horstftrabe 5 , 1 r .

Elektrische
Waschmaschine
Kronleuchter

bellgestrichenes
Schlafzimmer

Nubb .-Fenster -
tritt zu verkauf .

Besichtigung
von 10 — 15 Uhr
Taunusstrahe 3 ,
4 . Etore ( Lift ) .

Wäschemangel
gt . erh . zu vk .

Rücker .

Kinderwagen
zu vk . Zander ,

Sonnenberger
Strahe 64a .

Kinderwagen ,
gut erh . . preis¬
wert zu verkauf .
Rosselstr . 7 . 2 .

Nuhb ., mit wh .
Marmor , zwei
Betten m . Matr .
220 RM .. Tee¬
wagen , dunkel
Eiche , gesckliff
Glas , verschlieb -

bar , 35 RM ..
Seidenplüsch -
Damenmantel

Er . 48 . schwarz ,
25 RM .. halbe
Geige , gut . In¬
strument . 15 .—
zu verk . Aar -
strahe 38 , Part .

1 weihlack .
Bettstelle

mit Sprung -
rahmen zu verk .
Borckttr . 27 . 1 r .
Gröhe moderne

Couch « .
ganz neu . beste

Verarbeitung ,
zu verk . Park -
itioäe 95 . Part .

16pei |ezimmer
eichen , dunkelbr . ,
mit Ausziehtisch ,
4 Lederstühlen
u . Teppich gegen
bar zu verkauf .

Anzusehen
Zimmermann -

strahe 10 , 3 r „
von 2 % — 3 Uhr .
Sehr schön , mod .

Speisezimmer
umständeh . vrw .
zu verk . Anfr .
u . H . 227 T .- V .

Sckw . Bauern¬
tisch m . 4 Stühl .
gr . u . kl . Küchen¬

tisch , Patent¬
rahm . m . Schlas -
gestell und mod .
2flam . Easivar -
herd zu verkauf .
Taunusstr . 74 , 1
Pracht » . Dopp .-

Marm .- Wasch -
tisch , hellbraun ,

flieb . Wasser .
148/68 , f . 60 M .
zu vk . T . 22825 ,
b . 10 Uhr . Adr .
i . Tagbl .- V . Lo

I Baar fast neue
Marschstiefel .

Er . 40 . für 12 —
Helenenstr .30,3 l

Zu verk . billigst
1 Eh -,

1 Schlafzimmer ,
1 Küche .

1 Grammophon ,
versch . Haush . -

Gegenstände
ab Montag von
2 - 4 Uhr Lorelei -
rmg 3 . Part , r .

Gelegenheit .
Hochmod .

Herren - und
Speisezimmer

wegzugshalb . zu
verk . Zuschr . u .
D . 228 an T .- V .

Haus
gegen bar zu
kaufen ges . Be¬
vorzugt Vierst .
Sir . lks .. mögl .
am Ans . Zuschr .
u . A . 690 T .-V .

Wie -

üiotonab
( 500 ccm )

steuerfrei , mit
Seitenwagen , i .
allerbestem Zu¬
stand . zu verk .
Bachmayerstr . 2 ,

2 . Gartenhaus .
Steuerfr .Motor -
rad , 350 ccm ,
gut erh . , zu vk .

W .-Rambach .
Wiesb . Str . 17 ,

Günstige Verkäufe !
Rentables Wohnhaus ,

m . Einf . u . gew . Räumen ,
2 - u . 3 - Zim .-Wohn ., mit

5000 RM . Anzahlung .
Gröhes Geschäftshaus ,

5 Läden , Zentrum , guter ,
steigerungsf . Ertrag mit
10 000 RM . Anzahlung .

Etagenvilla ,
Zentr . Kurlage , 2x 3 - u .
4X2 - Zim .- Wohn .. 26 000 .—
mit 3000 RM . Anzahlung .

Jmeg , Taunusstrabe 1 .

Für
Sammler !

Talisch ,
1 .20X2 .72 .
Bocchara ,

1 .00X1 .50 . alte ,
sehr gut erhalt .
Stücke zu 600
u . 320 M . zu v .

Postfach 89 .
6 handgest .
reinleinene

MltzMAl

beste Lage , auch evtl , mit
platz billig zu verlausen

Wulf

Sch . f . neues
Sofa m . od . ohne
llmb . , als Büch .-
o . Porz .-Schrkch .
geeign .üch . Steh¬
lampe . Mah . m .
Bronze , Kirschb .-
Sekret . m . Stuhl
Eash . 3 .— weg¬
zugsh . zu verk .

Sonnenberger
Str . 35 . 2 . Stock

Mahagoni -
Kleiderschrank ,

2t . , schön . Stück ,
gutes

Rutz ' , . -Büfett ,
Eicken -

Wäscheschrank ,
Sofa , Sessel ,

Tisch , Bilder ,
zu verk . 10 — 5
Rheinstr . 119 . 1

2 - Familien - BUla
am Kurhaus , wesen Fortzuges

1800V RM .

Etagenhaus
12 % ifle Verzins , d . Eigenkavitals ,

sehr guter Zustand und Lage ,

26000 RM .
I . Schottenfels u . Co .

Theaterkolonnade 29 — 35 .

Südoiertel . nahe K .- m .-
Ring . 2 - u . 3 - Z .-Wohngn ..
gut . Zust . . kein Hlhs . . für
nur 32 000 RM .. Anzahlg .
10 000 RM ., zu verkaufen .

Willy Stern Immobilien

Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

öilla
Höhenlage , Kurviertel .

1X2 - u . 2x3 - Zim .- Wohng . ,
guter Zust ., für nur 25 000
RM . in d . Zwangsversteig ,
gegen Barzahlung zu er¬
werben durch

Willy SIN « , £
Kirchgasse 76 , Tel . 27363 .

EÜBEilhS
zentrale Lage ,
mit 3 X 3 - und

lX2 - Z .Wohn .
u . Küche . Preis
9000 RM . bei

rirfa 2000 RM .
Anz . Eg . Bickel .

Immobilien .
Er . Burgstr . 13 .

Opel , steuerpfl ^
Limous .. 4türig .
a Lief .- u . Pers .-
Wagen geeign ..
vreisw . zu verk .

Garage
ELldenttein ,
Saalgasse 18 .

Lvel P . 4 ,
Cabr .- Limous . ,

Sver . ( 4 Gänge )
zu verk .. 10 000
km gef . Anzus .
Sonntag vorm .

Gmt $,
Winkeler Str . 17

Gebr . Klavier ,
für Lernzwecke
geeignet . sehr
bill . zu verkauf .
Anzus . b . 1 Uhr .

Goeben -
strabe 3 . 1 lks .

Flügelhorn
30 Mk . .
Violine

mit neu . Bog .
15 Mk . zu verk .

Klarentbaler
Strahe 25

( Wellritztal ) .
Musik - Apparat

( Dovvelfederw .)
und 15 Platten
15 RM . . Eisen¬
bahn m . all . Zu¬
behör 12 .— . kl .
Eest . - Aauarium
1 .50 RM . zu vk .

Reichel .
W .- Sonnenberg ,

Rambacher
Strabe 77 . 2 .
Lorem - Radio .

Super . 4 Röhr
mit Kurzwell . .
neuwert . weit
unter Preis vk .
Adr . im Tagbl .-
Verlag Li

Flachstrickmasch .
zu verk . Rhein -
gauer Strabe 7 ,

Hth . 1 , St . r .
Wegen Berufs¬
wechsel fast neue

Schneider - Näh¬
maschine und

Gas -Bügeleisen
bill . zu verkauf .

Schröter .
Ludwigftr . 16 .

Hinterhs . . 1 . St .
Foto . 3X4 . 3 .5 .

Comvur . 35 M ..
Foto . 4 % X6

Tessar . 35 M .
Vergr .- Avv . m .
Optik !S . . z . rck,
Frankenstr . 9 . 2 i

S .-Rad
neu bet ., 15 .—
Frankenstr . 10,3
( mittl . Tür ) ,
H .-Fahrrad 20 ,

verschiedene
Schränke

billig »u verk .
Rbeinstr . 78 . P .
Herren - Fahrrad ,
wenig gebr b .

zu verkaufen .
Marzipan -

Haus .
Tamrusstrahe 5 .
Gut erhaltener

Kinderwagen
bill . abzuseben . .

3 - Familien - BUla
neu aufgeteilt , hochmodern , schön .
Garten — sehr rentabel

sehr preiswert
umständehalber zu verkaufen . An¬
gebote unter H . 214 an den
Tagblatt -Verlag erbeten ._________

WsMilW - Ma

Bettch . , Dampf¬
maschine . kleine
Burg m . v . Sol¬
daten . Dynamo
m . v . beweglich .
Teilen bill . vk .

Johannisberger
Str . 9 . H . P . l .

Kaufladen .
Duvvenhaus . el
bei . u . Pferde -
stall bill . z . vk .

Schmidt .

vorm .Nerobem -
strabe 16 . 2 . St .
Kiuderwg . z . vk .

Löffler . Hell -
muMtr . 17 , 3 .

Wb . Kinderwag .
zu verkaufen .
Steinstr . 14 .

1 . Stock . Mitte .

| Privat - Beckiwse |

MiliHlüSiffl
u . d . einschlägl .
Artikel , lebens¬
fähige Existenz ,

für 1500 RM .
zu verkaufen .

A . Diebels .
Immobilien .

Dotzbeimer
Strabe 68 .

W uni ) Lohen
Dr . jur . Hermann Schmidt ,

Wiesbaden , Taunusstrahe 13 ,
_______ Telephon 27967 .

BMW .
3/15 , 2 - Sitzer . in
gutem Zustande ,
äußerst billig ab -
zugeb . Bismarck -
ring 22 , 1 lks .

Steuerfrei
Kleiner Wagen ,
3/15 , b . zu verk .
Adelbeidstr . 17 .
Garfenh . Part .

4/20 Wett
( 2/2 - Sitzer ) ,

in tadellos . Zu¬
stande . f . 280 M .
zu verk . Nero -
straße 19 , 1 .

Chevrolet -

Limousine
26 PS . fahrber ..

versteuert , für
175 RM . zu vk .

Gewürzbaus
Zinkernagel .

Faulbrunnen -
strabe 5 .

Eisenbahn .
komplett billigst

zu verkaufen .
M . Doos .

Frankenstr . 4 , 2
1 Puppenwagen

1 Puvvenbrtt
s. g . erh ., zu vk .
Rieblstr . 12 . 1 r .
Schön . Puppen¬
wagen zu verk .
Weilstrabe 20 , 1

Dauerhafte
Akkumulatoren

billig abzugeben .

• Winter -
Lberzieher ,

Sport -Anzug
( unters . Figur ) ,

D .-Mäntel
( 42 — 44 )

vreisw . zu verk .
Bahnhofstr . 14 . 2
2 Herr . -Winter -
Mäntel . 6 . - unib
4 .- z. vk . Kais .-
Friedr .- Rg .41 .1l

Schwr . Winter¬
mantel u . Cut .
T. ält stark . Hrn .
zu vk . Taurrus -
str . 83 . Part .

Gelegenh . Jn S
Nierstein/Rh . S

Wohnhaus
m . gutg .Mrtzg .
u . Wirtschaft
Fremdenzim .

usw . vrsw . z .
vk . d . Dr . jur .
Sans Senn ,

Friedrich -
strabe 42 . 1 .
Woolworthh .

Tel . 25141 .

Platter
Strabe 62 . 1 lks .
Leicht . Sandwag .
zu verk . Blücher -
strabe 25 , 2 lks .
Emaill . zflam .

Eas - Kockbcrd
mit Backofen

billig zu verk .
Moritzstr . 52 , P .

Gasherd m . Tisch
b . zu vk . Kais .-
Fr .- Ring 67 . b .

Engelhardt .

Prima singende
Kanarienbähne

Münd ,
Eneisenaustr . 20 .

Hinterbaus 1 .
Herrenvelz

Bisam , zu verk .
Oranienftr . 43 ,

3 links .__________
Gr . Lammkell -

krag .. langbaar .
beigebr . . 8 RM .
zu vk . Weitzen -
burastr . 6 , 2 lks .
Guterh . Damen -
Mantel . Er . 44 ,
bill . vk . Schäfer

Zimmermann -
strabe 1 , Part .

J >n warmer , fruchtbarer Gegend
( Rheingau bevorzugt ) , suche ich

ein kleines

Obstgut .

Einige hundert Obstbäume . 2 bis
4 Morsen Eemüfeland und mod .
kleines Landhaus ( 5 bis 7 Zim .) .
Möglichst in Nähe einer Groß¬
stadt . Angebote unter A . 702 an
den Tagblatt - Derlag .

Umzugsb . sehr
vreisw . zu verk .

1 zweitüriger
Eisschrank .

1 ar . Kino -
Apparat

m . Lat .- Magica
nebst Filmen u .
Bilder . Werder -
itrabe 7 , 2 lks .

Zu verkaufen
Mabagoni -

Zylinderbüro
Waschtisch

mit Marmorvl .
Eichen - Tisch .

Vorm . anzuseh .
Wilbelminen -

strabe 48 .
Zu vk .2 Schreib¬

tische . 2 Leder¬
sessel , 1 Lederkofa
versch . gt . Bild .
Ang . u . O . 226
a . d . Tagbl . -M .
Fakt neuerDivl . -

Schreibtisch .
Eiche , m . Sessel

billig zu verk .
Dotzbeimer

Strabe 44 . 3 .
Nuhb . -polierter

Schreibtisch mit
Aufs . vk . Stein «
gasse 3 , 2 . St . I .
Ov . Mah .- Tisch

billig zu verk .
Oranienftr . 60 , 1

Etagenhaus
bei mäßiger Anzahlung , die sich
mit etwa 12 % rentiert , Nähe
Bahnhof billig zu verkaufen durch

Wulf
Sonnenberger Strahe 60 .

öMerner
Jungtiere .

IsÄbstMnmung .
zu verkaufen .

Frau
M . Mühlhausen .

Waldersee
bei Dessau .

MitteNrabe 5 .
12 JungMhner .

verschied . Rassen ,
verk . H . Kober .

Bieritadt .
Na uroder

Strahe 39 .
8 weihe Leghorn
s. L . zu verkauf .

Wedel ,
Entenftrahe 2 .
Kanarienbähne

u . - weibchen vk .
Kersten ,

Frankfurter
Strabe 85 .
Nerowerke .

Bauplatz
am Riederberg , Höhenl ., zirka
900 qm ( für Doppelhaus ge¬
eignet ) je qm 4 RM .

PH . Hch . Marr
Wielandstr . 12 , Fernr . 25033 .
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FMA bEtDEutlthEn Arbeitsfront
Rtrismaltung Wiesbaden

tu lauf .

HOBEL - HESS

preiswert und doch beste Qualität

F

Verloren

Gefunden

Geschäfts -

Anzeigen

warten auf Sie zur

zwanglosen Ansicht

Dam . - u . Kind . -
Klcid . arb . in u .
außer b . Hause

Auto -
Fabrschule

Ludw . Ahrens ,
nur Dotzbeimer
Straße 18 , Part .

Noten
antiquarisch

ab 10 Pfennig
neuab40Pfennig

A . Stoppler jr .
Luisenstr . 17

Wiesbaden , Wellritzstr . 12

ist die Firma für neuzeit¬
liche und doch preiswerte

Möbel , Betten

und Polsterwaren

Langjährige Garantie

Freie Lieferung !

Ann . von Ehestandsdarlehen

MlMWlM
verikb . . Schrank -
u . Nähtischiorm .

Neu - Umarbeiten
Wenden sowie
Inftandfetzen
u . Aufbügeln
tät .gutu .preisw .

Maß- Schneiderei

Sdiwan ?
Frankenstr . 13

Tel . 23486
Anfr . unverb .

Quick -

MlorschrrO
für 260 RM . lt .

Schätz .- Urkunde
zu verkaufen .
C . « . SB . Döring

Motorräder
Sckwalbacher

Straße 38 .

dAA Schlafzimmer

IVV und Küchen

Erhältlich In allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern .

Druck und Verlag der

L . Schellen berg
' sehen

Hofbuchdruckere
Wiesbadener Tagblatt

Verschiedene
la Maß - Anzüge
für starke Figur , Bund 100 - 130

Wiesbadener Kleider - Vermittlung
Moritzstraße 6 .

Metzgmi
in bester

110 V .. zu
gesucht . Ang . u .
E . 231 an T .-V .

Mitein -

Herr . - Siegelring
zu k. ges . Ang . u .
O . 232 T .- Verl .

Meßende

im Zentrum
bald zu vervacht .
Näheres durch

Schmidt ,
Rbeinstraße 69 .

^ endol%

Mehrere erWHge fiüdjen
in Natur und Schleiflack
billig zu verkaufen bei

Landsrath , Bismarckring 19 .

badens sof . unter
äuherst günstig .
Bedingungen zu
verpachten . evtl .
Einheirat . Arm .
u . A . 710 T .-V .
— — — — —

Alleinvertretung
Neue und

gebrauchte

Flügel - Pianinos
Harmoniums

- Kauf - Miete -

Stimmg ., Repar .

A . L . Ernst
Taunusstr . 13

u . Rheinstr . 41

Glaubt mir !
wenn Ihr gerade so schöne

MÖBEL
haben wollt wie ich und für
ebenso wenig Geld , dann geht
ihr einfach zum Fachmann
ins MöbelhausKüchen ,. . ab 99.

Schlafzim . 2S0.
Büfetts . . 105.

Anmeldungen und Auskunft bei :

Arbeitsschule der V . A . 8 . , Wiesbaden ,

wcllritzstr . 49 ^ (Scrnruf 59641 , Nebenstelle 28 ) .

Steuerfrei !
Opel , 4 PS Lim .
350 u . 450 Mk ..
Opel , 1 .8 Liter .
Lim . . 400 Mk ..
alle Teile und
Karosserie ~ für
Opel . 1 .8 Liter .
Aoler . Favorit .
Lim . , steuerfrei .
Opel . 4 . 7 . 8 u .

10 PS von
120 Mk . an .

Kraft ,
W .-Dotzheim ,

Holzstraße 13 .

Briefmarken
Ankauf — Berkans — Taxation .

Über 20jährige Erfahrung .

MenM ® * ben
Michelsberg 7 . Tel . 26543 .

Verschiedene

PIANINOS
dar . Blüthner
Neumeyer usw .
schwarz poliert
und Nußbaum ,
sehr preiswert .
Kleiner

Mignon - Flügel
gr . Ton ,

mod . Form .
Harmonium

2 Spiele 10 Reg .
das

Klein - Piano
neu , 7 Oktaven

kreuzsaitig
525 RM .

Musikhaus

Schellenberg
Kirchgasse 33

MW , IHM
£nnwen , Poplet, Slafdten

kauft
Georg Lied . Wiesbaden

Adlerstrabe 31 . Tel . 22691 .

biebiologixhe
günstige Ein - ■

Iwirkung des ■

ITesano - |
I Schlankheit5 " ■

tees ■

I auf den gan - 1

Len Körper !

■ l5twssenschaft -1

■ lieh erwiesen J

■ wohlschmeckend !

■ warm und kart .

Bso Tassen
■ GM . 1 .5 °

Alte Zinnngeschirre
kauft

Wagemannstraße 15
DCUtCI , Ruf 28313

Nr . 314 . Seite 13 .

Kohlenhandlung
gegen sofortige Kasse zu er¬

werben gesucht . Angeb . . welche

streng vertraulich behandelt

werden , unter H .219 Tagbl . -V .

Brr Mg zum Erfolg
ist eine Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

Möbel - Reichert
Frankenstraße 9

Bahnhofstraße 17

Kleiner amtlicher

Taschen -

Schreibtisch 65.—
Bücherscbr < 32.50 !
Matratzen 30.—
Couchee . « 70.—
Nähmascb . 126 —

G . Hönisch
Adelbeidstraß « .53
Ecke Öranienstraße

Harmonikas
in gr . Auswahl , alle Marken

Hohner , Ealotta u . a .
Ganz Bei . emvf . meine Svezral -
marken „ Rheingold ' ' und „ Wies¬
baden " in höchster Vollendung zu

mäßigen Preisen , sowie alle

Musik - Instrumente
*

Seibel
Instrumentenbau — 2eI 23263
Jabnstr . 34 , 1 . Et . , u . Werkstatte .

Eleg .Selbstfabr .-
Mietautos

Tage u . Stund .
Maurer

u . Hegmann .
Moritzstraße 50 .

Tel . 25584 .

Achtung !
Wo werden

Speicher
geräumt ?

Lumpen . Akten ,
Flaicken kauft
H . Gersbach .

Schillervlatz 4,3

TesRNO '

Auto - Fahrschule

„ Grün “

Bekannt für
gute Ausbild .

Evtl . Zablungs -
erleichterung

Kaiser - Friedr .-
Rg .17 . Anr .27501

Perf .Schneiderin
sucht n . Arbeit .
Ang , u . W . 227
am Tagbl .- Verl .

Klavier
bar zu kauf . ges .

Schwender ,
Müblgasse 17 .

Welcher Privat¬
mann verk . bill .

sein Klavier ?
Ang . u . U . 222
an Tagbl .- Verl .

S . g . erh . Näb -
makch . bar z . k.
ges . Beschreib -
Preis u . E . 222
an Tagbl .- Verl .

Eebr . guterh .
Nähmaschine

gesucht .
Ang . m . Prers -
ans . (5 .226 T .- V .

Rühm . - Unter¬
gestell zu k. ges .
Ang . mit Preis
u . W . 229 T .-V .

Deine Zähne schön

und gesund erhalten ?

Dann

Biendax

Wh . Küchenherd
bill . zu verkauf .

Becker .
Rbeinstraße 47 .
Vorderhs . 2 . St .
1 pa . Kochkiste ,

2 L „ Wanduhr ,
Bütte . Zink . vk .
Eeisbergstr .3,3 r .
Heroorrag . schön .

Majolika -

Gasofen
zu verk . Anzus .
nachm . 3— 5 Uhr
Parkstraße 97 , 1

Rhein - Main
144 Seiten , mit 2 Übersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der

Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf, , Wiesbaden Hbf . u . Worms

Gültig vom 4 . Okt . 1936
bis 21 . Mai 1937

Preis 30 Pf .

sTI HE nur Qualität
UtMALUt kaufe lauf . b .

Barzahlung
SCHÜTTEN , Taunusstr . 5

Erauschw . gestr .

Kater
kastr . . w . Brust
u . Füße . 15 . 10 .
entlaufen , sehr
scheu . Belohn .
Webergasse 10 .

Silbergraue
Katze .

mit schwarzen
parallel . Strerf .

entlaufe « .
Wiederbringer

erhält Belohn .
Wagner .

Bärenstr . 2 . 2 .

®Widje
Eiiipsehlmgell

Kochherd
0,75X1 .50 m ,
für Gas - und
Kohlens . , weih
gekach ., Eas -
bügelofen . acht
Eisen . Sveise -
aufzugkorb m .
kvl . Zugvortg . .

handgesch .n .
Wasserboiler

preisw . zu vk .
Besicht . 2 - 4
Nuhbaumstr .l .
rückw . 2 , Stock

emaill .
Küchenherd , gut¬
er b . Kachelofen
, u verkauf . Näh .
Bismarckring 20 ,
Parterre .

Bügelofen z. vk .
Zih . b . Simmer¬
bach , Dotzbeimer
Str . 75 , Stb . P .

Gasbadeofen
Fahrrad zu vk .

<• Emser Str . 56 .
Part , links .

’’ — — — — —

Badeeinrichtg . .
Koffer¬

grammophon .
Cutawav . ( kl .
Fig . ) bill z . bk .

Rauen ! ha ler
Str . 9 . Hochv . l .

Wir beginnen fetzt nachstehende neuen

ltlirgiinge :

Maschineschreiben 1 f. Anfänger
Donnerstags ; <5cbtlfen 15»—, IcbrL 7.50 RM

8ranzösisch I für Kaufleute , f . Anfänger
Montags ! (ßtbilftn 10.—» XcbrL 5.— RM

Zranzösisch ll für Kaufleute , f . Zortgeschr .
Smtag . ; <£Wlf <n 10.- , Level. L - RM

veutsche Kurzschrift I f . Anfänger
$mtags ; S -V. 7.- , Level. 4.- RM

Deutsche Lurzschrift IV - Eilschrift
Montags ; Gevillen 7.—, Level. 4.— RM

Zeichnunglesen II f . Metallrverker , f . 8ort -

geschrittene / Mittwochs ; Ges. z. . fcfrrL 2.—

Grundbegriffe der LNaschinenelemente
Donnerstags ; Gesellen 6.—, Kehrt. 4.— RM

Rechnm f. Metallwerker
Montags ; Gesellen 6.—, XtOrL 4.— RM

Werkstoffkunde — Metallkunde f. Meraüw .
Mittwochs ; Gesellen 5.—, 3.— RM .

Techn . Zeichnen I f. Anfänger
Dienstags : Gesellen 5.—, ItbtL 3.— RM

Lalkulations -Vorlebrgang f . Werker ,
Vorarbeiter und Meister

Montag »; Gebühr 8.— RM

Uniform - und Zivilschneiderei
Oienstags ; G-s-Sen 20.—, Lrvrl . 10.— RM

Kleine komvl . ,
guterhaltene

Hobelbank
zu kauf , gesucht .
Ang u . K . 224
an Tagbl .- Verl .

— — — — —

MW
MM

Mill iiim.
kauft

1 NM
Hellmundstr . 52 .

Tel . 22626 .
— — — — —

für Mainz , Wiesbaden

und Umgegend

Ente Niibmasch .
zu vk . I . Lumb ,
Friedrichstr .29,lr

Mercedes -
Kabriolett
2,9 Liter

3150 RM .
Mercedes -
Limousine
1 .7 Liter

1150 RM .
Fpel . 1,2 Ltr .
Kabrio , 850 .— .
Hubertus Ricker ,

Tel . 20470 .

Heim - Kino mit
Filme u . Platt . ,
f . Kind sowie g .
erhalt . Regal o .
Holz f . Bastler -
zwecke zu kaufen
gesucht . Angeb .
unter E . 227 an
den Tagbl .- Verl .
Euterh .Vuvven -
wagen zu k. ges .
Ang . u . K . 227
an Tagbl .-Verl .
Tadellos erhalt .

Motorrad
Stärke gleich ,

gegen Barzahl ,
ges . Aussührl .
Preisang . unter
M . 228 T .- V - rl .

Gasbadeofen
gut erhalten

zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 228
an Tagbl .-Verl .

Hofier =tow
gesucht . Ang . u .
F . 211 T .- Verl .

saufe « ei
Robbaar - und

and . Matratzen .
Hohe Bezahl .

O . Kannenberg ,
Cchwalbacher

Straße 73 .
Televbon 23129 .

Matratzen
Deckbetten , sowie
guterb . Möbel
und Porzellan

gegen bar zu
kaufen gesucht .

Ehr . Heesen ,
Bleichstrohe 36 .
Eebr . Roßhaar -
matr . od . Roh -
baar z . kauf . ges .
Ang . u . O . 229
an Tagbl .- Verl .

Kleines Sofa
oder Couch «

zu k. ges . Stein .
Webergasse 56 .

Euterbairene
Küche

von Privat zu
kauf . ges . Ang .
u . T . 229 T .- V .

etaubfauger

bricht uth Bahn
Er breeirttTag u. Nacht.

kocbt.backt u. heizt 1
wie keinanderer

bei 1 • 2 Ctr. Brennstoff
im Monat(GasWHfort)
KostenloseVorfOhrung:

S Hänisch

Eebr . Transvar .
ca . 100X60 cm ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 227
an Tagbl .-Verl .

Rohhaar
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 218
an Tagbl .- Verl .

Weinflaschen
kauft dauernd

Basting ,
Aarstrahe 22 .
Gebrauchte

Weinflaschen
( Literflaschen )

zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 8642
a . Anzeigrnfrenz
Mainz . F80

zeigt Ihnen die

neuesten Modelle

besonders preiswert
in riesiger Auswahl

MOSEL - HESS
Langgasse 35

Bismarckring 9

Ehestandsdarlehen

2 grobe
Ztm . - Palmen
billig zu verk .

Friedrichstr . 46
1 . Tel . 27196 .

| Händler - Verläufe

ganz erstklass .
Stück , sowie

WIhM -

Piw
bill . abzuzeb .

Schock ,
Jabnstr . 34 . i

Wenig gebraucht ,
modernes

Schlafzimmer ,
Eiche , m . nußb .-
voliert . Schrank
180 grob .

290 Mk .,
sowie Küche u .
vsch . Einzelmöb .

Schwarz ,
Walramstraße 5

Laden .

Mod . Schränke ,
( 1 . 2 - u . 3tür .) .
Betten . Wasch -
und Rachitische .

Frisierto ^ - tten
in Birke . Eiche ,
Nußb .. weih - u .

elsenbeinlack .,
Schlafzimmer ,

Tochterzimmer ,
mod . , ab 50 M ..
Küchen . Couche ,

Chaiselongue ,
Schreibtisch .

Tische . Stühle
und Möbel aller

Art , Badew ..
Ofen . Herde : c„

Möbeloermittl .
E . Klapper .
Ausstellsäle

Webergasse 37 .
Tel . 28627 .

Betten . Kleider -
u . Kückenschr . 10
Deckb .. verschied ,
b z. vk . Holland
Sedanstrahe 5 .

R . neue emaill .
I Badewanne mit
L Ab - u . Zulauf -
E tobt , für 25 —

■ zu verk . Adel -
heidstr . 96 , 3 .

Emaillierte
Badewanne ,
1 .72 lg . . und
Gasbadeofen

( Vaillant )
preisw . zu verk .

t Müller ,
;. Lorsleiringl6,P .

Eebr . Glas -
Transparent ,

. 80X100 . zu vk .
Anruf . Dotzheim

Frauensteiner
Straße 12 .

Anzahl neue
Fenster

1,62X1 .02 . sehr
bill . , auch einz .

Neugebauer .
Eckwalbacher1

Str . 36 , Vdh . P .

Obft -
stück od . - garten
zu pacht , gesucht .

Marco .
Platanenstr . 74 .

Garten ,
10 — 20 Ruten .
Nähe Aukamm
o . Bierst . Höbe ,
zu miet , gesucht .

Griesmann .
Hans - Schemm -

Strahe 1 .

Euterhaltrne
Schreibmaschine
zu tauf , gesucht
Karlstr . 23 , 2 r .

WWWne
gesucht . Hänifch .
Adelbeidstr . 53 .

Rohhaar
kauft Holland ,
Sedausrrah « 5 .

Vorz . br . Irisch .
CL Dez .- Waage
ü . 10 3 . Tragkr . .
zu verk . Eckern -
fördestr . 25 . 2 l .

Weiber
Koblenherd

und Gasherd
gut erb . , bill . zu
verk . Ädelbeid -
str . 53 , P . rechts .

Eleg .
Mietwagen ,

a . f . Selbst¬
fahrer . Auto -

Schneider .
Tel . 23187 .

Bilanzsicherer
Buchhalter

empfiehlt sich j .
Nachtragen von
Büchern u . sonst ,
einschl . Arbeit .

Eugen Busch ,
Parkstrahe 97 .

Elektr . u . mech .

Spielwaren
Rev . und 3ubeh .

Mech . Schulz ,
Mauritiusstr . 9 .

Möbel , Flöge
Klaviere , antike
Möbel werden
gut u . bill . rev .
u . aufpoliert in

der Svezial -
Werkstätte von
Aug . Eraubner .
Rhein « . Str , 15 .

Schneidermeist .,
Friedrichstr . 29,2

Neuanfertig . .
Aenderungen .
Reparaturen .

Aufbügeln
für Semen - u .
Dam . -Earderobe

Schneiderin
sucht noch Kund¬
schaft in u . au h .
dmn H . Billigste
Berechnung .

Harder .
Wallufer Str . 10

Damenkleider .
Mäntel , auch

Umänd . Lei gut .
mod . Verarbeit .
Eoebenstr , 18 . 1 .

Erstklass .
Schneiderin

hat noch einige
Tage frei .
Geisberg -

str , 4 , Etbs . 2 .
Weihftickerin

Vertramstr .l8,lr
Daun .-Decken ,

fachmänn . Neu¬
anfertigung und

Revardturen .
A . Wolff ,
Eleonoren -

strahe 5 . Part .
— —

eder Art , fertigt an
grofles Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19 , 2
Ausst . Hauseingang .

Lampenschirme
Pergament , sow .

Seidenschirme
fertigt Fach¬

arbeiterin an .
Schönbein .

RheiM . Str . 18 .

Samen - W
« rohe Auswahl ,
Aufarbeit . . Üm -
form . v . 1 .50 an .

Schulz .
Friedrichstr . 41 ,

OWWW
Elke

Eiffert - Engel ,
Weilstr . 21 , P .

Umarbeiten
von 1L0 an .

Mmintel
w .rev . .sowie nm -
tzearbeit . z . mod .
Jacken .Walrv .m -

strahe 6 , 2 lks .

Mil »
Hühneraugen .

Hornhaut , ein «
ge wachs . Nägel
werd , schmerzlos
entfernt .

Fuvmassa « e
Helene Oellers .
Jahnstr . 13 . 2 .

NöhmaWmm
neu u . gebraucht

Krieger .
Frankenstr . 22,1

Ford -Limoukiue
Typ Rheinland .
Ford - Kabriolett
Typ Rheinland .
Adler , Trumpf

1,7 Liter
Roll - Limousine .
Moon . 6 -S „ off .
alle Fahrzeuge

steuerfrei
VA T . Ford -
Lieferwagen

verkauft
Autor . Ford -
Berkaufsktrlle .

W . Reu . ,
Helenenstr .14/16

ikneues

Wer nach USA .
will , lernt

MzlM
rasch u . gut bei

Amerikanerin .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Lh

lialicnisai

Spanisch
F . Rolleri
Wilhelmstr . 60

Sprechet . 4 bis 5

Englisch
Konversat . . 1 b .
2mal Äbds . . gei .
Ang . u . M . 225
an Tagbl . - Verl .

Neu u . gespielt
in gr . Auswah

zu allen Preisen .

Miet - Pianos !

Schmitz
Rheinstr . 52

gegenüber
LandesHbiiothek .

11116 W
AWffk

Einzel u . ganze
Sammlungen

kauft
W . Fliegen ,

Wagemannstr .37

MlHiiH
Hirschgeweihe

zu kauf , gesucht .
Ang . u . V . 228
an Tagbl .- Verl .

Enterhaltene
Pelzjacke

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis¬
ang . u . B . 221
an Tagbl . - Verl .
Enterb , dunkler

Wintermantel
Er . 46 . zu k. ges .
Ang . u . S . 230
an Tagbl .- Verl .

Herren -
Wintermantel

gut erb . . Er . 48 .
und Schrank -
» rammovbon

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
T . 228 an den
Tagbl . - Verl .

Teppich ,
ca . 3X4 m und

Roßhaar¬
matratzen ges .

Schreier ,
Platanenstr . 76

Neues Wiesb .
Adreßbuch

zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
H . 232 T .- Verl .

Briefmarken -
Sammlung

u . Einzelmarten
Marken a . Brief

kauft
Briefmarken -

Heß .
Mauritiusstr . 16

Sammler sucht

Bücher
der Zeit vor
1500 . Ang . unt .
W . 200 T .- Verl .

straße 6 , 3 ,
Flickerin emvf .
sich in u . aub . d .
Hause , Tag 1 .50
Jahnstr . 10 , 3 .
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Der Tierfänger erzählt . . .
Ein Man » , der sein Lebe « wagt , um exotische Bügel zu sangen .

Von Karl o
Gerade schlug aus dem roten Turm von St . Pauli die Uhr

elsmal in die Finsternis , als ich in den rauchgeschwängerten
Gastraum der Wirtschaft „ Zum Grauen Walfisch

" eintrat .
Wirr gingen die Stimmen durcheinander . Hell klangen die
Glaser zusammen . Nur links in der Ecke sag ein Mann , allein ,
Ichweigsam , mit leicht ergrauten Haaren , ein dampfendes Grog '
glas vor sich .

Der mir gut bekannte Wirt , den ich neugierig nach dem
fremden fragte , meinte leise , es sei Paul Wittig , der berühmte
Tierfänger . „ Ein Wunder , daß Sie den noch nicht kennen .

"

Nun , es dauerte nicht lange , so war die Bekanntschaft ge¬
macht . Aus dem Schweigsamen wurde plötzlich ein Mensch , der
viel von der weiten Welt berichten konnte .

„ Wie lange werden Sie noch in Hamburg bleiben ? "

. . . " ur Tierfänger können nicht lange auf einem Fleck
sitzen bleiben . Die Beute verkaufen , neue Albschlüsse tätigen —
und dann wieder los in die Dschungel hinein ."

Er machte einen tiefen Zug aus der kurzen Pfeife , nahm
einen Schluck Grog und beantwortete schon weiter unsere
Fragen .

„ Was ich fange ? Alles , vom Floh bis zum Elefanten ! Ja ,
lachen Sie nicht . Unlängst erst habe ich von dem Londoner
Entomologischen Institut eine Bestellung auf Flöhe und Wanzen
bekommen , und vor nicht ganz einem Jahr lieferte ich an den
Rotterdamer Zoo fünf afrikanische Elefanten .

"

„ Verflixt gefährlich , diese Riesentiere zu fangen , was ? "

„ Wie man '
s nimmt . Die meisten Leute machen sich da ganz

falsche Vorstellungen . Aber daß es oft weit gefährlicher ist ,
kleinste Lebewesen zu erbeuten , will keinem Menschen ein -
lcuchten . Und doch muß man bei ihnen genau so wie bei den
altbekannten Raubtieren durch den Urwald streifen . Da lauern
genug Gefahren . . . Vor einigen Jahren wollte ich einen
Paradiesvogel fangen . An der Nordwestspitze von Neuguinea .
Abenddämmerung war bereits auf die kleine Insel Waigeu

Lahr .

gefallen . Entgegen meiner sonstigen Gewohnheit arbeitete ich
völlig allein .

Genau,wie alle anderen Singvögel hat der Paradiesvogel
einen so festen Schlaf , daß man ihn dabei buchstäblich mit der
Hand fangen kann . Man braucht also nur den Schlafsitz des
Vogels zu finden , mutz stch auf die Lauer legen , bis er ein¬
geschlafen ist , und dann so lautlos wie möglich auf den Baum
klettern , um über dem reglosen Vogel einen Sack auszubreiten .

Der Fang glückte mir . Ich kletterte wieder vom Baum
herunter , hielt mich dabei an einem dünnen Ast fest , als im
selben Augenblick der vermeintliche Ast stch zu bewegen begann ,
so daß ich um ein Haar abgestürzt wäre . Der „ Ast

" war eine
riesige — Pythonschlange , die ähnlich dem Vogel , dem ste sicher
nachgestellt hatte , fest eingeschlafen war .

Ein scheußliches Gefühl kann ich Ihnen sagen , anstatt eines
Astes eine Schlange in der Hand zu halten . Glücklicherweise
schabete mir , der Python nicht weiter , überdies war er noch
vollkommen schlaftrunken . Aber wenn es eine giftige Schlange
gewesen wäre , würde ich wohl nicht mehr hier vor Ihnen
sttzen . . .

"

„ Das kann ich mir denken .
" Der Wirt brachte uns ein

neues Glas . Wir stietzen auf das glückliche Gelingen an .
„ Ein anderes interestantes Erlebnis hatte ich einmal im

Urwald von Siam . Ich war gerade in Penang gelandet , um
eine Bestellung auf siamesische Kampffische zu erfüllen . Hundert
Kilometer ging es landeinwärts . Ein eingeborener Boy be¬
gleitete mich . Sie muffen wissen , datz man diese nur zwei Zenti¬
meter langen Fische durch Abkämmen der Wasseroberfläche mit
kleinen Netzen fängt .

Es dauerte nicht lange , da hatten wir eine geeignete
Stelle gefunden und arbeiteten nun beide auf gegenüberliegen¬
den Plätzen am User eines kleinen Flusses . Plötzlich sah ich
am anderen Ufer einen dunklen Gegenstand im Wasser schwim¬
men . Im nächsten Augenblick entdeckte ich ein drei Meter
langes Krokodil .
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Gellend schrie ich meinem Boy zu , der über seinem Netz
gebeugt satz . Ich wollte ihn auf die Gefahr aufmerksam machen .

Doch es war schon zu spät . Ein zackiger , dünner Schwanz
schotz aus dem Wasser , faßte den Jungen mitten im Rücken und
schleuderte ihn kopfüber ins Wasser . Gleich darauf begann ein
lautes Schnalzen , gewaltige Kiefern sperrten sich auf und rück¬
ten rasch dem Unglücklichen näher . Ein entsetzlicher Tod schien
ihm sicher zu sein .

Aber im Bruchteil einer Sekunde hatte ich mein Gewehr ,
das ich in der Dschungel stets bei mir trage , an die Wange ge¬
rissen , zielte und schoß . Die Kugel traf das Krokodil genau
hinterm Ohr . Es schnappte noch einmal , wurde ruhig und
sank schließlich unter . Der Schwanz zuerst , ein sicheres Zeichen
dafür , daß die Bestie tot war ."

Die Abenteuer nahmen kein Ende . Es konnte einem schon
kalt über den Rücken laufen . Gerade als wir aufbrechen woll¬
ten , entdeckte ich an der Hand des Tierfängers eine tiefe
Schramme . Er mußte das wohl gesehen haben .

„ Von einem Froschmaulvogel .
"

„ Einem Froschmaulvogel ? "

„ Ja , ist wohl einer der seltsamsten Vögel auf der Erde .
So groß wie eine Eule . Mit braunem , fleckigem Gefieder .
Doch sein Schnabel ist im Ansatz so breit , datz die Mundwinkel
sich irgendwo auf dem Rücken zu treffen scheinen . Auch ihn
kann man im tiefen Schlaf mit der Hand fangen .

Es war wieder im Urwald von Neuguinea . Da wurde ich
auf einen Froschmaulvogel aufmerksam , der still auf einem Ast
satz , etwa 6 Meter über dem Erdboden . Die Gelegenheit war
günstig . Ich zog rasch meine Lederhandschuhe an und kletterte
kurzerhand auf den Saum . Unbesorgt packte ich mit raschem
Griff zu . Der Vogel — schlief nicht . Wütend fuhr er mit
seinem großen Schnabel nach meiner Hand , zerfetzte dabei die
Lederhandschuhe , als ob sie aus dünnstem Papier wären , und
brachte mir diese tiefe Fleischwunde bei . Fast hätte ich den
Halt verloren . Aber trotz der ungeheuren Schmerzen verlor ich
nicht den Kopf und hielt den Vogel fest . 2n einem Sack brachte
ich ihn zu Boden und später nach London , wo sein Verkaufs¬
erlös mir den erlittenen Schmerz einigermaßen wiedergut¬
machte .

"
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i Wer hätte nicht das Bestreben , alle Kräfte und Hilfsmittel , die

einem nützen , voll wirksam zu machen ! Warum sollte man ,

das nicht auch beim Wäschewaschen tun ? Wer richtig mit A

/ Vorschrift zu befolgen und Persil in der richtigen Menge
'

zu nehmen ? — Es ist ganz bestimmt das Beste !

Sie werden es bestätigt finden , wenn Sie es nur einmal versuchen !

Nähmaschinen

EIBEO

— — — —

schon für 30 Pf . Rhein

Bayr . Malz „
Eukalyptus M. „
Bienenhonig „
Anisbonbons „
Fencheihonig „
Gefüllte Malz „
Sahnekaram . „
Rumess .-Bohnen
Rotweinbohnen, ,
Nußbruch „
Nougathruch „
Pralinen „
Ptetlernüsse „
Anisgebäck „
Alpenbrot „
Aach . Printen „
Hauskeks la „

Wir verkaufen !
Von der Firma

Venetia 16 Sorten
Schokolade
11 Soren Gr . Pf .

Jede Tafel 100 25
Saure Drops 125 18

geben deshalb
eine so tadel¬
lose Linie , weil
sie extra ela¬
stisch sind und
darum das Bein
straff umspan¬
nen . — Elbeo -
Strümpfe von
RM 1,95 an bei

Schwenck
Mühlgasse 11/13

SrL eis . Wohn ,
w . Bekanntschaft
mit H . b . 55 I .

zwecks Heirat .
Ang . u . L . 227
an Tagbl .-Verl .

Achtung Weißkraut noch billiger !
_ Jetzt ist es Zeit !

W geschnitten . Zentner RM . 3 . 80
ungeschn . . Zentner RM . 3 . 50 frei Haus

w Rheinhess . gelbe Sandkartoffeln

•
reine Industrie , Zentn . RM . 3 . 15frei Keller

SCHARBACH , Bismarckring 10

GemSlderahmen
Vildereinrahmung

Karl Schlapp
Wellritzstraße 13 , n . d . Apotheke .
Kein Laden — Billigste Preise .

Rhcilfi ~ | Langgasse 6

NahC - wSCZIlKtl Tel . 247Ol

Das große Fachgeschäft für
Fahrräder u . Nähmaschinen

Wiesbaden , Maurltlusstraüe 1

EILZAHLUNG
Herren - , Straßen - u . Sportanzüge
Übergangs - , Winter - Mäntel
für Herren und Damen G GrolleAuswahl

Wagemannstrafle 5 - 7 Ää

Falsch , meinen Sie ? Nein : Richtig , denn es ist er¬
wiesen , daß eine wirklich gute Familienzeitung
immer von mehreren zu Hause gelesen wird . Die
Auflage allein ist also nicht nur der Gradmesser
für den Anzeigenerfolg , sondern mehr noch die
innige Verbundenheit mit dem Leser und seiner
ganzen Familie . Das gute und allseits gern ge -

xSFTx . lesene Heimat - und Familienblatt , das

Wiesbadener Tagblatt
reicht Ihnen die Hand zum schnelleren
Aufstieg .

Feurich Keks „ 25
Feurlch Bruch 500 65
feurich Keks Pak .10
Bahisenkeks „ 15

. . und auf alles

3 % Rabatt

aber nur in

Lrp
RingQuelle
Bismarckring 11

Anruf 25005

neueste Modelle eingetroffen
Beste Qualit . , feinste Präzis .

Versenkbare Schwingschiff¬
maschinen schon von

RM . 112 . 50 an

Günstige Bedingungen für
Teilzahlung , evtl , auch ohne

Anzahlung

Annahme von Altmaschinen

Ehest . - Dari . - Bed . - Scheine

Geb . alleinst .
Witwe

rnittl . Alt, , gute
Erich ., m . eleg .
einger . Wohn . ,
wünscht edeldenk .
Herrn in guten
Verhältn .. nicht
unter 50 Jahr . ,
kennen zu lern ,

zwecks Heirat .
Ernste Angebote
mit Bild unter
E . 22 « an T .- V .

Akademiker .
46 I . , in fr . Be - >
ruf . mit gutem
Einkommen , gr .
stattl . Erschein . ,
sucht d . Bekannt¬
schaft einer geb .
Dame mit größ .
Vermögen , nicht
unter 30 Jahr . ,
auch Witwe oh .
Anhang , zwecks
Ehe . Strengste
beiders . Diskret .

Voraussetzung .
Ang . u . D . 222
an Tagbl . - Verl .

Schlosser .
34 I .. alleinst . ,
wünscht die Be -
ranntsch . eines
Mädels ( a . lbst .
v . Lande ) , auch
Witwe , zwecks
baldiger Heirat .
Ang . u . W . 222
an Tagbl . - Verl .

Geichäitsmanu ,
27 I . . wünscht
nettes Mädel , a .
liebst , v . Lande ,
kennen zu lern .

zwecks Heirat .
Ang . u . H . 229
an Tagbl . - Verl .

Warum zöaern | 11 Zeitschriften
Sie noch mit der LCIClIlaPPC 5 jede .

Woche frei Haus !

Wribn .- Wunsch .
Dr . med „ Ans . 80
v . tadell . gepsl .
Ersch ., mit gut¬
gehend . Praxis .
1350 .— rnonatl .
Eink .. wünscht
geb . Dame aus
erst . Kreisen zw .
Heir . k. zu lern .

Oskar u . Rud .
Ladewig .

vornehme Ehe¬
anbahnungen ,

Frankfurt a . M ..
Kettenhofweg 83

Tel . 77554 .
Svrechst . täglich ,
autzer Montags .

'
Neunter

in fest . Stellung ,
hier fremd . 34
I . . katb .. 168 gr .,
schlank , blond ,
ernst i . Charakt . ,
aber frobmütig ,
mit schön . Woh -

nungseinricht .
u . Ersparnissen ,
sucht liebes gut .
kath . Mädel zw .

bald . Heirat .
Nur direkte

ernstgem . aus¬
führliche Bild -
zuschr . u . ll . 224
an Tagbl .-Verl .

Weihnachts¬

wunsch !
Ich suche für

meine Mutter
( Ende 40 ) einen
edlen gebildet .
Menschen in fest .
Positron , der ihr
in ihrem bald .
Alleinsein durch
Heirat ein gut .

Lebenskamerad
sein will . Ang .
u . S . 226 T .-V .

18
20
20
20
20
20
25
25
28
32
35
25
15
19
20
20
15

A - MWW
( Institut des Vertrauens leetTfte
Bedien . ) Magd Heichemer . Mainz
Bastion Martin 3 P r . . a . Eau -
tor . Tgl .. auch Sonnt . 11 — 18 Uhr .
Tel . 31531 . Einschreibe gebühr
Honorar nach Erfolg . F73

[ Heiraten

Vollwaise
34 Jahre , von
nettem symvath .
Aeusi . . jugendl .
Erschein . , viel¬
seitig gebildet ,
mit gemütlichem
Heim , 50 000 .—
bar . wünscht Ehe

Oskar u . Rud .
Ladewig .

vornehme Ehe¬
anbahnungen ,

Frankfurt a . M .,
Kettenhofweg 83

Tel . 77554 .
Svrechst . täglich .
ausier Montags .

Fräulein
33 I . . kath . , in
Stellung , möchte
auf dies . Wege
mit sol . Herrn
in fester Posit .
bekannt werden

zwecks Heirat .
Ersparnisse vor¬
handen . Ver -
mittl . verbeten .
Ang . u . Ö . 224
an Tagbl . - Verl .
Nettes anstiind .
lebens «. Mädel

mit Wäsche - u .
Möbelausstatt ,

möchte gerne m .
ebenfalls nettem
Herrn i . sicherer
Position i . Alt .
v . 45 - 50 Jahren

zwecks Heirat
in Verbindung
tr . Verschwiegen¬
heit zugesichert .
Ang . u . 3 . 225
an Tagbl . - Verl .
Sielt , alleinsteh .

Herr
mit eig . Heim
wünscht mit gl .
Dame bekannt z .
werden zw . Ehe .
Ang . u . L . 229
an Tagbl . - Verl .

Makulatur
zu haben

laflbl . Verlag .
Schalterhalle

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

MeWehelA
HlNMWfilM
32 Jahre , evgl . ,
co . 1,40 m groß ,
wünscht sich mit
sol . Herrn , evtl .
Witwer , in sich.
Stell ., zu oerb .
Meld , mit Bild
u . A . 706 an d .
Tagbl .- Verl .
Dame . Ans . 40 ,
sucht oaff . Herrn

zwecks Heirat .
AnL u . D . 227
an Tagbl . -Verl .

Selbst -

Inserat !
Witwe . Einsam¬
keitsmüde . w .
mit einem I. tr .
Menschen zw . 40
u . 50 I . . in ges .
Verb . , zw einer
harmonisch . Ebe
in Verbind , zu
treten . Näh . u .
E . 227 an T .-V .

Eheoerm . und
vostlag . perbet .

Eroszebeanbahn .
Horstmann ,
Wiesbaden ,

Filiale
Dambachtal 5 , P .
vermittelt Ehen

aller Kreise .
Kosten !. Berat ,
von 11 -20 Uhr .
22 eig . Filialen .
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1 Der neue Jahrgang
-

Wetterbericht des ReichswetterdiensLes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

MUS sehen, , so mutz man sich eines Besseren belehren lassen ,
wenn man Te|t |teut , bag auch in London , wo man in Anbetracht
des bevorstehenden Besuches des Prinzregenten Paul sich be¬
sonders lebhaft mit Jugoslawien beschäftigt , ähnliche Ansichten
geaugert werden . Hier spricht man sogar davon , es herrsche in
Belgrad selbst eine gewisse Neigung zu einem Entgegenkommen
gegenüber Ungarn , das so weit gehen soll , daß sogar die Mög¬
lichkeit territorialer Berichtigungen in Betracht gezogen wird .
Allerdings wird man dafür in Belgrad greifbare Zugeständnisse
anderer Art von Italien erwarten — aber es ist wohl anzu¬
nehmen , daß man in Rom von vornherein mit dieser Möglich¬
keit gerechnet und sich auf sie eingestellt hat . In England sieht
man offenbar in derartigen Verständigungen keineswegs etwas
Lebensgefährliches oder eine Möglichkeit der Bedrohung des
europäischen Friedens . Daß eine solche Verständigung das erste
greifbare Anzeichen einer Umorientierung der poli¬
tischen Kombinationen im europäischen Süd -
o st en darstellt , die auf Kosten Frankreichs geht , weiß man
natürlich in London auch , doch hält man es nicht für nötig , sich
besonders bei diesem Punkte aufzuhalten . Das würde heißen ,
dag man in London das Ringen um die Kleine Entente bereits
als zu Gunsten Italiens entschieden anfieht . Wenn man sich ,
was ja von Tag zu Tag wahrscheinlicher wird , zwischen Rom
und London verständigt , so würde ein maßgebender Einfluß
Italiens im Rahmen der Kleinen Entente ja auch tatsächlich
jur London eine wesentliche Vereinfachung bedeuten . Daß
Frankreich diese Entwicklung nicht tatenlos mit ansehen wird ,
ist vorauszusehen ; es ist aber vorläufig kaum zu erkennen , was
es tun konnte , besonders , solange der Sowjetpakt fortbestcht ,
um hier wirksam einzugreifen .

nahmen am Samstag die Arbeit wieder auf . Der Streik¬
abbruch ist darauf zurückzuführen , daß die Gewerkschaft für
eine Fortsetzung der Verhandlungen aus friedlichem Wege
gestimmt hatte . Durch diesen Entschluß der Gewerkschaft
wurden Lebensmittel im Werte von 25 Millionen
Dollar vor dem Verderben gerettet .

Obwohl die Arbeiter der Lebensmittelspeicher nur einen
kleinen Teil der im Streik befindlichen Hafenarbeiter und
Seeleute bilden , wird ihre Rückkehr zur Arbeit als An¬
zeichen für eine baldige Beilegung des gesamten Streiks
begrüßt .

Südwesldeuischer

Marklbeobachler .

Knie Beschickung der Kartosselmärkte .
Die Andienung von Speisekartosfeln hält in bisherigem

Umjange an , trotzdem aus der anderen Seite die Landwirtschaft
groge Erntebestände eingekellert hat . Der Absatz konnte nicht
erweitert werden , da nur in Württemberg Aufnahmeneigung
besteht . Auch für das WHW . wurde eine Anzahl von Ladungen
abgeliefert , die teils für das Rheinland , teils für Württem¬
berg bestimmt waren . Die Bauern suchen wie in früheren

' bre städtische Abnehmerschaft selbst aus und liefern
den Wrntervorrat , wie auch der städtische Verteilerhandel

v
n J ° ebar ^ im allgemeinen unmittelbar beim Bauern ein¬

deckt . Futterkartosfeln find zwar gefragt , aber nur gelegent¬
lich angeboten .

Leichte Zunahme der Eetreideanliesenmgen .
2m neuen Monat zeigt sich, soweit die Bestellung abge -

fchlossen ist , und der Drusch wieder ausgenommen werden
konnte , eine leichte Besserung der Getreideandienungen aus
unserer Provinz . Allerdings müssen ein Teil der Zufuhren
noch für die Erfüllung der alten Lieferverpflichtungen heran¬
gezogen werden , aber die Versorgung der Mühlenbetriebe zeigt
doch keine Lücken . Die Mühlen kaufen zwar für die nächsten
Monate jede Menge auf und sind auch bestrebt , ihren Einlage¬
rungsverpflichtungen nachzukommen . Nord - und mitteldeutMs
Angebot ist nicht am Markt .

Die Versorgung der ländlichen Mühlen mit Roggen ist
soweit genügend , abgesehen von wenigen Betrieben , deren Be¬
mühungen um Beschaffung von Mahlgut wegen ihrer ungün¬
stigen Lage vielfach erfolglos waren . Ein gewisser Ausgleich
kann hier auch durch die Andienungspflicht erreicht werden .
Norddeutsches Roggenangebot liegt nicht vor , zur Zeit auch
nicht am Wasserwege , wo allerdings die Mühlen genügend
emgedeckt sind . Die erhöhte Handelsspanne wird nach wie vor
in allen wirtschaftlich berechtigten Fällen bezahlt .

Die Nachfrage nach Vrauge rste hält an , sodaß die Ein¬
kaufspreise sich mehr und mehr den Verbraucherhöchstpreisen
nähern , trotzdem ein großer Teil der Verarbeiter schon nahe
an hie Eindeckung ihrer Kontingente herangekommen ist . Dem
großen Bedarf an Jndustriegerste stehen keine Zufuhren gegen¬
über , Futtergerste ist sehr gefragt , aber nur aus der 5 Aigen
Pflichtanlieferung erhältlich .

In Hafer läßt das Angebot noch sehr zu wünschen übrig ;
nur Jndustriehafer war aus Norddeutschland und Bayern er¬
hältlich , aber nicht unterzubringen .

Am Futtermittelmarkt steht die Nachfrage nach
Futtergetreide in Hafer , Gerste und Futterweizen im Vorder¬
grund . Als Ersatz nehmen die Mäher vielfach Weizenfutter¬
mehl . Uber Kleie kann in ausreichendem Maße verfügt wer¬
den . Nur an Roggenkleie ist der Mangel noch nicht behoben .
Während Trockenschnitzel entgegen den Erwartungen nicht sehr
lebhaft ausgenommen werden , ist die Nachsrage für Biertreber ,
Malzkeime , ölhaltigen Mischfuttern sehr gut . Die zweite Zu¬
teilung von Ölkuchen wird Mitte des Monats zur Auslieferung
kommen . Rauhfutter wurde wenig gehandelt .
Unbefriedigender Absatz von Gemüse .

Die Aufnahmefähigkeit der hiesigen Verbrauchermärkte für
Äpfel ist bei den hohen Preisen immer noch beschränkt . Aller¬
dings halten sich die Neuzufuhren in engen Grenzen , sodaß die
Vorräte an den Märkten nicht größer geworden sind . Birnen
sind dagegen noch reichlicher vorhanden . Das Geschäft in
Trauben hat durch die Anfuhr italienischer Blautrauben eine
Anregung erfahren . Das Geschäft in Südfrüchten wie
Zitronen , Feigen , Nüssen ist ruhig .

Das Eemüsegeschäft ist langsam und nicht befriedigend ,
sodaß an vielen Eemüsesorten Überstände zu verzeichnen sind .
Spinat und schöne Tomaten waren etwas mehr begehrt , wäh¬
rend sonstige Sorten besonders Kohlgemüse und Wurzelgemüse
vernachlässigt waren .

( Scherls Bilderdienst , M .)

r beleuchtungsanlage durch Drücken eines Knopfes einschaltete .
[ Die Eröffnungsfeierlichkeiten werden drei Tage dauern .
■ Nachdem erst kürzlich die insgesamt 22 Kilometer lange» Tnborough - Brücke , die drei New Yorker Stadtteile mit -
Uemander verbindet , eröffnet worden ist , wurde durch die
Mheutige Brückeneinweihung ein weiteres Riesenbauwerk dem
f Verkehr übergeben . Die San Franzisko -Vai - Brücke hat eine
^ Gesamtlänge von über 17,5 Kilometer . Die Vrückenanlage
z, besteht aus mehreren Viadukten , einer Hängebrücke , die von
USan Franzisko bis zu der in der Vai liegenden Insel führt ,
| und einer Auslegerbrücke , die schließlich die Insel mit
f Oakland verbindet . Die Anlage weist u . a . 51 Pfeiler auf .
r . Bei dem Bau wurden 152 Tonnen Stahl verwendet sowie
t riesige Betonmengen . Die Baukosten belaufen sich auf
s ' 7 Millionen Dollar . Die Bauzeit betrug 3 Jahre Während
i , des Brückenbaues wurden durch Unfälle 24 Arbeiter getötet
! Und 1157 verletzt . Die neue Beleuchtungsanlage macht das
? Einschalten von Autoscheinwerfern unnötig . Unweit der
i, soeben eröffneten Brücke ist eine weitere Brücke von ähnlichen
F Ausmaßen im Bau .
"

. . Der Eröffnungsfeier wohnte eine riesige Menschenmenge
L »et , darunter allein etwa 250 000 Personen , die aus weiter
t entfernten Landesteilen nach San Franzisko gekommen
; waren . , .. . Der bis in das Nord - und Ostseegebiet vorgestoßene

kräftige Trefdruckwirbel befindet sich in rascher Auffüllung .
Ein neuer bei Irland angekommener Atlantikwirbel wird
m der Hauptsache nordostwärts weiterziehen . Wenn auch für
die nächsten Tage bei überwiegend westlicher Windströmung
noch kein durchaus beständiges Wetter zu erwarten ist ,

Witternngsaussichteu bis Sonntagabend : Morgens
oielfach dunNig oder nebelig , sonst heiter bis wolkig nnd
meist trocken . Nachts vereinzelt leichter Frost , schwache Lnft -
Bewegung .

Rechtzeitige Grundentschädigung
beim Autobahnbau .

Der Eeneralinspektor für das deutsche Straßenwesen
spricht in einem Erlaß die Erwartung aus , daß alles ge¬
schieht , damit die Grundentschädigung im Zusammenhang
mit dem Bau von Autobahnen möglichst schnell erfolgt . Es
solle kein unnötiger Schriftwechsel geführt werden , wenn
durch persönliche Rücksprache Abhilfe geschaffen werden
könne . Eewiß könnten einer rechtzeitigen Auszahlung der
Entschädigungen mancherlei Hindernisse entgegenstehen . Er
sei aber der Überzeugung , daß bei verständnisvoller Behand¬
lung eine raschere Abwicklung zu erreichen sei . In vielen
Fallen könne wenigstens eine Anzahlung auf das Kaufgeld
geleistet werden . Unter allen Umständen aber solle der
Landwirt die ihm zustehende Entschädigung für Entgang der
Nutzung , Umwege und anderes rechtzeitig erhalten . Die
maßgebenden Leiter werden gebeten , in regelmäßigen Ab¬
ständen persönlich nachzuprüfen , welche Grundentschädigun¬
gen noch nicht erledigt sind .

Das Rmgen um die Kleine Entente .

Wenn der laufenden Woche an ihrem Anfang voraus -

qeiagt worden ist , sie würde gefüllt mit hochpolitischen Ereig¬
nissen sein , so hat sie schon jetzt alles nur Denkbare getan , um
diese Prophezeiung zu erfüllen . Daß dabei das eigentliche Feld
der Ereignisse der Donau raum und der europäische
Süd osten geworden sind , ist aus Grund der ganzen vorauf -

gegangenen Entwicklung kein Zufall . Zwischen Rom und Paris
wird langsam , aber sicher die diplomatische Entscheidungsschlacht
vorbereitet , die darüber entscheiden soll , wie sich in Zukunft
dieses Gebiet in das Gesamtgefüge der europäischen Politik
eingliedern wird . Der Ton der italienischen Presse gegenüber
Frankreich hat sich in den letzten Tagen merkbar verschärft , und
Frankreichs ganzes Sündenregister in seiner Donauraumpolitik
wird ihm ausführlich und ohne Gnade vorgehalten . Es würde
aber zu der Politik des neuen Italiens wenig passen , wenn
man sich dort nur auf rhetorische Leistungen beschränkte . Aller -
oings ist man in der Äußerung positiver Tatsachen verftänd -
licherweise äußerst vorsichtig und verteilt das Fell des Bären
nicht vor dem Fang . Immerhin ist in der gesamten italie¬
nischen Stimmung ein deutlicher Optimismus verspürbar , so¬
bald die Rede auf Belgrad kommt . Die Äußerungen , wo¬
nach eine Zusammenarbeit zwischen Jugoslawien und den Mit¬
gliedern des römischen Blocks im Donauraum nicht mehr in
weiter Ferne liegt , verdichten sich immer mehr . In diesen Zu¬
sammenhang gehört auch die Zuversicht , mit der davon ge¬
sprochen wird , die Anerkennung des italienischen Imperiums
durch Jugoslawien stehe nicht mehr in weiter Ferne . Wollte
man hierin Beweise eines übertriebenen italienischen Optimis -

Die Erdteile berichten .

Interessantes aus Auslandszeitungen .
Trebitsch - Lincoln zieht um .

Eine der seltsamsten Gestalten verläßt Schanghai
xjO1 ? ’

; sorgsam von den chinesischen und internationalen
Polizeibehörden überwacht und seit Jahren lebte . Seine
Papiere sind auf fernen Wunsch auf den Namen Ehao Kung
ausgestellt wortzen , aber jeder Eingeweihte weiß , daß es sich
um den berüchtigten und berühmten Abenteurer Trebitsch -
Lrncoln handelt , der in jedem Teil der Erde im Laufe
fernes Daseins von sich reden machte
. . . Nach seiner Ausweisung aus Europa , nach [einen ver¬
schiedenen Versuchen , in Europa wieder Fuß zu fassen nach
seinen Angeboten , auf Madeira ein Vuddhistenklo ter ein¬
zurichten , hatte er sich zuletzt beschieden , in Schanghai zu
bleiben und hier mit einer Handvoll Schüler eine Buddhisten -
Mission für Europäer und Amerikaner zu unterhalten

Dre Buddhisten in Schanghai mißtrauten dem Aben¬
teurer jedoch Jo sehr , daß sie ihm jetzt bereitwilligst das
Reisegeld aushandlgten , als er ihnen seinen Entschluß mit .
teilte natf ) Nordchina zu verziehen . Tatsächlich sollen die
Buddhlstengemeinden in Nordchina auf Grund irgendwelcher
» ^ Vorschriften bedeutend freigebiger fein als die
Buddhisten von Schanghai . Auf diese Freigebigkeit und
Gastfreundschaft spekuliert offenbar Trebitsch -Lincoln wenn
er jetzt bas unfreundliche Schanghai im Stich läßt .

Eine chinesische Rauflhgiftschmugglerin.
In Los Angeles wurde eine Chinesin wegen Ein -

schmuggelns von Heroin im Werte von 10 000 Pfund Stör¬
ung festgenommen . Sie erklärt , nichts Böses beabsichtigt zu
haben , sie sei ahnungslos in die Fangftricke der Schmuggler
hinelngeraten . In Schanghai fei sie mit Al Stey , einem
Angestellten des dortigen Hospitals , den gleichzeitig Geheim¬
agent des internationalen Rauschgiftringes war , bekannt
geworden , als sie in dem betreffenden Hospital als Hilfs¬
schwester tätig mar Sie habe aber damals nicht gewußt ,
welche Rolle Al Stey im internationalen Rauschgiftring
ipielte . Al Stey habe sie verleitet , einen Patienten nach
den Vereinigten Staaten

'
als Krankenpflegerin zu begleiten .

Nachdem die Überfahrt vvrausbezochlt war , habe sie zu ihrem
Erstaunen auf dem Schiff keinen Patienten angetroffen . Als
[re bann beim amerikanischen Zollamt ihren Koster vorzeigen
mutzte , entbeckten bie Beamten unter ihrem Gepäck 54 Pfund
Heroin , von dessen Vorhandensein sie nicht bie geringste
Ahnung gehabt habe . Auch habe sie die Mitteilung der Zoll -
stelle von dem inzwischen erfolgten Selbstmord Al Stegs
sehr überrascht .

Streikabbruch in San Franzisko
Wiederaufnahme des Betriebes in den Lebensmittel¬

speichern .
"

, San Franzisko , 14 . Nov . (Letzte Funkmeldung .) Die
rn den Lebensmittelfpeichern beschäftigten Arbeiter , bie sich
[eit Beginn des Hafenarbeiterstreiks im Ausstand befanden .

Neue amerikanische Riesenbrücke
dem Verkehr übergeben .

New York . 13 . Nov . Präsident Roosevelt eröffnete
am Donnerstagabend bett Verkehr auf der neuen Riesen -
brücke zwischen SanFranziskoundOakland , indem
er im Weißen Haus i« Washington die neuartige Brücken -

Die größte Brücke der Welt ihrer Bestimmung
übergeben .

”
Die größte Brücke der Welt , bie 18 Kilometer lang
ist und die Halbinsel , auf der San Franzisko liegt
mit dem Festland verbindet , ist jetzt durch Präsident

■
t Roosevelt freigegeben worden . Die Brückentürme
. erheben sich 160 Meter hoch über der Bucht und sind
; ■ 60 Meter tief eingelassen . Die Kosten des Baues
p beliefen sich auf 77 Millionen Dollar .

ysarlm :
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und Industrie Wirischaflsieil
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Banken und Börsen

Der deutsche Handel mit dem Ausland .

Aberblick über die ersten 9 Monate 1936 .

Die Einfuhr
hat von Januar bis September 1936 gegenüber dem gleichen
Zeitraum 1935 leicht zugenommen . An der Steigerung hat
ausschließlich die überseeische Ländergruppe teilgenommen
( plus 7,6 % ) . Die Lieferungen der europäischen Länder
waren geringer als im Vorjahre ( minus 2,4 % ) . Stark rück¬
läufig war insbesondere die Einfuhr aus Sowjetrußland
( minus 54,7 % ) und Frankreich ( minus 47,6 % ) . Zugenom¬
men hat die Einfuhr innerhalb Europas aus den südöstlichen
Agrarländern , aus Dänemark , Schweden und der Türkei .

An der Zunahme der Einfuhr aus Übersee waren in
erster Linie diejenigen Länder beteiligt , welche Ölfrüchte
und Ölsaaten liefern ( Britisch -Westafrika , China , Britisch -
Jndien , Britisch - Malaya , Philippinen , Belgisch - Kongo ) . Be¬
trächtlich höher waren die Bezüge jedoch auch aus Iran ,
Mexiko , Columbien , Chile , Venezuela und Kanada . Aus
Brasilien hat die Einfuhr um fast 39 % , aus Argentinen um
rund 18 % abgenommen . Geringer war schließlich die Einfuhr
aus der Südafrikanischen Union , Ägypten , Französisch - West¬
afrika und Niederländisch - Jndien .

Die Ausfuhr
hat nach Übersee um 23,2 % , nach Europa um 9,3 % zu¬
genommen . Der Anteil der überseeischen Ländergruppe an
der Gesamtausfuhr erhöhte sich dadurch von 26,2 auf 28,6 % .
Er ist damit größer als in irgend einem der letzten 10 Jahre .

Gegenüber dem Vorjahre hat sich die Ausfuhr besonders
nach den australischen , afrikanischen und amerikanischen
Ländern erhöht . Hervorzuheben sind die Absatzsteigerungen
nach Peru (plus 89,2 % ) , Columbien ( plus 71,0 % ) , Chile
( plus 70,6 % ) , Venezuela ( plus 56,6 % ) , Mexiko ( plus

52,6 % ) _ unb Britisch - Westafrika ( plus 70,8 % ) . Von den
europäiid ) en Abnehmerländern haben sämtliche nord - , ost -
und südeuropäischen Länder mit Ausnahme Litauens mehr
Waren als im Vorjahre ausgenommen . Von den west - und
ludeuropinschen Ländern haben Großbritannien und Frank -
re,ch ehre Einfuhr aus Deutschland leicht gesteigert .

Die Handelsbilanz
in den ersten neun Monaten des laufenden Jahres

, m Warenverkehr mit Europa mit einem Ausfuhrüber -
schug von 621,8 Mill . RM . gegenüber 368,0 Mill . RM . im
gleichen Vorjahreszeitraum ab . Besonders stark hat sich dabei
der Warenaustausch mit Frankreich , Großbritannien und
Sowzetrußland aktiviert . Während zum Beispiel im Januar /
September 1935 im Außenhandel mit Sowjetrußland ein
Einfuhrüberschuß von 135,1 Mill . RM . zu verzeichnen war ,
ergab sich im laufenden Jahre ein Ausfuhrüberschuß von
15,0 Mill . RM . Zurückgegangen ist innerhalb Europas der
Aktivsaldo insbesondere gegenüber Italien , Schweden und
der Schweiz .

Im Warenverkehr mit Übersee sank der Einfuhrüber -
schuß von 391,9 Mill . RM . im Januar/September 1935 auf
295,6 Mill . RM . im Januar/September 1936 . An der Ent¬
lastung der Handelsbilanz waren hauptsächlich die amerika¬
nischen Länder , insbesondere Brasilien , Argentinen und
Chile beteiligt . Auch im Außenhandel mit den afrikanischen
Ländern ist eine Abnahme des Passivsaldos zu verzeichnen .
Zugenommen hat der Einfuhrüberschuß demgegenüber im
Handelsverkehr mit Austral,en und Asien . Während sich die
Passivität im Warenaustausch mit Britisch - Jndien und
-Malaya erhöhte , verringerte sich gleichzeitig die Aktivität
des Außenhandels mit Japan und Palästina .

Berichte deutscher Gesellschaften .

Die fortschreitende Belebung der deutschen Wirtschaft
brachte der Braunkohlen - und Brikett - Jn -
dustrie - AE . Bubiag , Berlin , in 1935/36 eine weitere
Absatzsteigerung . Nach wieder 3,50 Mill . RM . Anlage - und
1,12 ( 0,33 ) anderen Abschreibungen verbleibt einschließlich
235 324 ( 234 026 ) Vortrag ein Reingewinn von 2 260 279
( 2181535 ) RM . aus dem unv . 10 % Dividende auf 19,11
( 18,53 ) Mill . RM . StA . ( davon 2 % an den Anleihestock )
und 7 % Dividende auf di « VA . ausgeschüttet werden .
EV . 20 . 11 .

Bei der Porzellanfabrik Lorenz Hutschen -
reuther AG ., Selb i . B . , ergibt sich für 1935/36 einschl .
Vortrag von 17 635 RM . ein Gewinn von 130 677 ( 18 563 )
RM ., aus dem 6 534 ( 928 ) RM . dem gesetzlichen Reserve¬
fonds zugeführt , 6 % Dividende auf 76 000 RM . VA . für
1931 — 36 ausgeschüttet und 101343 RM . voraetragen werden
sollen . Im neuen Geschäftsjahre lasse sich bisher eine llm -
satzsteigerung gegenüber dem Vorjahre festftellen . GV . 3 . 12 .

D,e Beschäftigung der B am a g - Me gui n - A E .,
Berlin , hat tn dem am 30 . 6 . 1936 abgelaufenen Geschäfts¬
jahre wiederum zugenommen . Sowohl die Ablieferungen
als der Auftragseingang sind gegenüber dem Vorjahre um
etwa ein Viertel gestiegen . In den bisherigen Monaten des
neuen Geschäftsjahres war ein starker Auftragseingang zu
verzeichnen , der dem Unternehmen Beschäftigung auf Monate
hinaus sichert .

Die GV . der Mercedes - Schuhfabrik - AG .,
Stuttgart - Bad Canstatt , genehmigte den Abschluß zum
30 . 6 . 1936 . Dieser weist nach 407 997 ( 343 485 ) RM . Ab¬
schreibungen aus Anlagen und 37 206 ( 98 644 ) RM . sonstigen
einen Reingewinn von 149 942 ( 198 457 ) RM . aus , sodaß
einschl . Vortrag RM . 171521 zur Verfügung stehen . Die
GV . beschloß , einem zu bildenden gesetzlichen Reservefonds
120 000 RM . zuzuweilen und den Restgewinn von 51 521
RM . vorzutragen . Das neue Geschäftsjahr habe mit einem
befriedigenden Auftragseingang begonnen , sodaß bisher ein
guter Beschäftigungsstand verzeichnet werden konnte .

Von dien Börsen .

Berlin , 14 . Roo . ( Funkbericht .) Tendenz : Deutsche
Jndustriepapiere schwächer . Aussetzung der
Notiz für Auslandswerte . Renten ruhig . Die

Wochenschlußbörse eröffnete bei wieder sehr geringer Umsatz¬
tätigkeit . Obwohl von feiten der Bankenkundschaft größeres
Angebot nicht herauskam , lagen die Ansangsnotierungen vor -
nchmlich bedingt durch Elattstellungen des berufsmäßigen
Börsenhandels , meist unter den gestrigen Schlutzkursen . Im
Mittelpunkt des Interesses standen wieder die Märkte der Aus¬
landswerte . Beachtung fand eine Verlautbarung des DHD .,
der zufolge die Börsenbehörden die Spannung zwischen den
Auslands - und Jnlandskursen dieser Papiere immer noch als
überhöht ansehen . Da die Entwicklung der Kurse im gestrigen
Nachmittagsverkehr nicht der Eesamtlage entsprach , ist in den
Fällen , in denen etwa die gestrigen Kurse bzw . Schlußkurse
überschritten werden , die Notiz gestrichen worden . Infolge¬
dessen wurde heute die variable Notierung für Auslandswerte
ausgesetzt ; die Feststellung der Kurse erfolgt lediglich per
Kasse . Von deutschen Werten waren Harpener mit minus
2 % stärker gedrückt , während Bei den übrigen Montanwerten
die Einbußen über Prozentbruchteile nicht hinausgingen . Im
Gegensatz zur Allgemeintendenz zogen Rheinbraun bei kleinem
Bedarf um 4 % % an . Chemisch« Papiere waren knapp ge¬
halten . Farben um % auf 169 % gedrückt . Bei Elektro - und
Tarifwerten fielen Lichtkrast mit einer durch den günstigen
Abschluß ausgelösten Steigerung um 2 % , dagegen HEW . und
Dessauer Gas mit minus 1 % bzw . minus 1 % % auf . Im üb¬
rigen sind nur noch Berlin -Karlsruher und Vemberg mit je
minus 1 % , Berger , Engelhardt und Reichsbank mit je plus
W - % zu erwähnen . Am Rentenmarkt wurden sämtliche Aus¬
landsrenten aus den oben angegebenen Gründen ebenfalls nicht
notiert . Reichsaltbcsttz zogen um % % auf 118 % an , während
die Umschuldungsanleihe geringfügig auf 89,90 zurückging .
Blankotagesgeld wurde auf 2 % — 2 % % erhöht . Pfunde und
Dollar errechneten sich mit 12,15 % bzw . 2,49 .

Frankfurt a . M ., 14 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Schwächer . Di « Börse war bei sehr kleinen Um¬
sätzen vorwiegend schwächer . Im Zusammenhang mit der
Erklärung der Börsenbehörde waren Auslandswerte soweit
sie zur Notiz kamen , ziemlich schwach . Dies wirkte sich auch
in gewisser Hinsicht am deutschen Aktienmarkt aus , wo über¬
wiegend Rückgänge von 1— 2 % , teilweise bis 3 % eintraten .
Der Rentenmarkt war sehr ruhig . Etwas fester Altbesitz
mit 118 % ( 118 % ) . Kommunale Umschuldung notierte un¬
verändert 89 % . Pfandbriefe und Stadtanleihen zagten
nur geringe Änderungen . Farbenbonds waren erneut 1 %
schwächer . Die Börse schloß durchweg in schwacher Haltung .
Besonders am Schluß waren deutsche Renten weiter etwas
gedrückt . Tagosgeld notierte 2 % % .

Marktberichte .

Mainzer Getreidegrohmarkt .

Mainz , 13 . Nov . Es notierten in RM . : je 100 Kilo¬
gramm : Weizen ( W 19 ) 21 .00 frei Mühle , Roggen ( R 18 )
17 .30 frei Mühle , Futterhafer ( H 14 ) 16 .20 ab Station Er¬
zeugerpreis , Futtergerste ( E 11 ) 17 .10 ab Station Erzeuger¬
preis . Weizenkleie ( W 19 ) 11 .10 Mühlenpreis , Roggenkleie
( R 18 ) 10 .40 Mühlenpreis . Jndustriegerste 20 .75 franko
Mainz , Braugerste 23 .20 ab Station Verbraucher -Höchstpreis .
Biertreber mit Sack 16 .75 franko Mainz , Malzkeime mit
Sack 15 .50 — 15 .75 franko Mainz . Luzerneheu , lose 1 . und
2 . Schnitt 5 .40 — 5 .60 franko Mainz , ditto gebunden 5 .80 bis
6 .00 franko Mainz , ditto drahtgepreßt 6 .20 — 6 .40 franko
Mainz . Weizen - und Roggenstroh , gebunden 2 .40 — 2 .60 franko
Mainz , ditto drahtgepreßt 2 .70 — 2 .80 franko Mainz . Hafer -
und Eerstenstroh gebunden . 2 .10 — 2 .30 franko Mainz , Wiesen¬
heu , lose 5 .40 — 5 .60 franko Mainz .

Frankfurter Eier - und Buttergroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 13 . Nov . Die Zufuhren von deutschen
Frischeiern sind unbedeutend , auch das Direkt -Angebot vom
Lande ist gering . Dafür haben sich die Lieferungen aus
Holland und Flandern etwas verstärkt , im übrigen wird der
Markt mit Kühlhauseiern , vorwiegend mit dänischen und
bulgarischen , ausreichend versorgt . Die Auskühlungen von
Eiern wurden angesichts der befriedigenden Anlieferungen
von ausländischer Frischware etwas eingeschränkt .

Die Eingänge von Butter haben sich weiter eher etwas
vermindert , trotzdem ist die Versorgungslage im ganzen be¬

friedigend und ausreichend . Besonders aus Hessen wird ein
weiterer Erzeugungsrückgang gemeldet , die Lieferungen aus
anderen Bezirken sind klein . Auch das Angebot von Land¬
butter fällt kaum ins Gewicht . Die vorhandenen Mengen
wurden bei unveränderten Preisen glatt geräumt , zusätz¬
lichen Bedarf glich die Reichsstelle aus . Infolge der merklich
gestiegenen Lebendzufuhren von Schweinen hat sich das An¬
gebot von deutschem Schmalz erhöht . In Margarine hat das

Angebot keine Veränderung erfahren , die Eingänge werden

glatt ausgenommen .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 14. Nov . DNB .-Telegraphisch < Auszahlungen

13 Nov . 1936 14. Nov . 1936
Geld Geld BriefBriet

Aegypten . . . . I ägypt . £ 12 .43 12 .46 12 .45 | 12 .48
Argentinien . . 1 Pap .-Peso 0 .691 0 695 0 .690 0 694
Belgien . . • • • . . 100 Belga 42 .08 42 16 42 10 42 18
Brasilien . • • • • . . . 1 Milr . 0 . 145 0 . 147 0 . 145 0 . 147
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 . 0 7 3 053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 489 2 . 493 2 . 490 2 .494
Dänemark . . . . 100 Kronen 54 . 17 54 .27 54 26 54 .36
Danzig . . . * • . 100 Gulden 47 04 47 . 14 47 0 < 47 . 14
England . • • • • 1 £ Sterling 12 13 12 . 16 12 15 12 18
Estland . • • • • 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 . 93 68 . >7
Finnland . . . . 100 finn M. 5 . 35 5 .36 5 .365 5 375
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 11 54 11 .56 11 56 11 . 18
Griechenland . . 100 Drachmen 2 . 352 2 . 357 2 3 - 3 2 . 357
Holland . . . . . . 100 Gulden 133 96 134 22 134 17 134 43
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 54 .41 54 51 54 .50 54 60
Italien . . . . . 13 .09 13 .11 13 . ( 9 13 . 11
Japan . . . . . . . . 1 fen 0 . 708 0 .710 0 7 09 0 . 711
Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 .654 " 5 .666 5 .6 4 5 . 66t
Lettland . . . . . . 100 Latts 48 . 12 48 . 2 48 .20 48 30
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .94 42 02 41 9 - 42 .02
Norwegen . . . . . 100 Kronen 60 96 61 08 61 06 61 .18
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .9b 49 05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 47 .04 47 14 47 . t 4 47 4
Portugal . . . . . 100 Escudo 11 015 11 035 11 .035 11/55
Rumänien . . . . . . 100 Lei 1 . 813 1 .817 1 .813 1 .817
Schweden . . . . 100 Kronen 62 54 62 .66 62 .64 62 76
Schweiz . . . . . . . 100 Fr . 57 . 15 67 27 57 16 57 .28
Spanien ..... . 100 Pes . 21 .98 22 .02 21 . 98 22 02
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 . 771 8 .789 8 .771 8 . 789
Türkei ...... . 1 türk . £ 1 .9 . 8 1 .9L2 1 .978 1 .982
Ungarn ..... 100 Pengö . —— — _ —— _ _
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 1 .339 1 . 341 1 . 349 1 .351
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .488 2 .492 2 .487 2 . 491

Steuergutscheine .
13. 11. 6 14. 11. 3Ä 1 13. 11. 36114. 11. 36

...... 1934 103 .75 103 .75 ..... 1937 113 .80 113 .80

...... 1935 107 . 75 107 .75 ..... 193t 112 .80 112 . 80
. ..... 1936 111 .75 111 .75 | Verrechnungs -Kurs 109 .90 109 90

•

Wvsserstand des Rheins
am 14 November 1936

Biebr ich Pegel 2,20 m zegen 2,09 m gestern
Bingen : ff 2,62 „ 2,52 ff
Ma >nz : ff 1 1-31 u ff
Kaub : 2 69 „ 2,73
Köln : ff 3,19 „ „ 3,03 n

Kursbericht

Rhein - Main - Börse
Banken 13 11. 36 14. 11. 36

A. D . CieHtanstalt 89 .— 88 .88
Bank f. Brauindust . 133 — 132 —
Comm .- u-Pnvat -B. 109 .50 109 —
Dedi -Bank . . . . 111 — 110 .50
D . ES .- a . W .-Bank 89 75 89 .25
Dresdner Bank . . 108 SO 107 .50
Frankf . Hyp . Bank 98 .25 98 . -
Ptälz . Hyp .-Bank . 88 .— 88 .25
Reichsbank . . . . 185 .— 185 .50
Rhein . Hyp .-Bank 139 .— 139 —

Verk . - Untern .

^ apag . .• • • • 14 .63 14 .63
14 .50 14 .37

Industrie
Akkumulatoren . . ■■ ———■
Aku ...... 67 .50 57 —
AEG . Stammaktien —- - 39 .63
Asch aff enb . A.-Br . 125 .— 12b .—

„ Zellstoff . . 138,50
Bed . Hasch . Dari . . 124 .- 124 . -
Bast , Nürnberg . 206 .- 206 -
Bayer Spiegelglas , 45 .— 45 *—

115 . 88 113 —
Bremen -Bedghrtn —.—
Brown,Boveri 8tCo 120 .— 117 . 50
Buden » . . . . 122 .50 121 —
Gement Heidelberg 164 50 —J—

.. Karlstadt . ———— ■' 'S
I >G. den . Bad .

1— 130000 . . 155 — 155 .25
130 001 * . , 138 — ■■-am»

Osem . Albert . . , 130 .—
Chad . ..... . 274 — 238 .50
Datmkr -Ben « . . , 122 — 122 .50
Dentach . Erda . , 142 — 142 .25
pt *ch .Goid u-Süber
Deutsch ,
DyclcrbatfÄWldm .
£ SS5S &

269 50
■68 .25
165 —

268 —
168 —
167 . 88

105v —
135 -

105 —

13. 11. 36 14. 11. 36
ElekLLicht u.Kraft 155 . 75 157 —
Enzinger Union . . 120 .—
Eschweiler . . . . —_— — —
Eßlmger Maschinen — .-
Faber &Schleicher . 69 .75 69 .50
LG. FarbenindusL . 171 .75 169 . 25
FemmechanJ etter . 98 .50 98 —
Felten &GuiUeaume 137 .75 137 25
Gesfürd ..... 144 .50 — .—
Goldschmidt Th . . 128 .25
Gritzner Masch. . . 34 . 50 35 —
Grün & Bilfinger . —- -
Hanfwerke Füssen . —i———
Harpener ..... 155 .50 154 —
Henninger Brauerei
Hindi . Auf!ermann 150 .— 150 —
Hochtief . . . . .
Heizmann , Phil . .
Öse Bergbau . .

129 .50 130 —

———
Inag Erlangen . *
Junghans Gebt . . . 11 .2 — 111 .63
Kahchemie . . . . 150 .50 —
Kah Aschersleben 140 . 50 140 .50
Klein ,Schanzt . &B. ——__ _ _
Klöcknerwerke . . 126 . 25 125 .25
Knorr Heilbronn . 230 - 228 —
Konserven Braun . 84 .50 83 .50
Uüimeyer & Co. . 143 . 50
Laurahütte . . . . 17 .25 16 . 7b
hechwerke . . . .
UndeEismaschinen

117 .75 117 . 50
166 .50 165 .—

Lokom. Krauß . . . 121 — 120 .—
Mainkraftwerke . . 95 .—
Mainzer Aktam -Br ' 68 . 50 69 .50
Mannesmann 116 .50 116 —
ManafdderBtribau
MetallgeaeUschaft 150 .75 151 . —
Miag Mühtenb. . 117 .50 117 .50

——— >■■■■
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen 119 — 119 .—
Nordw . Kraft . . —,- — ,—
Park -u .Bürgerbräu 120 — 120 .—
Rh .Braunk . u Brik . 229 . 50
RhxletLMannhenn 129 .50

des Wiesbadener Tagblatts .

13. 1I . 3f 14. 11. 36

Rhein . Metallwaren 151 .50 151 .50
Rhein . Stahlwerke 153 .25
Riebeck Montan . 128 — 1 ^ 8 .—
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .

—.—
138

*
13

Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .

181 —
110 —

180 . 50
110 .25

Schrift gieß .Stempel
Schuckeit & Co . .

85 .75
161 .50 161 .25

Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .

197 —
126

*
50

Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker 203 — ■ •—
Tellus Bergbau .
Thüring JJef .Gotha 122 —
Unterfranken . . . 125 — •—
Ver . Dtsch . Oelfabr . —.—
Ver . Stahlwerke . . 122 . 75
Ver . Ultramarin . • 144 —
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . . 135 — 135 .50

66 .50Zellstoff Memel . . 66 .—
„ Waldhof i 162 — 162 —

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ Ver .
I
I

I
I

•

Mannheimer Vers . . —.— —

Renten
101 .37

118 8̂8
10 .85
92 .75
9/ .5U
97 .50
97 .50
ab .—
bb .—
98 —
» 7 .50
97 —
97 .—

5e/t Reicüsanl . v . 27
51/, -/ , Yonganldhe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).
4e/eSchutzgebiet . l3
41/J*/#Wiesb .St .v.28
47 . 7 . PrJ, .Pfbr . 19
47 .7 . „ „ 10
47 .7 . „ . 21
47 .7 . . Kom . 20
47 . 7 . . 6
4i/, ' /,N .Lb .Gold 1
47 . 7 . „ „ 2
47 . 7 . . . 3
47,7 . » 8. 9,10

101 . 37

118
*
50

11 —
92 .88
97 .50
97 .50
97 .50
96 .-
95 —
98 —
97 .50
97 —
97 .—

13. 11. 36 14. 11. 36

41/ie/. N.Lb,Goldll 97 — 97 —
47 .7 . „ „ 6,7 97 .— 97 —
41/? /. m S2 , 13 97 .— 97 —
47 .7 . . . 4-5 97 — 97 .—
57 .7 . „ .. U 100 .75 100 .75
41/1e/e n G.-Kom .l 94 .— 94 .—
4-/,7 . . 5 94 .— 94 .—
4*/,7 . . 6,7 . 8 94 .— 94 —
47,7 . . „ 2 94 .— 94 .—
47 .7 . . „Ä10 94 .— 94 .—
47 .7 . - „ 3 94 .— 94 —
D. Kom . Sam .Anl . 122 .37 122 . 13

do . ohne Ausl. 27 .50 27 .50
LG . Farben -Bonds 136 — 134 .63
47 . Oesterr . Goldr . — —- —
4®/e0esterr .Staatsr . —.-
7e/e Rum . äußere . 44 .50 44 .—
5*/oRnrn .vereinh .03 7 .—
47,7 - » 13 —.—
47 . ..

'
„ 5 .40 5 . 50

4' /, Turk . Bagdad I —.—
41/,e/eVng .St .-R .14 8 .— 7 .40
4e/e Ung . Goldrente 9 .80 8 . 50
4' /o Ung . St . v . 10 — - —.—

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindus t . —.— 134 —
Berliner Hdis .-Ges. 126 .13 126 .—
Com.-u. Priv .-Bank 109 . 50 109 .—
Dedi -Bank . . . . 111 — 110 . 50
Dresdner Bank . . 108 . 50 107 50
Reichs bank . . . 185 .5U 185 . 50
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw . [124 .75 123 .75
A.Lokalb . u. Krftw . 146 .50 146 .25
D. Reichsbahn Vz. 125 .63 125 .63
Hapag ...... 14 .60 14 37
Hbg .-Südam .- Dpf . 38 .25
Nordlloyd . . . 14 .25 14 .63
Industrie
Akkumulatoren • . 201 . 50 202 —
Aku ...... . 66 .63 57 —

13. 11. 8t 14. 11. 36

AEG . Stammaktien 40 — 39 50
Aschaffenbg . Zellst . 139 — 137 —
Augsburg Nbg .- M. 117 . 75 118 . 25
Bayer . Motoren -W . 140 — 139 .75
Bemberg ..... 11 . 37 113 .25
J . Berger , Tiefbau 141 . - 140 .25
Berlin -Karlsr .- Ind . 153 .25 154 .50
Berliner Maschinen 139 — 137 .75
Braunk . u . Briketts --- .--- 215 .75
Bremer Wollkäm . . 160 — — . —
Buderus ...... 123 . - 122 . 13
Charl . Wasserw . . . 117 .75 117 .25
Chern . Heyden . . 145 — 143 .—
Chade . . . • • • 274 .i - 240 —
Conti -Gummi . . . 170 — 169 .25

„ Linol . Zürich 164 .— 163 —
Daimler -Benz . • • 121 . 88 121 .37
Dt . Ati .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . 109 .75 109 —
Deutsche Erdöl . • 142 .50 141 .25
Deutsche Kabel . . 156 — 156 .—
DL Linoleum . . . 168 — 168 .50
Dt . Tel . u . Kabel . ———
Dt . Eisenhandel . 144 .50 143 . 50
Dortm . Union Br . . 199 — 199 .75
Dynamit -Nobel . . 87 .75 87 .50
Eintracht Braun . 191 .50 192 . 25
Elektr . Lief .-Ges . . 135 .— 1 a4 .—
Elekt .Licht u .Kraft 156 .50 156 . 75
Engelhardt , Br . . . 86 . 75 —.-
I . G . FarbenindusL 171 . 75 169 .88
Feldmühle . . . . 142 — 140 . 75
Felten &Guilleaume 138 — 137 .13
Gesfürel ..... 145 . 13 145 63
Goldschmidt , Th . . 129 — 128 —
Hamburg . Elektr . . 145 .88 144 .75
Harburg Gummi .
Harpener . . . e * 156 — 154 —
Hoesch ...... 118 .75 117 .75
Holzmann , Phil . . 135 .— 138 .50
Hotelbetr .-Ges . . . 83 .75 84 .—
Ilse -Bergbau . . . 191 — 185 .25
Ilse Genusseh . . . 148 .50 148 —
Kalichemie . . . . 150 — 147 —
Kali Aschersleben . 140 — 140 .50

13. 11.36 U . 11.36
Klöcknerwerke . . 125 75 124 .50
Lahme yer & Co. . 144 — 144 .—
Laurahütte . . . . 16 . 88 16 25
Leopoldgrube . . 128 - 127 .50
Mannesmann . . 116 . 37 116 —
Mansfeld . Bergbau 157 — 155 —
Masch.-Bau Unt 129 37 128 —
Maximilianhütte _ _ 190 —
Metallgesellschaft . 150 .75 152 —
Montecatini . . . —.—
Niederlaus . Kohle . ———— 190 .50
Oberschles . Koks 138 — 137 .75
Orenstein & Koppe ) 91 — 92 25
Rh. Braunk . u.Brik 235 25 229 .—
„ Elektr Mannh . 130 — —._
„ Stahlwerke . 152 25 152 -
„ -Westf Elektr . 137 .63 137 .63

Rütgerswerke . . 139 — 138 .63
Sachsen werk . . 310 — _
Salzdetfurth . . 187 —
Schles .Elekt u. Gas 137 . 50 136 .75
Schubert & Salzer 141 — 140 .-
Schlickert & Co. 161 .88 101 . 13
Schultheis Patzenh 1t 1 83 101 . 88
Siemens & Halske 197 .75 195 —
Stöhr , Kammgarn 116 .50 116 37
Stoüberger Zink
Süddeutsch . Zucker

91 50 91 —
203 - 203 —

Thüringer Ges . 135 . 13 —_—
Ver. Stahlwerke . . 122 25 121 .88
Vogel Tel .-Draht 157 .— —.— ■
WasserGelsenkirch . — 168 .50
Westd . Kaufhof 60 25 59 . 13
Westeregeln Alk. . 136 75 135 . 50
Zellstoff Waldhof . 162 .50 160 —

Kolonial
Oten innen . . , 32 — 28 —

Renten
6-/. KrupfrObligat .
TU Vrr ‘WlWwrO , 10U75

102 . 13
108,37



Sonntag , 15 . November 1936 . WirsbiMilkr Tsgblstt Drittes Blatt . Nr . 314

Die Saat von Langemarck .

November - Erinnerungen von Otto Riebecke .

Fm Herzen Kind , ein Mann in bitterer Not ,
So ging er , wie ' s das Vaterland gebot ,
Vom schönsten Leben in den schönsten Tod .
( Aus dem Grabe eines Langemarck - Kämpfers ) .

Als man am Tage nach Antwerpen die Siegesflaggen
in Deutschland einholt , sind die Freiwilligen
alarmiert . Deutschlands jüngste Armeekorps stehen im Ab¬
transport — aus dem Boden gestampft .

Studenten , Lehrer , Schüler , Kauflente , Bauern ,
Städter , Handwerker stecken in neuen Uniformen und jubeln
begeistert „ Deutschland , Deutschland über alles "

. Sie fahren
über den Rhein nach Belgien hinein ; sie singen und jauchzen
and können es nicht erwarten . Deutsche Jugend zieht aus ,
deutsche Jugend marschiert in die Schlacht — ver sacrum ,
heiliger Frühling . Und der Tod von Ypern reckt sich auf .

Acht Wochen standen sie auf Kasernenhüfen , marschierten
sie auf Übungsplätzen , zielten sie in Schiehständen . Acht
Wochen lernten sie Pflicht , Gehorsam , Tornistertragen und

Schietzen . Acht Wochen lernten sie Soldatsein . Und daun

schwuren sie den Eid wie klirrendes Gebet .
Ihre Herzen waren voller Glut und in ihren Adern

brannte der Wille . Und die Kraft . Und die heilige Liebe

zu Deutschland .
Sie sind bereit . So meldete am 9 . Oktober unter den

Fahnen des Sieges von Antwerpen das Kriegsministerium
dem Generalstabschef von Falkenhayn .

Sie waren bereit $u kämpfen — und zu sterben .
Sie traten den Opfer gang an für Deutschland .

Die Lücke klaffte .

Das Westheer war in Gefahr . Soldaten fehlten . Und
die Freiwilligen kamen , 16 Jahre alt oder 20 oder 30 , 40 , 50
— sie kamen tatbeseelt .

„ Als die Tage heiter glänzten ,
Hat kein GM uns offenbart ,
Daß Ihr die geheim

'
Bekränzten

Und die Todgeweihten wart !"

( Ina Seidel ) .
Mit dem 22 ., 23 . , 26 . und 27 . Reservekorps rücken sie in

die 4 . Armee ein , und mit hellodernder Begeisterung füllen
sie die Lücke , in die der Feind stoßen wollte — im Angriff .

In den letzten Tagen des Oktober , da beginnt es .
Franzosen und Engländer liegen in starken Stellungen , vor
ihnen der Sumpf Flanderns . Hundert Kilometer weit
brennt die Schlacht der Artillerien .

Und plötzlich schwillt es heran , aus allen Erdfalten und
Sumpflöchern , aus allen Feldern und Wäldern , und die Luft
ist erfüllt von jauchzenden Rufen und Todesschreien — die
Jugend stürmt .

fanden furchtlos scharenweise den Tod . Das ist die Frucht
eines Jahrhunderts nationaler Disziplin .
Die Kraft der preußischen Kriegsmaschinerie schweißt zu¬
sammen , damit sie sich für die nationale Existenz einsetzen ,
und ihr Vorgehen beweist , daß für sie „ Deutschland , Deutsch¬
land über alles " kein leerer Schall ist .

"

Kriegsfreiwilliger Adolf Hitler .

Das waren jene Regimenter , in denen der Kriegsfrei¬
willige Adolf Hitler die Feuertaufe erhielt . Männer ,
die so handelten , wie es in der Geschichte des Regiments
List schlicht rubriziert wird : „ Beim Sturm auf den „ Vayern -
wald " am 15 . November 1914 wollte der Regiments¬
kommandeur persönlich in den Kampf eingreifen und begab
sich im Hohlweg bis zum Rande des Waldes , wo er das
Gelände überblicken konnte ; aber kaum hatte ihn das wach¬
same Auge des Gegners entdeckt , als ein mörderisches
Infanterie - und Maschinengewehrfeuer einsetzte . Die beiden
ihn begfeitenben Gefechtsordonnanzen , Hitler und
Bachmann , sprangen vor , stellten sich schützend vor
ihn und drängten ihn mit den Worten zurück , er möge das
Regiment davor bewahren , in so kurzer Zeit ein zweitesmal
seinen Regimentskommandeur zu verlieren , in ein nahes
Erdloch . Zum Dank drückte er beiden stumm die Hand .
Leider sollte sich aber die Befürchtung der beiden Eefechts -
ordonnanzen nur allzubald erfüllen .

"

Das waren Schlacht und Kämpfe , von denen Adolf
Hitler in feinem „ Kampf

"
schreibt : „ Nach vier Tagen kehrten

wir zurück . Selbst der Tritt war jetzt anders geworden .
Siebzehnjährige Knaben sahen nun Männern ähnlich . Die
Freiwilligen des Regiments List hatten vielleicht nicht recht
kämpfen gelernt , allein , zu sterben wußten sie wie alte
Soldaten .

"

Niemals umsonst !

Ja , zu sterben wußten sie wie alte Soldaten ! 28 Tage
hindurch , so lange die Schlacht dauerte , färbte sich Flandern
rot von ihrem Blute . Und sie hielten den Feind im Schach ,
zermürbten ihn mit ihren Opfern Tag und Nacht , stellten
sich frontal in allen Kämpfen und ließen ihn nicht vor¬
kommen . Sie bauten mit ihren Leibern die Mauer in die
Lücke und führten die Front bis zum Meere . Sie schloßen
den Wall um Deutschland .

Die Schlacht starb am 17 . November 1914
an der Erschöpfung aller Soldaten .

Der Tod von Ypern war müde geworden .
Und niemals war das Opfer der Äugend umsonst !

Wie viele es waren , wie hießen sie ? Fragt nicht ! Es

Die Langemarck - Eedenkhalle auf dem Reichssportfeld

A

J

wird am Sonntag eingeweiht und der Verwaltung des

Reichssportfeldes übergeben : In der Ehrenhalle , die mit

den Fahnen der bei Langemarck kämpfenden Regimenter
geschmückt ist , ruht unter der Fahne des Dritten Reiches ( im

Vordergrund ) eine Kassette mit von dem Blut der besten
deutschen Jugend getränkter Erde von Langemarck .

( Scherls Bilderdienst — M .)

waren alle vieler Beste . Bei Roulers meißelten
Kameraden in den Stein des Maßengrabes :

„ Gelitten , gestritten für Deutschlands Ehr ! ,
Es kennt ihre Namen nur Gott der Herr !"

So soll es sein . Denn alle waren sie des neuen Deutsch¬
lands Saat , und alle sind sie unser !

Gegen rote Bedrücker und Henkersknechte .
Die Jugend stürmt . . .

Und der Tod von Ypern steht riesenhaft über den
Heeren , er rührt die Schlägel der Batterien und die
Trommelwirbel aller Gewehre , er reiht immer neue Regi¬
menter in das Feld seiner Ernte . Er stößt den Himmel auf ,
datz der Regen in Strömen heruntergietzt und alles Land
überschwemmt , er zertritt die Flüsse , die Kanäle , die Bäche
und alle Schleusen .

Aber die Jugend stürmt , immer wieder und unaufhalt¬
sam , und sie hat ein Lied auf den Lippen jauchzend - selig .
Das steht hell über dieser Schlacht : „Deutschland , Deutschland
über alles !"

Bei Becelare ist es .

Am ersten Kampftage , abends 8 Uhr . Da klingt das
Lied dieser , Schlacht zuerst auf . Die Jungen vom 1 . Batail¬
lon des Leipziger 245 . Reserve -Regiments nehmen den Ott
und liegen auf dem Kamm der Höhe feindwätts . Hinter
ihnen brennt Becelare , und sie sind wie Silhouetten auf
diesem Kamm . Furchtbar mäht der Tod durch ihre Reihen .
Unentrinnbar packt er sie im Schein des brennenden Dorfes .
Sie kratzen sich in die Erde ein . Was ist das gegen Stahl
und Eisen ? Becelare brennt heller und heller und der Feind
sieht alles . Da springt vom 1 . Bataillon der Oberst¬
leutnant H a e s e r auf , sein mächtiger Dattton dröhnt das
Deutschlandlied über das donnernde Feld , das Bataillon
reißt sich hoch , die vom 3 . schließen sich stürmend an . . .

„ Deutschland , Deutschland über alles "

braust es in das rasende Feuer „ . . . über . . . alles . . .
in . . . der Welt !" Sekundenlang ist nichts als dieses
Äugen über dem Feld , so starr ist der Feind . Die Schlacht
bleibt stehen , aber der dreimal verfluchte Höhenkamm liegt
nun hinter den Deutschen .

Am andern Tag ist Oberstleutnant Haeser gefallen —
aber das Lied wird nicht mehr sttll , es flammt auf nun über

Langemarck , Bixschoote , Dixmuiden , Het Sas , über das Blut¬
feld von Ypern und ganz Flandern . . . Es wird das Sturm¬
lied der Freiwilligen .

„ Als sie das Deutschlandlied sangen , wurden mir die

Augen feucht . Ich habe sie dann sterben sehen , lautlos , ohne
Klage , in den Gesichtern noch die vaterländische Begeiste¬
rung

"
. So schreibt ein preußischer General .

Das war die Jugend in der Schlacht von Flandern , die
Jugend aus dem Ringen um Langemarck , das sechsmal in
diesen Tagen im Angriff stand — und sechsmal standhielt
und nicht genommen werden konnte bis zum nächsten April !

über ihnen allen steht der deutsche Heeresbericht
vom 11 . November 1914 , vormittags , mit den klastischen
Wotten : „ Westlich Langemarck brachen junge Regimenter
unter dem Gesang „ Deutschland , Deutschland über alles !"

gegen die erste Linie der feindlichen Stellungen und nahmen
sie .

"

Das war die deutsche Äugend , über die auch der Eng¬
länder den Degen senkte , in seinem Tagesbericht vom
12 . November : „ Ungeachtet des Mangels an Offizieren ,
stellten sich diese Knaben unseren Kanonen entgegen ,
marschierten unbeirrt gegen die Läufe unserer Gewehre und

Bauernnotwehr in der Sowjetunion .

Wir entnehmen den nachstehenden Ausschnitt mit Er¬
laubnis des Verlages dem neuen Buch von Nikolajew :

„ Bauern unter Hammer und Sichel
"

, in dem zum ersten
Male ein ausführlicher und packender Bericht über die Not¬
wehr der russischen Bauern gegen den Bolschewismus und
über die langwierigen Partisanenkämpfe in
Südrußland bei der Durchführung der Zwangskollekti¬
vierung gegeben wird . Der Ausschnitt gibt ein erschüttern¬
des Bild von der Not der Bauern unter dem bolschewistischen
System .

„ Mit jeder Woche grausamer wird der Kampf — —
und der Gegenkampf . Rot geht gegen Volk — Volk hat
sich gegen Rot erhoben . Denn die der Vernichtung
Entflohenen eröffnen nun auf eigene Faust einen ebenso
furchtbaren Vernichtungskampf gegen alles , was rot
ist . Die Entwurzelten , die Verjagten , die aus der Ver¬
bannung , ja oft schon vor dem Henker Geflohenen — sie
treten als Rächer auf . Es sind Bauern und der ehemalige
Mittelstand , Offiziere , frühere „ Weiße

" und alte Soldaten —
vor allem aber Bauern und wieder Bauern . Sie kämpfen
als Pattisanen , einzeln und in Gruppen .

Ihre unerbittliche Strenge , ihre unbarmherzige Grau¬
samkeit werden landbekannt , aber auch ihre Schlauheit ,
Durchtriebenheit und ihr Eintreten für die Gerechtigkeit , und
die Erfolge , die sie gegen die Bolschewiken ^ elbst gegen deren

organisierte Kriegsmacht , davontragen Wie ein Laufteuer
verbreitet es sich durch die heimgesuchten Gebiete . Besonders
im Süden und Osten haben sie überall Anhänger . Wer
nicht offen zu ihnen stößt , wer sich nicht mit der Wafte in
der Faust an ihre Seite stellt , der unterstützt sie heimlich .
Naht ein neues bolschewistisches Regiment , wird ein Hilfe¬
schrei der örtlichen Kommunisten nach dem Zentrum gesandt ,
ist ein rotes Munitionslager nur schwach bewacht oder läßt
eine kleinere rote Abteilung alle Vorsichtsmaßnahmen außer
acht — die Partisanen erfahren davon . Und richten ihren
nächsten Schlag darauf ein . Aber auch aus ganz Rußland
kommen immer neue Enttäuschte , Bedrückte , Verfolgte .

„ Dort winkt Hilfe ! — Hilfe gegen die Bedrücker und ihre
Henkersknechte !" verbreitet es sich durch das Land . — Es

gibt auch Zweifler . „ Hilfe ? "
fragen sie . „ Kun , wenn nicht ,

dann (ebenfalls Rache ! Rache für die Vernichtung des

Hofes ! Für die Hinmordung der Eltern ! Für die Er¬

schießung des Bruders ! Für die Schändung der Braut ! "

Und „ Rache
" ist seitdem das Losungswort !

Immer neue Züge Geächteter , Rechtloser und Heimat¬
loser stoßen zu den Pattisanen . Bald hier , bald bart tauchen
sie unvermutet auf . Zu fünf , zehn , aber auch zu fünfzig
und hundert Mann . Und wo sie erscheinen , da ist es meistens
um die Roten geschehen .

Überall , wo sich ein Versteck bietet , hausen die Parti¬
sanen . Die unzugänglichen kaukasischen Bergeshöhen , die
weiten kaspischen Steppen mit ihrem mannshohen Schilf , die

Sümpfe , die sich im Südosten über Hundette von Kilometern

erstrecken — sie bilden ihren Unterschlupf . Sie säubern die

nächsten Dörfer und Städte von den Kommunisten , sie unter¬

nehmen aber auch weite Streifzüge gegen die verhaßten
Ausbeuter und ihre Helfershelfer . Hier jagen sie , um sich
Nahrung zu verschaffen , und werden selbst von den Roten
wie die wilden Tiere gejagt . Denn auch ihr Glück ist

.wetterwendisch .
„ Frei

" ist das Leben dieser Freibeuter _ gegen die

Bolschewiken . Und doch ist es in ständiger Gefahr . Unter

unaufhörlicher Todesdrohung fristen sie ihr Dasein . Nichts
haben sie mehr zu verlieren — als ihr Leben . Dieses aber

ist unter den Bolschewiken doch schon verwirkt . Denn bas

wißen die Pattisanen : geraten sie in Gefangenschaft , bann

gibt es für sie nur noch den Tob . Noch nie ist ein Partisan ,
der als solcher in bie Hände der Bolschewiken geriet , mit
dem Leben davongekommen . Das Glimpflichste und bas

Humanste ist bann
'

noch die Kugel . Aber bie Tscheka —

sie schneidet auch Riemen aus bet Haut der Menschen , sie
martert und peinigt sie und läßt sie eines qualvollen Todes

sterben . Der Moorgrunb und die mit Sumpfpflanzen über¬

wucherten Seen vieler ihrer llnterschlüpfe machen sie int

Sommer zu uneinnehmbaren Festungen . So manche rote

Abteilung , bie hier säubern wollte , hat schon ihren Vorwitz
mit dem Tode von Dutzenden von Menschen bezahlt . Un¬

aufhaltsam werben sie von den Sümpfen in die Tiefe ge¬

zogen , Mann und Roß , mit Karabiner und Maschinen¬
gewehr . So mancher Rote ist hier auch einet anderen Plage
zum Opfer gefallen — den Mücken . Ihrer gibt es

Myriaden . Und wehe dem müden Wanderer oder verirrten
Tier ! Sie werden bei lebendigem Leibe aufgefressen .

Die proletarischen Herrscher sorgen dafür , daß von alle¬

dem nicht ein Sterbenswörtchen in die Preße kommt . Durch
die rosenrote Brille wird der Welt der Zustand in ihrem
Land gezeigt . Von Erfolgen wird berichtet und von

Siegen , an der industriellen , der landwirtschaftlichen und an
anderen „ Fronten

"
. Nur von einer Front ist nie die Rede —

von der Front , die gegen das russische Volk errichtet wurde .
Und von der Gegenfront , die das gepeinigte und ent¬

rechtete Volk gegen die Bedrücker schuf .
"

Ein braver Richter .

Vor einem Londoner Richter erschien dieser Tage
eine junge Frau mit ihrem arbeitslosen Mann , der einen

Säugling auf dem Arm trug . Die Frau war von dem

Hauswirt wegen rückständiger Miete verklagt worden . Der

Richter prüfte den Fall gründlich und verurteilte hierauf die

Beklagte , streng nach den Buchstaben des Gesetzes , zur
Zahlung der 17 Schilling 3 Pences , die als Miete geschuldet
wurden . Nachdem er jedoch sein Urteil gesprochen hatte ,
griff er unter seinen Talar , holte dort sein Scheckbuch hervor
und stellte einen Scheck auf die gleiche Summe aus . „ So ,
und nun zahlen Sie mal zunächst Ihre Mitte "

, meinte er , in¬
dem er berjungen Frau das Scheckformular überreichte .

„ Unb Ihr Mann soll mal morgen zu mir in die Privat¬
wohnung kommen . Dann wollen wir sehen , ob sich nichts
für ihn machen läßt ."

1
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Vier Saba - Geräte von musterhafter Qualität !

Ihr Radiohändler führt sie Ihnen gerne und unverbindlich vor !
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Geringe „ Ronjunfhit "
im fuddeutfäen tfuß &alf .

einem unbefangenen Spiel ermutigen , denn wenig ist zu
verlieren , aber viel zu gewinnen !

Ruhetag im Gau Südwest .
Die gesamte süddeutsche Gauliga verzeichnet am Sonn -
ganze 9 Begegnungen . In Baden vier , in Bayern vier

in Württemberg eine und in Südwest überhaupt keine Die
wird allen Mannschaften nur willkommen sein . Da

aber bisher von einem geordneten Spielbetrieb — hier
macht der Gau Südwest , der seine Spiele z. T . wenigstens
rote vorgeschrieben bis zur großen „ Halbzeit " vortrieb ^ eine
rühmliche Ausnahme — kaum eine Rede sein konnte , bleibt
es schleierhaft , rote die Eaumeister zum festgesetzten Termin
? " m ^nlert werden sollen . Nicht nur in Suddeutschland

dieses Dilemma . Wenn man bedenkt , daß der
deutsche Exmeister Schalke 04 durch die zahlreichen Länder¬
spiele und sonstigen repräsentativen Verpflichtungen erst ein

^ Junftefptel ( !) hinter sich bringen konnte , mutz man
sich doch ernstlich fragen , ob die reguläre Austragung ein -
zelner Eaumeisterschaften ( im „ Kohlenpott "

heute schon
praktisch unmöglich ) überhaupt noch von den maßgebenden
Stellen verlangt wird . Die Pause im Gau XIII ist insofern
berechtigt , als der Gausportwart zum kommenden Bundes -

3U dem u . a . auch der Mittelstürmer des
ouP5 ’ herangezogen werden dürste , eine schlagkräf¬

tige Mannschaft aus die Beine bringen muß , zumal Wor -
matla wohl kaum in der Lage ist , Spieler abzustellen . Die
auffallend große Zahl der internationalen wie inner¬
deutschen repräsentativen Geschehnisse wird aber wohl letzten
Endes ein abgekürztes Meisterschaftsspielverfahren im
Gefolge haben müssen . Diesmal steht der gesamte deutsche
^ utzball im Zeichen des Länderkampfes gegen Italien im
Berliner Olympia - Stadion , ein bedeutendes Sportereiqnis
das wir im Sportteil des „ Wiesbadener Tagblatts " bereits
ausführlich besprochen haben . In Stuttgart herrscht
wegen eines Auswahlspiels Württemberg gegen
E l , a tz Spielverbot .

s ö

s 2 ? ° ! > en : 1 . 1893 Hanau - Kassel 1903 .
SV . Kassel — Kurhessen Marburg . Germania Fulda —
Keroa Wachenbuchen .

Hier das süddeutsche Programm :
Gau Baden : SV . Waldhof — Karlsruher FV . VfL .

Neckarau — FV . 04 Rastatt . Germania Brötzingen — VfR
Mannheim . VfB . Mühlburg - Freiburger FK .

T

Gau Württemberg : SSV . Ulm — VfB Stutt¬
gart .

L FK . Nürnberg - VfB . Koburg .
LK . po Schweinfurt - VfB . Ingolstadt - Ringsee . BK .
Augsburg — SpVgg . Fürth . 1860 München - ASB . Nürn¬
berg .

__ Gau Hessen : 1 . FK . 1893 Hanau —

stattens Fußball - Elf in Berlin herzlich
empfangen .

, , PP* W / traf am Freitagnachmittag die
italienische Fußball - Mannschaft unter Führung von General
® a .

e
.5 a r o , Advokat Mauro , Ing . Varassi und Verbands -

kapltan P o z z o auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin ein .
Zur offiziellen Begrüßung hatten sich Generalkonsul Bion -
deur als Vertreter der italienischen Botschaft in Berlin ,Della Morte der Leiter der Berliner Fascio , Dr . Willis
als Italien - Referent des Reichsministeriums für Volks -
aufklarung und Propaganda , Graf von der Schulen -
d u r g , der Vertreter des Reichssportführers , Fachamtsleiter
Felix Linnemann und Hauptsportwart Wolz einqefun -
den Auch begeisterte Berliner Sportfreunde waren trotz
der . frühen Nachmittagsstunde erschienen und bereiteten dem
Fußball - Weltmeister einen herzlichen Empfang .

Rundfunkübertragung des Fußball - Länderspiels
Deutschland — Italien .

Der deutsche Rundfunk überträgt am Sonntag den
ganzen Verlauf des Fußball -Länderspiels Deutschland
gegen Italien .

Der Kamps im Wiesbadener Kreis .

Kreisklasse I :

SpVgg . Nassau — SV . 1919 Biebrich .
FV . 1902 Biebrich — SK . Waldstraße .
SB . Winkel — FSV . 1908 Schierstein .
FK . Ostrich — Sportfreunde Dotzheim .
SpVgg . Hochheim — FV . Sonnenberg -Rambach .

Große Veränderungen wird die Tabelle am Sonntag
wohl nicht erfahren . FV . 1902 B i e b r i ch, der im 8 . Spiel
erst zum dritten Male auf dem Dyckerhoffplatz antritt
empfängt mit den besten Aussichten den SK . W a l d st r a ß e

'

dem wir keine Aussichten aus Punktegewinn einräumen
können , obwohl die starke Hintermannschaft sich alle Mühe
geben wird , die Torgelegenheiten des blauweißen Angriffs
auf das Mindestmaß zu beschränken . 3n der einheimischen

Vertretung ist Bester für den gesperrten Stantke in die Ver -
t " 9 Z

" r " ^ ezo8en worden , während Reitz aus der
? ugestd den Mittelsturmerposten versieht und Vetter

9 qa ^ brechts eingesetzt werden . Anstoß um
- .30 Uhr Vorher wird das Spiel der Reserven aus -
getraaen , wahrend sich an der Nassauer Straße FV . 1202
( 3 . M . ) und FK . Bierstadt gegenüberstehen .

. . Mm bie gleiche Zeit ( also nicht , wie gewohnt , vor¬
mittags ) versucht die SpVgg . Nassau dem SV . 1919
Biebrich an der Lessingstraße die Punkte abzunehmen ,
.

r " plnterfangen , das bei der wesentlich gesteigerten Kampf -
kraft der Gaste deren Hintermannschaft in den letzten
? r ; ;EI en e -nP *ejLr gute Figur abgab , nicht ohne weiteres
glucken wird . Namentlich der Angriff der Vereinigten muß
sich in einer weitaus besseren Verfassung zeigen als am
Vorsonntag , sonst heißt der Sieger nicht Nassau , sondern SV .1919 , der z . Zt . von dem rugendlichen Voll mit großem Ge -

ins Feuer geführt wird . Das Reierveioiel finbet um
i Zt . von dem jugendlichen Voll mit großem Ge -

ir . Feuer geführt wird Das Reservespiel findet um12 .4o Uhr auf dem gleichen Platze statt .
®

ief Schiersteiner haben auswärts scheinbar mehrGluck als zu Haufe und daher den wohllöblichen Vorsatz , auch
? uo W t n t e ( die beiden Siegpunkte mit nach Hause zu
bringen . Gegen den Tabellenletzten sollte ein erfolgreiches
Sturmersprel möglich sein , obwohl wir bei dieser Gelegen -

Kreisklasse n :
FK . Naurod — SV . Erbenheim .
Germania Rüdesheim — Reichsbahn - TSV .
SV . Niedernhausen — FK . Bierstadt .

Der Tabellenführer feiert . Da werden sich wohl die
Konkurrenten anjtrengen , um dichter aufzurücken . Aller¬
dings , wem gebührt der Vorrang , FK . Naurod oder SV .
Erbenheim ? Die Gäste haben ihre Aktivitas der
Jugend geöffnet und verfügen darum z. Zt . nicht über die
frühere Stabilität , obwohl sich der Nachwuchs bisher gut
gehalten hat . Den Naurodern gebührt auf eigenem Platz
der Vorrang . Im vergangenen Jahre konnten die Erben -
heimer aus dem Taunusdorf mit 1 :1 einen Punkt mit nach
Hause bringen .

Wird der Reichsbahn - TSV . die unaushaltfam nach
vorne rückende Rüdesheimer Germania abstoppen
können ? Es scheint nicht so , wenn man an das mäßige Ab¬
schneiden der Eisenbahner auf fremden Plätzen denkt . Oder
sollte sich ein Umschwung vollzogen haben ?

SV . Niedernhausen gegen FK . Bierstadt ist
nicht uninteressant , denn die Gäste sind durchaus nicht als
Favorit anzusprechen . Der Platzverein ist gegen das ver¬
gangene Jahr stärker geworden und brachte zu Hause dem
FK . Naurod eine 3 : 1 - Niederlage bei . Die Bierstadter wer¬
den sich vorsehen müssen .

...

beit auf das sehr knappe 0 : 1 bei der SpVgg . Nassau vor acht
Tagen und überhaupt auf die solide Abwehr der Rheingauer
Hinweisen mochten .

Privatspiel :
Post - SB . - SBW . ( Reserve ) .

„ Um 2 .45 Uhr empfängt der Post - SV . die z. Zt . durch
Kräfte aus der hiesigen Garnison wesentlich verstärkte
Reserve des Sportvereins auf „ Kleinfeldchen

"
. Der Gast -

geber , der mit Kirchner ; Riek , Urban ; Meisenzahl , Schwab
Josch ; Forster , Friedrichs , Meyer , Groß , Baumgart , also in
bester Besetzung , herauskommt , hat noch eine 0 :3 - Niederlaqe
an der Frankfurter Straße gutzumachen , was ihm allerdings
gegen eine Elf wie Constabel ; Damm , Hirschberq ; Deppe
Muller , Schape ; Diterle , Lubjuhn , Schmidt , Ude , Theis
schwerfallen sollte , zumal besonders Torwart und Halbrechts
bei den SVW .- ern in den letzten Spielen ausgezeichnetes
Können verrieten . Vorher spielen Post ( 2 . M .) — SVW
( 3 . M .) , wobei Briest den Angriff des SVW . führt .

Unter ähnlichen Umständen steigt das Treffen in
O st r i ch , wo der FK . eine neuerliche Niederlage unter allen
Umstanden vermeiden will . Die Sportfreunde -
sturmer haben also eine gerade nicht kleine Aufgabe vor

. ® ie . y “ 6en kürzlich nicht zu überzeugen gewußt . In
Ostrich wird das Toreschießen natürlich noch schwerer fallen
als zu Hause . Zu einem Unentschieden aber sollte es eigent¬
lich doch langen .

FV . Sonnenberg - Rambach in Hochheim !
Der Papierform nach bestehen keine Aussichten auf Punkte
Schon ein Unentschieden wäre eine Überraschung . Aber ge¬
rade diese scheinbare Aussichtslosigkeit sollte die Gäste zu

Deutschlands Fußballelf sieht dem Länderkampf gegen Italien in guter Hoffnung entgegen .
^ k. Äptsche Nationalelf , die am Sonntag im Olympiastadion zum Fußball - Länderkampf gegen Italienantritt , ( von links ) Szepan , Goldbrunner Munzenberg , Siffling , Janes , Gellesch , Gauchel ( spielt nicht mit )Urban , Kobiersski ( spielt nicht mit ) , Kitzinger , Elbern . ( Schirner — M .)

Dee Kampf vor dem TOuefteeis .

Neulinge jetzt aufgepaßt !

Gau Südwest :
SV . 1898 Darmstadt — MSV . Darmstadt .
TSV . Herrnsheim — Tv . Haßloch .
FSV . Frankfurt — Pfalz Ludwigshafen .
^ ngobertia St . Ingbert — VfR . Schwanheim .

„
Das größte Handballereignis im © au ist die traditio -

nelle Darmstädter Lokalbegegnung , die ihr Publikum

finden wird . Die MSV .- Ier scheinen heuer etwas besser am
Zuge zu sein . Weitaus wichtiger aber sind die Auswärts¬
kämpfe der Tabellenführer , die wohl kaum ohne Verluste ab¬
gehen werden . Namentlich Pfalz Ludwigshafen
droht in Bornheim große Gefahr . Aber auch der Spitzen¬
kandidat , VfR . Schwanheim , wird in St . Ingbert ge¬
sammelte Abwehrkräfte antreffen . Die Herrnsheimer
müßten zu Hause endlich wieder Terrain hinter sich bringen
können .

TDiesbadenet
'

Radballtämpfe .
Alle Mannschaften des Kreises am Start .

Der Radballwettberoerb des P o st - S V der am Sonn¬
tag im Kolpinghaus , Dotzheimer Straße , stattfindet hat in
allen Klassen ein ausgezeichnetes Meldeergebnis auf «
öuroeben . Fast ave radballspielenden Vereine des Kreises
Wiesbaden Haben ihre Mannschaften gemeldet , so daß span¬
nende Kämpfe bevorstehen . Das stärkste Aufgebot bringt der
Radfahrklub 1900 Bierstadt , der allein mit 6 Mannschaften
in die einzelnen Klaffen eingreift . Die einzelnen Spiele
werden in der A =, B =, o - und zwei Jugendklassen aus -
getragen .

Bereits am Vormittag um 9 .30 Uhr eröffnet die
Jugendklasse mit Spielern im Alter von 14 bis 16
Jahren die Wettkämpfe . Fraund/Liefenseld , Bach/Schüttler
( 1900 Bierstadt ) und Betmer/Rettert ( Post - SV .) werden
hier di « Favoriten sein . Im Anschluß an diese Spiele be¬
streitet die t Jugendklasse ( 16 - bis 18jährige ) ihre Spiele .
Hier find es die Mannschaften von „ Frisch auf

"
Erbenheim

( Baum/Seel ) , RV . Waldstraße ( Noll/Schmidt ) , Gebrüder
Dörrhöser ( „ Frohfimr

“ Sonnenberg ) , sowie die Spieler
Romeis / Plötner und Mai / Hildebrand vom RK . 1900
Bierstadt , die nach dem Siege greifen wollen .

Am Nachmittag um 1 .30 Uhr eröffnet die 6 - K l a s s e
die Hauptkämpfe des Tages . Hier sind alle bekannten
Mannschaften am Start , lediglich Baum/Bertram vom RK .
Waldstraße fehlen , da sie zur A = und L -Klasse aufgerückt
sind . Sonnenberg kommt hier mit seinen starken
Paarungen : Wintermeyer/Eckhardt , Zippel/Risch und
Weidner/Plotner , der RK . 1900 Bierstadt folgt mit
Stein/Schrnidt und seinen Klubmeistern Bierbrauer/Seul -
berger . Irisch auf

'
Erbenheim und Post - SV .

beschließen hier die Teilnehmerlifte mit Krag/Seel bzw .
Sens/Walter . Da in der L - Klasse fast durchweg gleich¬
starke Mannschaften antreten , ist ein Sieg nicht ohne wei¬
teres vorauszusagen . Vielleicht sind Post und Erbenheim
hier die Favoriten .

Den Abschluß der Kämpfe bildet das Tressen der A =
und L - Klasse . Wiesbadens Spitzenmannschaften
Poth/Kaplan ( Post ) , Stein/Morasch ( „ Frisch
auf “

Erbenheim ) und die neuen Saum / Bertram
( Waldstraße ) werden hier einen feinen Radball zeigen .
Poths/Kaplan werden kaum zu schlagen sein .

Den Wettkämpfen schließt sich am Abend ein Saal -
I p o r t f e ft mit Reigen - und Kunftsahrer -Darbietungen an .
Der Post - SV . wird mit seiner Frauen - und Kunstmann¬
schaft das Programm bestreiten . Die Siegerehrung wird
ebenfalls am Abend vorgenommen .

Auf Wiesbadens Sportplätzen .

Bezirksklasse , Staffel 6 :
NSK . Wiesbaden — SB . 1919 Biebrich .
Polizei - SB . Wiesbaden — SB . Wiesbaden .
Tv . 1846 Biebrich — Eintracht Wiesbaden .

Die Wiesbadener Staffel steht am Übergang von der
Vorrunde zur Schlußrunde . Es hat zwar noch kein Verein '
mit allen (öegnern den ersten Gang erledigt , trotzdem werden
auch schon Rückspiele ausgetragen . Mancherlei Umstände
mögen daran schuld gewesen fein , daß diese Einrichtung ge¬
troffen wurde . Zu begrüßen ist sie nicht . Es hat weder für
die Spieler noch für die Zuschauer großen Reiz , wenn Vor -
und Rückspiel zweier Mannschaften kurz hintereinander
folgen . Die Voraussetzungen sind dann im allgemeinen die
gleichen geblieben . Die richtige Spannung ist erst wieder
vorhanden , wenn nach einiger Zeit Veränderungen in der
Mannschaftsaufstellung oder im Leistungsstand eingetreten
sind . Auch der Überblick wird durch dieses Durcheinander ge¬
stört , und die bestehende Rangordnung ist durchaus kein un¬
trügliches Zeichen mehr für das tatsächliche Können .

Auf dem Reichsbahnplatz
finden am Sonntagvormittag wieder zwei Kämpfe statt . In
beiden Fällen handelt es sich um Rückspiele .

U in 10 Uhr erwartet der Nationale Sport¬
klub den SV . 1919 Biebrich . Bei der ersten Begeg »



Sonntag , 15 . November 1936 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 314 . Seite 19 .

nung haben die Biebricher mit 5 :1 die Oberhand behalten .
Sie kommen diesmal nicht in allerstärkster Besetzung , hoffen
aber dennoch , ihren 2 . Platz gegen den NSK . halten zu
können . Für den an Grippe erkrankten Kindelmann hütet
Weidmann das Tor ; er ist kein Unbekannter , und wir sind
Lbe ^ eugt davon , daß die Gäste an ihm einen zuverlässigen
Rückhalt haben werden , zumal die Deckung mit Elzer/Ritt -
steiger , Muhler n / Muhler I / Schmitt unverändert bleibt .
Im Sturm steht Bös nicht zur Verfügung Maurer ist immer
noch nicht frei ; infolgessen werden Bierod , Bernhardt ,
Böhler , Pradt und Schön die vorderste Linie bilden . Der
NSK . tritt an mit Wilhelm ; Christmann , I . Thomas ;
Reinmann , Hoffmann , Fröhlich ; R . Thomas , Thirolf , Kahl ,
Fritz Hartmann und Klemm . Wir halten diese Elf für stark
genug , den Unterschied gegen das Vorspiel zu verringern .

Um 11 . 15 Uhr beginnen Polizei und Sport¬
verein . Das Vorspiel hat der SVW . mit 11 :5 gewonnen .
Mit Mund ; Hauser , Chr . Krämer ; Kolk , Wessel , Bader ;
Heizer , Rach , Kern , E . Krämer und Vohrmann sind die
Gelben diesmal sehr gut beisammen . Da wird es die Po¬
lizei kaum etwas nutzen , datz sie im Felde offenbar verstärkt
hat . Mutigerweise hat sie das sogar im Angriff getan , wo
neben Scholl als Halbrechter der seitherige Verteidrger Ger -
lach tritt , während sich zu Horn und Bötefür als Linksautzen
ein neuer Mann , Hiemenz , gesellt , der früher schon in der
2 . Mannschaft des Polizer - SV . Darmstadt mitgewirkt hat ;
er ist auch als Kugelstoßer nicht unbekannt , so daß zum min¬
desten angenommen werden darf , datz er gut werfen kann .
Die Läufer Herbert , Fischer und Feser haben sich schon be¬
währt . Ob dies auch dem neuen Schlutztrio : Siefer ,
Schöning , Vollmer gelingen wird , ist ungewiß . Hier scheint
uns der wunde Punkt zu sein . Es müßte schon ganz sonder¬
bar zugehen , wenn Sportvereins überragender Angriff sich
bei so fragwürdiger Gegenwehr nicht nach Herzenslust aus¬
toben konnte .

Auf dem Dyckerhoffplatz

tritt um 11 Uhr Eintracht gegen den Tv . 1846 Bieb¬
rich an . 2m Spieljahr 1934/35 waren die beiden Vereine
zum letztenmal , und zwar auch in der Bezirksklaffe , zu¬
sammen . Biebrich wurde damals Meister und Eintracht stieg
ab . Mit 10 :3 und 12 :5 kam denn die Überlegenheit der
46er auch eindeutig zum Ausdruck . Ob es diesmal wesent¬
lich anders wird ? Wieder steht Biebrich im Vordertreffen ,
und wieder hängt Eintracht hinten . Sie hofft , bis zum
Sonntag ihre Soldaten freizubekommen und will dann mit
Schäfer ; Röhrig , Stein ; Clouffier , Friedrich , Säglitz ;
Fischer , Haardt , Jericho , Michely und Hnadeck aufmar¬
schieren . Das ist auf dem Papier keine schlechte Einheit ,
fragt sich nur , ob der Sturmführer durchhalten kann und wie
sich der neue Tormann anläßt . Vielleicht hat er Glück und
trifft den Biebricher Angriff nicht mit dem schwersten Ge¬
schütz an , denn gerade die Aufstellung dieser Reihe bereitet
den Einheimischen wegen der Sönntagsarbeit einiges Kopf¬
zerbrechen . Bolz ; Schienle , F . Plies ; Kleinschmidt ,

W . Plies und Hoditz sind jedoch gut für den entsprechenden
AusAeich hinten .

Reserven : Tv . 1846 Biebrich — Eintracht ( 9 .45 Uhr ,
Dyckerhoffplatz ) ; NSK . Wiesbaden — SV . 1919 Biebrich
( 8 .45

>
Uhr , Reichsbahnplatz ) ; Post - SV . — SVW . ( 1 .45 Uhr ,

Kreis Wiesbaden .

Kreisklasse l :
To . Breckenheim — Tgd . Schierstein ( 3 :4 ) .
Tschst . Wallau — Sportfreunde Wiesbaden ( 6 : 6 ) .

Das Treffen Turnerbund — Reichsbahn -
TSV . wurde auf Antrag der Reichsbahn vom Krrisspiel -
wart abgesetzt . Mit den beiden verbliebenen Kämpfen wird
die Schlußrunde eröffnet . 2n Breckenheim soll
darüber entschieden werden , wer nach dem Turnerbund noch
Ansprüche auf die Meisterschaft erheben darf . Die Schier¬
steiner sind zuversichtlich , obwohl sie wißen , daß den Brecken -
heimern zu Hause schwer beizukommen ist , obwohl diese
Partie schon voriges Jahr schief ging , und obwohl sie dieses

fiuf den Qocfeyfcldcrn .

um den Eichenschild der Frauen :
( Zwischenrunde .)

Frankfurt a . M . : Hesicn/Südwest — Brandenburg .
Nürnberg : Bayern — Baden/Württemberg .
Hamburg : Nordmark — Rheinland .
Magdeburg : Mitte — Niedersachsen/Westfalen .

Unbestritten die reizvollste Begegnung zwischen Hesien /
Südwest und Brandenburg hat Frankfurt a . M . zum
Schauplatz . Der Südwesten , der auch die beste deutsche
Tennisspielerin , Frl . Horn , in feinen Reihen hat und rm
letzten Jahr von dem späteren Endsieger Nordmark aus dem
Rennen geworfen wurde , wird für die Brandenburger ein
schwerer Gegner sein . Andererseits bewiesen die Ber¬
linerinnen erst am Samstag durch ihren 4 :2 - Sieg über
Hamburg , daß sie sich in vorzüglicher Form befinden und
durchaus befähigt sind , ihre Eichenschild - Niederlage wett¬
zumachen . Brandenburg sollte , wenn auch äußerst knapp ,
in die Vorschlußrunde einziehen . Von den beteiligten Spie¬
lerinnen des Wiesbadener THK . erwarten wir ein
gutes Spiel .

WTHK . in Höchst .
Der Wiesbadener Tennis - und Hockey -

Klub spielt am Sonntag mit fünf Mannschaften in Höchst
gegen den Höchster Hockey - Klub , der im Gau XIII eine recht
beachtliche Rolle spielt . Die Spiele , die sämtlich auf dem
Platz am Heimchenweg ausgetragen werden sollen , sind wie

folgt anaesetzt : 9 .30 Uhr 2 . Männer , 10 .45 Uhr 1 . Frauen ,
13 Uhr Jugend , 14 Uhr 1 . Männer , 15 .15 Uhr 2 . Frauen .
2n den beiden Spielen der 1 . Mannschaften werden sich die

Utfofgteidje Jugendatbeif TOieebadenet Veteine

an 2 . Stelle . Durch die < ,
nimmt die WSV . 1921 im deut !

Die Jugendabteilung der Wassersport -Vereinigung 1921
Schierstein marschiert leistungsmäßig mit an der Spitze im

Jugend - Schwimmsport 1936 . 2m 100 - Meter - Kraul
für Knaben hat sich Karl Lang mit einer Zeit von 1 : 14,8
Min . den 10 . Platz erkämpft , die nicht weit von der Best¬
leistung von Wiedemann , Poseidon Magdeburg , mit 1 : 12,6
Min . liegt . 2m Mädchen - 2ugend -Kraul hält Lilli Knorr
mit 1 :20,1 Min . sogar die 2 . Stelle hinter der Wormserin
Müller , die 1 :19,8 Min . erreichte . Auch in der Eesamt -

bewertung für Vereine ohne Winterbad steht Lilli Knorr
an 2 . Stelle . Durch die Spitzenleistungen ihrer Jugend
nimmt die WSV . 1921 int deutschen Schwimmsport ( Vereine
ohne Winterbad ) die 11 . Stelle ein !

Jeder sportliche Erfolg ist letzten Endes das
Resultat einer langjährigen , sorgfältigen Er¬
ziehungsarbeit an unserem Nachwuchs . Wenn
Sonntag für Sonntag , im Sommer wie im Winter ,
der Kampf um Sieg und Meisterschaft wie ein
großer Sporffilm vor uns abläuft , dann gerät zu¬
meist der Jugend - und Sportwart ganz in
Vergesienheit , besten stille , nichtsdestoweniger aber
sehr intensive Trainingsarbeit hinter einer glanz¬
volleren Sportbühne überhaupt erst das Funda¬
ment der Stärke und des Ansehens der Vereine
schafft . 2hm gebührt darum nicht weniger der Vor¬
rang als dem Aktiven , der Tore schießt , oder am
Reck , in der Schwimmbahn , im Boot für seine Ver¬
einsfarben einsteht . Auf erfolgreiche Nachwuchs¬
förderung innerhalb der Wiesbadener Vereine
haben wir hn Sportteil des „ Wiesbadener Tag¬
blatts "

schon des öfteren Hinweisen können . Lasten
wir wieder einige Beispiele für sich sprechen .

Die Schriftleitung .

Wassersport - Vgg . 1921 Schierstein
eine kleine , aber tüchtige Kameradschaft .

ohne Winterbad ) die 11 . Stelle ein !
Allein nicht nur aus der Schwimmbahn , sondern auch

auf dem Gebiet des Ruder - und Kanusports , der
im WSV . sehr sorgfältig gepflegt wird , haben sich in diesem
Jahre schöne Erfolge eingestellt : Ergebnis einer zielbewußten
Vereinsarbeit , die z. B . im Laufe der Jahre den Bau der

vortrefflichen Anlagen am Hafen ermöglichte . Ge¬

schaffen aus eigener Kraft , aus den kleinsten An¬

fängen , denn am Anfang war nichts als eine dürftige
Bretterbude und eine bescheidene Schwimmbahn . Selbstloser
Einsatz der Vereinsmitglieder ließ zunächst Umkleideräume
und dann eine Bootshalle erstehen , da man früh an die Aus¬

übung des Rudersports dachte . Freilich genügten bei dem

raschen Aufstieg der WSV . die alten Baulichkeiten und das

zur Verfügung stehende Gelände nicht mehr , und es dauerte

nicht lange , da verschwanden die alten Lagerhäuser und bau¬

fälligen Schuppen , die einem hiesigen Bauunternehmen ge¬

hörten , um den seit langem projektierten Neuanlagen des
rührigen Schiersteiner Vereins Platz zu machen . Nicht
allein , daß damit die Schwimm - Abteilung ihre Anlage er¬
heblich vergrößert sah , war auch der Verschönerung des
Hafenbildes an dieser Stelle Rechnung getragen worden .
2m gleichen Arbeitsgang wurde auch die Schwimmbahn
einer Entschlammung unterzogen bzw . erneuert und ein
Nichtschwimmerbecken eingerichtet . Der Liegesand wurde ge¬
reinigt und neu aufgeworfen , man pflanzte Weidenbäume
an , die an heißen Sommertagen kühle Schattenspender sind .
Bei diesen sehr umfangreichen Arbeiten durfte natürlich nicht
der Sportbetrieb in den Hintergrund gedrängt werden . Da¬
her wurde die junge Ruder - Abteilung auf Regatten geschickt
und konnte manchen Sieg nach Hause fahren . Auch der

Kanusport blühte auf . Schließlich gelang es sogar , eine
Ruderregatta im Schiersteiner Hasen auszuziehen , die der
WSV . zahlreiche neue Wassersportfreunde zuführte . Be¬

greiflich , daß die Schiersteiner heute stolz auf ihr Werk sind .
Doch sie haben nicht vor , auf ihren Lorbeeren auszuruhen ,
sie wollen weiter vorwärts . Denn im Sport ist es nicht
anders wie im täglichen Leben : alles ist Kampf , und
auch der sportliche Erfolg ist nur durch ernsthaft betriebene
Leibesübungen zu erringen . Unter dieser Devise wird die
WSV . auch weiterhin wertvolle Jugendarbeit leisten .

Ein Turnfreund der Tgd . Sonnenberg

schreibt dem „ Wiesbadener Tagblatt " :

Anläßlich des Herb st festes der Tgd . Sonnenberg
im „ Kaiferfaal

" am Samstag , 7 . Nov ., ist es mir ein Be¬

dürfnis , an dieser Stelle einige Worte der Anerkennung
zu sagen . Wir sind seit einigen Jahren Besucher der Veran¬
staltungen dieses Vereins und hatten jedesmal unsere helle
Freude an dem kameradschaftlichen Geist und dem sportlichen
Eifer , der die kleine Gemeinde beseelt . Die turnerischen
Leistungen sind hervorragend , ein Fachmann wird dies noch
bester beurteilen können , und die Vorführungen , die bei

solchen Gelegenheiten Ausschnitte aus dem Arbeitsprogramm
bringen , zeigen , wie ernsthaft hier gearbeitet wird . Neu
waren diesmal die Einzelvorführungen mit den Geräten ,
die man dem Verein anläßlich seines 75jährigen Bestehens
von verschiedenen Seiten gespendet hatte . Es war ein
wahrhaft ästhetischer Genuß , all diese jugendfrischen Ge¬
stalten im Spiel der wohltrainierten Glieder zu sehen . Auch
die schon recht schwierigen Übungen der Frauen
und Mädchen am Barren waren neu . Wenn man noch be¬
denkt , daß diese jungen Menschen alle werktätig sind
und am Tage mehr oder weniger schwer arbeiten müssen , so
ist es doppelt erfreulich zu sehen , mit welch heiligem Eifer
die wahrhaft gute Sache der Turnerei hier betrieben wird .

Der Turngemeinde Sonnenberg ein dreifaches „ Gut
Heil !" E . St .

Jahr noch kein Spiel auswärts gewonnen haben . Sie ver¬
trauen auf ihre vorteilhaft veränderte Elf . Es würde uns
nicht überraschen , wenn sie die Punkte eroberten . — In
Wa llau wird sich die T u r n e r s ch a f t an den Sport¬
freunden schadlos halten für den einen Zähler , den sie
beim Vorspiel in Wiesbaden lasten mußte .

Kreisklasse n :

SÄ . Waldstraße — Tv . Niedernhausen ( 6 : 9 ) .

Mit diesem Kampf geht der Wettbewerb der untersten
Klaffe bereits zu Ende . Der Sportklub erwartet seine
Gäste um 11 .15 Uhr auf dem Platz an der Waldstraße , ohne
den verletzten Müller und ohne den erkrankten Nevian ; der
gesamte linke Flügel fällt also aus . Für den letzten
schweren Gang ist das wahrscheinlich von ausschlaggebender
Bedeutung .

'
Schmitt ; Dörner , Wiirner ; Schuck , Schneider ,

Hauck ; Börner , Schöninger , Schäfer , Bechthold und Eger
werden sich nach bestem Können einsetzen , um den mittleren
Platz zu retten . Es könnte ihnen doch noch gelingen .

Hiesigen sehr anstrengen müssen , wenn sie gewinnen wollen ,
denn bei den Frauen fehlen die vier zum Eichenfchildspiel in
Berlin abzustellenden Spielerinnen Raasch , Niedermayer ,
Schäfer und Horn , und bei den 1 . Männern Max Nieder¬
mayer , der als Begleiter der Frauen - Gaumannschaft aus «

ersehen ist . Trotzdem sollte der Ausgang der Spiele für die
Hiesigen nicht hoffnungslos fein .

Der DHK . in Hanau .
Der Deutsche Hockey - Klub Wiesbaden

begibt sich am Sonntag mit drei Mannschaften nach Hanau ,
um gegen den Hockey - und Tennis - Klub Freundschaftsspiele
auszutragen . Die 1. Mannschaft des DHK ., die ohne Ries
spielen muß , sollte nach ihrem hervorragenden Spiel gegen
SK . 1880 Frankfurt in der Lage fein , siegreich aus dem
Treffen hervorzugehen . Auf eigenem Platz leisten die

Hanauer allerdings stets erheblichen Widerstand . Es ergibt
sich daher für die Wiesbadener die Notwendigkeit , das Spiel
nicht auf die leichte Schulter zu nehmen . Im Spiel der

Frauen sollten die Wiesbadenerinnen das bessere Ende

für sich behalten . Leider kann der DHK . auch diesmal nicht
komplett antreten . — Die 2 . Männer haben am vergangenen
Sonntag so schön gespielt , daß man ihnen einen Sieg in

Hanau zutrauen kann . Die Abfahrt sämtlicher Mannschaften
erfolgt um 8 Uhr vom Hotel „ Prinz Nicolas "

.

'
Iftofot/pott .

Fernihough fuhr neue Motorrad - Weltrekorde .

Henne zweimal übertrumpft .

Aus der Autostraße von G y o n bei Budapest ist es jetzt
dem englischen Motorradrennfahrer Fernihough erneut ge¬
lungen , dem Münchener Weltrekordler Ernst Henne zwei
Weltrekorde zu entreißen . Mit einer 1000 -cow - Brouah -

Superior ( Jap - Motor ) schraubte er die Bestleistung über
die „ fliegende Meile " von 262 , 749 Stdkm . auf 263,646 Stdkm .
Mit einer Seitenwagenmaschine fuhr er über den Kilometer
mit stehendem Start 129,543 Stdkm . und übertraf auch hier
den Münchener , der es auf 129,240 Stdkm . gebracht hatte .

Tlus den Detenten .

Turnerbund Wiesbaden .
Heute Samstag , 14 . Nov ., abends 8 .30 Uhr , hält

der Turnerbund Wiesbaden in feiner Turnhalle , Sch mal -
bacher Straße 8 , eine Siegerfeier [einer in Einzel - und
Mannfchaftswettkämpfen im Olympiajahr erfolgreich ge¬
wesenen Turner und Turnerinnen ab .

Der Strahenbahnführer .

An den Kurbeln ruh
' n die Hände ,

auf der Fahrbahn ruht sein Blick .
Ungezählte Widerstände
fordern Nerven und Geschick .
Stets umlauert von Gefahren ,
an den Augenblick gebannt ,
muß er denken , spähen , fahren ,
angestrengt und angespannt .

Ob vom Regen blind die Scheiben ,
ob die Sonne blendend sticht ,
ob die weißen Flocken treiben
durch das graue Dämmerlicht ,
er muß spähen wie ein Adler ,
Tag um Tag und Jahr um Jahr ;
Kinder , Frauen , Wagen , Radler
sind ihm ständige Gefahr .

Nach Minuten sind die Zeiten
seiner Fahrten eingeteilt .
Oftmals wird von beiden Seiten
vom Verkehr er eingekeilt .
Diese Zeit , die ihm gestohlen ,
gilt es bann , oft hart auf hart ,
jetzt gefahrlos einzuholen
in beschleunigt schneller Fahrt .

'
Doch fein pflichtbewußtes Streben ,
treu erfüllt , tagaus , tagein ,
könnte uns für unser Leben
Vorbild , Wunsch und Lehre fein :
Mög

' ein jeder streng im Gleise
meiden Unheil und Beschwer
und auf feiner Lebensreise
so gut fahren stets , wie er ! Puck .

. . . und jetzt ein Aas Bier
3a , das erfrischt wunderbar und gib ! neue straft , wer vier trififif , führt

feiimn storprr Nährstoffe JU . Bitt il fökMiyr Str NML

vier ist deutsches Volksgetränk , vier regt an und ist bekömmlich
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Inzwischen waren Vers
einige hundert Schritt an

Feuer im Schiff .

Ein Reise - Erlebnis im Indischen Ozean .

Von Kapitän Waldemar Zobel .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut .)

13. Nov . 1936 : Höchste Temperatur : 1L8 .
Tagesmittel der Temperatur : 9.9.

14 . Nov . 1936 : Niedrigste Nachttemperatur : 6 4.
Sonnenscheindauer am 13. November 1936:
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mit gutem Humor ertragen .
Die weitere Heimreise verlief ohne Zwischenfall .
Als wir in Hamburg die 150 Fässer Kokosöl löschten ,

fanden wir die obere Lage teilweise oben so stark verkohlt ,
daß man mit dem Finger durch die starken Fässer Hindurch¬
stotzen konnte . Wäre das Fluten des Unterraumes eine
Viertelstunde später begonnen worden , so wäre das Kokos¬
öl sicher in Brand geraten und dann wohl nichts zu retten
gewesen . — aber dem Seemann hilft der liebe Gott , doch
steuern mutz er selber .

ite und Verfolger bis auf
„ , . öitthaus herangekommen . . .

da drehte sich der tapfere Husar herum und rief nun , nach
Osten gewendet , seinen Schlachtruf den Kameraden zu , die
an der Brücke lauerten : „ Weiche siesundiertig !" , zog den
Degen aus der Scheide und "

machte über seinem Kopfe eine
kreisende Bewegung , die in der militärischen Sprache . . .
„ Aufmarsch

" bedeutet !

Linie zum Ausdruck gebracht . Auch das Seeamt hat später
mit seiner Anerkennung nicht zurückgehalten . Die Stimmung
unter den Passagieren , besonders bei dem weiblichen Teil ,
war in den ersten Tagen naturgemätz sehr gedrückt ,
brüche von Angst und Verzweiflung sind aber nicht
kommen . Das Kampieren auf dem Promenadendeck

konnte man doch allmählich eine Abnahme des Brandgeruchs
feststellen . Ich Hetz deshalb am 25 . den Dampf abstellen und
einige Stunden später die Luke öffnen .

Von Rauch war nichts mehr zu sehen , so datz wir Venti¬
latoren und weitere Lukenteile öffneten , um die Hitze ab¬
strömen zu lassen . Nach einer gründlichen Überholung der
Luke durch den 1 . Offizier , 1 . Ingenieur und mich mutzten" " " das Feuer als erstickt ansehen .

Wir fanden in der Mitte des Raumes zwei tiefe Löcher
von vier Meter Durchmesser und mehreren Meter Tiefe ,
angefüllt mit Kopraasche , mit der wir später in Port Said
zwei große Leichter füllten und daran die Erötze des Feuers ,
das auf eine Selbstentzündung der Kopraladung zurückzu¬
führen ist , ermessen konnten .

Die „ Kemendine " wurde mit herzlichem Dank ( auch
seitens der Passagiere ) entlassen . Auf mein Danktelegramm
erhielt ich von Kapitän Wilson folgende Antwort : „ Vielen
Dank für Ihre liebenswürdige Nachricht , wir haben ja nur

’ getan , was jeder Seemann für den anderen tun würde .
Wir wissen wohl , welch unangenehme und anstrengende Zeit

Warten Sie , bis die beiden zurück sind ! Dann aber hoch mit
der Brücke ! Denn jede Sekunde ist kostbar ."

Witthaus hatte kaum den Befehl des Rittmeisters an den
Unteroffzier vernommen , als er seinem „ Uranus " die Sporen
in die Weichen drückte und über die Brücke jagte und das
Schlachtfeld nach den beiden Patrouillen absuchte . Die Lanze
steckte der bequeme Herr in den Boden , und wie ein Feldherr
auf einem Hügel , so stand Witthaus da und blickte ins Tal
. . . wo die beiden Patrouillen von den Franzosen gejagt
wurden . Witthaus , der Feldherr , handelte : Er legte die
hohle Hand an seinen großen Mund und brüllte aus Leibes¬
kräften : „ Weiche siesundirtig . . .

"
( 36 ) und machte darauf¬

hin die ihm zur zweiten Natur gewordene berufliche Be¬
wegung der Rangierer auf den Eüterbahnhöfen . Und
immer wieder klang sein „ Weiche . . . siesundiertig . .
von der Höhe ins Tal . . . bis Leutnant von Weichs endlich
den Rufer in der Wüste auf dem Hügel erblickte . . .

Da stutzten die Franzosen . . . ! wer weitz , was sie nicht
alles hinter dem einen Manne vermuteten . . . und bogen
nach der Seite aus , wo sie in die Flintenläufe der Pohl -
mannfchen Patrouille gerieten . Diesen günstigen Augen¬
blick benutzte Leutnant von Weichs , die ihn überflügelnde
feindliche Patrouille zu überrennen . . .

Der Weg zur Brücke war frei ! Die beiden Patrouillen
jagten über sie hinweg und brachten sich in Sicherheit . . .
denn der Unteroffizier Eödecke neigte sich bereits über das
Brückengeländer und entzündete mit der brennenden Zigarre
die zwei Meter lange Zündschnur . . . Tsch . . . Tsch . . .
machte die . . . !

Da tauchte vor der Brücke Witthaus auf . . . „ Witt¬
haus ! Witthaus ! Galopp , Galopp !"

rief der Unteroffizier ,
„ die Brücke fliegt jeden Moment hoch !"

„ Man tau . . . !"
,

antwortete er und ritt im Schritt weiter . Uranus mutzte
wohl mit feinem Pferdeverstande die heikle Lage erfaßt
haben , denn er fiel von selbst in Trab . . . und war plötz¬
lich in einer Staubwolke verschwunden . . .

Eine höllische Detonation erschütterte den Boden .
Sterne , Eisen und Erde flogen den Husaren um die Ohren
und heulten wie hungrige Wölfe über die Landschaft .

Als die Sicht sich klärte hielten die Husaren vergeblich
Ausschau nach Witthaus . Himmel . . . wo ist Witthaus ?
„ Witthaus ! . . . Witthaus ! . . . !" brüllten die vordersten
Posten . . .

Wo war Witthaus ? Der Luftdruck hatte ihn mitsamt
seinem Uranus von der Brücke die steile Böschung hinab bis
an das Master geschleudert . Die Oberschenkel des Pferdes
bluteten . Witthaus

'
selbst rann das Blut über die dicken

Backen . . . aber der Original westfälische Dickschädel war
heil geblieben .

Oberst von Vodelschwingh lobte Witthaus für seine
mutige Tat und heftete ihm — auf den Höhen von Laon —
das „ Eiserne Kreuz

" an die Attila mit den Worten : „ Dies
für Weiche siesundiertig . . . D . M .

Es war ein ausgezeichneter Gedanke von Fred
Schmidt , eine Anzahl von Kapitänen zu bitten ,
aus ihren Erlebnisten zu erzählen . Daraus ist ein
Buch entstanden , das spannend vom Anfang bis
zum Ende ist . Das Buch heitzt „ Kapitäne be¬
richten . . .

“
, Verlag von Dietrich Reimer ( An¬

drews u . Steiner ) , Berlin 1936 .
Nichts wirkt so furchtbar und lähmend auf hoher See

als der Ruf „ Feuer im Schiff
"

, und Katastrophen wie die
der „ George Philippar " und „ Morro Castle

"
haben uns ge¬

zeigt , wie verhängnisvoll solch ein Feuer im Schiff sich aus¬
wirken kann .

Glücklicherweise gibt es auch Fälle , wo der Seemann des
zerstörenden Elements Herr geworden ist trotz aller un¬
günstigen Begleitumstände , und von solch einem Fall soll hier
berichtet werden :

Dampfer „ Emil Kirdorf " — damals der Stinnes -
linie gehörend — befand sich im August 1925 auf der Heim¬
reise von Wladiwostok — Pokyhama — Shanghai — Hongkong
zwischen Colombo und Suez . Das Schiff war voll beladen
und voll besetzt mit etwa 60 Passagieren . Da um diese
Jahreszeit der Südweft - Monsun mit großer Stärke weht ,
pflegen alle Dampfer mit schwächeren Maschinen einen süd¬
lichen Kurs längs der Linie zu nehmen bis in die Nähe der
afrikanischem Küste , um dann nördlich zu steuern . Das
Wetter war auch diesmal in diesen Breiten schön mit ruhiger
See .

Als wir etwa 6 Tage von Colombo fort waren meldete
mir am 21 . August 10 p . m . der wachhabende Offizier , datz
Rauch aus einem Ventilator von Raum II komme . Der
Raum war angefüllt mit Copra , Coprakuchen , Hanf , Pfeffer ,
im Unterraum lagen in zwei Lagen 150 Fässer Kokosöl . Die
gesamte Mannschaft wurde sofort alarmiert , die Luke ge¬
öffnet und Ladung herausgerissen um zu versuchen , an den
Brandherd heranzukommen . Ein paar Wasserschläuche wur¬
den hineingelegt , trotzdem nahmen Hitze und Rauch unheim¬
lich schnell zu ; die Leute unten , unter Führung der vier
Offiziere , trugen estiggetränkte Tücher vor dem Munde . Alle
10 Minuten wurden sie abgelöst , da ein längeres Verbleiben
in Hitze und Qualm unmöglich war . Um 3 a . m . ( 22 . August )
schlugen unten stellenweise helle Flammen hervor , aber
trotz der verzweifelten Anstrengungen gelang es nicht , an
den Brandherd heranzukommen . Ilm 4 a . m . mutzte wegen
übermächtiger Hitze und Rauch das weitere Arbeiten unten
aufgegeben werden .

Die Luke wurde gut verschallt , und dann ließen wir
360 Kilogramm Kohlensäure einströmen , zugleich gab ich
Order , Nr . II Unterraum bis 15 Fuß Höhe zu fluten , denn
die dort lagernden 150 Faß Kokosöl bildeten die größte Ge¬
fahr , ein Überspringen des Feuers auf diese leicht

'
brennbare

Ladung wäre katastrophal geworden und mußte auf alle Fälle
verhütet werden .

Die unteren Pastagierräume mußten wegen Rauch und
Hitze geräumt werden . Die Pastagiere wurden so gut es
ging in Reservekammern und auf dem Promenadendeck
untergebracht .

Angesichts des Ernstes der Situation ließ ich SOS .-
Signal geben , das nach kurzer Zeit von etwa sechs Dampfern
beantwortet wurde , mit denen wir Position austauschten ;
von ihnen war der englische Dampfer „ Kemendine " uns am
nächsten und versprach , am 22 . mittags bei uns zu sein . Wir
befanden uns etwa 1000 Seemeilen vom nächsten Hafen ,
Aden , entfernt . Es gelang uns in der Nacht nicht , ein
Telegramm an eine Landstation zu bringen , um die Linie
von unserer Lage zu unterrichten .

Ilm 7 a . m . hatten wir alle Kohlensäure einströmen
lasten , dann Luken und Ventilatoren so fest wie möglich ver -
schlosten . Wir konnten wohl eine Abnahme der Hitze fest¬
stellen , aber an ein Ersticken des Feuers war , wie sich gleich
herausstellte , durch dies Quantum nicht zu denken . Wir
ließen es bis gegen Mittag wirken . Beim öffnen der Luke
schlug uns aber dicker gelber Qualm entgegen , der jedes Ar¬
beiten im Raum unmöglich machte . Der 1 . Offizier ( jetzige
Kapitän ) Roloff stieg mit Rauchhelm hinunter , um dte
Schläuche möglichst in die Nähe des Feuerherdes zu legen .
Zu sehen war in dem dichten Qualm nichts . Es wurden setzt
außer den drei Wasserschläuchen zwei Dampfschläuche hinein¬
gelegt und die Luke wieder fest verschlosten .

Durch das Fluten des Unterraums bekam das Schiff
starke Schlagseite , weshalb ich die an Deck genommene Ladung
Ladung über Bord werfen ließ , um die Stabilität des
Schiffes nicht zu gefährden . Ich muß gestehen , daß der An¬
blick , welchen die geöffnete Luke bot , mich das Allerschlimmste
befürchten ließ ; ich ließ deshalb sämtliche Rettungsboote
nachsehen und mit Extraprooiant und Wasser versehen .
Unsere ganze Aufmerksamkeit richtete sich jetzt auf das
hermetische Abdichten der vorderen Luken und sämtlicher
Ventilatoren .

Gegen Mittag traf die „ Kemendine " bei uns ein und
versprach in möglichster Nähe von uns zu bleiben . Ich habe
allen Grund , Kapitän Wilson von der „ Kemendine " dank¬
bar zu sein für die ritterliche Bereitwilligkeit , mit der er zu
uns kam und bis Aden bei uns blieb . Sein Erscheinen hat
auf unsere Gäste einen sehr beruhigenden Eindruck gemacht .
Seine Aufforderung , die Pastagiere gleich Lberzuschiffen ,
lehnte ich aber dankend ab ; ich hätte damit die Aussichts¬
losigkeit unseres Kampfes zugegeben .

Mit aller Macht wurde nun Master und Dampf in den
Raum hineingegeben . Die Hitze an den umliegenden Schotten
und in den unteren Pastagierräumen war enorm . Am
23 . August fetzte der Monsun mit orkanartiger Stärke ein .
In der groben See arbeitete das Schiff schwer und nahm
viel Master über Deck und Luken bis zur Brücke hinauf .
Dies schwere Unwetter dauerte bis zum 24 . Morgens , als
wir Cap Euarbafui postierten , worauf sich das Wetter schnell
besterte .

Trotz der gewaltigen Hitze , die am Vordeck herrschte ,

Am 6 . September 1914 trabte das Reiterkorps von der
Marwitz auf der Straße La Fette — Gaucher — Provinz —
zur Seine , als plötzlich der Foret de 2ouy lebendig wurde
und unzählige Kürassier - und Dragonerschwadronen

'
aus ihm

heraustraten . _ Unerwartet für den deutschen Reiterführer
war hier das französische Kavalleriekorps Conneau erschienen
und trieb seine Aufklärungskörper energisch zur Marne .

Eine Paderborner Husarenschwadron , die die Nacht über
die Vormarschstrahe hütete , beobachtete schon in den frühen
Morgenstunden die anfangs tastenden Bewegungen des Geg¬
ners , ohne jedoch Klarheit zu gewinnen , was

'
hinter dem

feindlichen Kavallerieschleier steckt . So wurden denn drei
Fernpatrouillen angesetzt , um hinter das Geheimnis zu kom¬
men . Die Patrouille Leutnant von Weichs und Wachtmeister
Pohlmann stiegen beherzt in den Sattel und erreichten noch
die Ausläufer des Mont Aiguilon , als der Tanz begann . . .

Während die Husarenschwadron nach Westen sicherte , kam
der Regimentsadjutant , Oberleutnant von Beck , über die
Hohe galoppiert und brachte dem Rittmeister von Jonanne
den Befehl : sofort das Sprengkommando in Marsch zu setzen ,
um die Vorbereitungen zur Vrückensprengung über den Fluß
Aubetin zu treffen .

Die Husaren machten sich an die Arbeit und suchten das
zum Verdämmen erforderliche Material herbeizuschaffen . . .
als ein Husar hinter der Hecke ein deutsches Kavalleriepferd
entdeckte und dicht dabei einen Reitersmann . Verwundet
schien er nicht , doch zeigten Gesicht und Hände blutige
Schrammen . Auch das Pferd schien verletzt .

Alter Reiterart folgend , schüttelten
'

die Husaren den
Mann erst mal kräftig durcheinander , um ihn zur Besinnung
zu bringen . Und als dies erfolglos blieb , trugen ihn zwei
Husaren zum Flusse hinunter und bearbeiteten seinen Schädel
mit kaltem Flußwasser . Das half . Die Seele kehrte wieder
in die menschliche Hülle zurück , dank der bewährten Abrei¬
bung nach .altpreußischem Muster . . . ! Der wieder dem Leben
Zuruckgegebene warf spontan die Attila von sich und stürzte
sich kopfüber in die morgenkühlen Fluten .

Im Vorgelände wurde es inzwischen lebendig . Kavallerie
und Artillerie formierten sich zum Gefecht . Plötzlich gellten
die hellen Clairons der französischen Reiterei , und die
Brigaden stürmten aus dem Forst . Die Römerhelme der
Kürassiere und Dragoner blinkten in der goldenen Morgen -

ete , und diese wieder spielte mit dem leuchtenden Blau der
ffenröcke und mit dem dunklen Rot der Reithosen . Ein

farbenprächtiges Bild , das sehr wohl an die großen Zeiten
der französischen Reiterei unter Murat erinnern mochte .

Auf dem Felde standen noch die Gotreideftiegen , und im
nahen Üandstadtchen Fretoy brummte die Dreschmaschine . . .
das alles zeigte die friedlichen Züge eines Manövertages .

Die deutschen Reiterregimenter besetzten die östlichen
Hänge des Flusses und wehrten den (Segnet ab . Die Lage
war recht unklar , und doppelt schwer war es , ein abgerun¬
detes Bild über die Absichten des Gegners zu bekommen . Der
Divisionskommandeur , Graf Schmettow , und sein bewährter
Dhef , Hauptmann Herwarth von Bittenfeld , meisterten den
Schachzug des Feindes , indem sie ihre Artillerie zu Hilfe
tiefen .

Im Aubetin prustete Witthaus — so hieß der Un¬
glücksrabe — wie ein Nilpferd . „ Nun bist du klar ? "

„ Et
geiht !"

„ Aber Kerl , mal ens voran , de Franzmann kummt !"

„ Loat ' n kummen !"
. . . Dabei stand der Mann splitternackt im

Flusse und ließ sich selbst durch ein französisches Kavallerie -
ko rps nicht aus der Ruhe bringen . Ja — gerade diese Bären -
ruhe war es ; die Witthaus zum auserkorenem Liebling seiner
Vorgesetzten machte und ihm manche „ Vergünstigung

" wie
häufiges Wacheschieben eintrug .

Die Sprengpatrouille hatte ihre Vorbereitungen beendet .

^ An die Pferde ! 7 Aufsitzen !" kommandierte der Unteroffirner .
Witthaus versuchte in den Sattel zu kommen . Es gelang
ihm nicht . Das eigene Schwergewicht zog ihn immer wieder
auf die Erde $urüd . Ein Landsmann sprang hinzu und half
ihm — indem er seinen Daumen gegen Witthaus '

Nase
stemmte , und dank dieses Stückpunktes konnte er sich in den
Sattel schwingen . Und oben angelangt , war er ganz wieder
Witthaus . . . und ganz Husar . . . Die Pelzmütze auf dem
linken Ohr und tief im Nacken . . . Das wohlschmeckende
Priemchen in der linken Backe und das leuchtende Rot auf
den dicken westfälischen Wangen . . .

Die Schwadron hatte sich auf die eigene Gefechtslinie
zurückgezogen . Rittmeister von Jonanne rief den das Spreng¬
kommando führenden Unteroffizier und sagte : „ Leutnant
von Weichs und Wachtmeister Pohlmann sind noch vorne !

Sonntag , 15 . November 1936 .

Sie gehabt haben müssen und gratulieren zu Ihrem Erfolg
bei der Bekämpfung des Feuers .

"

Nach unserem guten Erfolg sah ich davon ab , Aden als
Nothafen anzulaufen . Selbstverständlich wurden die Räume
weiterhin scharf überwacht .

Das Verhalten der Offiziere und der Mannschaft war
musterhaft . Ihre Hingabe und Pflichteifer , auch in den
kritischsten Augenblicken , haben besonders bei den fremd¬
ländischen Passagieren Bewunderung und Anerkennung er¬
regt . Man hat dies in einem langen Dankschreiben an die

Datum 13. November I93f 14. Nov .

Ortszeit 7 Uhr U Uhr i Uhr 7 Uhr
Luft » f
druck < auf o“ und Slotmaltowtre . .
red . 1
LufNetnyeratur (Celsius ) .......
Relativ « Feuchtigkeit «Prozent «) . . . .
Windrichtung und »Stätte ......
NiederschlagshShe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

745.2

0.7
93

WSWI
0.0

bedeck,
ger. Reg

747.2

11.8
71

W 2
0.0

wolkig

749.9

9.6
91

WSW 4
0.1

wollig

754.9

7.0
85

WSW 2

rooifto

Vom
Fachoptiker

Herrn . Thiedge
Langgasse 47

Lieferant sämtlich .
Krankenkassen .

«Wen

das

maßgebende
Spezialgeschäft

Seelig
Große Burgstr . 6

Ruf 22298

Unreine Haut
»ersehwindet durch

„ Etak
"

Teint- Oel

* Kanpfiplauir
Fariaso Seife

kachln . Beratung

Parfümerie

„
Etak “

Franz Sehröder

Kirchgasse 11

Gegr . 1904

Schreibmaschinen
in gr. Auswahlbeim

Büromaschinen -
Fachmann

STEIN
Mech .-Meister

RheinstrTOT.25360

Reparaturen
aUer Systeme

Umzug
ist

Vertrauenssache !

Darum wende
man sich an

Möbeltransport
Wagner

Dotzheimer Str .53
Ruf 22767

stäk
Ihre Betten
brauchen Pflege !
Nicht klopfen !

Bettfedern¬
reinigung durch
Adolf Weyel

Inh .
Frau Frieda Heiwede
Lahnstr. 18, Ruf28998
Privat - Wohnung :
6neisenaustraBe22

Fuß
Veite
Hühneraugen

Hornhaut
eingew . u. Dick¬
nägel sowie Fu8-
schmerzen aller
Art bes . absolut

schmerzlos
Massage

Gr. Burgstr. 9
Part . ( Hof )

Ruf 21 .824 .

Ittel .

Vogel
Frankenstr . 19

liefert
gut und billig

Zahlungs¬
erleichterung
Ehestandsdarlehen

♦
Drogen aller Art

Artikel zur
Kranken - ,

Kinder - und
Wöchnerinnen -

Pflege

lissovie - Drogerie

Petermann
Kirchgasse 20

HerrenhOle
In greller Auswahl

Spezialität :
leichte wwicheFilzhüte

W. Mühlenbeck
Faulbrunnenstr . 2

Radiokauf ist
Vertrauenssache !
WeedenSiesich end .
Fachmann, weichet
Sie berät und Ihnen
jederart unnrhindl .
Rondfunkgeräte in
jeder Pmsl .worführt.

Wo - IIIHK
leugasselS , Tei.21512
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Ein Gibber Prachtexemplar .

Karl - Heinz und der Vierjahresplan .

Da habe ich mir auf meinen Spaziergängen einen kleinen
- T. unö erworben , der in diesem Jahre genau zehn Jahre

alt wird . Er hat mich im Sommer oft begleitet , und da
? ie ;e5 Jahr den Zweiflüglern gehörte , so hat er eifrig ge -

bolfen mir seltene und nichtseltene Stücke zu fangen . Er hat
5 begutachtet , meine Notizen und Zeichnungen gebührend
bewundert — ich hätte ihm auch geholfen , wenn er das nicht

cetan hätte ! — , mein Frühstück zu dreiviertel verzehrt und

Nebenbei aus unseren Besuchen der Sandgruben am Heßler ,

too man so fein auf unser geliebtes Biebrich herabschauen

iann eine ganz ansehnliche Stein - und Mineraliensammlung
. .. lammengebracht . Denn das Sammeln steckt einem echten
deutschen Buben nun einmal im Blut ; der Karl -Heinz aber

isl ein Gibber Prachtexemplar .

Was hat der nicht in der kurzen Zeit schon alles ge¬

sammelt ? Außer den Steinen , auf die ich ihn aufmerksam

machte , sammelte er Zigaretten - , Chlorodont - , Erdal - , Hilde¬
brand - Hermanni - , Champignonkäse - , Schokoladen - und

sonstige Bilder , schnitt illustrierte Zeitungen aus für zeit¬
geschichtliche Zusammenstellungen , war mit größtem Eifer
hinter allen Abzeichen drein , hob Umformknopfe auf , ließ
>jch Achselklappen schenken , war scharf auf Briefmarken ,
Sammelte dann leidenschaftlich Stempel , kurzum : Karl - Heinz

zeigte sich als ein allseitig interessierter junger Mann von

noch nicht Kehn Jahren , hart und rauh erzogen , aber voll

edler Empfindungen . Dabei verband er seine Vielseitigkeit
mit einer ausgeklügelten Technik und kannte alle Arten des

legitimen Erwerbs aller ihm gerade liegenden Sammel¬

objekte .

Dieser Tage begegnete et mir mitten in der Stadt , hoch¬
roten Angesichts , eine ururalte Aktenmappe unter dem Arm ,
sämtliche Taschen seines Anzuges weidlich mit Kästchen ge¬
füllt , und aus der rechten Hosentasche lugte ein Einkaufsnetz ,
wie es sonst die Hausfrauen benutzen . Er war in bedeut¬

samer Eile und wollte mir nur einen knappen Gruß zu -

ntfen , aber ich ließ ihn nicht los . Er mußte fein sittsam
- neben mir hergehen , mußte berichten über sein Woher und

s Wohin , und — er tat es auch , wenn auch mit dem hörbaren
i Seufzer dessen , der in irgend einer Arbeit gestört wird . „ Ich
»such Altbabier !" hatte er rasch gesagt , als ich ihn angehalten

hatte , aber damit konnte ich mrch ja nicht begnügen , und da
W Karl - Heinz mindestens fünf Kilo Altpapier auf Antippen
: zusagte , ließ er mich einen Einblick in seine Tätigkeit nehmen .

- Karl - Heinz ist der Besitzer eines ihm von mir geschenk¬
ten Notizbuches . Darin stehen , säuberlich verzeichnet , die

^ Adressen all seiner älteren Freunde und Bekannten . Er hat
W nun einen Besuchsturnus zurechtgelegt und klopft all -

kLöchentlich einmal in jedem Haufe an . Dann fordert er aller ;

Dings auch die restlose Hergabe alles dessen , was er ge¬
brauchen kann . Er fragt , ob etwa eine neue Flasche Wein

Mfgemacht worden sei und wo die Kapsel hingekommen
- wäre , erkundigt sich , ob eine Pastentube leer wurde , eine

fWeitzblechbüchsen vorhanden , Alteisen anfällig , Kupferdraht
laufgefunden , Lumpen für ihn aufgehoben seien . Und dann
»rieht er aus seinen Taschen Kästen und Kästchen , birgt
Mlsierklingen und gebrauchte Stahlfedern , nimmt alte Blei -

Mldaien mit , sichert sich die Bleiplombe vom Tee , vergräbt
M seine Aktenmappe Zeitungen und zerlegte Pappschachteln ,
[ serjtaut alte Bücher im Netz und hält sich empfohlen , mit

dem Handwagen zu kommen , wenn etwa ein alter Kohlen -

kroppen mit Begleitmannschaft auf ihn harrt .

Nach dem streng eingeteilten Rundgang bei seinen

Freunden begibt er sich auf Freijagd an seine verschiedenen

Sammelplätze . „ Am beste is es immer noch am Rhei un an

de Kribbe . Da gibt
' s Zigaretteschachtele un Silwerbabier

genug un satt , und dann Halle am Rhei
' manchmal Schiff .

Un do war en Hollänner , un do sin ich druff , un do krien

ich holländische Zeitunge , mehr wie genug !“

Nun fragte ich ihn , ob denn der Vater arbeitslos sei ,
daß er so scharf auf den alten Kram wäre , und ob er , etwa
mitcerbtenen müsse . Da sah er mich einmal ganz groß an ,
ich kann nur sagen : ganz groß und sagte dann langsam
und sicher : „ Do laufe Se de ganze Sommer do erum un

fange Micke un wisse nicht emol , deß de V i e r j a h r e s p l a n

angefange Hot , un deß alleweil alles was wert is , w a s m e r

hawwe ? Hie des alt Gescherr , was ich zusammehole außer
Dienst — ich sag

' s noch emol : außer Dienst ! — des is
nit fix die Gibb , un is nit fit Viewerich , un is nit fir Eroß -

Wißbade un erscht recht nit fir mich ; des is fir des

Deutsche Reich ! des werd abgeliwwert bis uff de letzte
Knopp !“

Ja , er hätte mir wohl noch eine lange Standpauke ge¬
halten , wenn mein Freund Karl mich nicht in eben dem

Augenblick geschnappt hätte . „ Komm mit !“ sagte der . „ di e
Buwe hawwe Recht !“

Blick nach draußen .

Ein Fakir kommt nach London .

Dem Magie Circle in London wurde mitgeteilt , daß
der indische Fakir A b u l Karin aus Serampore sich be¬
reit erklärt habe , im nächsten Jahr zur Königskrönung nach
London zu kommen und dort den sagenhaften Seiltrick in

aller Öffentlichkeit vorzuführen .
Bekanntlich hat der Magie Circle einen Preis von

500 Pfund Sterling für den ausgesetzt , der den Trick , also
die Versteifung eines losen Seils in der Art , daß ejn Mensch
daran emporklettern kann , zu vollbringen vermag . Bislang
wurde zwar sehr häufig über jenen Trick berichtet , aber

niemals fand sich ein einwandfreier Augenzeuge , der Bei

Tageslicht ober sonstiger einroanbfreier Beleuchtung ber

Vorführung bieses Zauberkunststücks beigewohnt hätte . Da

der Mwgic Circle erst nachträglich zahlt , hat sich ein Lon¬

doner Schneider bereiterklärt , dem Fakir die Überreife nach

London vorzustrecken .

Vermögen , die man -nicht abholte .

Das Schatzamt der USA . und die englische Regierung

veröffentlichen fast gleichzeitig eine Bekanntmachung an das

Publikum , wonach in staatlichen Safes Millionenwerte

deponiert feien , die vorläufig niemanden gehörten , vom

Staat aber verwaltet würden , bis sich die rechtmäßigen

Eigentümer meldeten . In der Hauptsache handelt es sich um

Anleihen , die in oft sehr hohen Beträgen gezeichnet wurden .
Die Anleihestücke sind manchmal nur mit einer Kenn -

Nummer versehen , können also den Zeichnern gar nicht aus¬

gehändigt werden , wenn diese nicht selbst erscheinen und ihre
Werte abhvlen . Allerdings sind viele Besitzer jener nicht

abgehvlten Schätze längst verstorben . Den Erben dürfte
die Nachweisung des Anspruches sehr schwer werden .

nehmen Sie unbe¬
sorgt Ihren PHIUPS
mH, denndieserWednek
stromernpfänger arbeitet

oodi am Gleichstromnetz ohne Leistung».
Verringerung. PHILIPSgibt Ihnenim„Aachen-
Super048“ mitRöhrenRM275,-,einenTrumpf,
uman jedemStromnetzhörenzukönnen. Un¬
verbindlicheAuskunftund Vorführung«

KEINE SORGEN

BEIM UMZUG -

~

W

ik - __ _

FERNRUF 2 “rt53 KIRCH GASSE 22

Winterpreise
I . Selbstfahrer VermietwaSen

l erstklassige versicherte Wagen von 9 RM . an pro Tag

ka Maurer & ncgmann ka

JU Plorltzstraßc Jv

6 Karten in braunerTönung
2 Aufnahmen zur Wahl j »

nur * fr5O

Foto J . Rimbach
Jetzt Langgasse 10 , Marktstraße 9

ffaMm - SmWchka JÄSJgl
fther Art ig kürzester Zeit W » »b«dri « rE - gLi- tt |

Straßenlage und

Kurvenfestigkeit
überraschen immer wieder bei

diesem so preiswerten Wagen .

Am besten Sie überzeugen sich sofort

auch über die anderen Vorzüge
durch eine unverbindliche Probefahrt .

Schon der gute Vierzylinder

von RM 2950 . - an a . W .

Durch den Repräsentanten :

Graf Sottikow , Wiesbaden , RosenstraBe 8

Telephon : Wiesbaden 21100

( jausftauen !
Wie habt Ihr es Euch im Winter gedacht mit der Wäsche ,
die Euch große Sorgen macht ? Gebt Ihr die Wäsche zur

Qtoßwafäctei ffifäee
wird sie schonend behandelt , das ist sicher . Sie wird mit weichem

Wasser und milder Seife gewaschen und mit frischer Luft getrocknet

Betrieb : Wiesbaden - Rambach - Tel . 23380

Naß - , Pfund - , Preß - und Stück -Wäsche

Gardinenspannerei - Speziali ’ät -, Herrenstärkewäsche

Annahmen : Färberei Döring , Dotzeimer Straße 62 , Oranien -

straße 18 , Luxemburgplatz 5 , Taunusstraße 26 Faust , Roonstraße 4

Verlauf und Ende einer Ehe .

Blinder erwürgt seine Frau .

Jdar - Oberstein , 14 . Nov . Am Donnerstagmorgen zwischen

8 und 9 Uhr spielte sich in der Wohnung des Julius W i t t -

mann in den . Hohlbaracken der tragische Schlußakt eines un¬

glücklichen Ehelebens ab . Der Ehemann Julius , der im

Sommer 1933 erblindet war , als ihm seine Frau bei einem

häuslichen Streit Salzsäure ins Gesicht schüttete , e r -

würgte ebenfalls nach vorausgegangenen Auseinander¬

setzungen seine Frau , nachdem er mit ihr schon seit längerer

Zeit in Unfrieden gelebt hatte , der ganz bedrohliche Formen

anzunehmen schien .

Das Zusammenleben der beiden Ehegatten war schon vom

Tage der Eheschließung ab unglücklich . Wenn man heute von

den Nachbarn erzählen hört , wie sich die beiden gegenseitig ge¬

quält und verfolgt haben , kann man verstehen , wie es ichneg -

lich zum Äußersten kam . Der Ehe entsprossen nichtsdestoweniger
10 Kinder , von denen noch sieden leben . Sie |rnd heute ,
nachdem die Fürsorge eingegriffen hatte und eine normale Er -

zitzhung bei dem Zusammenleben nicht gegeben war , alle bis

auf den ältesten Sohn auf dem Land oder in Anstalten unter¬

gebracht . 2m Juli 1933 war das Maß des Leidens voll . Der

Mann kam am Hellen Nachmittag betrunken nach Haus , nach¬
dem die Frau zwei Monate vorher Zwillinge zur Welt ge¬

bracht hatte . Es kam zu einem Streit , in dessen Verlaus

schließlich die Frau dem Mann Salzsäure ins Gesicht schüttete ,

sodaß dieser völlig erblindete . Am 8 . September d . 2 . kam es

deswegen vor der Großen Strafkammer in Koblenz zu einer

Verhandlung , bei der der Mann der Frau zwar alle Schuld

gab , aber inständig bat , sic wieder zurück zu ihm zu lassen ,
da er ihr vergeben habe . Das Gericht stand vor der Frage ,
ob die Frau in der Anstalt zu belassen sei oder zurück zu

-hrem
Mann gehen dürfe . Das Verfahren wurde schließlich auf Grund

der Amnestie von 1934 eingestellt und die beiden Eheleute

verließen gemeinsam den Gerichtssaal , um ein neues Leben

anzufangen .

Eine Zeitlang ging alles gut . bis schließlich gegenseitige

Vorwürfe und Anschuldigungen wieder den alt - n Zm
' m ^ hsr -

beisührten . So wurde das Zummmenlcden ser de bald

vergällt , und die Ehefrau unterließ nichts , um das De em des

Blinden noch schwerer und t r o st l o s e r zu machen . Nach¬

barn erzählen z. B ., daß sie mehrmals beobachtet hätten , wie

die Frau ihrem Manne heißes Waffer ins Gesicht schüttete .

Seit Montag dieser Woche waren die Streitigkeiten derart au ,
die Spitze getrieben worden , daß die Ehegatten schon mit

Messern auseinander losgingen .

Wie es zu der Tat am Donnerstagmorgen dann gekommen

ist , läßt sich noch nicht mit Sicherheit saget ! Rau -öarn i» rten

unartikulierte Laute aus der Wohnung , kümmerten sich aber

nicht weiter darum , weil das bei dem Ehelebsn der beiden

nichts seltenes war . Plötzlich kam jedoch der Mann aus _öer

Wohnung und lief feinen Nachbarn zu , daß seine Frau tot sein

müsse . Als sie in das Zimmer traten , fanden sie die Frau

halbbekleidet auf dem Bett liegend mit allen Anzeichen eines

Würgetodes . Der Mann behauptete bei der Vernehmung , in

Notwehr gehandelt zu haben , sagte aber über den Hergang der

Tat nichts Näheres aus . Die Leiche wurde seziert , um über

die Todesursache einwandfreie Klarheit zu bekommen . Der

Ehemann befindet sich in Haft .

590—
, UVIU » LV- . . _ . . - - -----

Köpersam *
, schwarz

90 cm brt ....... Mtr .

Lindener - Samt ß52
schwarz , 70 cm brt . . . Mtr .

Lindener - Samt O —

schwarz , 90 cm brt . . . Mtr .

Velour - Chiffon , knitterfrei ,

in vielenFarben undPreislagen

Bitte beachten Sie mein Spezial - Fenster

KRANZ
vormals Joseph Wolt

den / Kirchgasse 62

in diesem Jahr - und dar¬

auf sind wir eingestellt !

Groß unsere Farben - und

Arten - Auswahl in diesem

schönen Material , und sehr

vorteilhaft unsere Preise :

Köpersamt,70cmbrt .

i groß .mod .Farbsortim .,Mtr .

Köpersamt,70cmbrt . CL ^ O

inherrlich .Modefai ben , Mtr . X »
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Bekanntmachung .

Verdingung Tie 13 .
Die Befestigungsarbeiten am Erundweg in Wiesbadeu -

Brebrich sollen vergeben werden .
Die Unterlagen können gegen Erstattung von 0 .50 RM .

von uns bezogen werden .

Angebotseröffunng : Donnerstag , 19 . November , 9 Uhr .
Wiesbaden , den 7. November 1936 .

Städtisches Tiefbauamt ,
Wilhelmstratzr 3/5 , Zimmer 33 .

Sonntagsdienst d , Dentisten ,

Mittwoch , den 18 . November 1936 .
Dentist M . Darowski , Langgasse 17 , Tel . 24730 .

Kirchliche Anzeigen .

Sonntag , den 15 . November 1936 .
Evangelische Kirch « .

Wiesbaden -Sonnenberg .
Sonntag 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Draudt , 11 .00

Ktndergottesdienst . - Mittwoch 10 .00 Hauptgottesdienst ,

Katholische Kirche .

Warrkirche St . Bonifatius . Firmunastaa : 6 .00 und 6 .45
£ *■ ™ e5en ’ b0 Kommunion -Messe für die Firmlinge , 8 .30
hl - Melle , 9 .45 Firmungsgottesdienst , 12 .00 letzte hl . Melle
lohne Predigt ) . An den Wochentagen hl . Messen um 6 .30 ,7 .15 und 9 .00 , Dienstag und Freitag auch um 8 .00 . Veicht -
gelegenheil Samstag 16 .00 bis 19 .30 und nach 20 .15 , Sonntag
von 6 .00 an .

.. . . M ° " kirche Maria -Hilf . 6 .30 Frühmesse , 8 .00 zweite hl .
Messe 9 .00 Kindergottesdienst , 10 .00 Hochamt mit Predigt
und Segen , 16 .30 Empfang des Bischofs , Spendung der hl .
Frrmung . An Wochentagen hl . Messen um 6 .30 , 7 .05 und

( Montags und Donnerstags um 9 .00 ) . Donnerstag 7 .05
hl - Messe zu Ehren der hl . Elisabeth . — Mittwoch : Feier
des ewigen Gebetes . 6 .00 feierliches Eröffnungsamt , 7 .00
? Ele hl . Messe , 8 .00 HI . Messe , 9 .00 Kindergottesdienst , 10 .00
feierliches Levitenamt , 20 .00 feierliche Schlutzandacht .

^ ^ ^ Eirche St . Dreifaltigkeit . 7 .00 Frühmesse , 8 .00
Mette hl . Messe , 9 .00 Kindergottesdienst , 10 .00 Hochamt mit

Ĥ nd . Segem Montag Firmungstag 8 .00 hl . Messe ,16 .30 liturgischer Empfang des Bischofs , Firmungspredigt ,
Spendung der hl . Firmung , Ansprache des Bischofs , Te Deum
und Segen . An den Wochentagen hl . Messen um 6 .30 und
< 15 . Samstag auch um 8 .00 .

„
St Elisabeth . Erste hl . Messe 6 .30 , zweite

8 -15 Jugendgottesdienst ( Amt ) , 10 .00 Hochamt
mit Predigt , letzte hl . Messe 11 .30 . Montag 7 .10 gemeinschaft¬
liche hl . Kommunion der Firmlinge , 9 .30 feierlicher Empfang
unseres Bischofs , Hochamt und Spendung des hl . Sakramentes
der Firmung . Donnerstag 9 .00 feierliches Hochamt , 20 .00
Festpredlgt und Andacht zur hl . Elisabeth .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00 Beichte ,
Sonntags 6 .30 , 7 .00 Frühmesse , 10 .00 Hochamt , 20 .00 Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde , Friedenskirche , Schwalbacher Str .
Sonntag 10 .00 Amt mit Predigt . Butz - und Bettag 18 .00
Gottesdienst mit Predigt . Pfarrer Eder .

Evangel . - lntherische Dreiemigkeitsgemeinde , Kiedricher
Stratze 8 . 10 .00 Lesegottesdienst . — Butztaa 9 .30 Beichte ,10 00 Predlgtgottesdienst und Feier des hl . Abendmahls .
Pfarrer Eikmerer .

Eoangel . - luther . Gemeinde ( der evangel .- luther . Kirche
Altpreutzens zugehörig ) , Dotzheimer Stratze 4 , 1 . Sonntag
10 .00 Lesegottesdienst . — Butztag 15 .30 Predigtgottesdienst .
Kand . Rau .

Baptisten - Gemeinde , Adlerstratze 19 . Sonntag 9 .30
Gebetsstunde , 10 .45 Sonntagsschule , 16 .00 Predigt ( Prediger
A . Rücker ) . - Mittwoch ( Butztag ) 10 .00 Predigt

9

Christliche Gemeinde , Schwalbacher Stratze 44 . Sonntag
20 .30 Evangelisation . — W .-Biebrich Rathausstrahe 67
Sonntag und Donnerstag 20 .30 Evangelisation . — W .- Schier -
stetn , Wilhelmstratze 25 , 2 . Sonntag und Donnerstag 2015
Evangelisation .

Neuapostolische Gemeinden , Wiesbaden , Adelheidstr . 81
Sonntag 9 .30 und 16 .00 Gottesdienste . Mittwoch 20 .30 Gottes¬
dienst . — W .- Biebrich , Diltheystratze 6 . Sonntag 9 .30 und
16 .00 Gottesdienste . Donnerstag 20 .30 Gottesdienst — W -
Schierstein , Adolfstratze 8 . Sonntag 16 .00 Gottesdienst . Mitt¬
woch 20 .30 Gottesdienst . — W .-Dotzheim , Luisenstr . 2 . Sonn¬
tag 16 .00 Gottesdienst . Donnerstag 26 .30 Gottesdienst .

Methodistenkirche , Dotzheimer Stratze 51 . Sonntag 9 .45
Predigt , 11 .00 Kindergottesdienst , 20 .00 Abendfeier . — Butz -
und Bettaa 9 .45 Predigt , 15 .30 Altenfeier .

Die Christengemeiaschaft , Wilhelminenstratze 12 . Sonn¬
tag 10 .15 Feier der Menschenweihehandlung , 11 .00 Sonntags -
fetei für Kinder . — Mittwoch 10 .00 Feier der Menschen¬
weihehandlung .

Der Rundfunk .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 15 . November 1936 .
6 .00 Hafenkonzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand , Wetter . 8 .05

Gymnastik . 8 .45 Morgenmusik . 9 .00 Katholische Morgen¬
feier . 9 .45 „ Und Gott schweigt ? " ( II ) .

10 .00 Chorgesang . 11 .00 Reichssendung aus der Deutschland¬
halle : Langemarck -Feier .

12 .00 Musik am Mittag . 14 .00 Unterhaltungskonzert . Da¬
zwischen : Funkberichte von der ersten und zweiten Halb¬
zeit des Futzball -Länderkampfes Deutschland — Italien .

16 .00 Sonntagnachmittag aus Saarbrücken . 18 .00 „ Deutsch¬
land , heiliges Wort "

. 18 .30 . . . und nun ein Tänzchen !
19 .00 Lieder . 19 .50 Sportbericht .
20 .00 „ Geschichten aus dem Wiener Wald "

. 20 .00 Zeit ,
Nachrichten .

22 .10 Wetter , Nachrichten aus dem Sendebezirk . 22 .15 Sport¬
spiegel . 22 .30 Unterhaltungskonzert . 24 .00 Nachtmusik .

♦

Montag , den 16 . November 1936 .
6 .00 Lied , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wallerstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Musik zur Frühstückspause .

10 .00 Kinderliedersingen . 11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15
Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Landfunk . 11 .45
Sozialdienst .

12 .00 Schlotzkouzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Schlohkonzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10
„ Sesam öffne dich !" 15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 . 15
Kinderfunk . 15 .45 Unterhaltungskonzert .

16 .45 Südwestdeutsche Erzähler . 17 .00 Klaviermusik . 17 .30
1 . Eine Viertelstunde in der Seilschwebebahn ; 2 . Im
Hebelstübli . 18 .00 „ Fröhlicher Alltag

"
.

19 .00 Sie kamen vom Bauernhof " . Gustav Ruhland , ein ver¬
gessener deutscher Bauerndenker . 19 .55 Wetter , Sonder¬
wetterdienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft ,
Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Geplänkel um Spichern . Bilderbogen aus den Sommer¬
tagen anno 70 . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Nacht¬
musik . 24 .00 Heut

'
tanzen wir .

Deutschlandfender 1571/191 .

Sonntag , den 15 . November 1936 .
6 .00 Hafenkonzert . 8 .00 Der Bauer spricht — der Bauer hört .

9 .00 Sonntagmorgen ohne Sorgen .
10 .00 Morgenfeier in der Burg Dankwarderode „ Volk und

Kunst
"

. 10 .45 Phantasien auf der Wurlitzer Orgel .
11 .00 Lauf des Jahres . Gedichte . 11 .15 Deutscher See¬
wetterbericht . 11 .30 Deutsche Volkslieder .

12 .00 Musik zum Mittag . 13 .00 Glückwünsche . 14 .00 Unter¬
haltungskonzert .

16 .00 Heiter und bunt zur Nachmittagsstund
'
. 17 .30 Engelbert

Kämpfer . Ein deutscher Kolumbus .
18 . 15 Schöne Melodien . 19 .40 Deutschland - Sportecho .
20 .00 Veranstaltung der NSG . „ Kraft durch Freude " .
22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Anschl . Deutsch¬

landecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45 Deutscher
Seewetterbericht . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

4»

Montag , den 16 . November 1936 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetterbericht für die Land¬

wirtschaft . Anschl . Schallplatten . 6 .30 Frühkonzert .
10 .00 Lustige Lieder . 11 .15 Deutscher Seewetterbericht . 11 .40

Der Bauer spricht — der Bauer hört .
12 .00 Musik zum Mittag . 12 .55 Zeitzeichen . 13 .00 Glück¬

wünsche . 13 .45 Neueste Nachrichten . 14 .00 Allerlei —
von Zwei bis Drei . 15 .00 Wetter - und Börsenberichte ,
Programmhinweise . 15 .15 Kinderspielzeug , das nichts
kostet . 15 .40 Eins ins andere .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Vücherstunde der Hitler¬
jugend .

18 .20 Enrico Caruso singt . 18 .40 Schlesien ruft . 19 .00 Guten
Abend , lieber Hörer . 19 .45 Deutschlandecho . 20 .00 Kern¬
spruch . Anschl . Wetterbericht und Kurznachrichten .

20 .10 Marjellche im Land der Seen und Elche .
22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Anschl . Deutsch¬

landecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45 Deutscher
Seewetterbericht . 23 .00 Es meldet sich zur Stelle die

RADIO ?
Dann nur im Fachgeschäft
DipL - lng .

Haussmann & Eggeling
Kirchgasse 29 Ruf 2S788
Neueste Modelle , große Auswahl .

Fachmännische Beratung .

finanzieren Ihr Eigenheim
so , daß Sie nach Bezug eine monatliche
Tilgungsrate entrichten und nach etwa
15 Jahren schuldenfrei sind . O Auskunft ,
Prospekte unverbindlich und kostenlos
in der Eigenheim - Schau , Wiesbaden ,

ebergasse 10 , der

Bausparkasse Germania A . - G

Finanzierungen seit 1931 über 18 Mill . RM .

QGGRM

Elegante Schuhe
SCHUH - GESCHÄFT

Hans Funke
vorn » . H . Volk

Große Bürgst raße 11

iEttvIller Kappeskerb :
Y Hetzte Kirchweih . am Sonntag , dm 15 . Noa . 1936 ♦

♦ 1 » , » D f * 1 nn t Montag , dm 16 . Nov . 1936 i
♦ • KhetngaU I Dienstag , dm 17 . Nov . 1936 X

!
Großer Kerwerummel ! Urfidelerhein . Stimmung ! ?
Verstärkter Zugverkehr ! Alles im Zeichen d . Kappes ! ♦

Sonntag , 15 . November 1936 .

Kochbrunnen - Konzerte .

Sonntag , den 15 . November 1936 .
11 .30 Uhr : Früh -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des
Städtischen Kurorchesters .

Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

Montag , den 16 . November 1936 .
11 Uhr : Früh -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Kurhaus - Konzerte .

Sonntag , den 15 . November 1936 .
16 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr : Richard -Wagner -Abend .
Leitung : August Vogt .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinge ! .

Montag , den 16 . November 1936 .
20 Uhr kleiner Saal : IV . Kammermusik -Abend .

Ausführende : Kapellmeister Ernst Schalck, Klavier .
Kammermusiker Max Keller , Violoncello ;
das Nocke - Quartett :
Konzertmeister Albert Nocke , I . Violine .
Kammermusiker Karl Eundlich , II . Violine . .
Kammermusiker Fritz Fink , Viola .
Kammermu iker Max Schildbach , Violoncello .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Deutfehes Theater .

Sonntag , den 15 . November 1936 .
Stammreihe D . 10 . Vorstellung .

( Ring NSKE .)
Der Ring des Nibelungen .

Ein Bühnenfestspiel für drei Tage und einen Vorabend
von Richard Wagner .

3 . Tag :

Götterdämmerung .
Dritter Tag aus der Trilogie „ Der Ring des Nibelungen

"

von Richard Wagner .
Anfang 18 Uhr . Ende nach 22 % Uhr .

Montag , den 16 . November 1936 .
Stammreihe B . 10 . Vorstellung .

( Ring NSKE .)

Hänsel und Gretel .
Märchenoper in 3 Bildern .

Musik von Engelbert Humperdinck .
Hierauf :

In neuer Inszenierung :

Die Puppenfee .
Ballett - Pantomime in 1 Akt von Josef Bayer .

Anfang 19 % Uhr . Ende nach 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Sonntag , den 15 . November 1936 .
Dr . med . Hiob Prätoriur .

Facharzt für Chirurgie und Frauenleiden .
Eine Geschichte ohne Politik nach alten aber guten Motiven

neuerzählt von Curt Götz .
Anfang 15 % Uhr . Ende gegen 18 Uhr .

Marguerite : 3 .
Lustspiel in 3 Akten von Ftttz Schwiefert .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr ;

Montag , den 16 . November 1936 .
Vorstellung „ Kraft durch Freude

" :

Marguerite : 3 .
Lustspiel in 3 Akten von Fritz Schwiefert .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % llhr . s

( Eine gute Kapitalanlage
mlt hohen Crträgniflen bis an
3hr Lebensende können Sie
erreichen , wenn Sie freie
Gelder einmal oder laufend
In elnerLelbrentenoerllcherung
der Riten Leipziger anlegen .

Warum ?

Wenn Sie lange leben , wird
3hnen nicht nur Jhr volles
Kapital famt Zinfen In Renten »
form jurüchgejahlt , fonöem
Sie erhalten auch noch die Be¬
träge aus Kapital und Zinken ,
die bei kurzlebigen Rentnern
durch Lod frei werden . Die
Rentenzahlung beginnt nach
Ihren Wünfchen fofort oder in
späteren Zähren , z . ß . im <55.
Lebensfahre . Sie können auch
für den llyvaliditätsfall durch
Rente oorforgen . € in Beispiel

für die Vorteile einer telbren -
ten - Verficherung mit einmal »
beitrag bei der Riten Leipziger :
Wenn Sie z. ß . als 65Jähriger
diele Versicherung eingehen ,
bringen Ihnen 10000 RM
Einlage 1184 RM sofort begin¬
nende jährliche Rente , das ilnd

11/847 .

des eingelegten Kapitals , viele
garantierte Rente erhöht lieh
noch um öle hoh enDtolöenöen .
viele lind vom hünftigenSterb -
lichheitaoeriauf undZinsertrag
der Riten Leipziger abhängig .
Verlangen Sie bitte genaues
Angebot unterRngabe öeroer -
fügbarenßeträge,Ohres Rlters
u . Obrer Sonberroünfche durch

£ lltr £ npiigrr
BHMMisauuNCKBtiiiaifTaw ckuhotkO !

Organifationeleitung
Frankfurt a . HL

Frankfurt a . Hl . , Steinmeg 2 . Ruf £ 54 24
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Sylvester SdiflHcr

Jfa - Palast

Kulturfilm ♦ Neueste Wochenschau

Mo ritz str . 6

Sonntag letzter tag !

J »

siiivcstcr smaitcr

B MENBLEICHSTRASSE 5

.Ti * « . * *

IT LUNA1ONTHEATER
; Ub SCHWALBACHER - 5TR . 57 .

OLYMPIA

830

830

Käthe von Nagy
Dcniamino Olgli

IEin
Bildzauberl

herrlicher Hufnahmenlj

615

615

in ihrem

ersten

Film der

Tobis -Rota

Vorteilhafte
Bezugsquellen
sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatt
’*

Alles spricht von diesem wunder¬

vollen , preisgekrönten Filmwerk

Einen derart qewal

Ilgen Besucherstrom
hat der Ufa - Palast

noch selten erlebt ! !

Wiesbaden

strömt in Scharen

zu diesem einzigartigen

WALHALLA
THEATER

/ Mklwunv VARIErt/ß \
'

. 4 « 6 » ö .» uh» So . 3 ?» UHR I -
J Kleine Preise J

SCAIA

Ab Dienstag :

„
Blutsbrüder “

Ein gewaltiges Filmwerk aus

dem Lande der Bosniaken !

HEIMATLOS “

Der Welt größter Artist

kommt

Rest . Grauer Stein
Sonnenberg
Heute meine beliebten

Schlacht - Spezialitäten
Sämtliche Getränke in bekannter
Güte . la Bohnenkaffee und selbst¬

gebackener Kuchen . Karl Ney u. Frau .

Der König der Artisten

kommt

AUF DER BOHNE :

5 Schwestern Ahrens
Fünf wirkliche Geschwister in ihrer

entzückenden Tanzschau

Nr . 314 . Seite 23 .

Restaur . „ Zur Börse "

Mauritiusstraße 8

Mittagessen von RM . 1 . — an
Zanderfilet , Schw .- Kotelette , W .
Schnitzel , Kalbsnierenbrat . ,Kalbs¬
kopf , Rumpsteak , Hasenbraten ,
Rehrücken , Rehkeule , Rehragout ,
Klöße , Junger Hahn , Gänsebraten

Fr . E. Rocky Wwe .

DEUTSCHES THMTER WIESBADEN .

Freitag , 20 . November , 20 bis gegen 22 Uhr :

2 . Sinfonie - Konzert
der Kapelle des Deutschen Theaters
Leitung : Karl Fischer

Solisten : Kammersängerin Hildegarde
Ranczak ( Sopran ) / Konzertmeister
Edmund Weyns (Violine )

1. Werner Trenknen Variationen - Suite über eine

Lumpensammlerweise (op .27 )f.Orch, (U rauff . )
2 . Richard StrauB : 3 Gesänge mit Orchester :

Morgen / Allerseelen / Zueignung
3. Boris Blacher : Geigenmusik (Urauff . )
4 . Hermann BoetZ : Arie der Katharina aus der Oper

„ Der Widerspenstigen Zähmung “

Carl Maria von Weber : Arie der Agathe aus
der Oper „ Der Freischütz “

5 . Ludwig van Beethoven : VII . Sinfonie A - dur

Konzertpreise von RM . 1 .— an !
Vorverkaufab Dienstag , 17 .Nov .an der Theater¬

kasse und bei denVorverkaufsstellen

i Bootshaus TA MT
Biebrich ■

| Jeden Sonntag ab 4 Uhr , Tanz tret .

Aus dem Inhalt :

RIVIERA
Monte Carlo — Nizza — Juan les
Pins — Cannes — Meeralpen

RARSEILLE
Orient in Europa — Der berühmte
Hafen — Schwebebahn

PROVENCE
Avignon —Salzseen — Nimes —Am¬
phitheater — Papstburg

PYRENÄEN
Arles — Stierkämpfe In der
römischen Arena —Wasserfälle —
Wallfahrtsort Lourdes —Biarritz ,
das Ozeanbad

BRETAGNE
Das malerische St . Mato — Die
Gralsburg von Saint Michel

PARIS
Der Bauch von Paris - NotreDame
Die Seine — Louvre — Eifelturm
Grabmal des unbekannt . Soldaten
Montmartre — Paris bei Nacht

mmm« Jugendliche zugelassen ■■ ■
VORVERKAUF UFAKASSEN

Montag letzter Tag

. Lockenköpfcbeif
«iiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiniiniiiiimiiiiiiiiiiiiii

mit der entzückenden

Shirley Temple

hemmungslos lachen

auch Sie über

Theo Lingen

Heinz Höhmann

madini - Bar Taunusstraße 27

flttl d ze Meister -

UIII Akkordeonistin !

Heute Samstag ± mrili
morgen Sonntag

Lhr

amüsant ' » Iles ■

£ ,n
Lustspiel

’- |
isielacbenMnsers

C

|

I unwidersteimv

I $

Ihr * Rild ’ mGroß - Foto - Formot
IBli DIIVl Größe 18x24 in Schwarz oder

braun Tön . , mit od . ohne ä
Karton Größe 3Qx40 nur Jfa5O

Foto J . Rimbach
jetzt Langgasse 10 . Marktetra Be 9

| Sonntag |
15 . November 1936

II *5 Uhr vorm .
Einmalige Morgen - Aufführung :

RIVIERA

BRETAGNE

PARIS
Eine Reise durch Frankreich

Unsere Anfangszeiten :

Wo ♦ 400

So 200 400

Täglich ausverkauft !

Wir bittten die Nachmittags¬

vorstellungen zu berücksichtigen !

Erna Sack

Wo gehen wir hin ?
Am Samstag abend in die

„
Bauernschänke

“

Kleine Schwalbaeher Straße 8 .

Bis 3 nachts Verlängerung . Stimmung ! Humor !

iTi Union - Theater
Rheinstraße 47

zeigt bis einschließl . Montag
Greta Garbo in

Königin Christine
Ab Dienstag

Das Lied der
sdimarzen ßeroe

Wir zeigen : O . Tschechowa

W . Eichberger - T . Marlen

in

„ Der faootit

der Kaiserin
“

(Eine romantische Komödie aus
den glanzvollen Tagen der
schönen Kaiserin Elisabeth von

Rußland .)

Gutes Beiprogramm !

Anf . So . : 2 , 4 . 15 , 6 .30 , 8 .45

Verleihe Autos an Selbstfahrer !
Die Wagen sind fiCU u . Versichert

A . Loyal , Montzstraße 32
Telephon 218 83

« ■»

2 .00 ___

und das große
ograimn

Kgften : 4U SQ 80 t^ O
Samstag und Sonnte ?

_ * Uhr

Capitol
0 * 23' P P

Kirchgasse 72

Riesen - Begeisterung
bei allen Besuchern 1

Der Weg —

zum Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt

„
Mädchenpensionat

“

mit

Angela Salloker / Attila Hörbiger
Ein Film des Herzens , der Inner¬
lichkeit und tiefen Menschlichkeit !

Montag letzter Tag

Ab Dienstag

Odthwtg ! Vereine , Innungen usw . aMiing '

H24959 Jastetätte Hütend Sei . 24959
Wellritzstraße 49

Empfehle meinen umgebauten Saal zu Veranstaltungen aller Art

Samstag und Sonntag Tanz !
F . Rieger

1 Buß - und Bettag , Mittwoch , 18. Nov., 20 Uhr , Marktkirche :

ABENDMUSIK
ORGEL : KURT UTZ

W Werke alter Meister bis zur Gegenwart

D Karten zu - .50 u, - .75 sowie Programme bei Küster Amend ,
= Luisenstrafie 34 und abends in der Kirche .
äMllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllN^

Wien , Nizza und Pans - große
Welt und große Schicksale

Friedl Czepa , Karl Schönböck

Paul Kemp . Jane Tilden

Ein groß . beglückendes Erlebnis ! |
Wo . : — 4 .00 , 6 . 15 , 8 . 30
So . : 2 .00 , 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30

Das Schicksal eines geraunten Kindes !

So . 2 , 410,625 , 8 ^
, Wo . 4 , 615 , 8 - W

Wie . .
neu geboten
durch die indivi¬
duell und fachge¬
mäß angepaßte
tadellos sitzende

Brille von

Augen - Optiker

Bouiiler
Rheinstr . 49

Eckh <Kirchgasse
Lieferant sämtl .Kass .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ IM

Himbeer¬
pflanzen

in besten Sort .,
zu vk . Notbeiken .
Adolfstr . 7 .

In weiteren Rollen :

Liane Haid

IvanPetro ^

pola Hegri in

Wi

in

.
E
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Äeuksches Handwerk
Das Handwerk , wie es wirklich ist

Bom Meister erdacht , vom Gesellen vollbracht , materialechl und wahr , bietet Handwerk sich dar

Zietenring 10 — Telephon 25463

llllll

Dachdecker Elektroinstallateure MesserschmiedeMaler

Dr . Schacht im Hause des Deutschen Handwerke .

Reichsbankpräsident Dr . Schacht besichtigt « das Haus
des Deutschen Handwerks . Begleitet von Reichshandwerks -

meister Schmidt ging er zunächst durch die Ausstellung
des Juwelier - , Gold - und Silberschmiedehandwerks „ Schmuck
und Edelgerät im Wandel der Zeit

"
. Dann nahm der

Minister die Exportmusterschau in Augenschein , in der der

Reichsstand des Deutschen Handwerks ausgewählte ausfuhr -

fähige Handwerkserzeugnisse ausstellt , um deutschen Expor¬
teuren und ausländischen Einkäufern die Leistungsfähigkeit
der exportierenden Handwerksbetriebe zu zeigen . Dr . Schacht ,
der sich etwa eine Stunde im Hause aufhielt , besichtigte die

Exportmusterschau mit besonderem Jnteresie und sprach sich
anerkennend über die ausfuhrfördernden Maßnahmen des
Handwerks aus .

MALERMEISTER
Alle ins Fach schlagende
Arbeit gut und preiswert

ßlanoolla

___ Wsrbung
örrrrtz (Anzeigen im

Wissbaösnsr Sagblatt
belebt das Geschäft

Bülowstraße 4 f Telephon 28027

Ferdinand Steeg
Ausführung von Asphalt - Arbeiten

Sonntag , 15 . November 1936 . |

Bom Handwerker dein Weihnachtsgeschenk !

deutschen Handwerks hat in diesem Jahr zu Weihnachten ein kleines „ Handwerk -
Uches Brwerbuch herausgegeben , das einen Begriff davon gibt , welche reiche Auswahl schöner leichl
erschwinglicher Weihnachtsgeschenke der Handwerker geschaffen hat . Den Handwerkern in allen Teilen
des Reiches soll es Anregungen bringen , damit sie in schöpferischer Arbeit weitere Eeschenkgeqenstände
herausbrrngen . ( Reichsstand des deutschen Handwerks M )

Friedrichstraße 8 — Tel . 23654

HERBST
Inh . ERNST VOOS
Stahlwarentochgeschäft
schärft Ihre Scheren , Messer

gut und preiswert

Seite 24 . Nr . 314 .

Die Landeshandwerksmeister bei
Dr . Schacht .

Dieser Tage wurden die Landeshandwerksmeister vom
Reichswirtschaftsminister zu einer längeren Aussprache emp¬
fangen .

Dr . Schacht wies auf die großen Aufgaben hin , die . der
Reichsgruppe Handwerk im Rahmen des Vierjahresplanes ge¬
stellt werden . Insbesondere liegen diese Aufgaben auf dem
Gebiete einer verstärkten und oerbefferten Ausbildung

Schiersteiner Str . 18 - Tel . 26718

K . HOLL
Radio - Anlagen
Eigene Reparatur - Werkstätte
Teilzahlung gestattet

Metzger — Konditor — Bäcker .
Die RBG . „ Handwerk " in der DAF . will , wi « bereits gemeldet , durch Ausgabe von Sammelbildern , auf denen
die wichtigsten Funktionen der einzelnen Berufe abgebildet sind , den Jugendlichen über die Anforderungendes Handwerks aufklaren . Für sämtliche 50 Handwerksberufe werden Serien zu sechs Bildern herausqegeben
so daß der Jugendliche mit 300 Bildern einen einzigartigen brauchbaren Überblick über die Änfortärunaen
sämtlicher Handwerksberufe vorliegen hat . Die insgesamt 270 Millionen zur Ausgabe gelangenden Bilder
werden in Handwerksbetrieben mit Verkaufsläden der Kundschaft ausgehändigt werden . Die Sammelbilder
und das ihnen beigegebene Buch werden dazu verhelfen , dem Handwerk wieder die leistungsfähigen und wirklich
eigenschopferlschen Kräfte zuzuführen . Unsere Zusammenstellung gibt vier Sammelbilder aus dem Schaffendes Metzgers , des Konditors und des Bäckers wieder : ( von oben links ) Messerwetzen — Fleischtransvort —
Torte garnieren - Auslegen der Brötchen . ( Wagenborg M .)

des Nachwuchses , für die alle Kräfte eingesetzt werden
müßten . Der Minister werde gerade der Facharbeiter¬
frage sein besonderes Gepräge zuwenden . Nach einer sehr
lebhaften Aussprache , an der sich die meisten Landechandwerks -
meister beteiligten , machte Dr . Schacht Ausführungen darüber ,
welche ungeheure Bedeutung für die Eefamtwirtschaft und das
gesamte Volk in der Erhaltung eines gesunden
Handwerks und in der Wahrung bester hand¬
werklicher Traditionen und Einrichtungen liege .

Zum Schluß ging der Minister auf die soeben mit dem
Leiter der Deutschen Arbeitsfront unterzeichneten Erklärung
ein , die eine neue gemeinschaftliche Arbeit der beiden großen
Organisationen , nämlich der Organisation der gewerblichen
Wirtschaft und der Deutschen Arbeitsfront , im Sinne der Leip¬
ziger Vereinbarung verspreche . Beide Organisationen hätten
ihre eigenen Aufgaben , die aber wiederum so viele Berüh¬
rungspunkte enthielten , daß nur eine loyale Zusammenarbeit
für das gemeinsame Ziel , unter Anerkennung der beidersei¬
tigen besonderen Funktionen zum Gelingen des großen Werkes ,
das der Führer der deutschen Wirtschaft gestellt habe , bei¬
tragen könne .

Die Erziehung zum Handwerk .

Bon der Mystik des Materials und der Arbeit . — Der schöpfe¬
rische Berus des Handwerkers .

Unter den Dingen , die Ehre und Bedeutung des Hand¬
werks mit am meisten Abbruch getan haben , hat im ersten
Gliebe die Entseeluyg des handwerklichen
Schaffens gestanden . Vergeßen war , was einst an Mystik
bes Schaffens , an seelischer Verbundenheit mit Material unb
Arbeitstechnik so wesentlich zur Größe ber Leistungen des
Hanbwerks beigetragen hatte . Weil bie Jugend mit ihrem
feinen Gefühl für ben Mangel an seelischen Werten dies außer -
orbentlich klar empfand , deshalb vor allen Dingen auch er¬
folgte die Fortentwicklung der Jugend vom handwerklichen
Schaffen . Die Wiedererweckung andererseits von solchen see¬
lischen Werten wird eine der wichtigsten Aufgaben fein , wenn
man die schaffensfreudige und schöpferisch be¬
fähigte Jugend wieder dem Handwerk zuführen will .

Mit der Feststellung dieser Tatsache allein ist es aber
natürlich nicht getan . Es müssen Mittel und Wege gefunden
werden , um der Jugend diesen seelischen und schöpferischen Ge¬
halt klarzumachen . Von höchster Wichtigkeit ist in dieser Be -
ifehung ein Buch , hinter dessen schlichtem Titel „ Werde
Zischle r "

sich unendlich viel mehr verbirgt , als er zunächst
nermuten läßt . Tatsächlich ist dieses Buch — von Hugo
Kukelhaus und Gregor Balken hol — ein Musterbei¬
spiel dafür , wie man an die Überlieferung der höchsten Blüte
deutscher Handwerkskultur anknüpfen soll .

"
In ihm lebt und

webt der Geist der mittelalterlichen Bauhütte und jener eigen¬
artigen , nur dem Eingeweihten verständlichen Sätze und
Regeln , auf denen sich in der Blütezeit des Handwerks nicht
nur fachlich technische Erfahrung , sondern geistige und schöpfe¬
rische Überlieferung fortvererbte . Dieses

"
Buch ist an keiner

Stelle bemüht , „ Rezepte
"

zu geben , und wer in ihm einen
Leitfaden der Tischlertechnik sucht , dem sei von vornherein da¬
von abgeraten . Denn dieses Buch vermittelt Material -
gefllh l , gibt Aufschluß über das organische Wachsen
von Holz in allen seinen Spielarten unb die sich daraus
logisch ergebenden Arten der Fügung unb Verbindung .
Es gibt aber auch Anhaltspunkte , wie sich Maße unb Verhält¬
nisse von innen heraus , gewissermaßen gefühlsmäßig , ergeben
unb entwickeln . Darum beginnt es auch mit ber Erkenntnis ,
daß für menschliches Schaffen bet Mensch das Maß aller Dinge
immer war und bleiben wird , und daß Maß unb Verhältnis
ber lebenben Körper für handwerkliches Schaffen immer die
Grundlage des Messens bilden wird . Hier wird der Zollstock
aus sein ursprüngliches Gebiet zurückverwiesen , nämlich auf die
Aufgabe der EinteilungundFestlegung im Rahmen
der Maße , die das Gefühl , das Bewußtsein der Richtigkeit der
Erundverhältniffe , festgelegt unb bestimmt hat .

Wenn in diesem Buch bas „ Was ? " immer wieder über bas
„ Wie "

gestellt wird , wenn es bei jeder Gelegenheit auf die
Belehrung des Meisters verweist , so ist dies richtig und ange¬
messen . Darum steht in diesem Buche auch die materialgerechte
immer hoher als die technisch einfachste und wirtschaftlich gün¬
stigste Losung einer Verbindung , unb fast auf jeber Seite steht
als Rat unb Mahnung bie Empfehlung bes eigenen Schaffens
unb (Erfinbens . Man kann sich kaum ein lebenbigeres Buch
denken , und die Fülle von Zeichnungen , mit denen es ausge -
Itattet ist , gibt eine Vorstellung von dem ungeheuren Reichtum
des Materials in allen seinen Möglichkeiten . Dieses Buch ist
voll von einem Deckel bis zum andern mit dem hohen Lied des
gestaltenden Vermögens des Menschen , der den von ihm be¬
handelten Stoff in feinem innersten Wesen ergründen lernt .

Jeder deutsche Reichsbürger soll sich dessen bewusst
werden , daß er nicht nur Staatsbürger , sondern auch
Volksgenosse ist , der Verpflichtungen dem gesamten
deutschen Volkstum gegenüber auf sich zu nehmen hat .

Dr . Wilhelm Frick . 1
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D er Sonntag
Veitaye Des WiesbaDerrer Jragblatts .

Sonntag , 15 . November 1936 .

I Die Geldschmiede /
Das Dorf selbst zählte kaum zweihundert Seelen , aber

mit den umliegenden Weilern und Einödhöfen waren es

dreimal mehr . Fast alle , die abstimmen durften , hatten ihre
Unterschrift auf die Liste gesetzt , die der Lenzbauer hatte

herumqehen lassen . Der gab einen halben Tag drein , um ste

persönlich auf das Bezirksamt zu bringen . Es dauerte feine

Zett , bis der Bescheid kam . Er lautete günstig . Die „ Be¬

dürfnisfrage
" wurde bejaht , und im Dorfe durfte ein Wirts¬

haus eröffnet werden .
*

Der Lenz bestellte sogleich die Maurer . Die große
Stube , die zu ebener Erde lag , wurde geräumt . Fenster und

L Türen wurden versetzt , und die Brauerei , die das Bier

lieferte , fuhr lange Tische und Bänke herbei . Dann bekam

das Haus einen neuen Anstrich , daß es weit in die Gegend

leuchtete , und der Maler pinselte „ Zur Laterne " über die

Fensterfront , in großen dicken Buchstaben , die sich seitlich
verjüngten , so daß sie aussahen wie hingenagelt . Die Kinder

standen gaffend umher und waren nicht zu verjagen .
Schließlich wurden gedruckte Einladungskarten zur Er¬

öffnungsfeier verschickt . Mit steifen Strichen uitb bauchigen
Schleifen schrieb der Lenz die Adressen . Mehrmals bekam er
den Klamm in die Finger , so daß er aussetzen mußte , und

gegen ein Dutzend bekleckste oder verschriebene Karten mußte
er wegwerfen .

Und dann war es so weit . „ Willkommen !"
prangte auf

| weißem Leinenstreifen über der Torfahrt , die mit Fichten -

. zweigen umbunden war . Wolkenlos spannte der Himmel sich
I über den Sonntag . Die Südluft stand gegen das Dorf und

wehte einen leichten Brotgeruch heran , der von den blühen -

. den Kornfeldern kam . Die Wiesen waren noch ungemäht und

£ schwankten mit hohen Halmen . Um Mittag begann die Sonne

f zu sengen , und von den Brettern des neuen Schuppens troff
[ der Kien in langen Fäden herunter .

Der Lenz , mit grauer Schürze und aufgekrempelten
L Hemdärmeln , wuchtete den ersten Bierbanzen aus dem Keller
i herauf und freute sich , wie gut er es mit dem Wetter ge -
L. troffen hatte . In der Küche hantierten die Lenzin und die

r , Magd und wogen weißen und schwarzen Preßsack zu halben'6 Pfunden ab , während die beiden Kinder das vorgeschnittene
k Hausbrot auf die Teller schichteten .

Die ersten Gäste waren die jungen Dorfburschen . Sie
F rückten laut mit den Bänken und behielten die Hüte auf . Es
R gab einen nasien Zisch , als der Lenz den blinkenden Messing -

H wechsel durch das Spundloch schlug . Zuerst quoll tüchtig der

| Schaum , dann aber floß schwarzbraun der Saft , daß die

£ Maßkrüge schwer wurden .
Ein Weilchen hatte der Wirt noch Zeit , sich zu den Bur -

F scheu zu hocken . Dann fetzte mit einem Schlage der Haupt -
I betrieb ein . Bom Marktflecken kamen der Doktor , der

Apotheker und der Tierarzt , vom Kirchdorf der Mesner , der

| Landjäger und der Posthalter . Mele von den Bauern und

| Gütlern brachten ihre Weiber mit , und auch das junge Volk
' fand sich ein . Als die Schrammelmusik den ersten Marsch an -
i stimmte , rollte auch schon das erste leere Faß über den Hof .

f Da der Platz in der Gaststube bei weitem nicht ausreichte ,
wurden Bretter und Klötze auf die Hauswiese getragen und

[- neue Sitze geschaffen . Der Lenz und die Seinen konnten es
l nicht mehr bewältigen , und die Bauern holten sich selber'

das Bier herbei . Das Rauchzeug ging zuerst aus . Dann
ü gab es auch keinen Preßsack mehr , und kaum daß die Däm »

L merung sank , klang schon das letzte Faß hohl . Lenz kippte
M es auf die Kante und ließ di « Neige in seinen Krug sickern .

! Er hatte im Trubel vergessen , den eigenen Durst zu stillen .

M Die Bauern murrten ein wenig über den Wirt ohne Bier .
Später , als die Gäste gegangen , die Fensterläden ge -

s schlossen und die Kinder im Bett waren , saß der Lenz mit

| seinem Weib am Tisch vor einem Hausen Geld . Den Teil ,* der die Ausgaben ausmachte , legten sie auf die eine Seite , den

M Teil , der ihnen gehörte , auf die andere . Lenz stellte fest ,
f daß er bisher noch niemals so viel Geld an einem einzigen

< Tag « verdient hatte . Er beschloß das Wirtsgeschäft beson -
- ders zu pflegen und eine zweite Magd einzustellen , die jung

und hübsch war und mit den Leuten umgehen konnte . Und
■ zufrieden mit sich und dem Schicksal , suchte er seine Lager -
- statt auf . Er merkte es nicht , daß das Weib feine Freude
? nicht recht teilte .

So nahmen die Dinge denn ihren Lauf . Eine junge
und hübsche Magd ward bald gefunden . Nellie nannte sie sich ,
doch ihr Ruf war nicht der beste . Eine Warnung , die man
dem Lenz zukommen ließ , schlug dieser in den Wind . Das

K Frauenzimmer verstand es , di « Bauern zu nehmen . Manche
tranken noch mal so viel , seit die Nellie bediente . Sie nahm
einen Spaß hin und gab herzhaft heraus , und wenn einer
es wünschte , trank sie aus seinem Kruge . Der Lenz ver¬
wunderte sich . Wo sie das bloß herhaben mochte ? Sie war
eine Einheimische , und diese waren allesamt herb und wort¬

karg .
Nellie erntete manches Lob von den Gästen . Wenn ste

k im Stall oder auf dem Felde nur halbe Arbeit leistete , dann
drückte der Lenz ein Auge zu oder gar alle beide .

Mit der Zeit fiel es ihm auf , daß Nellie bei jeder
Kleinigkeit sich an i h n wandte und schöne Augen machte . Als
er ihr sagte , sie soll « fich an die Bäuerin wenden , erwiderte
ste :

'
„ Die Bäuerin mag mich nicht und gibt feine Antwort ,

E . wenn ich sie frage .
"

Abends stellte der Lenz seine Frau zur Rede . „ So ist
es "

, sagte sie „ ich gebe ihr feine Antwort . Dieses Weibsbild ,
nach dem alle Manner greifen , das feinen Strumpf stopft
und feine Leibwäsche flickt , ist eine Schande für unser Haus
und eine Gefahr für unsere Kinder !"

„ Sie hebt den Umsatz und verdient mir Geld !" entgegnete
scharf der Lenz und verbat fich das Dreinreden in seine
Sachen .

In jener Nacht blätterte von der Decke der Gaststube ein
Dreieck Kalk herunter : Der neue Verputz hielt nicht ; er
hatte damals zu schnell hinauf gemußt .

Selbst in der Erntezeit fanb die „ Laterne "
regen Zu¬

spruch . Jeden Sonntag war die Gaststube überfüllt , und

jeden Abend waten zwei bis drei Tische besetzt . Lenz ließ
sich überreden , die Hauswiese zu überdachen und eine Kegel¬
bahn anzulegen . Er griff selbst fleißig mit zu , und während
hj » Bauern das Korn schnitten und die Garben einfuhren ,

Erzählung von Gert Lynch .

ging der Lenz mit dem Beile durch seinen Bestand und hackte
Kerben in die Stämme , die gefällt werden sollten für die

Bohlen der Kegelbahn . Als er dann auch zur Sense griff ,
war der Roggen schon überreif , so daß ein Teil aus den

Ähren fiel .
„ Ach was "

, sagte er barsch zu dem Weibe , das auf den

Ubelstaud hinwies , „ ich habe in diesem Sommer mehr ver¬
dient , als du in drei Jahren zusammenkratzen konntest !" —

„ Aber es fehlt der Segen !" sagte finster das Weib und schlug
dabei in die Luft , wie wenn es eine Stechfliege abwehren
wolle .

Nach der Ernte kam der Andreas Pechler , der ein

schmales Anwesen hatte und int Steinbruch hinzuverdieneu
mußt « , mit dem Hut in der Hand zum Lenz und bat um ein
kleines Darlehen . „ Meine Mutter ist krank "

, erklärte er ,
„ und das Ersparte für den Hypothekenzins ist zum Apotheker
gewandert . Nun bedrängt mich der Gläubiger , der nicht
warten will . Bis Lichtmeß kann ich dir alles ehrbar zurück -

zahlen ."

„ Es tut mir leid "
, sagte der Lenz und zuckte di « Achseln ,

„ aber ich brauche mein Geld anderweitig .
" So mußte der

Kleingütler mit einem Stachel int Herzen wieder abziehen .
Früher , als es dem Lenz nicht halb so dick eingegangen war .
hatte « r noch ein Gefühl gehabt und gern geholfen . Hochmut
kommt vor dem Fall , dachte der Pechler und spuckte giftig
über die Brombeeren .

Der Lenz aber fuhr am anderen Morgen in die Kreis¬
stadt und legte sich eine vollständige Jagdausrüstung zu , an¬
gefangen von den Stiefeln bis zum Erünhut , und das Beste
mtd Neueste , was es an Gewehren gab . Er nahm sich vor ,
die nächste Jagd ganz allein zu pachten . Dann kaufte er noch
« ine kleine goldene Uhr für sein Weib , um es für manch
hartes Wort zu versöhnen , sowie Spielzeug und leckere
Sachen für die Kinder und einen seidenen Schal für die
Nellie . Als er mit der Dunkelheit heimkam und auspackte ,
gab es große Augen . Die Geschenke , die Jagdausrüstung und
das neue Gewehr liefen von Hand zu Hand und wurden be¬
fühlt und begutachtet , und auch di « Bauern und Arbeiter ,
die in der Gaststube waren , nahmen teil daran . Stolz und

besitzfroh nannte der Lenz die hohen Preise , die er für die

Dinge bezahlt hatte . „ Ja ntei “
, knurrte der Holzer - Sepp ,

der int Tagelohn arbeitete , „ da kann unsereiner nicht mit .
"

Er trank aus , zahlte und brach frühzeitig auf .
Zuletzt kamen die Bauern noch auf die Gemeinde zu

sprechen . Als der Lenz , ganz im Vertrauen , für die Wahl
eines anderen Obmanns eintrat , stimmten sie alle bei .
„ Darauf müssen wir trinken !"

sagte der Lenz und gab Frei¬
bier aus . „ Prost Obmann "

, sagte der Schwendtnerbauer und
stieß am Kruge des Wirtes an . Und die anderen nickten ,
tranken und lachten verschmitzt . Es wurde ein lustiges
Zechen , das weit über Mitternacht dauerte .

„ Hast du gehört , was der Schwendtner zum Antrinken

sagte ? " fragt « der Lenz beim Schlafengehen das Weib . „ Ich
hörte es gut

"
, entgegnete Zei » , „ aber glaube nur nicht , daß

solches Gerede Sinn hat . Entweder wollen die Bierbrüder
Nutzen von deinem Eelde , oder sie fürchten dein Geld !" —

„ Sei es , wie immer es will , Geld ist Macht !" sagte er . „ Nur
wenn man Macht hat über die Macht

"
, sagte sie und löschte

das Licht aus . „ Das ist Haarspalterei
"

, versetzte der Lenz ,
„ du bist und bleibst eine Lchrerstochter !"

♦

Langsam wurde es Herbst im Lande . Der Farn gilbte .
Die Brombeerblätter röteten sich . Di « Tauben schwenkten
über die Stoppelfelder , und die Kinder warfen mit Knüppeln
die ersten Nüsse vom Baum . Hinter der Scheune summte die
Dreschmaschine , und die Kartoffelfuder knarrten . In der

„ Laterne " brannte das Licht schon am Nachmittag . Hausierer ,
Holzknechte , Steinarbeiter und Bauern saßen rauchend und
schnupfend auf der Bierbank , erzählten Neuigkeiten oder neck¬
ten die Nellie . Draußen hielt das Bierfuhrwerk , lud volle

Fässer ab und leere auf . Jeder leere Faß hinterließ dem Lenz
ein paar harte Taler . „ Die .Laterne

'"
, sagten die Leute , „ ist

eine Eeldschmiede geworden !"
Hier und da schwelte auch schon

der Neid auf . Es entstanden heimliche Feinde , die dem Lenz
in das Gesicht hinein schöntaten , hinterrücks aber seinen
Leumund schwärzten und Fehler , die er begangen halle , als

Schandtaten hinstellten . Besonders die Sach « mit dem

Kleingütler Pechler erregte viel Unwillen im Dorfe . Der

Pechler hatte dafür gesorgt , daß es genügend bekannt wurde .

„ Das teuerste Jagdgewehr wird gekauft
"

, erzählte er überall ,
„ aber den Nachbarn läßt man im Elend sitzen !"

Um dies « Zeit erschienen sechs Frauen in der „ Laterne "
,

um sich beim Lenz zu beschweren , daß ihre Männer den halben
Wochenlohn , manchmal noch mehr , bei ihm sitzen ließen . Sie
und ihre Kinder müßten dann dafür hungern und büßen .

„ Laßt mich in Frieden
"

, schrie der Lenz , „ ich bin nicht zum
Vormund bestellt über eure Männer !" Unter lauten Ver¬

wünschungen zogen die Weiber wieder ab und machten viel

böses Blut im Ort und in der Gegend .
Doch in der „ Geldschmiede

" klirrten di « Taler weiter ,
und die Banknoten knisterten . Zuweilen knisterte es auch im

Gebälk des Hauses , doch niemand hätte darauf . Häufig
kamen di « Viehhändler in die „ ßatente “ und machten mit
dem Wirt , der das Bargeld gab , gemeinsame Sache , so daß
dem Lenz in diesem Herbst fast ein Vermögen erwuchs . Jedoch

ihm selbst war es noch immer zu wenig . Die halb « Nacht lag
er schlaflos im Bett und sann neue Pläne aus . Er verlieh
Geld gegen hohe Zinsen . Er trank und rauchte viel und

wurde jähzornig . Er schaffte sich Wagen und Pferde an .
Er dingte einen Großknecht , der alle Feldarbeiten verrichtete .
Er beteiligte sich am Getreidehandel und hatte auch
darin Erfolg . Er kaufte den alten stillgelegten Steinbruch ,
den sie die „ Sorge

" nannten , und der voller Grundwasser
stand , aber einen guten feinkörnigen Granit für Pflaster und

Bordkanten liefert « . Jin kommenden Frühjahr wollte er
dann die „ Sorge

"
anspnmpen lassen und neu in Betrieb

setzen . Er besprach sich mit Sachverständigen , Rechtsan¬
wälten und Vermittlern . Er war viel unterwegs und

wenig zu Hause . Di « beiden Kinder fingen an , ihn zu
scheuen . „ Vater riecht wie ein fremder Mann "

, sagte der

zwölfjährig « Xaver eines Tages zur Mutter . Diese über¬

dachte diese Wolle und fand , daß der Junge recht hatte . Es

ging eine fremd « Witterung aus von ihrem Mann , und eine

Ahnung beschlich sie , daß es die Witterung war , die dem

Unglück vorausgeht .'
Zu Martini , als die Mastgänse geschlachtet wurden , ver¬

langte die Nellie plötzlich ihr Dienstbuch . Sie müsse die

Stellung aufgeben , sagt « fi« . Sie habe sich eine ansteckende

Hautflechte zugezogen , und der Doktor , bei dem sie heute ge¬
wesen sei , hab « st« gleich ins Krankenhaus überschrieben .
Sie

'
saßen gerade bei Tisch , und der Lenz , der sonst niemals

eklig gewesen war , bekam einen Schreck in die Glieder und

spie den Pissen wieder heraus . Dann ließ er anspantzeu
und fuhr weg . Als er spät nachts zurückkam , grölre und

jodelte er und beteuerte dem Weib , daß er nun bald das

ganze Land ankaufen würde mit allen Anwesen , Feldern und

Wäldern . Und er öffnete seine Reisetasche , die bis obenan
mit Lottettelosen gefüllt war . Das Weib ließ heimlich $um
Doktor schicken , und am anderen Morgen , als die Sinne sich
vollends verwirrt hatten , wurde der Lenz in die Anstalt ge¬
schafft .

Eine Zeftla -ng , bis das ärgste Gerede vorüber war , blieb
die „ Laterne " geschlossen . Dann stellte die Lenzin einen

ordentlichen Gehilfen ein , der von der Gastwirtschaft etwas

verstand , und nahm den Betrieb wieder auf . Alles andere
aber hielt sie sich fern . Da sie mehr auf das Wohl und di «

Mäßigung der Gäste bedacht war als auf den eigenen Vor¬
teil , besuchten di « Bierbrüder bald andere Gaststätten . Doch
eine „ Eeldschmiede

" blieb die „ Laterne "
noch immer , wenn

auch eine leis « . Und di « Wirtin sorgte dafür , daß ihre Kin¬
der den Well des Geldes frühzeitig rennenlernten , ihn nicht
unterschätzten und noch weniger übertrieben , so daß auch

Ding « , die nicht des Geldes sind . Gehör und Eingang fanden ,
so wie es einem richtigen Menschen frommt .

HMß QM ; rhr - Jmu
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Trägerinnen der Rettungsmedaille :

„ wir wagten unser ( eben

für ein anderes
"

.

Besuch bei einer dreifachen Lebensretterin . — Klara Lenze ,
die „ Tapferste der Tapferen " . — Bordstewardeß Sperl be¬

schämt die Matrosen . — Schwester Elisabeth Regler spllngt
vor de « D - Zug . — Erlebnisberichte von den Trägerinnen

des Ehrenordens .

Unter den mehr als 2000 Trägern der

Rettungsmedaille in Deutschland gibt es einen nicht
unerheblichen Prozentsatz an Frauen und Mädchen .
Mit Stolz tragen ste die höchste Auszeichnung —

die Rettungsmedaille am Bande .
Wir baten die „ Prominenteste

" der Lebens -
rllterinnen , Klara Lenze , die Frau , die dreimal
das eigene Leben aufs Spiel setzte , um ein anderes

zu retten , unserer E . B .- Mitarbeiterin von diesen
Rettungstaten zu erzählen .

Es hat viel Überredungskunst gekostet , Frau Klara

Lenze dazu zu bringen , von sich zu erzählen . Aber nun sitze
ich ihr gegenüber und lasse sie sprechen , so , wie es ihr ums

Herz ist .
„ Soll ich Ihnen wirklich von meinen drei Rettungs¬

taten erzählen ? — Nun , Sie find extra zu mir gekommen ,
und so mögen Sie auch daran teilnehmen , obwohl die Fälle ,
besonders der letzte , sebr erschütternd waren . Eigentlich
denke ich nicht gern daran zurück . Aber vielleicht ist es gut .
wenn Sie wissen , wie schwer es ist , ein Leben zu retten , und

welche Energie es verlangt .

Ich war noch ganz klein , als es schon mein Traum war ,
schwimmen zu können , aber ich habe erst sehr spät di « Er¬
laubnis bekommen , es zu lernen . Es war erst vor ein paar
Jahren , und gleich darauf , das nächste Jahr , mußte ich meine
erste Lebensrettung durchführen .

Es war Sommer in Diewenow . Wir hatten
Strandburgen gebaut , und meine Angewohnheit , mich
mittags ganz allein am Strand aufzuhalten , war eigent¬
lich — heute kann ich

' s ja verraten — bedingt durch eine

merkwürdige Freundschaft . Tagtäglich kam ein Reklame¬
flieger um i *ie | etbe Zett am Strande vorbei und warf mit
eine Tafel Schokolade herunter . Ja , so ein stiller Mittag
war bas , als ich plötzlich weit draußen immer wieder auf
den Wellenköpfen einen jungen Menschen auftauchen sah
und Hilferufe herüber zum leeren Strand gellten . Wie es
eigentlich geschah , — ich weiß es nicht . Ich raste in Kleidern

zum Strand , sprang ins Wasser und schwamm hinaus . Es
war keine leichte Rettungsarbeit . Aber ich brachte ihn
glücklich ans Ufer , Er war der Sohn eines Kameraden
meines Mannes , ein junger Student .

Zwei Jahre später . . . Wir waren in den Bergen , in
den Alpen , mein Mann , mein Junge und ich . Wir sind eine

sportliche Familie , und ich bin eine gute Bergsteigerin . Von

Pitztal aus hatte ich eines Tages mit meinem Jungen
allein eine Wanderung in 3000 Meter Höhe unternommen ,
wir waren gerade 6etm schwierigen Abstieg im Eis - und

Schneegebiet . Da höre ich plötzlich , wie von weither das
Notsignal kommt . Immer wieder schallt es herüber , wir
gingen dem Signal nach . Es war ein tomieriger , nicht
gangbarer Weg . aber et hatte sich gelohnt , denn wir fanden
hier eine Bergsteigerin schwerverletzt . Sie war aus 20 Meter
Höh « abgestürzt und hatte gerade noch di « Kraft zu rufen .



solche verbitterten Frauenzimmer zuwider sind und mir di «
Laune und di « ganze Atmosphäre verderben . Mel Geist bei
einer Frau ist für mich noch immer sehr wenig , und meistens
ift dieser sogenannte Geist , von dem stch nur oberflächliche
Männer düpieren lassen , nichts als die lächerlichste An -
niahuna . Nichts ist ermüdender , als eine solch geistreiche
Eans , die nicht einmal weist , wie langweilig sie ist. Denke an
Frau £ ). , wobei ich aber zugeben must , dast Fräulein T . un -

Sleich
angenehmer ist . Aber trotzdem ! Du glaubst , dast sie

ie Liebe verändern würde , aber ich glaub « nicht an irgend¬
welche Veränderung durch Liebe . Übrigens Du hast sie viele
Jahre nicht gesehen , offenbar Hai sie sich nach der hahlichen
unweiblichen Seite hin entwickelt . Glaube mir , wenn Du ste

Stzt
sähest — der Gedanke an Liebe und The würde Dir bei

rem Anblick ebenso absurd erscheinen wie mir . Glaube mir ,
für Menschen , wie ich bin , würde immer noch eine Heirat im
Stil unseres Goethe das Beste sein , d . h . eine gute Haus¬
hälterin heiraten ! Aber auch diese Vorstellung macht mich
schaudern ! Nein , sicherlich

'
, eine Frau fehlt mir nicht , eher

schon eine junge lustige Tochter , für die ich ein Gegenstand
der Verehrung und Fürsorge wäre . Das beste aber wäre , ich
hätte mein gutes altes Lama wieder . Eine Schwester ist für
einen Philosophen eine sehr wohltätige Einrichtung , vorzüg¬
lich wenn sie heiter , tapfer und liebevoll ist ( kein alter
Sauertopf , wie die Schwester von G . Keller !) — aber solche
Wahrheiten erkennt man meistens erst , wenn es zu spät ist .

So , das war eine schöne Heiratsplauderei mit dem Lama .
Mit vielen warmen Wünschen und Grützen an Dich und
Deinen Bernhard . F .

Diese Worte schrieb der Dierundvierzigjährigc in der
Zeit , in der das erste Buch der „ Umwertung aller Werte "

zu
Ende kam . Es war das Jahr , in dem Nietzsches Schaffens¬
kraft an das Unglaubliche grenzte . Den „ Antichrist

"
hatte

er vom 1 . bis zum 30 . September geschrieben , das „ Ecce
homo

" vom 15 . Oktober bis zum 4 . November und „ Nietzsche
contra Wagner

" vom 10 . bis zum 15 . Dezember . Diese höchste
Steigerung des inneren Erlebens , diese Schwungkraft des
Geistes waren das letzte Ausflammen . Ein Jahr später brach
bei dem Einsamen der geistige Zusammenbruch aus , der bis
zu seinem im Jahre 1900 erfolgten Tode das Zerstörungswerk
fortsetzte . P . K .

Einheitlichkeit schafft
den richtigen Modestil .

Ri
M

Zur sportlichen Machart
der Laufanzuger paßt der
derbe Sportstoff und der
Waschbärpelz . Ullstem -

Schnlttnncher 8 1658

® n handwebartiger Stoff
und eine sportliche Man¬
telform mit Laichen
Passen zusammen . Ullstein -

Schnbtmufter M 2551

kommt es , dast manche Frauen immer gut angezogen
ausfehen ? Sie können das Einfachste anhaben , von ihnen
getragen , wirkt es fabelhaft . Wie machen die Frauen das ?

Ich will Ihnen das Geheimnis dieser Frauen verraten .
Sie legen nicht mehr Geld für ihrs Garderobe an als Sie
und ich , ste besitzen auch nicht mehr Sachen , aber sie tragen
nur , was im Stil zufammenpaht .

Denn die Mode kennt zwei sehr gegensätzliche Stile , den
sportlichen und den phantastevollen , und wer diese Stile
wahllos untereinander vermischt , der ist nun mal leioer vom
modischen Standpunkt aus nicht richtig angezogen .

Zwischen Stoff und Machart gibt es nämlich stillschwei¬
gende Übereinkommen . Der sportliche Stoff will immer auch
sportlich , d . h . einfach und ohne weichlichen Aufputz , ver¬
arbeitet werden . Deshalb braucht ein sportliches Kleid aber
nicht simpel zu wirken . Auch Mantel und Jackenkleid geben
gute Vorlagen für die Verarbeitung sportlich derber Woll¬
stoffe . Knopfschluh . Taschen und Ledergürtel sind sportliche
Attribute . Nun aber die strenge Spottlinie nicht durch einen
zu eleganten Hut , zu phantasievolle Handschuhe wieder zer¬
stören ! Den sportlichen Stil durchhatten bis zur Handtasche
und zum Schuh !

ner zusehen . Ist es di « gröhere Impulsivität des Hebens
der Frau , die im Moment der Not vergißt , an das eigene
Selbst zu denken ? Ein Fall steht mir vor Augen , den ich
in den Akten de » Neichsinnenmtntsterium » las :

Die junge Lordstewardetz Martha Sperl bewies für
eine Frau einen seltenen Mut . In Bremen wurde ein
grötzerer Dampfer , als er am Kai lag und der Brückenfteg
vom Dampfer zur Kaimauer gerade sechs Personen trug , ab -
getrieben . Der Brückensteg stürzte mit den Menschen ins
Master . Mattha Sperl , die an der Reling stand , sprang
bedenkenlos zwischen Kaimauer und Dampfer , nicht achtend
der Gefahr , dast sie vom rücktreibenden Dampfer zerquetscht
werden oder in den Sog des Schiffes geraten könnte .

Sie rettete zwei ältere Damen und unterstützte die
Rettung weiterer drei Personen , ohne der eigenen Er¬
schöpfung zu achten , aber ferner von den Matrosen , die auf
dem Schiffe waren , wagte das gleiche . Sie standen oben
trocken auf dem Schiff und bemühten sich, von dort aus dis
Rettungsaktion zu unterstützen und Die Verunglückten in
Empfang zu nehmen . Martha Sperl erhielt trotz ihrer Ge¬
burt als Tschechin die höchste Auszeichnung für ihr helden¬
mütiges Verhalten .

Und denken war an die seltene Tat der Oberschwester
Elisabeth R e tz l e r , die in Görlitz einer nervenkranken
Frau , die ihrer Obhut anoertraut war , vor den einfahrenden
D - Zug nachsprang , um sie zu retten . Sie rettete sie , geriet
aber selbst zwischen Zug und Bahnhofsmauer und konnte erst
nach langer , qualvoller Zeit mit schweren inneren und
äuheren Verletzungen geborgen werden . Sie blieb am Leben ,
aber ein Bein hatte sie verloren . Auch dieser erschütternde
Rettungsfall wurde mit der höchsten Auszeichnung ge¬
würdigt .

Es ist noch gar nicht lange her , als die Sportreferentin
des BdM ., Ruth Dräger ans Bergfeld « , eine seltsame
Rettungstat vollbrachte . Ein durchgehendes Brauerfuhrwerk
raste in Birkenwerder in vollem Galopp die Hauptstratze
bergab . Ruth Dräger warf sich , von ihrem Fahrrad
springend , in di « Zügel der Pferde und brachte sie zum
Stehen .

Und denken wir an die vielen Rettungsfälle im Alltag ,
in denen sich stillschweigend der Mut und die Tapferkeit der
Frau beweist . Rettungsfälle , bei denen sie selbst ihr Leben
hergeben und die Auszeichnung der Tat als Vermächtnis zu¬
rücklasten . Gertrug Verkheyde .

Nietzsche über das Heiraten .

Im Januar 1888 schrieb Friedrich Nietzsche von Nizza
aus an seine damals in Paraguay wohnende Schwester in
einem Brief u . «

Sa , was sollte ich tun ? Sollte ich die Frau hier allein
liegen lasten ? Mein Junge war erst 15 Jahve alt , und der

Abstieg mutzte hier am nicht ausgetretenen Wege immer
gefährlicher werden . Das furchtbarste war , datz die Frau vor
Freude Schreikrämpfe bekam . Ich schrie sie an , um sie zu
retten , schilderte ihr , datz sie erfrieren würde , und datz ich ,
ohne ihr zu Helsen , weitergehen würde , wenn ste nicht
augenblicklich schweigen würde . Nun konnte ich mein
Rettungswerk beginnen . Ich kann es Ihnen ja nicht in der
Schwere schildern , wi « stch dies « Rettungsarbeit gestaltete .
Die Frau war arötzer als ich und schwerer . Ich lud sie quer
über meinen Rücken , und so stiegen wir ab .

Das klingt so einfach und war so ungeheuerlich , wie es
nicht zu sagen ist . Wir rutschten , ich zog sie , ich lud sie wieder
auf , aber ich lieh nicht nach . Immer , wenn ich müde werden
wollte , nahm ich alle Energie zusammen , wir mutzten uns
retten ober gemeinsam erfrieren . Die Frau hatte schmerz¬
hafte Rippenbrüche und stöhnte bei jedem Schritt . Sechs
Stunden kämpfte ich mich mit dieser Last bergab . Als wir
unten an der Baude ankamen , zerschunden , zerristen , glaube
ich , datz die , die mich sahen , nicht begreifen konnten , wie
esmöglich war , datz eine Frau diese Energie aufzubringen
es möglich war , datz eine Frau diese Energie aufzubringen
hat mir einen schweren Herzfehler eingebracht .

Ich begann allmählich vor den Sommerferien Angst zu
bekommen . Mein Arzt verbot jede fernere Aufregung oder
Hilfeleistung . Nun , sagte ich mir , will ich einmal ganz in
Ruhe auf dem Lande leben , da wird sich ja nichts er¬
eignen , was mich aufregen könnte . Ich fuhr nach Polzin ,
und seltsam , als wenn es mein Schicksal wäre , — auch dort
muhte ich wieder eine Rettung durchführen , und das war
die erschütterndste . Solche Momente lassen sich ja nicht durch¬
streichen oder vergesten . Diese Augenblicke aber werden mit
immer vor Augen stehen .

Mein Mann und die bekannten Familien schwammen
hinaus auf den See . Ich sah am Ufer , hatte ja Vadeverbot .
Ich wollte doch ein wenig ins Wasier gehen , ich wollte es
versuchen und begann mich auszuziehen . Und als ich so über
den See hinwegschaute nach den anderen , sehe ich plötzlich
zwei Hände aus dem Master ragen — und gleich darauf das
blaffe Gesicht unseres Landjahrmädels , der 17jährigen Toch¬
ter eines Bergarbeiters , auftauchen . Nein , ich habe nicht eine
Sekunde überlegt . Kopfüber sprang ich in den See . Soll man
zusehen , wie ein anderer untergeht , selbst wenn es den
eigenen Tod bedeuten würde ? Die Hilferufe riefen die Dorf¬
bewohner und Sommergäste zusammen , aber keiner hals , sie
standen alle da — selbst hilflos . Endlich war ich an der
Unfallstelle , als das Mädel wieder hochkam und mich groh
anfah . Nicht anfasten — ich rette ! rief ich ihr zu , und so
wagte ich mich an sie heran .

Was nun kam war furchtbar . In ihrer Todesangst
fchloh mich das Madel wie eine Zange ein , die Beine um
den Körper , die Atme um den Hals . . Es war ein entsetz¬
licher Kamof . Sie lieh mich nicht los . Wit tauchten vier¬
mal . Ich sehe heute noch das blauschwarze Gesicht vor mit ,
Blut strömte ihr schon aus den Eehörgängen und der Nase .
Es floh übet meine Achsel , das sah ich noch . Plötzlich muhte
ich , datz ich mit ertrinken würde . In meiner Todesangst ,
wie , das weih ich heut « nicht mehr , kam ich endlich frei . Nun
konnte ich sie retten , aber ich hatte kaum selbst noch die
Kraft , ans Land zu kommen .

Ja , die Ehrungen , die Blumen und die Geschenk « kamen
von allen Seiten — und dann die Rettungsmedaille am
Band « , die höchste Auszeichnung . Ein Pour - Ie - mstite -
Ritter brachte im Rosenkorb die orangefarbene Schleife zum
tragbaren Orden mit den Worten : „ Der tapfersten Frau aller
Frauen "

. Ich weih nicht , ob ich
' s bin , aber das weih ich , dah

ich so bedingungslos , wie ich bisher mein Leben einfetzte , « s
jederzeit erneut einsetzen wurde ."

Sie schwieg und sah mich lächelnd an .
„ Sicher sind Sie die tapferste Frau

"
, sagte ich .

Ja , man erlebt es wirlich , dah Frauen helfen und Män -

„ Nun muh ich Dir aber ein kleines Erlebnis erzählen :
als ich gestern meinen gewohnten Spaziergang machte , hörte
ich plötzlich auf einem Nebenwege jemand sprechen und warm
und herzlich lachen ( es klang fast , als ob Du es wärest ) und
als dann der Jemand zum Vorschein kam , war es ein reizen¬
des braunäugiges Mädchen , das mich sanft wie ein Reh an¬
schaute . Da wurde es mir einsamen armen Philosophen ganz
warm ums Herz — ich gedachte Deiner Heiratspläne und
konnte mich auf dem ganzen Spaziergänge nicht von dem Ge¬
danken an das lieblich « junge Mädchen los reihen . Gewiß ,
es würde mit wohltun , etwas so Holdes um mich herum zu
haben — aber würde es ihr wohltun ? Würden sie meine
Ansichten nicht unglücklich machen ? und würde es mir nicht
das Herz brechen ( vorausgesetzt , dah ich sie liebte ) ein so lieb¬
liches Wesen leiden zu sehen ? . . . Nein , nichts von Heiraten !
— Aber Du denkst auch mehr an einen guten Kameraden .
Meinst Du wittlich , dah eine solch Emanzipierte mit ihrer
flöten gegangenen Weiblichkeit ein guter Kamerad oder als
Ehegattin überhaupt nur erträglich sein könnte ? Du ver -
giht , dah ich trotz meiner schlechten Augen einen stark ent¬
wickelten Schönheitssinn habe , ganz abgesehen davon , dah mir

unb ßaitä
Die Hausfrau und der Hering .

Ei « « zeiigemähe Betrachtung .
Sicherlich ist es etwas ungewöhnlich , die Hausfrau mit

dem Hering in einem Atemzuge zu nennen , aber dieses
Thema ist heute in Deutschland spruchreifer geworden denn je .

Die kluge Hausfrau wird in Zukunft die Zahl der Fisch¬
gerichte vermehren . Warum ? Wenn wir dies « Frage beant¬
worten , dann legen wir Wert auf die Betonung des Wört¬
chens „ kluge

"
, denn Hausfrauen , die gedankenlos in den Tag

hineinleben , werden natürlich nichts wissen von der gewal¬
tigen Bedeutung des Fisches als Volksnahrung . Die Nähr -
haftigtett des Fisches , ganz gleich in welcher Zubereitung er
auf den Tisch kommt , wird leider noch vielfach unterschätzt ,
und da » ist mit einer der Gründe , warum beispielsweise der
Fischvorchrauch in Deutschland im Vergleich zu dem Fischver -
bvauch in anderen Ländern auhewrdentlich gering ist . Es
wird wohl niemand behaupten können , dah die Preise für
Fische in Deutschland hoch sind . Ein Blick auf die Preis¬
tabellen anderer Länder verlohnt sich, und man wird als vor¬
her Uneingeweihter mit Erstaunen feststellen , dah wir eigent¬
lich die Fische verhwltnismähig billig kaufen können . Z . B .
kostet an bet Westküste Südamerikas der Hering mindestens
das Zwanzigfache wie bei uns . In Chile und Peru gilt bet
Hering als ausgesprochene Delikate sie , und obendrein ist er
nur rn den Winterrnonaten käuflich , während wir zu jeder
Jahreszeit in Deutschland Hering kaufen können .

Die Erfahrung , dah die deuifchen Fischwaren , ganz gleich ,
zu welcher Zett wir sie kaufen , durchweg fttsch sind , wird
wohl jeder schon gemacht haben . Der Grund dafür ist die
vorzügliche Organisation in bet Lieferung des Fisches vom
Fangschiff bis zum Berkaufsgeschäst . Einen grohen Anteil
am bet raschen und sorgfältigen Beförderung bet Fische von
den Küsten in das Innere des Land « trägt die Deutsche
Reichsbahn . Sie besitzt für den Transport der Seefische be¬
sonders angefertigte Kühlwagen , um nur ein Beispiel zu er -
roäbnen , wie vorgesovgt wird , bamit bet Fisch als frisches
Nahrungsmittel unter die Bevölkerung kommt .

Unb wieviele Sorten Fische kommen auf den Markt ! An
Räucherfisch können wir runb zehn Sorten im Durchschnitt
zählen . Die Auswahl ist also für den Kaufet unb für den
Verbrauchet groh . In anderen Ländern ist es nicht so So
gibt « z. V . erst seit dem Iahte 1928 in den Grotzstädten
Thilos eigene Fischräuchereien . Sie sind übrigens eingerich¬
tet worden durch einen deutschen Kapitän aus Danzig , der
Werft in Valparaiso Räucherbuden einrichtete , von wo diese
Räuchereien bann auch Chile eingeführt wurden .

Es liehe sich noch sehr vieles über den Fisch und insbe -
jtoibeee übet den Hering als Volksnahrungsmittel erzählen .
Wtt hoffen , dah btefe Heine Anregung zum Nachdenken bei -
tragen wird , dah di « Hausfrauen stattet als bisher Fische
einiaufen . Mehr Fisch essen ist übrigens eine w « Wge Parole
Im Aampfe für den neuen Vierjahresplan .

Alles selber tun —

und doch schöne Hände haben !

Der Wunsch jeder modernen Hausfrau .

Die meisten Hausfrauen muffen unb wollen heute meist
alle Arbeit selbst tun , aber wir wollen trotzbem schöne , ge =
pflegte Hände haben , die sich immer sehen lassen können ,
wie aber fängt man bas an ?

Beginnen wir mit dem Geschirrwaschen . Jede Hausfrau
sollte bei dieser Arbeit Gummihandschuhe , sog . „ Wirtschafts¬
handschuhe

"
, verwenden . Es ist eine Ausgabe , die sich lohnt .

Auherdem benutze man reichlich Tellerwaich - unb Porzellan¬
bürsten unb für die Töpfe unb Pfannen Drahtbürsten .

„Auch das Schälen von Kartoffeln ist eine Arbeit , die der
Schönheit der Hände wenig bekömmlich ist . Hier kann di «
Schälmaschine helfen , die in wenigen Minuten die ganze
Arbeit tut ; die Hände haben bann höchstens noch ein paar
fleckige Stellen nachzuputzen . Sowohl beim Kartoffelschälen ,
wenn man es mit der Hand erledigen muh , wie beim Geniiise -
putzen ist bie wichtigste Aufgabe , bah die Hände sofort
danach gründlich gewaschen werden , wobei Bimsstein und
Zitrone wichtige Hilfsmittel find . Das öftere Einreiben mit
Zitronensaft ist überhaupt zu empfehlen . Deshalb sollte man
ausgeprehte Zitronenschalen aufheben . Sie geben oft noch
genug Saft , mit dem man die Hände einreiben kann .
Zitronensaft macht die Haut weich und zart , auch etwaig «
Verfärbungen , bie in der Küche entstanden sind , lassen sich
damit belfern , mit Bimsstein gehen sie dann meist völlig ab .

Die Hausfrau , di « schöne Hände haben will , wird sich
auch einen Zwiebelschneider an schaffen müssen . Was nützen
bie schönsten Hände wenn ste nach Zwiebeln riechen ? Unb
es ist nicht so einfach , die Hand vom Zwiebelgeruch zu
reinigen . Hier hilft auch Zitronensaft wenig . Manchmal
spürt man noch am nächsten Tage , dah die Hand Zwiebeln ge¬
schnitten hat .

Wie bie Hände , so bedürfen aber auch die schonenden
Gummihandschuhe einer gewissen Pflege , wenn sie lange
halten sollen . Bevor man sie neu anzieht , streue man etwas
Puder oder Talkum hinein , damit sie bester über bi « Hand
gletten . Ausgezogen werden sie , indem man sie rückwärts
über bie Hand streift , niemals darf man an den Fingerspitzen
ziehen . Vorher aber müssen sie an der Hand mit Seife ge -
läubert unb mit kaltem Wasser nachgespült werden . Die Auf¬
bewahrung muh an einem kühlen Ott erfolgen . Nach jeder
Reinigung stnb bie Hände gut abzutrocknen , abends mit einer
guten Hautcreme einzureiben . Auf die Nagelpflege sollte jede
Hausfrau besonders achten . Am besten ist es , sie ziemlich
kurz zu hatten , doch mästen sie immer sorgfältig gereinigt und
gefeilt werden . Denn gerade die ungepflegten Nägel ver¬
raten am meisten von den Versäumnissen bet Schönbeirs -
pflege .

Stoffe aus

Wolle , Seide und Samt ,
Ullstein - Schnitte , modisches Beiwerk , schöne

Knöpfe , alles finden Sie in reicher Auswahl
in unseren Spezial - Abteilungen .

Krüger & Brandt
Wiesbaden,Kirchgasse 39/41 .



Die Spieleröffnung d2 — d4 , Sg8 — k6 .

Wenn Weiß im 1 . Zuge zwei Schritte mit dem Damen¬
bauer zieht : d2 — d4 , und wenn Schwarz mit dem König¬
springerzug Sg8 — kK erwidert , so spielt man unwillkürlich ,
besser gesagt willkürlich , „ Indisch “ . Für die Fortsetzungs¬
züge gibt es wiederum besondere , auch teils willkürliche
Bezeichnungen . Vom Stammzug 1) d2 — d4 , Sg8 — 16 breiten
sich zwei Aeste aus , die den 2 . Zug einleiten , nämlich
einerseits Ast A mit 2 ) c2 — c4 , andrerseits Ast B mit 2 )
Sgl — 13 . Der A - Ast hat 3 Zweige , nämlich aut c2 — c4 die
Fortsetzung lür Schwarz ( 1 . Zweig ) mit e7 — e6 oder (2 . Zweig )
g7 — g6 oder (3 . Zweig ) e7 — eö . Der zweite Zug c2 — c4 , e7 — e6 ,
also der 1 . Zweig , läuft in 2 Nebenzweige (I und II ) aus
lür den 3 . Zug : (I ) Sgl — 13 , b7 — b6 (Damenläuferflankenspiel )
und heißt „ Damenindisch “ . Oder (II ) 3 . Zug : Sbl — c3 ,
L18 — b4 , was im allgemeinen unter die Rubrik „ Halb¬
indisch “

gehört . Die Spezialbezeichnung dafür ist
. , Nimzowitsch - Variante der Neuindischen
Partie “ (ohne d7 — d5 ). Die Abzweigung 2 ) c2 — c4 , g7 — g6
(2 . Zweig ) wird „ Ostindisch “ auch „ Königsindisch “
benamst , weil Königsfianchetto durch Schwarz ( Königs -
läulerflankenspiel ) . Wird hiervon der 3 . Zug mit Sbl — c3 ,
Lf8 — g7 und 4 ) Sgl — 13 , d7 — d6 (statt 0 — 0 Rochade ) fort¬
gesetzt , so sind wir bei der „ Grünleid - Verteidigung “

angelangt , deren Idee darin besteht , daß d7 —-dS als Gegenstoß
erst nach Sbl — c3 kommt . Genauer Kenner dieser Spielweise
ist der Holländer Dr . Euwe (sprich Oewe ) . Der 3 . Zweig
2 ) c2 — c4 , e7 — e5 . 3 ) dxe , S16 — g4 . 4 ) e2 — e4 entpuppt sich
als das in Budapest i . J . 1917 von Abonyi , der ob seiner
Verdienste um das Schach vom österr . Ministerium zum
Oberregierungsrat ernannt wurde , lerner von Breyer und
Baracz erdachte und ausprobierte „ Budapester Gambit “

,
das lür den Anziehenden von Vorteil ist , weshalb es in
ernsten Turnieren vom Nachziehenden vermieden wird .
S . Stellungsbild !

NB . Wer sich nach obigem und dem als Fortsetzung
demnächst folgenden Schluß - Text eine Zeichnung anlegt
nach Art eines Stammbaums , wird sich lür die kleine Mühe
belohnt sehen .

+

Briefkasten . (Wsr . ) Ob der Lauter dem Springer gleich¬
wertig ist ? Keineswegs . Die ganze Partie hindurch ist der L
die stärkere Figur . Nur wenn ein S im Zentrum steht ,
gedeckt und nicht angreilbar von einem Bauern , dann ist
S dem L überlegen . Auch wenn im Endspiel mehrere
gegnerische Bauern vorhanden sind , ist der 8 vorzuziehen .
Der 8 hat 336 , der L 560 Schlüsselzüge . (Näheres s . Wiesb
Tagblatt vom 25 . 3 . 34 .) Hbm

'

1— 8 spanische Provinz , 1— 5 Insektenlarve , 1— 8 Zirkus «
bahn , 2 — 6 erquicken , 2 — 5 Schubfach , 3 — 11 Autoschuppen ,
3 — 6 Geschenk (Mehrz . ) , 4 — 9 Himalayastaat , 7 — 10 über anderes
hervorstehen , 8 — 16Mischung , 9 — 12 Tropenbäume , 10 — 15 Fremd¬
wort für Art , 11 — 18 Gerücht , 12 - 16 Anzahl , 13 — 16 Zeit -

abschnitt (Mehrz .) , 14 — 17 exotischer Bogel , 14 — 18 Abschiedswort ,
15 — 18 Ansprache , 16 — 17 Stadt in Thüringen , 17 — 18 Getreide¬
blume , 16 — 18 mathematischer Begriff .

Auflösungen aus voriger Nummer .

KttnzwortrStsel : Waagerecht : 1. Rat , 4 . Aroma , 8 .
Agape , 10 . Mal , 11 . Nabe , 12 . Sekt , 13 . Undine , 16 . Sog , 18 .
Taunus , 21 . Salm , 22 . Robe , 24 . Ohm , 25 . Adler , 26 . Glanz ,
27 . Lid . — Senkrecht : 1 . Ranke , 2 . Aga , 3 . Tabu , 5 . Omen ,
6 . Makel , 7 . Ast , 9 . Pensum , 12 . Sigurd , 14 . Don , 15 . Stahl ,
17 . Pferd , 19 . Alma , 20 . Soll , 21 . Sog , 23 . Bei . — Kapsel «

rätsel : Raub , Iller , Chef , Anden , Robe , Dank , Angel , Hand ,
Uri , Chor , Haus ; Ricarda Huch . — Domino mit Silben : 1— 2
Meteor , 2 — 3 Orkan , 3— 4 Kandare , 4 — 5 Rest , 5 — 6 Sirene ,
6— 7 Nebelhorn , 7 — 8 Hornhaut , 8— 9 Hautfarbe , 9— 10 Befehl ,
10 — 11 Fehlfarbe , 11 — 12 Beamter , 12 — 13 Seine , 13 — 14 Nevada ,
14 — 15 Dame , 15 — 16 Medea , 16 — 17 Arena , 17 — 18 Nahe , 18 — 19

Heroin , 19 — 20 Inka , 20 — 1 Kaschemme . — Hüpfrätsel : Außen¬
ring : Jute , Deut , Mine , Seni . Mittelring : Ätna , Raps , Ster ,
Ente . Jnnenring : Teig , Ried , Werg , Kitt . „Jede Minute ist
Repräsentant der Ewigkeit .

"
( Goethe, )

"— Magisches Quadrat :
1 . Hirt , 2 Idee , 3 . Rebe , 4 . Teer .

Schwieriges Endspiel .

Steinkohl .

bis
sich

,Du , Hans , schreibt man Pferd eigentlich mit F oder B ?
Weitz ich auch nicht , ich hab

' Gaul geschrieben !"

Die verkannte Mode .

„ Sieh mal , Mutti , di « Frau hat einen Soziussitz ."

Engagiert .

„ 2ch brauche einen Angestellten , der vorsichtig ist
zum äutzersten und der nicht das geringste Risiko auf
nimmt !"

November - Wetter .

„ Mein Mann ist sehr erkältet , Marie "
, sagte die Frau

des Hauses , „ legen Sie ihm heute abend eine Flasche ins
Bett !"

„ Soll es Kognak oder Rum {ein , gnädige Frau ? " fragte
das Mädchen .

Kleiner Streit .

,Warum wirfst du mir vor , Satz ich mich Summ benommen
habe ? "

fragte der Mann . „ Früher sagtest du , es gäbe auf der
Welt keinen zweiten Mann wie mich !"

„ Das sage ich auch jetzt noch !" lachte das Frauchen .
„ Dann bin ich der rechte Mann für Sie , Herr Direktor

-- kann ich mein Gehalt im voraus bekommen ? "

Das ist deutlich .
Ein Verkehrsschild war umgesahren worden . Der Ge¬

meindevorsteher des kleinen Dorfes sah sich also veranlaßt ,
folgende Bekanntmachung am schwarzen Brett zu veröffent¬
lichen : „ Derjenige , der den Tater , der das Schild „ Hier
parken "

, das auf dem Gelände , das an dem Wege , der nach
Breslau führt , liegt , steht , umgefahren hat , anzeigt , erhält
zwanzig Mark Belohnung !"

h, . » Klosterfrau Melissengeist
Melissengeist zu haben i . d . Drogerie Maehenhehner , Bismsr -A

Wie eröffne ich meine Partie ?

Das Budapester Gambit .

Kriegserinnerungen .

Stellung nach dem 40 . Zuge von Schwarz .

Aus einer Partie um die Stadtmeisterschaft zwischen
Linnmann und Steinkohl in der NS .- Schachgemeinschaft
gespielt und vom Mittelrheinmeister in schönem Stil zum
Abschluß gebracht .
41 . Sxb3 , Txb2 + . 42 . Sd2 , Sc6 . 43 . g5 , Se5 . 44 . Ke3 , Ta2 .
45 . Le4 , Sg4 + . 46 . Ke2 , Ta3 . Es droht Te3 . 47 . Lc6 , Te3 + .
48 . Kdl , Se5 . 49 . Lb7 , Kg6 . 50 . c5 , Th3 . 51 . Kc2 , Kxg5 . 52 .
c6 , Th7 . 53 . Se4 + , Kg6 . 54 . Kd2 , Tc7 ! 55 . Ke3 , Sxc6 .
56 . La6 , Sb4 . 57 . Lfl , Tel . 58 . Le2 , Kf5 . 59 . 812 , Tgl . 60 .
8dl , Tg3 + . 61 . Kd2 , Kf4 . 62 . Sc3 , e5 . 63 . Lfl , Tg7 . Droht
Td7 + zwecks Absperrung des w . K vom e - Bauem . 64 . Lb5 ,
Tg2 + . 65 . Se2 + , Kf3 . 66 . Lc4 , e4 . 67 . Lb5 , Sd3 ! Der

Gewinnzug , der die Deckung des doppelt angegriffenen
S aufhebt . Der S geht verloren — Weiß gibt auf .

MW und Spiele .

Spruch - Spiralrätfel .

(Nachahmung nicht gestattet . )

Die zu ratenden fünfbuchstabigen Wörter find in fort¬
laufender Kette in die Spirale von innen nach außen einzutragen ,
und zwar ist der Endbuchstabe eines Wortes zugleich der An¬
fangsbuchstube des nächsten (ü — 1 Buchstabe ). Die mittleren
Buchstaben der Wörter entfallen auf die punktierten Felder , md
ergeben , von innen nach außen fortlaufend aneinandergereiht ,
ein Sprichwort .

Bedeutung der einzelnen Wörter :

1— 2 hinterhältige Vorrichtung , 2— 3 musikalisches Uebungsstück ,
3— 4 männlicher Vorname , 4 — 5 Turnerfchar , 5— 6 Zeitabschnitt
in der Landwirtschaft , 6— 7 Reptil , 7— 8 Gebäudeteil , 8 — 9
Gemüsepflanze , 9 — 10 Zustand der Bedürftigkeit , 10 — 11 austra¬
lischer wild lebender Hund , 11 — 12 Verwandtschaftsgrad , 12 — 13
Südspitze Italiens , 13 — 14 Stadt in der Schweiz , 14 — 15 wohn¬
liche Veränderung , 15 — 16 höhergelegener , unfruchtbares Küsten¬
land , 16 — 17 astatisches Hochland , 17 — 18 Streitsatz , 18 — 19
männlicher Vorname , 19 — 20 Brotaufstrich , 20 — 21 Gestein .

Silben - SBabenrütfel .

Brücken schlagen .

1 . Schmiede Bart
2 . Vers Ecke
3 . Schiffer Auszug
4 . Feuer Sucht
5 . Futter Kuchen
6 . Stock .......... Probe
7 . Frucht Keller
8 . Regen Stuhl
9 . Morgen .......... Stube

10 . Zirkus Tracht
11 . Block Andacht
12 . Klapper Schnabel
13 . Vernunft .......... Stand
14 . Wald .......... Paß
15 . Wasser .......... Haus
16 . Braut Schwanz
17 . Wand .......... Musik

Zwischen jedes Wortpaar soll ein drittes Hauptlvort ein¬

geschoben werden , das sowohl nach links als auch nach rechts
angeschlossen werden kann . Die Anfangsbuchstaben der Brücken¬
wörter bezeichnen eine Inschrift des Äpollotempels zu Delphi .

a — a — a — a — d — e — e — e — e — e — g — g
— h — i — i — k — k — l — l — l — m — n — o —

o — p — r — r — r — r — s — s — t — t

Die Buchstaben sind so einzusetzen , daß Wörter folgender
Bedeutung entstehen :

Senkrecht : 1. Streu für Stallungen , 2 . Hängevase ,
3 . Muse der Liebespoesie , 4 . sächsische Stadt an der Elbe ,
5 . Gewand .

Waagerecht : Die obere Waagerechte bezeichnet den Ort
einer Seeschlacht , die untere einen ehemaligen Kriegshafen .

Linnmann .

ZSBVkSE



3ft Ihnen Ihre Haut nicht nt eng ?
Riefenorgane im Ilehten Menschenleib .

Bon Dr . Martin Radt .

Atmung anzuelgnen , obwohl vier Fünftel der Lust
Stickstoff bestehen , der am Prozetz nur als unbeteiligte
dabei ist . Di « Oberfläche der Lunge mit ihren paar Qm

Darm in der Bauchhöhle „ gut verpackt "
, sie nimmt lieber alle

Unbequemlichkeiten , die durch Krümmungen und Biegungen
des Darms entstehen , in Kauf :

Aber das ist noch gar nichts ! — Den Hauptbestandteil
unseres Blutes bilden Äe roten Blutkörperchen , die geheim¬
nisvoll für die Erhaltung unseres Daseins sorgen . Die kleinen

kreisrunden Scheiben schwimmen in der Flüssigkeit herum wie

in der Suppe die Linsen , die jedoch nrcht so biegsam sind .

Fragt uns jemand nach ihrer Zahl , so werden wir , gewitzig ,
nicht mehr so gering raten wie eben . ( Wir haben die In¬

flation noch nicht vergessen .) Aber die Natur lacht uns aus .
29 Billionen , also 29 Millionen Millionen rote Blutkörper¬
chen tragen wir mit uns herum , und ihre Oberfläche ist so
groß , daß wir einen Marktplatz von 61 Meter Seitenlange
mit ihnen belegen könnten . Es gibt wöhl keinen unter uns ,
den diese ungeheuren Abmessungen innerhalb unseres
Körpers nicht erschüttern . Sie gehen weit über alle unsere
Dorstellung hinaus .

Die Bertoilungskanäle für das Blut sind neben Arterien
und Denen gang winzige Röhrchen zwischen ihnen , die Haar¬
röhrchen oder Kapillaren . Sie durchsetzen alle unsere Gewebe ,
und wenn auch jedes einzelne Röhrchen außerordentlich kurz
ist , so würden alle aneinandergereiht doch eine riesige Strecke

ergeben — 100 000 Kilometer ! Sie würden aneinandergelegt
zweieinhalb mal um den Erdumfang reichen ! Eine solche
Strecke legt das Blut in jedem von uns zurück , um den Gas -
und Stoffaustausch zu vollbringen .

Wir kommen uns auf einmal ganz klein gegen uns selbst
vor . Das alles hat die Mutter Natur in uns hinernge -

zaubert ! Ist da die Frage nicht berechtigt , ob uns unsere
Haut nicht zu eng wird ?

Schwieriger wird die Sache bei chemischen Vorgängen .
Wenn wir mit jedem Atemzug Luft in unsere Lungen
pumpen , vertrauen wir auf die Tüchkgkeit dieses Organs , sich
den lebensnotwendigen . Sauerstoff in der kurzen Zeit der
Atmung anzueignen , obwohl vier Fünftel der Luft aus
Stickstoff bestehen , der am Prozetz nur als unbeteiligter Gast
dabei ist . Die Oberfläche der Lunge mit ihren paar Quadrat -

zentimetern könnte diese Leistung niemals vollbringen .
Darum ist die Lunge von kleinen Bläschen durchsetzt , die sich
in die Arbeit der Sauerstoffaufnahme teilen . Diele Kleine

schaffen mehr als ein Großer . Wieviel « Lungenbläschen
tragen mir wohl mit uns herum ? 1000 , 2000 oder gar
10 000 ? — Weit gefehlt ! Die Natur bekommt das Kunststück
fertig , bei der Frau 320 Millionen und beim Mann sogar
400 Millionen solcher Bläschen in den Lungen unterzu -

bringen , eine Zahl die wir zwar leicht aussprechen , aber uns
nur schwer oorstellen können . Es möge nur jemand ver¬

suchen , bis 100 000 zu zählen , wozu er , wenn er in jeder Se¬
kunde eine Zahl ausspricht , 28 Stunden brauchte , dann , wird
er begreifen , was es bedeutet , noch lOOOmal so lange , nämlich
13 Jahre lang ohne Pause zu zählen ! — Denken wir daran ,
daß jedes Bläschen ein eigenes Wesen ist , still und unermüd¬

lich seine Arbeit tut , ohne datz wir etwas davon merken , dann

kriegen wir Ächtung vor unserem Leibe . Die Eesamtober -

fläche der Bläschen beträgt fast 130 Quadratmeter , und erst
diese Zahl macht uns völlig staunen . Stellen wir uns ein

Boot vor , das ein Segel von 10 Meter Länge und 13 Meter

Breite hat , — wie klein erscheint der Mensch , der unten,im
Kahn vor dieser weißen Fläche sitzt ! Und doch ist diese
Riesenfläche in unserer winzigen Lunge untergebracht .

Als die Naturwissenschaftler die wunderbarsten Ent -
deckunaen machten und man überall Gesetze entdeckte , denen
die Erde , die Sterne und das Leben gehorchen , glaubte man
dem „ Geheimnis der Geheimnisse

"
auf die Spur gekommen

zu sein . Der Mensch ist nichts anderes als eine Maschine ,
verkündeten einige stolze Gelehrte , und sie waren überzeugt ,
man werde schon eines Tages Mensch und Tier und Weltall
berechnen und konstruieren können . Nun . von dieser Über¬
heblichkeit sind wir gründlich geheilt worden . Je mehr das
wirkliche Wissen um die Erscheinungen des Lebens gewachsen
ist , umso größer ward unsere Ehrfurcht vor dem unfaßbaren
Wunder alles Seins . Aber daß die tierischen Leiber , so wie
sie unseren Augen erscheinen , physikalischen und chemischen
Gesetzen unterliegen wie die sogenannte unbelebte Natur ,
daran können wir nicht zweifeln . Die Dorgänge beim Atmen ,
Berdauen , Stoffwechsel , die Seroegung des Blutes , die Tätig¬
keit der Muskeln und die tausenderlei anderen Geschehnisse
in unserem Körper erscheinen uns ebenso verständlich wie
der Versuch in unserem Laboratorium . ( Daß wir erst sehr
wenige wirklich genau kennen , ist eine Sache für sich )

Wir sind da eigentlich in einer glücklichen Lage . Das
größte Meisterstück aller Meisterstücke , den Menschen , brauchen
wir nicht , wie es jene Gelehrten träumten , selbst zu schaffen ,
sondern ein unendlich hoch über dem unseren stehender Geist
hat diese Arbeit geleistet und erlaubt uns , mit neugierigen
Sinnen darin herumzustudieren .

Nun — das ist unendlich viel und zugleich unendlich
wenig . Auch dem Dichterling liegen ja der „ Faust

"
offen zur

Hand , er kann bis zum kleinsten Wort und Interpunktions¬
zeichen hinab sehen , wie Goethe es „gemacht "

hat . Aber
versteht er darum das Geheimnis der Schöpfung , kann er
darum einen zweiten „ Faust

"
schreiben ? Wir wissen , er kann

es nicht . Aber was er kann , ist : Kritisieren ! Hat doch sogar
ein Helmholtz , wenn auch halb im Scherz , gemeint : „ Brächte
mir ein Mechaniker das menschliche Auge , so wie es ist , ich
würde es ihm wegen unzureichender Arbeit nicht ab¬
nehmen .

" -- Wir sollten weniger kritisieren und mehr
bewundern .

Denn des Bewunderns und des Wunderns ist bei der
Betrachtung des menschlichen Körpers kein Ende . Nehmen
wir uns als Beispiel nur ein einziges Thema vor : Die un¬
geheuren Mengen und Größenvechältniffe einzelner Bestand¬
teile unseres Leibes .

Wie jedes irdische Gebilde hat der Mensch eine begrenzte
Länge , einen begrenzten Umfang und einen begrenzten
Leibesinhalt . Die Natur ist auch hierin sehr weise vorge¬
gangen . Denken wir uns einen Augenblick einmal , wie es
wäre , wenn die Lebewesen nicht ganz bestimmte Maße ein¬
hielten . sondern „ wild "

wüchsen . Wie es wäre , wenn der
eine Mensch 50 Meter , der andere aber nur fünf Zentimeter
lang würde und dazwischen alle möglichen Abstufungen vor¬
kämen . Die armen Baumeister , Schneider , Tischler , Schuster
und alle übrigen Leute dazu ! Das gäbe ein schönes Durch¬
einander .

Um die vorhin erwähnten chemischen und physikalischen
Vorgänge in unserem Körper zu ermöglichen , braucht die
Natur Einrichtungen , die eigentlich im Mißverhältnis zu
unserer Kleinheit stehen . Unser Darm ist neun Meter lang .
Könnte er wie bei gewissen einfachen Tieren nur gerade ge -‘
streckt arbeiten , so müßten wir von Koos bis Futz gut unsere
10 bis 12 Meter messen . Die Natur hälft sich, indem sie den

Du Bedeutung des Zitterns .

Organisch « und funktionelle Störungen . — Symptomatisch
oder bedeutungslos . — Einzelfall entscheidet Behandlung .

Don Dr . meb . Walter Beckerath .

Die Zitterbewegungen der Gliedmaßen , die meist an den

Händen auf treten , können sich sowohl als dauernde wie als

vorübergehende Erscheinung zeigen . Sie können feinschlägig
und grobschlägig fein . Die Ursache ist sehr rasch wechselnde Zu¬
sammenziehung und Erschlaffung der Muskulatur , die nicht
ohne weiteres willkürlich möglich ist . Es muß also ein ner¬
vöser Impuls die Muskulatur treffen . Dieser kann sowohl
durch seelische als auch durch organische Einflüsse entstehen .
Jeder har an sich oder anderen bereits das Zittern vor Angst ,
vor Schwäche , aber auch bei Temperaturwechiel wie beim Her¬
auskommen in die Kälte oder auch nach größeren Muskel -

anftrengungen beobachtet . Das sind also bereits die einfachsten
scelischen und körperlichen Einflüsse , die ein Zittern verursachen
rönnen . Dieses Zittern ist meist vorübergehend . Schwieriger
ist dagegen das Dauerzittern zu beurteilen .

Bei Menschen fast jeden Lebensalters , vorwiegend aber bei
Menschen in jugendlichem sowie im „ besten

" Alter , kann sich
unter gewissen Umständen ein Dauerzittern einstellen , dessen
Natur geklärt werden muß . Das feinschlägige Zittern der

Finger , das besonders deutlich beim Ausstrecken der Hände
sichtbar wird , kann die verschiedensten Ursachen haben . In der
Mehrzahl der Fälle weist es daraus hin , daß mit der Lebens¬
führung des Betreffenden irgendetwas nicht stimmt . Bei ein¬
seitiger geistiger Betätigung kommt es zu einer besonderen Art
der „ Überarbeitung

“
, bei der feinschlägiges Zittern der Hände

aufireten kann . Es ist bann , als wollten sich Nerven und
Muskulatur gegen eine ungesunde Lebenshaltung wehren .
Dieses Zittern kann leicht durch Betätigung in freier Luft ,
kleine Waldläufe und Spiel im Freien behoben werden . Das

Zittern läßt solche Menschen zuweilen zu einem Krankheits¬
gefühl kommen , aus dem heraus sie sich besondere Schonung
auferlegen möchten . Das gerade ist hier aber falsch , da körper¬
liche Betätigung den Zustand sichtlich bessert . Häufig entstehen
bei diesen Menschen ausgesprochene Hemmungen gegen eine

körperliche Tätigkeit , da sie unterbewußt bas Gefühl haben ,
ungeschickt geworben zu sein . Man beginnt bann am besten
mit größeren Spaziergängen , bie bas sicherste Mittel sind ,
wieder Freude an der Bewegung zu bekommen .

In manchen Familien beobachtet man solches feinschlägiges
Zittern aber auch als angeborene Anomalie . Hier tritt es
schon im Kindesalter auf und hat bann keine besondere Be¬

deutung . (Es empfiehlt sich nur , eine genaue Untersuchung des
Nervensystems vornehmen zu lassen , die völlige Klarheit über
diese Erscheinung bringen soll .

Besonders bei Frauen ist das Zittern der Hände oft ein

Zeichen der Basedowschen Erkrankung . Sn Verbindung mit

anderen Erscheinungen kann es hier mit zur Diagnose der Er¬

krankung dienen . Nach Behandlung des Basedow pflegt das

Zittern auszuhören .
Immer muß mit Sorgfalt entschieden werben , welcher

Natur bas Zittern ist . Das Zittern aus psychischen Ursachen
ist sehr verbreitet und kann eine Krankheit vortäuschen , wo
nur eine nervöse Störung vorliegt , bie natürlich auch behan¬
delt werden mutz . 3m Alter tritt bei den meisten Menschen
ein Zittern auf , daß sich auch auf den Kopf beziehen kann . Es

ist meist etwas grobschlägiger . Es kann ■als eine regelrechte
Älterserscheinung gedeutet werden und bedarf keiner Behand¬
lung .

Besondere Arten des Zitterns , bie langsam entstehen und
bei Bewegung anfänglich starker werben , bann aber aufhören ,
können Zeichen einer beginnenben Nervenerkrankung sein .
Stellt sich bei sonst gesunden Menschen im mittleren Lebens¬
alter ein Zittern ein , so mutz eine genaue Untersuchung des
Neroenfystems erfolgen .

Neben ber Überarbeitung kann als Ursache bes Zittern¬
häufig auch irgendeine Sucht nachgewiesen werben , über¬

mäßiges Rauchen , sowie Alkoholgenuß können starkes Zittern
zur Folge haben . Auch bei anberen Vergiftungen , wie durch
Quecksilber und Blei , kommt starkes Zittern vor . Ms Erschei¬
nungsform der Hysterie gibt es eine Unmenge eindrucksvoller

Zittermechanismen . Ihre Häufigkeit hat im allgemeinen in
den letzten Jahren bei uns abgenommen . Auch hier mutz eine

verständnisvolle Behandlung bie seelische Ursache dieser Er¬

krankung bet Persönlichkeit auszudecken unb zu behanbeln
suchen .

So kann bas Zittern ein Symptom bet verschiedensten
Störungen sein . Es kann bedeutsam und auch gleichgültig sein
— nur sollte diese Frage im Einzelfall geprüft und der Kranke
belehrt oder behandelt werden .

Der halbierte Schlaf .

Wen « Körper unb Hirn getrennte Wege gehen .

Von Professor Dr . H . Wohlbold -München .

Solange wir wach sind , zerstört sich unser Organismus
selbst , fortwährend finden Abbauprozesse statt . Et konnte bas
auf die Dauer nicht ertragen . Von Zeit zu Zeit mutz eine Ruhe¬
pause eingeschaltet werden , in ber bie auf baue nbe Tätig¬
keit des Stoffwechsels überwiegt . 2m Schlaf wirb bas , was
das Tagesleben zerstört hat , wieder hetgestellt . Der Rhythmus
ber vegetativen Vorgänge wird von bestimmten „ Lebens -

zentren
" des Gehirnes aus geregelt ; unb sie alle unterstehen

einet übergeordneten Stelle , bie sie abwechselnd nach der Wach -
und Schlafseite hin schaltet , bas sogen . „ Schlafzentrum

"
.

Während der großen Grippeepidemie im Jahre 1916/17
starben viele Menschen an ber Kopfgrippe , bie man auch die

„ europäische Schlafkrankheit "
genannt hat . Die Kranken

schliefen wochen - ober sogar monatelang fast ununterbrochen ,
ober sie litten auch manchmal an quälender Schlaflosigkeit . Der
inzwischen leibet in noch jugendlichem Alter verstorbene Wiener
Atzt (Economo fand bei der Sektion von an Kopfgrippe Ver¬
storbenen stets Zerstörungen einer bestimmten Stelle im Gehirn ,
und zwar waten die Zellen zwischen dem Mittel - unb Zwischen¬
hirn , also ungefähr in ber Mitte bet vetschiebenen Lebens¬
zentren , entartet unb entzündet . Daraus ging hervor , baß ber
Schlaf wohl von diefet Stelle aus „ gesteuert

" wird . Die Rich¬
tigkeit von Economos Entdeckung wurde auch durch andere Be¬
obachtungen bestätigt . Wenn ihr „ Schlafzentrum

"
zerstört

war , so erwachten winterschlafende Tiere im Frühling nicht .

Damit ist aber bas Wesen bes Schlafes noch nicht erschöpft .
Das Schlafzentrum regelt nämlich nur die vegetativen
Vorgänge im Organismus , also bas Auf - unb Abfluten ber

Lebensvorgänge , des Stoffwechsels . . . Es ist nur das Zentrum
des „ Körperschlafes

"
. Außerdem aber gibt es auch noch einen

„ Gehirnschlaf
" .

Den Stoffwechselvorgängen , die sich in unserem Körper ab »

spielen und die uns im einzelnen nicht zum Bewußtsein kom¬
men , steht das wachbewutzte Leben gegenüber , dessen
Träger das Nervensystem mit dem Gehirn ist . Im Zen¬
tralnervensystem sind wir wachbewutzt , da denken , fühlen und
wollen wir . Mr wissen nichts von unserem Stoffwechsel , von
unserem vegetativen Leben , aber unsere Sinneseindrücke , unsere
Gedanken sind uns bewußt . Der Schlaf aber besteht nicht nur
in der Umstellung des vegetativen Lehens , im Schlaf erlischt
auch unser Bewußtsein . Nicht nur der Körper stellt seine Tätig¬
keit ein oder schaltet sie um , sondern auch bas Zentralnerven¬
system unb bas Gehirn gehen in einen Zustand ber Ruhe über .
(Es gibt also sowohl einen „ Körperschlaf

" als einen Bewußt¬
seins - ober „ Eehirnschlaf

"
. Man hat ihn so genannt , weil er

auf einer Äusfchaltung der Großhirnrinde bzw . ihrer Funk¬
tionen beruht , welche bie ffirunblagen bes wachbewußten
Seelenlebens bilben . Körperschlaf unb Gehirnschlaf fallen ge¬
wöhnlich zusammen .

Wenn die körperlichen Funktionen sich umstellen , so ruljt
auch unser bewußtes Seelenleben . Daher sprechen wir nur
von einem Schlaf . Wenn es aber richtig ist , daß es zwei
Arten des Schlafes gibt , fo mutz es auch möglich fein , datz
unser Bewußtsein wacht während der Körper im Schlafe
liegt oder daß wir umgekehrt körperlich wach sind , aber nichts
von uns wissen . In abnormen Zuständen kommt das tat¬

sächlich auch vor , zum Beispiel bei der sogenanten
„ Schüttelkrankheit

"
.

Die so erkrankten Menschen schlafen unter Tags mit

offenen Äugen . Ihr Bewußtsein ist völlig wach , sie hören
und setzen alles , aber ihr Körper , ist wie gelähmt . Sie
können nicht sprechen , sich nicht bewegen , und

’
roenn man sie

in irgend eine , vielleicht ganz unnatürliche Stellung bringt ,
so verharren sie in derselben , ohne sich zu rühren . Ärn Abend
erwachen sie auch körperlich , sie sind dann ganz wie andere
wache Menschen , bis sie sich zu Bett legen . Sie schlafen ein ,
ihr Bewußtsein erlischt . Wer der Körper bleibt wach . Sie

bewegen sich lebhaft , gehen vielleicht auch herum , aber sie
wissen davon mchts . . .

Hier sieht man , wie die beiden Schlafzentren unabhängig
voneinander arbeiten . Was bei dem normalen Menschen
zusammenfällt , f örperschlaf und Gehirnschlaf , fallt hier aus¬
einander .

Ganz ähnlich ist es auch beim Nachtwandeln , wo der
Gehirn - oder Vewutztseinsschlaf mit körperlichem Wachsein
verbunden ist . Sogenannte Somnambulen stehen aus dem
Bett auf , ziehen sich an und gehen umher , verrichten allerlei
Arbeiten oder steigen sogar auf die Dächer . . . und dabei ist
ihr Bewußtsein in tiefem Schlaf . Auch der im Trancezustand
befindliche Hypnotisierte ist körperlich wach unb beweglich ,
während sein Bewußtsein ausgeschaltet ist . Ein anderes ,
fremdes Bewußtsein , das des Hypnotiseurs , kann sich seines
wachen Körpers bedienen , während sein eigenes Denken und
Wollen schlafen .

So wie es zwei Arten des Schlafes gibt , gibt es natürlich
auch zweierlei Schlafmittel , die entweder an das Großhirn
oder auf das Zwischenhirn , auf das Zentrum des Eehirn -

schlafes oder des Körperschlafes wirken . Nicht jedes Schlaf¬
mittel paßt für alle Fälle . Die Gegensätze sind ja natürlich
nicht immer so schroff ausgeprägt wie in den angeführten
Verspielen einer krankhaften Spaltung der Schlafarten , aber
es ist bei einiger Aufmerksamkeit unschwer zu erkennen , ob
die Schlaflosigkeit daher kommt , daß das Bewußtsein nicht
schwinden will ( nach großen seelischen Erregungen oder bei
starken Schmerzen ) oder ob der Körper nicht zur Ruhe
kommen kann . So wirken zum Beispiel bei mangelndem
Gehirnschlaf Morphium unb Chloralhydrat , Körperschlaf
wird durch Veronal oder durch Baldrian hervorgerufen .

Die letzten Ursachen des Schlafes bleiben immer rätsel¬
haft . Es ist wohl anzunehmen , daß die innersekretorischen
Drüsen dabei eine wichtige Rolle spielen . Aber die eigent¬
lichen Probleme liegen doch letzten Endes hinter den stoff¬
lichen Vorgängen , soweit die Physiologie solche überhaupt
festzustellen vermag . Zweifellos sind die von der Wissenschaft
mühevoll erforchsten Einzeltatsachen nur der sichtbare Aus¬
druck eines geheimnisvollen Geschehens , das physiologisch
allein nicht zu erklären ist .

Bewegungsbäder
bei Rheumatismus .

d

Tt

in unseren Spezial - Abteilungen .

Krüger » Brandt
Wiesbaden , Kirchgasse 39/41 .

Die Behandlung der chronischen Eelenkerkrankmkgen stoßt
besonders deHalb auf große Schwierigkeiten , weil sie gewöhn¬
lich erst in einem Spätstadiurn dem Arzt , zu Gesicht kommen .
Beginnendes Reißen in den Gliedern soll nach Möglichkeit so¬
fort zur Behandlung kommen . Halten bie Beschwerben längere
Zeit an , so entstehen mit ber Zeit bereits Knochenverände¬
rungen , die nur noch mühsam behandelt werden können . In
der Behandlung der beginnenden rheumatischen Beschwerden
haben sich die kleinen „ Bewegungsbäder

"
außerordentlich gui

bewährt . Da die Beschwerden häufig in den kleinen Gelenker
an den Fingern ober Zehen auftreten , sind sie besonbers hindere
lich bei der Bewegung . In diesen Fällen werben mehrmals
täglich Bewegungsbäder durchgesührt . In einer Schüssel mit
warmem Wasser werben alle Gelenke bauernb kräftig bewegt .
Während des Badens wird noch heißes Wasser zugegeben , so
daß die Endtemperatur des Wassers höher ist als beim Begin "

5
n

Knöpfe , alles finden Sie in reicher Auswahl
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Der Felssturz in Norwegen .

opfer forderte . ( Weltbild , K .)

Dem aus seinem Amt scheidenden Sportpräsidenten
Kroth , der bisher den Sport betreute , sprach der Präsi -

Nicht oder nur selten benutzte Räume werden zweck
mäßig ein für allemal abgeblendet .

itu zu"
Itttel

Was geschieht am 1 . Dezember ?

1 . Die Außenbeleuchtung wird stark eingeschränkt und
nach allen Seiten abgeschirmt .

2 . Die Straßenbeleuchtung wird auf ein Mindestmaß
herabgesetzt .

3 . Alle Lichtreklamen und jegliche Schaufensterbeleuch¬
tung wird ausgeschaltet .

4 . Die Jnnenbelenchtung sämtlicher Räume — auch der
nicht oder selten benutzten — darf nach außen nicht erkenn¬
bar sein .

Zum zweiten Male innerhalb von acht
Wochen hat sich der Rabenfelsen am
Loen - See in Norwegen , der bereits der

Schauplatz einer furchtbaren Felssturz¬
katastrophe war , wieder gespalten . Vier¬
mal stürzjen Felsmassen in den See , der
weit über seine Ufer trat und die

Felder überschwemmte . Da die Umge¬
bung geräumt war , kamen dieses Mal

Menschen nicht zu Schaden , während
die erste Katastrophe seinerzeit 70 Todes -

DieAufgabengebiete desNSKK . und desDDAC .

Durch Wettkampf ( NSKK . ) , Betriebssicherheit und Verkehrserziehung ( DDAC .) zu einer starken
deutschen Kraftfahrt .

In Geschäfts - und Arbeitsräumen

muß die Abblendung besonders sorgfältig vorbereitet werden .
Auch Glasdächer , Oberlichter usw . muhen beachtet werden .
Auch hier sind Vorhänge aus lichtundurchlässigen Stoffen
zweckmäßig . Wo solche nicht vorhanden sind , muß jede ein¬
zelne Lichtquelle nach allen Seiten abgeschirmt werden . Alle
nicht unbedingt nötigen Glühbirnen werden zweckmäßig her¬
ausgenommen .

besten schon jetzt dauernd abgeblendet . Alle Vorrichtungen
müssen jederzeit rasch und leicht angebracht werden können .
Geeignet sind zum Beispiel dichte , lichtundurchlässige Decken ,
die mit Aufhängevorrichtungen versehen sind , oder einfache
Holzrahmen mit lichtundurchlässiger Pappe .

Die Treppenhäuser müssen beleuchtet bleiben .
Falls das Abblenden der Fenster nicht möglich ist , sind die
Lampen mit nicht brennbaren Stoffen zu verhängen und
zwar so , daß kein Licht nach außen dringen kann . Verhängte
Glühbirnen dürfen nicht stärker als 25 Watt sein . Die Keller¬
fenster und die Fenster selten benutzter Räume dürfen nicht
vergessen werden .

Die Verdunkelungsübung
am 1 . Dezember .

Was muß der Hausbesitzer darüber wissen ?

Am 1 . Dezember findet in Wiesbaden eine Verdunke¬
lungsübung statt , die sorgfältiger Vorbereitung bedarf . Wir
bitten unsere Leser , die folgenden Hinweise gewissenhaft zu
beachten und für Verbreitung derselben Sorge zu tragen .

ausländischen Kraftfahrer . . Im Hinblick auf die hohe Bedeu¬
tung der K r a f t f a h r t o u r i st i k in und nach Deutschland
wurde der weitere Ausbau der Touristischen Abteilung des
DDAC . verkündet .

Wie muß die Abblendung in Wohngebäuden durchgeführt
werden ?

1 . Schon im Frieden muß sie vorbereitet werden .
2 . Alle Abblendunasvorrichtungen müssen lichtdicht

abschließen . Alle nicht ständig benutzten Räume werden am

Es empfiehlt sich nicht , behelfsmäßige Einrichtung «
schaffen . Man sollte von vornherein auf dauerhafte Ml
sehen .

deut den Dank des Klubs für feine im In - und Auslande
anerkannte Tätigkeit aus .

Einen außerordentlich breiten Rahmen nahmen die Be¬
ratungen über den Ausbau der verkehrserzieherischen und
den Unfall bekämpfenden künftigen Maßnahmen des Klubs
ein . Der DDAC . wird sich in Zukunft nicht mehr damit be¬
gnügen , durch Aufrufe und Vorträge sowie Anordnungen
auf seine Mitglieder allein einzuwirken ;

et wird darüber hinaus schon in allernächster Zukunft
durch die Tat den Kamps gegen den Berkehrsunfall

aufnehmen .
Besonders segensreich für die Verkehrs - und B e -

triebssicherheit der Kraftfahrzeuge seiner Mitglieder
hat . sich der Technische Dienst im vergangenen Ge¬
schäftsjahr erwiesen . Nicht zuletzt auf seine Tätigkeit dürfte
es zurückzuführen sein , daß dem Klub nur 312 Unfälle seiner
Mitglieder gemeldet wurden . Interessant dabei ist , daß von
diesen 312 Fällen nahezu 40 v . H . aus Mitglieder fallen , die
den Führerschein erst kurze Zeit besaßen und dem DDAC .
erst im ersten Jahre angehörten .

Der DDAC . sieht eine bedeutungsvolle Aufgabe in der
Gestaltung einer wirtschaftlicheren Fahrzeughaltuna und
wird daher in Zusammenarbeit mit allen beteiligten Inter¬
essenten weiter vorantreiben . Abschluß und Höhepunkt der
Tagung war das vom Präsidenten ausgesprochene Gelöbnis ,
an den hohen , vom Führer bestimmten Aufgaben für
Deutschlands Motorisierung mit aller Kraft
weiterzuarbeiten .

Der DDAC . wird den Krastfahrsport künftig ausschließ¬
lich in seinen eigenen Reihen pflegen . Als Träger dieses
Sports sind die Ortsgruppen ausersehen . Ausbau und
Durchführung der kraftsahrsportlichen Veranstaltungen wird
so gestaltet , daß Kameradschaft , frischer Sportsgeist und
Fahrdisziplin unter den DDAC .- Mitgliedern gefördert und
lebendig erhalten wird . Die Veranstaltungen sollen so an¬
gelegt sein , daß jedes Mitglied mit seinem eigenen Wagen
oder Kraftrad , das er wochentags im Beruf tagaus , tagein
gebraucht hat , ohne Gefährdung seines Fahr¬
zeuges und mit Aussicht auf Erfolg teilnehmen kann . Der
DDAC . will damit den Sport in die breite Masse seiner
Mitglieder tragen . Der DDAC . wird mit seinen sport¬
erfahrenen Mitgliedern und Mannschaften aber auch weiter¬
hin bei den nationalen und internationalen Veranstaltungen
an den Start gehen .

Was ist eine „ Lichtschleuse " ?

Eine Lichtschleuse ist ein abgeblendeter Vorraum zwischen
der Außentür und dem inneren beleuchteten Raum . Sie wird
angelegt , um zu verhindern , daß beim öffnen der Tür Licht¬
schein nach außen fallen kann . Die Außentür darf natürlich
nicht gleichzeitig mit der zwischen Lichtschleuse und Jnnen -
raum gelegenen Tür geöffnet werden Lichtschleusen find

'

überall dort erforderlich , wo Publikumsverkehr herrscht .

Neue Richtlinien des Korpsführers Hühnlein .

Korpsführer Hühnlein , der bereits in seiner
programmatischen Ansprache anläßlich des Führer¬
appells des NSKK . in Döberitz eine Neuregelung
des deutschen Kraftfahrsportes für das Jahr 1937

hatte , hat nunmehr die entsprechenden
Richtlinien erlassen .

In einer Bilanz des Sportjahres 1936 , di « der Korps¬
führer seinen Richtlinien voransiellt , zeigt der Korpsführer
auf . welche außerordentlichen Erfolge der deutsche Kraft¬
fahrsport auch im Jahre der Olympischen Spiele wiederum
im 2n - und Ausland zu erringen vermochte . Im inter¬
nationalen Automobil - Rennsport sind bei fast etilen großen
Veranstaltungen deutsche Fahrer auf deutschen Wagen sieg¬
reich gewesen und auch die Europa -Meisterschaft hat Deutsch¬
land für sich siegreich behaupten können . Auch im Motorrad -
Rennsport konnten deutsche Fahrer auf deutschen Maschinen
hervorragende Leistungen erzielen und zum ersten Male
wurden die deutschen Meisterschaften für Motorräder aus¬
schließlich auf deutschen Maschinen erkämpft . Mit
Freude und Genugtuung kann ein immer stärkeres Hinein¬
wachsen der Jugend und vornehmlich der in den Motor -
sportscharen der HI . zusammengefaßten Jugend in den
Kraftfahrsport festgestellt werden . Allein 68 Veranstal¬
tungen , die in erster Linie von den Einheiten des NSKK .
durchgeführt wurden , haben der Weiterentwicklung des
Kraftfahrgeländesportes , der auf dem besten Wege ist , zum
wirklichen Volkssport zu werden , gedient .

An den in Deutschland int Jahre 1936 zur Durchführung
gelangten kraftfahrsportlichen Veranstaltungen haben

sich insgesamt 16150 Fahrer beteiligt .
Diese » erteilen sich auf die einzelnen Gliederungen wie

folgt : NSKK 8080 , Wehrmacht 4370 , DDAC . 2509 , SS .
612 , HI . 255 , SA . 60 , Verschiedene 264 .

Diese Aufstellung zeigt deutlich , daß das NSKK . allein
die Hälfte aller Teilnehmer stellt . Der aktive Geist , der
dem Nationalsozialistischen Kraftfahrkorps innewohnt , hat
dieses stetige Anwachsen seiner Beteiligung am Kraftfahr¬
sport bewirkt . Er drängt nun als logische Folgerung
zwangsläufig zur alleinigen Übernahme der Anlage und
Durchführung aller öffentlichen Kraftfahrsport -Veranstal¬
tungen . Aus den nun folgenden Richtlinien des Führers
des deutschen Kraftfahrsports für das Sportjahr 1937 sind
als Wesentlichstes hervorzuheben :

1 . Der gesamte Krastfahrsport wird — wie bislang —
nach den Richtlinien des Führers des deutschen Kraftfabr -
sports durch die Oberste Nationale Sport¬
behörde für deutsche Kraftfahrt ( ONS .) geleitet .

| 2 . Die Durchführung aller öffentlichen Kraftsahrsvort -
k Veranstaltungen — seien es Geländefahrten oder Rennen
| — bleibt ausschließlich den Gliederungen des NSKK .
u Vorbehalten ; somit werden auch die internationalen
r und nationalen Kennen den für ihren Anstragungsort
; ^ ständigen Motorgruppen bzw . -brigaden des NSKK .

zu , Durchführong übertragen .
3 . Der Deutsche Automobil - Club ( DDAC .)

führt selbst nur solche kraftsportlichen Veranstaltungen
durch , deren Träger seine Ortsgruppen mit ihren Gefolg¬
schaften sind . Seine Mitglieder , die im Besitze der nach den
Gesetzen des deutschen Kraftfahrsports erforderlichen Aus¬
weise bzw . Lizenzen sind , haben das Recht , sich an allen von
der ONS . bzw . dem NSKK . organisierten und durch -
gesührten kraftfahrsportlichen Veranstaltungen zu betei¬
ligen . Im übrigen sieht der DDAC . seine bedeutungsvolle
Aufgabe in Anpassung an die Zusammensetzung seiner Ge -
folgichaft in erster Linie in der wirtschaftlichen Verbesserung
der Fahrzeughaltung und dem Ausbau der K raf t -
fahrtouristik .

Frhr . von Egloffstein verkündet Ausbau
des DDAC . - Programms .

Der DDAC . 4eilt uns unter Berufung auf einen
im „ Völkischen Beobachter " in Nr . 315 erschienenen
Artikel über die G a u f L h r e r t a g u n g des
DDAC . auf der Wartburg u . a . folgendes mit :

Der Präsident des Deutschen Automobil - Clubs , Frhr .
von Egloffstein , hatte die Führer der 23 DDAC .- Gaue
3u der alljährlich stattfindenden Gauführertagung auf die
Wartburg gerufen , um dort die Berichte der Sachbearbeiter
über das abgelaufene Geschäftsjahr entgegenzunehmen und
die Richtlinien für das neue Arbeitsjahr zu verkünden . Um
das Erfreulichste vorwegzunehmen : aus den Berichten ging
hervor , daß der DDAC . im letzten Geschäftsjahr auf eine
besonders erfolgreiche Entwicklung zurückblicken kann .

Die Zahl seiner Mitglieder Hot sich innerhalb der drei
Jahre seines Bestehens um mehr als das Doppelte erhöht .

Sie betrug am 30 . September , also am Schluß des Ge¬
schäftsjahres , 127 923 Mitglieder . Bereits im ersten Monat
des neuen Geschäftsjahres lagen 4000 Neuanmel -
düngen von Kraftfahrern vor . Auf Grund dieser glän¬
zenden Entwicklung konnte der Präsident einen erheblichen
Ausbau der Darbietungen des Klubs für das neue Geschäfts¬
jahr verkünden .

Dankbar gedachte Pg . v . Egloffstein zunächst der Tätig¬
keit aller Dienststellen des Klubs im Reichsgebiet während
der Olympischen Spiele . Er konnte mit stolzer Freude be¬
richten , daß Freihafen - und touristischer Be¬
ratungsdienst von den ausländischen Besuchern restlos
anerkannt und in Veröffentlichungen der ausländischen
Presie als vorbildlich bezeichnet wurden . Auch konnte er den
Gauführern den Dank und die Anerkennung des Reichs¬
fremdenverkehrsverbandes übermitteln . Mit dem Reichs¬
fremdenverkehrsverband verbindet den Deutschen
Automobil - Klub ein « jahrelange erfolgreiche Zusammen¬
arbeit in der Betreuung der nach Deutschland kommenden

Warum Verdunkelung ?

1 . Verdunkelungsmaßnahmen sind ein Mittel der Ab¬
wehr gegen angreifende Flieger . Es kommt darauf an , Wohn -
und Arbeitsstätten , Verkehrsanlagen und sonstige beleuchtete
Einrichtungen jeder Art so zu verdunkeln , daß ihr Auf -
finden und somit gezielte Bombenabwürfe erschwert
oder gar unmöglich gemacht werden .

2 . Es sind folgende Verdunkelungsarten zu unter¬
scheiden :

al Die „ eingeschränkte Beleuchtung
"

;
b ) die Verdunkelung .
Die „ eingeschränkte Beleuchtung

" tritt mit
Aufruf des Luftschutzes bis auf Widerruf als Dauerzustand
ein . Sie besteht in einer dauernden Herabsetzung der öffent¬
lichen Beleuchtung auf ein Mindestmaß und in der Ver¬
meidung jeglichen auffallenden Lichtscheins aus Wohn - und
Geschäftsgebauoen .

Die „ Verdunkelung
" wird auf Grund vorliegender

Meldungen von Fall zu Fall befohlen . Sie ist ohne Einfluß
auf die Notwendigkeit , in Privat - und Eefchäftsbäufern schon
bei Beginn der „ eingeschränkten Beleuchtung "

für Ab¬
blendung aller Lichtquellen zu sorgen .

Was ist sonst noch zu beachten ?

Zur Verdunkelung ist alles geeignet , was ein Durch¬
dringen des Lichtes nach außen unmöglich macht .

Rolläden und Fensterläden eignen sich, wenn sie in
Ordnung sind , meist . Klappjalousien sind ungeeignet . Sehr
brauchbare Mittel zur Verdunkelung sind lichtundurch -
läsiig « Decken und Vorhänge , Kappe und starkes Packpapier .
Es wird zweckmäßig sein , jeden Fensterflügel abzudecken , da¬
mit das Fenster jederzeit geöffnet werden kann .

Alle diese Verdunkelungsmittel müßen festanliegen , wenn
sie ihren Zweck erfüllen sollen .

Drogerie Mühlenkamp , Dotzheimer Straße 61 , gegenüber Klarenthaler Straße

Klosterfrau Melissengeist
man sehr erfolgreich so: Z« ein Eßlöffel KlosterframMeliffengeist
und Imker in einer Kaffeetasse gut nmrühren . Hierauf kochendes
Waffer zugtehen und t —4 Portionen diese» Gesundheitögrog»
möglichst heiß vor dem Schlafengehen trinken.

Klosterfrau Melissengeist
Melissengeist zu haben i . d . Drogerie Maehenheimer , Bismarckring 1

Der echte Klosterfrau Melissengeist

frischta RiBfOSillSkyS Sahnhofs Drogerie
Bahnhofstraße 13 , Ruf 24344 , zu haben .

Xttoterfrau ffietUMngeist
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Wenn mal ein Püppchen zer¬
brochen ist , dann brauchen Sie ' s
noch lange nicht fortzuwerfen .

^ ppendafctacüt
ist miedet da !
Alle Schäden , auch ganz
schlimme , macht sie wieder gut
Ihr treift sie ständig in der Spiel¬
waren Abteilung im 3 . Stock .

Kommen Sie bitte frühzeitig ,
denn der Andrang ist groß .

KlWtMl
vorn . S . Blumenthal & Co .
Wiesbaden , Kirchgasse 39 ' 41

Cbrisfbäume
500 b . 1000 Stuck
Nähe Wiesbad . ,

bequeme Ab¬
fahrt , abzugeb .

Näh . Blümer ,
Dotzb . Str . 81 .
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IfiOlHfi
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Bestecke
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Wiesbadener -
Besteckfabrikation

WE1116 4 co. - .
NEUCASSE26

Teppiche ,
Läufer . Vett -
umrand . . Stevv -
und Daunendeck .

Möbelbezugft .
10 Monatsrat .

Tevvich -Lager
Schlüter - Bonn 501

Fordern Sie
unverb . Angeb .

Neu
HelanenstraSe 16

£e | e -

WMN
des Wiesbadener

Lesezirkels
bestellen Sie am
Zeitung » , Kiosk .

Schwalbacher

Ecke Wellritzstr .

ges . gesch .

Die neue

Zigarren - Serie
zu 10 , 12 , 15 u . 20 Pf .
in mildem würzigem Aroma .

Zigarren - Witte
cahnhofstraße 19

| Gr . BurgstraBe 4
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Nomen , die Qualitufe - 3

Füll ho Her bedeuten M
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9Teueste SHodelle

SJunker & CRuh

— Senking —

ßrich Stephan
5CI . <ßurgstr . - 8dte tHäfnerg .

FK Stihl-ß © ff AM Schlafzim. Kinderbetten.
LUU Holz- DeilCH Stahlfeder-u.Auneoernatr.
analle.Teilzhlg. Katal.frei. EisenmöbelfabrikSuhl/Th.

Gute Figur
durch mein vom

Reichs - Patent - Amt gesch .

MaO -

Korselett

Korsett - Mei xl er
Taunusstr . 27 , Tel . 27250

----- ‘

Es wird Klage gdührl ,

daß die Kirchenkasse in diesem Jahre die

Kirchensteuer - Vorauszahlungsraten an¬

mahnte . Das ließ sich aber nicht vermeiden ,

denn die Kirchenkasse muß ihre Verpflich¬

tungen erfüllen und ist daher gezwungen , von

den Steuerpflichtigen dasGleiche zu verlangen ,

Die 3 . Rate wird am 15 . November 1936 fällig .

Die katholische Kirchenkasse

vcrdunkeiongspaplerc

Vcrdunkclungslaterncn
in den

Papicrgcsdiäitcn
zu haben .

8 Passbilder
4 verschiedene

Aufnahmen

nur 1 RM .

^ w ^ Foto J . Rimbach
jetzt Langgasse 10 Marktstraße 9

Heizung • Lüftung

^
Warmwasserversorgung

gH Modernisierung , Umbau u . Erweiterungen von

■ Anlagen aller Systeme » Entwürfe , Kosten -

ansehläge u . Ingenieurbesuche unverbindlich

Wiesbadener Apparate - und

Maschinenbau - Anstalt

Klinger — Kolb

Wiesbaden - Dotzheim

Wilhelminenstraße 2 • TeL 20890

Spezial -

Gardinen -

_____
> Wäscherei

Spitzen - Dekorationen

Wilhelmstr . 28 , Ecke Rathausstr . Ruf 28508

Briefmarken

■
31 . Auktion ergab Rekord - Preise !

Günstigste Einlieferungsbedingungen .

Edgar Mohrmann A Co .
Hamburg I , Speersort 6

Rehen und IBandern

Cafö - Restaurant Schläferskopf
452 m ü . d . M . bei Wiesbaden . Schöne Aussicht ,
2 % km von Chausseehaus und Eiserne Hand .

Mittagessen zu 1 .— RM . la Weine I

Gute Autostraße und Spazierwege .

Cafö - Restaurant - Pension

„ Waldfriede “ Wehen L T .

Ia gepfl . Biere , Kaffee , Weine
la Küche — zivile Preise

Samstags u . Sonntags musikal . Unterhaltungen

Kleine Anzeigen im Wiesbadener Tagdlatt
Haben immer Erfolg ! ■ ■- .......... - s

W iesbadener

Möbelschau
verbunden mit Abteilung Innendekoration

zeigt in

5 Etagen und

14 Schaufenstern

eine erles . Auswahl kompL

Wohnungseinrichtungen

Herbst Friedrichstraße 34

Eig . W erksiätte für Polstermöbel u . Dekorationen

Pix - Stifte
mit Nickelspitze 3 .—

Auch Pelikan 3 .50

m . vergoldet . Spitze 4 .75

ziseliert 5 .75

mit neuem Rosenm . 6 .50

und viele Drehstifte v . 0 .30 an .

Papierhaus Hutter
Kirchgasse 74

Seifenflocken 210 g nur - . 23

Kratt Koppel
Oranienstrale 12 Bismarckring 19
BleichstraBe 13 Wellritzstr ale 16

Sonntag , 15 . November 1936 .

H + S
75

Früher Schlot «

Molliger Wintermantel au «
gutem Marengoeteff , auf halb be -
etlcktem , kuneUeldenem Serge ge¬
füttert , mit Watteline - Einlege , mit
moderner Stepperei auf den Revers .
Dleeer Mentel Iet besonders geeignet
für Damen mit starken Hüften . Bla
Gr . 26 (52 ) bieten Ihnen H-f- S dienen
Mantel

für nur RM

Durchgehend

geöffnet

Das ist das Geheimnis unserer besonders
vorteilhaft geschnittenen Frauenmäntel
in besonders großen Weiten . Besuchen Sie
uns bitte unverbindlich und schlüpfen Sie
in einen Mantel oder in ein Kleid . Von den

guten Paßformen werden Sie überrascht
sein . Hier einige Beispiele
aus unserer Auswahl , die
Ihnen den Kauf leicht machen :

WIESBADEN

LANGGASSE 32

i hier ein eleganter Winter -
ntel mit Feh . Dieser jabotartige

Kragen aus Sealkanin IMt die
Trigerln besonders schlank erschei¬
nen . Dieser Mantel Ist selbstver¬
ständlich ganz gefüttert aut halb
besticktem , kunstseidenem Se ge
mit Watteline -Einlage . Jia Frauen¬

größe IV (50 ) kostet
dieser Mantel bei

Ein Klald .das Sie schlank
macht,aus gutem Flamisol
gefertigt , mit plissierter
Jabot -Garnierung,schma¬
lem Kragen und westen -
artigem Einsatz , vorn und
hinten reich mit Falten
versehen , bis Gr .50 bieten
Ihnen H + S dieses Kleid

für nur RM 19

f

Da » große Spezialhaus für Damen .- u . Kinderkleidung
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Als Kaufmann in Kamerun .

Bon Erich Robert Petersen .

Fahrten und Taten im deutschen Kamerun wer¬
den lebendig geschildert in dem Buche „ Die weihen
Häuser am Gummibusch

"
, Franz Schneider , Verlag ,

Berlin , Leipzig , Wien I .

Tango - Anda war ein Kunabembe -Darf am Dscha , ober¬

halb der französischen Station Ngoila . Die Eingeborenen
standen gleich den Bewohnern von Bokamonene nicht in dem

besten Rufe . Mancher Verbrecher , der von der französischen
Seite herubergekommen war , hatte hier Unterschlupf gesun¬
den und wirkte als Verführer und Aufwiegler . Unter solchen
Umstünden konte jetzt nach den aufreizenden Bluttaten der

Leute von Bokamonene ein Besuch in dem Dorfe der beiden

Häuptlinge Tango und Audi wohl bedenklich erscheinen .
Aber Faktoreileiter Hagedorn war frei von Furcht und

Hemmungen . Er sah in den wilden Kunabembe lediglich
feine Geschäftsfreunde und sprach so zuversichtlich , daß auch
Anton Kiekbufch sich innerlich aufrichtete und im Vorgefühl
feiner neuen Wurde tapfer an das Unternehmen heranging .

Der kleine Dampfer „ Dr . Plehn "
, der sonst dem Verkehr

zwischen Molnndn und Tibundi diente , war vollgepackt mit
Waren bis obenan , als die Reise am frühen Morgen los¬

ging . Die sechs Mann der Besatzung muhten sich vorne bei
der Maschine einen Platz suchen , während die beiden Weihen
tfae Stühle achtern zwischen den Waren aufbauten . Das
Schiff machte der starken Strömung wegen nur ganz kleine
Fahrt , gegen Abend hatte es erst gut die halbe Strecke
zurückgelegt . Bevor die Sonne versank , lieh Hagedorn an
einer Lichtung festmachen . Ein Flnhpferdwechsel diente als
Aufgang nach dem hohen Ufer . Hier auf der kleinen Wald -
w -isse wurde das Zelt aufaefchlagen , Feuer angemacht , ge¬
kocht und geschmaust . Das Lagerleben lieh sich romantisch an ,
bis unter Rauschen und Krachen ein Tornado aufkam und die
Lage ungemütlich machte . Wahrend die Schwarzen unter dem
Dampferdach Zuflucht suchten flüchteten die Weihen in das
Zelt und in die Betten . Nun hatten aber des engen Raumes
wegen die Mückennetze nicht aufgespannt werden können .
Mit bewunderungswürdiger Gelassenheit ertrug Hagedorn
die alsbald einfetzsnde Muckenplage , und auch Anton Kiek¬
busch , der soeben erst von schwerer Malaria auserstanden war ,
zeigte sich oinigermahen gleichmütig . Afrika hatte ihn schon
in die Schule genommen . Selbst als später in der Nacht ein
Fluhpferdbulle unfern der Waldwiese seine gewaltige
Stimme erhob , dah die Wildnis rings davon widerhallte ,
blieb der klein « Anton ruhig auf seinem Feldbett liegen .
Mit Lächeln dachte er an die Szene vor einigen Monaten an
Bord der „ Bumba "

, wo er durch den Brunstruf des Fluß¬
pferdes völlig aus dem Gleichgewicht gebracht worden war .
Jetzt fühlte er sich in seiner Überlegenheit als Weiher sogar
schon hinter der Zeltwand vor jedem Tiere der Wildnis
sicher .

Als der Morgen graute , schickte der schwarze Maschinist
seine Leute auf Feuerholzsuche , dann ging die Reise weiter ,
immer langsam , langsam gegen den rauschenden gelben
Strom an . Erst am späten Nachmittag erreichte der Dampfer
sein Ziel und grüßt « es schon von weitem mit gellendem

Anton Kiekbusch sah mit Bestürzung , dah sich Hunderte
von Wilden am Ufer sammelten . Ihre Speere , Messer und
messingbeschlagenen Vorderlader -Gewehre blitzten im Scheine
der untergehenden Sonne . Das aufgeregte Gebühren und
das Geschrei der vielen Krieger erschien Anton alles andere
als freundschaftlich . Kurz , — er verlor , aller guten Vorsätze
ungeachtet , doch wieder die Haltung , umklammerte Hage¬
dorns Arm und sagte : „ Besser , wir kehren um . Hier scheint

heller Aufruhr zu herrschen . Die Kerle bringen uns bestimmt
um , wenn wir landen ."

„ Das tun sie höchstens , wenn wir uns ungeschickt be¬
nehmen "

, erwiderte Hagedorn seelenruhig . „ Selbstverständ¬
lich legen wir an und revidieren den Händler , — was denken
Sie sich denn eigentlich ? Herz schon wieder verrutscht ?
Richten Sie sich genau nach mir . Nur nicht anmerken lasten ,
datz Sie die Kerle nicht für Ihre besten Freunde halten .

"

Der Dampfer glitt an das flache Hier , die Laufplanke
wurde gelegt — vorwärts ! Ohne jede Waffe sprang Hage¬
dorn mitten in den bunten Haufen der Wilden hinein .
Anton Kiekbusch mit Todesverachtung ihm nach . . Alsbald
wich die Menge im Halbkreis zurück ; nur zwei Männer
blieben stehen und streckten den Weihen die Hände entgegen ,
— die Häuptlinge Tango und Auba . Tango groß , schlank ,
mit glattrasiertem schmalem Gesicht , bekleidet mit einer
schmutzigen Khakijacke und umgürtet mit dem landesüblichen
Bastschurz . Auba dagegen untersetzt , mit geflochtenem Kinn -
bart , nackter Brust und Affenfellen am Gürtel ; eine Mütze
aus dem Fell des lang mähnigen fchwarzwsitzen Colobus -
Affen umhüllte den Schädel . Beide Häuptlinge lachten und
schienen sich über den Besuch zu freuen . In dem Augenblick ,
als die Hände der Weihen die der Häuptlinge berührten ,
ballerten rechts und links an die zwanzig Donnerbüchsen los .
Anton Kiekbufch erfchrank und fühlte sich gewissermaßen
schon aufgefressen . Er blickte verstohlen zu Hagedorn und
faßt « neuen Mut , als er diesen seelenruhig neben Tango
stehen sah . Mit unerschütterlicher Freundlichkeit sprach der
Kubulangunga wieder und wieder die Gruhform „ Ottjimo !"

und berührte flüchtig die vielen schwarzen Hände , die sich ihm
entgegen streckten . Auch der schwarze Händler Williams , ein
Clerk aus Sierra Leone , stellte sich ein .

„ Kommen Sie , Kiekbufch , gehen wir ins Dorf "
, wandte

sich Hagedorn zurück . Und als er das bekümmerte Gesicht
seines jungen Kameraden sah , fügte er hinzu : „ Na , was habe
ich gesagt ? Es geht alles in bester Freundschaft ab , nur
immer Haltung und Überlegenheit zeigen . Ich habe es auch
einst lernen müssen ."

Er bat die Häuptlinge um ihren Besuch im Händlerhaus
und schritt dann , freundlich nach allen Seiten grühend , Anton
voran , durch die Reihen der Krieger .

Das Handlerhaus bot zwischen den Warentischen im
„ Store "

genügend Platz zur Unterkunft . Williams war
außer sich vor Freude über den Besuch der Weihen , denn er
hatte natürlich schon von dem Mord in Keka und dem Über¬
fall in Bokamonene gehört und sah in Todesangst . Hagedorn
beruhigte ihn erst mal mit einer Flasche Whisky , lieh die
mitgebrachten Waren vom Dampfer holen und begann als

Die riesige Stadt .

3n London lebt jetzt ein Fünftel der ganzen Bevöl¬
kerung Englands . Das sind also 8 Millionen Menschen .
Allein seit 1921 ist die Bevölkerung um mehr als eine Mil¬
lion gewachsen . Und das Gegenstück ? Viele der alten In¬
dustriezentren Englands muhten zu „ Sondergebieten

" er¬
klärt werden , wie der verhüllende Ausdruck für Notstands¬
oder gar Katastrophengebiete lautet . Rechnet man hinzu ,
dah in England knapp 10 v . H . der ganzen Bevölkerung
landwirtschaftlich tätig sind so läßt sich leicht eine gewal¬
tig « soziale , kulturelle und biologische Problematik erkennen .
Das Problem ist jetzt von dem bisherigen englischen Sonder -
tommissar für Notstandsgebiete in voller Klarheit heraus -

Zoichen feines Vertrauens und feiner Ruhe die " euen >- chatze

auszupacken . Da meldeten sich auch schon Tango und Auba

wieder . Grinsend erschienen st« mit ernem kleinen Gefolge

an Tür und überreichtem zedem bet beiden Weiten ein Huhn

und ein paar Eier als Gastgeschenk . ,
Hagedorn übergab sein Huhn dem mitgebrachten Kuchen¬

jungen mit dem Befehl : „ Auf dem kürzesten Wege in den

Suppentopf !" Dann wandte er sich den Gasten zu .

„ Na , Freunde , wie steht es mit einem Glas Mlmbo

( Palmwein ) , wißt ihr , von dem starken , den ihr fo liebt .

„ Ha — hm !" machten Tango und Auba begierig , grinsten
und setzten sich ohne weiteres an den Tifch . . . Hagedorn
holte seine Flasche hervor und schenkte zwei Wassergläser voll

Whisky . Rasch griffen di « Häuptlinge zu , leerten die Glaser
in einem Zuge und hielten sie zum Nachfüllen wieder hm .

„ Langsam , langsam , Freunde !"
sagte der Weihe . „ Ich

gebe euch jetzt als Geschenk Tabak , Corned beef , Sardinen
und einen schönen Ledergürtel , — natürlich auch noch em
Glas von dem starken Mlmbo , aber dann geht ihr . Morgen
sehen wir uns wieder und sprechen über alles .

" — Er wußte ,
dah man sich die Kunabembe in aller Freundschaft vom Leibe

halten muhte , sonst wurden sie unverschämt und waren nicht
wieder loszuwerden . So schob er die Häuptlinge samt An¬

hang sanft hinaus und schloß die Tür . —
Anton Kiekbufch war bei dem Gastspiel der großen

„ Könige
" stummer Zuschauer , denn seine Sprachkenntnisse

reichten noch nicht zur Unterhaltung auf Bangala , das auch
hier als Verkehrssprache diente . Er fand int übrigen die

Lage noch reichlich ungemütlich , denn draußen ratterten die
Trommeln der Eingeborenen , und hin und wieder rollte bei
Donner eines Schusses bas Flußtal entlang . Wer konnte

wissen , was die Wilden planten ? Do das Schießen und
Trommeln aber die ganze Nacht hindurch anhielt , schlief
Anton doch darüber ein . Es hatte auch gar nichts Böses
zu bedeuten und war die Begleitmusik zu dem Fest , das die
beiden Häuptlinge veranstalteten , weil der starke Mimbo des

Kubulangunga von Molundu sie selig gemacht hatte . —
Im Händlerhause ging man früh morgens an die Arbeit .

Anton stellte ein Verzeichnis der alten und neuen Waren auf ,
und Hagedorn ließ sich von Williams den eingehandelten
Gummi übergeben . Die Eingeborenen lieferten den Roh¬
gummi in Form von Würsten ab , die in Dicke , Länge und

Farbe angeräucherten Leberwürsten glichen , nur nicht im
Geruch . Rohgummi , der etwas gelagert hat , stinkt nämlich
ganz abscheulich . Die schlanke , braune Gummiwurst war also
di « Einheit beim Einkauf durch den Händler . Dieser muhte
wissen , wieviel Würste er für die verschiedenen Waren zu
fordern hatte , und der Faktoreileiter hatte die Aufgabe , ihn
hierin zu unterweisen . Mit bemerkenswerter Sicherheit und
Geschicklichkeit entledigte sich Anton dieser Aufgabe ; endlich
kam ihm das , was er einst als Lehrling in einem Einzel
Handelsgeschäft gelernt hatte , einmal im praktischen 2 " ’ m
zugute .

gestellt worden . Von einer ganz anderen Seite wird dieses
Problem von dem englischen Minister für Gleichschaltung
der Verteidigungsinaßnahmen beleuchtet . 2n seiner letzten
Unterhausrede über die englische Aufrüstung streift er die
Aufgaben des Luftschutzes für die Riesenstadt London , die
jetzt fast doppelt soviel Einwohner zählt als das gewiß nicht
kleine Berlin , wobei noch zu berücksichtigen ist , daß durch die
Fülle von Einfamilienhäusern der Stadtmnsang besonders
erweitert wird . Der Minister erwähnte als eine Schutz¬
maßnahme die Anbringung von Drahtnetzen , die durch
Ballons gehalten werden sollen , wobei wahrscheinlich an
Fesselballons zu denken ist . Man sieht , daß sich hier eine
neue verblMende Aussicht auf das künftige Wesen einet
modernen Großstadt eröffnet
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China , wie es keiner kennt : Eheliche Erkenntnis .

Auftiahm «: Reichsnährstand

Du warst mein Sekt , mein Kaviar ,
am Lebenstisch , dem reichen .
Was prickelnd , gut und köstlich war ,
mußt ich mit dir vergleichen .
Trank ich ein Glas mit edlem Wein ,
und rann er durch die Kehle ,
dann schlürfte ich mit ihm hinein
dein Wesen , deine Seele .

Du warst mir Himbeer — Ananas ,
warst Täubchen mir und Hummer ;
warst Aprikosen - Eis im Glas
und Punsch zum süßen Schlummer .
Du warst mir , als die liebste Frau ,
wie Austern mit Tomaten ,
warst Schlei in Dill , Forelle blau ,

und selbst mein Gänsebraten .

Ich habe dann vor Tag und Jahr
um deine Hand geworben ,
und mir an Sekt und Kaviar
den Magen nicht verdorben .
Jetzt weiß ich , was das Glück mir bot — ,
man soll nicht übertreiben :
Du bi st mein liebes Butterbrot
und soll st es ewig bleiben ! Puck .

Kinder - Erziehung in China .

Der Ammen - Unfug und der Mutlos - Mann .
Von unserem Mitarbeiter im Fernen Osten , Hans Tröbst , Peking .

Mannes darstellt . Also ein „ Circulus vitiosus “
, den beheben

zu wollen , genau so aussichtsreich ist , wie die Quadratur des
Kreises .

Erst nach einer sechsjährigen Amah - Erziehung — ge¬
nauer wohl „ Verderbung

" — unter der Oberaufsicht einer
Mutter , die dem Balg alles und jedes durchgehen läßt , ist
das Kind so weit , daß es als Prototyp des Begriffs „ Mutter¬
söhnchen " angesehen werden kann , und da ein chinesisches
Sprichwort sagt : „ Soldat wird kein guter Mann "

, braucht
man sich schließlich nicht zu wundern , wenn die Chinesen so
allgemein als „ unkriegerisch

"
gelten . Denn das Mannes¬

ideal ist der Gelehrten - und Veamten - Typ , und wer es sich
irgendwie leisten kann , das heißt , wer mehr als 150 Mark
Monatseinkommen hat , schickt seinen Sohn nicht in die
rauhe Schule , sondern nimmt sich einen Hauslehrer , der
bei freier Station etwa 20 bis 35 Mark bekommt . Das sind
sogenannte „ Mutlos - Männer "

, das heißt arme , alte
Gelehrte , die in ihrer Jugend bei den großen Prüfungen
durchgefallen sind und die sich nun „ mutlos " und resigniert
als Hauslehrer durchs Leben schlagen und die ihren Zög¬
lingen nun auch nicht grade jenes „ Feuer

"
einzuflößen ver¬

stehen , das die Voraussetzung für große Taten bildet . Sechs
Jahre dauert dieser Hausunterricht , in dem als Lesestoff die
fünf klassischen Bücher des Kung -Fu - Tse durchgenommen
werden , den die Westler lateinisiert „ Konfutius

" nennen ,
und erst mit 12 Jahren kommt der Junge aus der verweich¬
lichenden Schule der Amah und der Schule der Resignation
des Mutlos - Mannes heraus , um bis zum 18 . Jahre seine
Studien auf der Mittelschule fortzusetzen . Daran schließt
sich dann der Universitätsbesuch an , und da die Hochschulen
immer mehr zu revolutionären Zentren werden , lernt der
junge Mann dort den Kampf gegen das Althergebrachte ,
den in erster Linie die „ Neue Lebensbewegung

"
predigt .

Dieser chinesische — cum grano salis — „ Nationalismus "

hat sich die Reform Chinas an Haupt und Gliedern zum
Ziel gesetzt und diese neue Generation ist es , die wahrschein¬
lich einmal mit all jenen veralteten Erziehungsmethoden
aufräumen wird , die China dorthin gebracht haben , wo es
heute steht .

leibcr gar nicht geeignet , infolgedesien hat sich eben der
lunge Vater Bim genau so eine „ Milch - Amah

" ins Haus
nehmen müßen , wie alle jungen Ehepaare , die ein monat -
ttches Einkommen von mehr als 75 Mark haben . Ein
Dnttel davon geht auf die Amah drauf , so daß also die
„ schlanke Linie den armen „ Pappi "

außerordentlich teuer
zu stehen kommt . In bester gestellten Familien sind diese
Ausgaben natürlich für die Amah wesentlich höher : vier -
m ° l im Jahre ( Frühling , Sommer , Herbst und Winter ) muß
sie vollständig neu eingekleidet werden , auch darf sie alle
Geldgeschenke , die das Kind bekommt , für sich einkassieren ,
llnd um ihre Stellung so fest und dauerhaft wie möglich zu
veranrern , versteht sie es ausgezeichnet , mit allen — auch
den verwerflichsten Reizmitteln — das Kind so an sich zu
fesseln , daß beide zu einer Einheit zusammenwachsen . In¬
folgedessen kann sie ihre Arbeitgeber bis auf das Blut
tyrannisieren und finanziell nach allen Regeln der Kunst
ausschlachten , ohne befürchten zu müßen , darob vorzeitig an
die Luft gesetzt zu werden . Denn nach chinesischer Auffassung
muß das Kind mindestens drei Jahre lang Muttermilch be¬
kommen , die die eigentliche Mutter nicht hat ; infolgedesien
mrrd eme solch « Amah auch auf drei Jahre „ engagiert

"
un

< Ä ? !? drei Jahre sind ein wahres Martyrium für Vater
und Mutter . An sich ist die Mutter zwar froh , ihre „ Figur

"

durch das Rahrgeschäft nicht zu verlieren , aber „ Pappi
"

. . .
der hat die ganze Sache auszubaden ! Der kann immer
" Ur zahlen : paßt der Amah das Esten nicht , dann entfernt
sie künstlich die Milch und läßt den Kleinen brüllen , solange
. . . bis sie die für ihre Arbeit erforderliche erstklastige Ver¬
pflegung auf den Tisch bekommt . Kleider , die der normale
Mensch ein Jahr trägt , beginnen bei der Amah bereits nach
vier Wochen künstlich zu . riechen . . . also kann Pappi ihr
wieder ein neues Kleid kaufen . Schmeißt Pappi dann das
Weib in einem Anfall berechtigter Verzweiflung raus , brüllt
das an sich schon verzogene Kind Tag und Nacht , bis der
Vampir wieder da ist und neue Forderungen stellt , weil
wohl in keinem Lande der Welt Kinder so „ sinnlos

" ver¬
zogen werden wie in China , wo die „ ultima ratio " der
Mutter , um ein Kind zum Gehorsam zu bringen , die Drohung
mit dem eigenen Selbstmord ist . . .

Drei Jahre dauert dieses Amah - Martyrium , sind diese
drei Jahre um , stellt sich auch die gewandte Amah sofort
um und verwandelt sich in jene „ trockene Amah "

, die das
Kind vom 3 . bis 6 . Lebensjahre „ braucht

"
, Eine „ trockene "

Amah ist zwar um % billiger wie eine Milch -Amah , aber
auch sie hat „ alles frei

" und bekommt anläßlich der Ent¬
wöhnung des Kindes nach alter Sitte Geld und Schmuck¬
sachen genug geschenkt , um die Minderung ihrer Einnahmen
ertragen zu können . Erst nach Ablauf dieser sechs Jahre
kann der „ Vampir

"
endgültig an die Lust gesetzt werden ,

aber dieser eine , abgeschlagene Hydra -Kopf nutzt dem armen
Pappi gar nichts : chinesische Ehen sind immer kinderreich
und mit jedem Kinde wächst eine neue Amah im Hause
heran und Männe kann zahlen , bis er die Gelbsucht be¬
kommt . Vielleicht sind deswegen die Chinesen so gelb —
auf alle Fälle träumen all diese Männer aus dem Höhepunkt
ihrer Verzweiflung davon , einmal Kaiser von China zu
werden , um dieses „ Ammen - Eezücht

" mit Stumpf und Stiel
ausrotten zu können . Denn sie verschlingen ein Drittel des
Einkommens und verderben die Kinder , nur weil „ Madame "

die „ schlanke Linie "
bevorzugt , die das Ideal des chinesischen

„ Wenn ich einmal Kaiser von China werden sollte
wurde ich als erstes ein Gesetz erlaßen , das dem „ Amme n -
Unfug ein für alle mal ein Ende macht !" — also sprach
neulich bekümmert der würdige Herr Bim zu mir , als wir
oer einer Schale köstlichen Tees im Teehaus „ Grünes
Quellwasser im Abendsonnenschein "

saßen und in der
Theorie die Wirren Chinas zu entwirren versuchten Das
gelang uns ebenso wenig , wie es dem braven Marschall
Tschlangkaischek — 10 000 Jahre soll er leben — bisher in
der Praxis gelungen ift , so daß das Gespräch allmählich
eine mehr unpolitische Wendung zu nehmen begann und
dann auch -richtig beim unerschöpflichen Thema „ Frau "
endete . Denn Frau Bim war gerade vor einigen Tagen
eines gesunden Knäbleins genesen , und da in China die
Frage : „ Was soll der Junge mal werden ? "

jeden Vater
genau so beschäftigt wie im Fernen Westen , ließ Vater Bim
plötzlich ganz unvermittelt den kleinen Bim vor meinem
„ geistigen Auge "

aufmarschieren und ihn sozusagen „ auf
der Tischplatte seinen mühseligen Weg vom ersten Tage
seines Erdendaseins bis zum letzten Tage seines Schul¬
besuches als Musterbeispiel für den Begriff „ Chinesische
Klndererzrehung "

zurücklegen . Wobei Herr Bim den
" lumigen Fluß seiner Rede immer wieder mit dem Satz :
„ Wenn ich einmal Kaiser von China werden sollte , dann

Ammen -llnfug sofort auf !"
unterbrach und — also

die Geschichte mit diesen Ammen ist so :
Vor fünf Tagen war der kleine Bim geboren worden

und Frau Bim hatte — wie das immer so üblich ist — die
beiden ersten Tage und Nächte nach der Geburt aufrecht im
Bett sitzen müssen und hatte kein Auge zutun dürfen .
Warum ? — tja , das wußte Herr Bim auch nicht zu sagen ,
auch hatte er über diese Sitte oder Unsitte nicht viel nach¬
gedacht , weil das eben seit 3000 Jahren oder noch länger in
China gang und gäbe ist . Denn nur so kann sich eine Frau
" or Blutvergiftung schützen , weil sonst im Liegen das
„ schlechte Blut in die Herzg ^ end steigt und die Ärmste
dann unbedingt sterben muß . So sagt man wenigstens . . .

Zu essen hat Frau Bim im Wochenbett nur Fische , Eier
und Hühnersuppe bekommen , weil die Fische das Blut
reinigen , Eier den Organismus kräftigen und Hühnersuppe
milchbildend wirkt . Denn Frau Bim hatte — wie 80 bis
90 Prozent aller Stadt - Frauen keine Milch , weil . . .
und nun kommt eine sehr eigenartige Geschichte ! Auf
„ Figur

"
legt die Chinesin noch größeren Wert als die West¬

lerin und zu einer „ guten Figur
"

gehörten einst ganz
winzige «lugchen und heute eine ebenso kleine Brust , die der
poetische Chinese „ Küken - Kopf -Vrust

" nennt . Die jetzt lang¬
sam im Abflauen begriffene Mode - Verrücktheit der kleinen
oder „ verkrüppelten

"
Füße kommt auf das Konto einer

Geliebten irgend eines alten chinesischen Kaisers , die so .
kleine , aber natürliche Füße besaß , daß sie mit ihnen auf
einer Mannerhand stehen konnte . In diese kleinen Füße war
der Kaiser so verliebt , daß er — sozusagen mit „ Kopier -
<xarbe " — dem Mädel aus die eine Schuhsohle einen
Schmetterling und auf die andere eine Rosenknospe malen
ließ . Ging die Kleine dann durch den Palast , dann bildete
ihre Fußspur ein „ Band "

, das einen von Blume zu Blume
flatternden Schmetterling darstellte — so hübsch soll das
ausgesehen haben , daß über Nacht im ganzen Riesenreiche
kleine Füße die große Frauenmode wurde . Ihr Ursprung
geriet schließlich in Vergessenheit und artete in jene Fuß¬
verkrüppelung aus , deren Schauerlichkeit man noch heute
auf Schritt und Tritt beobachten kann . Aber außer Lieser
FutzverkrLvpelung huldigt heute die chinesische Frau einer
weit gefährlicheren Modetorheit , die man am besten als
„ Brust - Verkrüppelung

"
bezeichnen kann . Soll heißen : nur

die Frau ist „ schön
"

, die keine Brust besitzt , und genau
so , wie sich die Westlerinnen vor einem Menschenalter eine
„ Wespen - Taille "

schnürten und damit lebenswichtige Organe
auf das schwerste schädigten , genau so „ bindet "

sich heute die
Chinesin vom 13 . Lebensjahre die Brust „ ab "

. . . das
Resultat ist der für die Chinesin so charakteristische über¬
schlanke Knaben - Körper und in 80 Prozent aller Fälle die
Unfähigkeit , ein Kind zu stillen . Und wenn es doch versucht
wird , so treten in ebensovielen Fällen schwere Brustentzün¬
dungen auf , so daß diejunge Mutter ihre Zuflucht zu irgend
einem jener uralten Wunder - oder Eeheimmittel , an denen
die - chinesische Medizin so reich ist , ihre Zuflucht nimmt und
das die Milch überhaupt zum Versiegen bringt . Und dann
bleibt nichts weiter übrig , als eine „ Milch - Ama " oder
„ A m m e "

zu nehmen , die zur Verzweiflung jedes Familien¬
vaters die Rolle eines V a m p i r s im Hause spielt und die
in ihrer Gesamtheit auszurotten , eine Aufgabe ist , die wohl
nur ein allmächtiger Kaiser lösen kann . Aber auch dem
würde es wohl nicht gelingen , denn er müßte zunächst die
eigentliche Ursache des Ammen -Unwesens , die Mode der
„ Brust - Verkrüppelung "

abschaffen — haben aber jemals
Gesetze neue „ Moden "

erzwingen können , noch dazu , wenn
es sich um die sakrosankte „ Figur

" handelt ?
„ Schlank wie ein Aal zu sein

"
ist das Schönheits - Ideal

der chinesischen Frau , und wer einmal diese aalglatten
Frauen in ihrem hautartig anliegenden , schillernden Seiden -
Jschang bewundern konnte , der freut sich als Mann zwar
über die Ästhetik dieses Bildes , er legt sich aber gleichzeitig
immer wieder die — n '

schuldigen Sie , Madame ! — nahe¬
liegende Frage vor : W o ist hier nun eigentlich „ Vorn " und
„ Hinten

"
, alldieweilen eben ein diesbezüglicher Unterschied

genau so wenig wie bei einem Brett sestzustellen ist .
Solche überschlanken Frauen , die man sich wie einen Bind -
faden um den Finger wickeln kann , sind zur Kinderaufzucht

K"

UNSERE TOCHTER WILl HEIRATEN
. . . die Ausstm ?

Für Ihr

RADIO
das Fachgeschäft

Rundfunkhaus

M . Kohle
Webergasse 22 — Tel . 20012

Auf Wunsch Teilzahlung .

. . . und

Trauringe
Uhren

Gold - Silberwaren

Bestecke
vom Fachgeschäft

Union Hlfiller
Gegründet 1897

Wiesbaden . Saalgasse 10

9 Jede Frau

e müßte es

< eigentlich

S wissen :

Ehestandsdarlehen

Kinderreichendarlehen

Möbel - Reichert
Möbelschreinerei — Gegr . 1908

Frankenstr . 9 , Bahnhofstr . 17

KUppcrsDöSdl Allesbrenner

Hellman dstralle 33 F . 20255

Sanitäre Anlagen

Franz Stoll

Oefen - Herde
Gasherde
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sollen ES WISSEN !

Aber wie ?

Für Augengläser ?

Lieferant aller Krankenkassen

Wiesbaden , den 14 . November 1936 .

. im vollendeten 55 . Lebensjahr .

(gegenüber dem Kochbrunnen )Telephon 28941 .

tZroke Dalut leistantf ,reidics£ubdu '

PROGRESS

fiortnödtigr

Uerfthleimung

HÖHENSONNE “ - WytärtfcutOK -

Makulatur
Tagbl . - Verlag

der neuf elcktrisdu -ßchncr
für jeden ganshall .

[Kinderleidu in der
| £.indhabuna

Wiesbaden , den 14 . 11 . 1936 .
Westendstraße 12 , Part .

Heute entschlief nach langem schwerem Leiden mein

lieber herzensguter treubesorgter Mann , unser guter
Bruder , Schwager und Onkel

Optiker Müller
Langgasse 45 ♦ Fernspr . 22184

Wiesbaden (Weilstr . 5 ) , Beuchen , New Yersey , Philadelphia ,
den 12 . November 1936 .

Die Beerdigung findet Montag , den 16 . November ,
vormittags 11 Uhr auf dem Nordfriedhof statt .

tBeerdigiingsiiistitutWilhelm VOGLER
Blücherplatz 4 — Telephon 25300

übernimmt Bestattungen aller Art

Ueberführung mit eigenem Leichen - Auto billigst .

W . - Biebrich , Port an Prfnce , Haiti , den 13 . November 1936 .

Die Beerdigung findet Montag , den 16 . November , nachm . 3 Uhr
von der Leichenhalle des Biebricher Friedhofs aus statt .

In tiefer Trauer :
Frau Anna Wehder
Georg Wehder und Frau

2 Enkelkinder .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Anna Mengis , geb . Sonntag .

Strickwolle
Strumpfwaren
gut wie feit
30 Jahren .

Carl S . Lang ,
Bleichstrahe .

Ecke Walramftr .

Zweigstelle Berlin W 8, Leipzigerflrah« 27/2 *
<Me WrtriSflrobe . $enmi > A2 $lora 4402

Für die überaus zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme und die vielen
Kranz - und Blumenspenden beim Heim¬

gang unserer lieben Mutter

Frau Katharina Braun , wwe .

sagen wir hiermit allen unseren herz¬
lichsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Ausstellung , Vorführung , Beratung Im autorisierten Verkaufslager :

Hm Heraeus & Co - ,
Taunusstr . 9

Machen Sie Ihre Verlobung und Hoch¬

zeit durch eine kleine Familienanzeige im

WIESBADENER TAGBLATT

bekannt !

Die Verwandtschaft des verstorbenen

Gustave Adolphus Hemsalech

der zuletzt in 32 Carlton Street , Moss Side , Man¬

chester — und teils in Lodz in Polen wohnhaft
war — ist ersucht , sich bei Messrs . Glover Scott

& Apthorpe -Webb , 115 Park Street , London W . 1 .,
zu melden . Gustave Adolphus Hemsalech starb

am 8 . August 1936 im Royal Victoria & Hanfs

Hospital in Bournemouth .

Sde We »ri <6flra8e . 5erneu - A2 Mora 4402
tfaearfc? Horfübrung in ollen m«p. Zachgeichösten, %g <8 - und SiemeneWeinigerMepWIostg .

Lebt

Ähre 5 ) aut

oöerift sie

abgestorben?
Die iMktucnen Qe/iilfen

/ ü - 3hh £ n fyuuhaJt !

PROGRESS
fiaubiauneh

Ein treues Mutterherz
Hat aufgehört zu schlagen .

Am 9 . November verschied nach kurzem
Leiden meine gute Frau , unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Maria Weitz
geb . Oppenhäuser

im 66 . Lebensjahr .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Weih .
Wiesbaden , den 13 . November 1936 .
Die Beerdigung fand in aller Stille statt .
Für die zahlreichen Beweise herzlichster

Teilnahme danken wir allen , besonders den
Schwestern und Aerzten des Stadt . Kranken¬
hauses . dem Herrn Pfarrer Pabst , sowie den
Hausbewohnern .

Johann Mengis
im 67 . Lebensjahr .

MAUZ * PFEIFFER
STUTTGART - BOTNANG

Elegante Damenhüte ÄtSg
Bensdorff , Kirchgasse 20 , I .

Todes - Anzeige . .

Am 13 . November 1936 , vorm . 3y2 Uhr verschied nach langer schwerer
Krankheit mein lieber unvergeßlicher Mann , unser treubesorgter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager , Schwiegersohn und Onkel

Herr Oskar Wehder
Gastwirt

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , sowie
die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Dietz bei dem

Heimgang unserer lieben Mutter

Karoline Jäger
geb . Brechter

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank .

Die Kinder .

Biondilaltee wegerichsatt

v ist das Beste bei Verschleimung der Luftröhre ,
— Husten und dessen böse Folgeerscheinungen ,

c Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus
O P . Blumenthal , arisches Unternehmen

I Marktstraße 13 , neben Uhrturm .

■ fumnU Iaa , rit »^- . auf einmal — !«tzl er am :
■ ter . tintaftkeT !^ . Und Da ’ ’ . . » ein £rtet * .
Ife molar braucht genauso immer frische» Treibstoff l
"5 Kühr' »em Stauer regelmähig neue IrieWraft
£ gu ! . . . 6 »nnt treibt alle« leben ! Sonne ist ein

ff Lebenemotor , »er niemals oerfiegi ! Gib Deinem

Rörper Lchwung - durch fonnentraft ! Bestrahl

,
- Dich regelmäßig mit „Hanauer ööbenfonae " .

g Oie toflenireie Orudfa * e Sr . 843 oder geg« >
"* 60 Pf . in Harten ». Tiachfchlagebnch,4IIfrat>iolrtfe

~ Strahlen n. »er menfchl.8orber " formeeine Probe
»S hole „OngobinaGreme " fenbet bereittmUigst 6«
■ Ctuaejlamben Sesellschaft m . 6 . X>.

■ Hanau am Main , Postfach Ar, 7g

Einer Haut , die mangels richtiger Ernährung
abzusterben droht , kann neues Leben wieder zu¬
geführt werden . Fahle erschlaffte Haut , Falten
und Alterssvuren sind die Folge zunehmenden
Mangels an Hautnähr - und Ausbaustosfen . Es ist
nun - gelungen , solche Stosse aus der Haut junger ,
sorgfältig ausgewählter Tiere zu gewinnen . Wer¬
den diese Stoffe ber menschlichen Haut zuyesührt .
so fördern Sie deren Auffrischung und Verjüngung .
Dieses sind die bemerkenswerten Ergebnisse von
Forschungen , die der Wiener llniversitätsvrofessor
Dr . Stejskal vorgenommen hat . Das Alleinver -
wertungsrecht seiner Erfindung wurde von Toka -
lon erworben und der aus den Hautzellen gewon¬
nene Extrakt ist als „ Biocel " in der rosafarbigen
Tokalon Hautnahrung enthalten . Die überraschend
günstige Wirkung der rosafarbigen Tokalon Haut -
nabrung aus das Hautgewebe wird aus Grund
praktischer Versuche von einem namhasten Haut¬
spezialisten in der Wiener Medizinischen Wochen¬
schrift besonders hervorgeboben .

Benutzen Sie die rosafarbige Tokalon Haut¬
nahrung stets vor dem Schlafengehen . Sie nährt und
verjüngt die Haut während Sie schlafen und
bekämpft die Faltenbildung . Bald werden auch
Sie eine beträchtliche Verbesserung in dem Aus¬
sehen Ihrer Haut feststellen . Tagsüber gebrauchen
Sie die weihe , kettsreie Creme Tokalon . die zur
Beseitigung von Mitessern und zur Porenver¬
engung dient . Rauhe und dunkle Haut wird durch
sie zart , glatt und bell . Erfolgreiche Ergebnisse
werden zrmesichert oder der Kaufpreis zurück -
erkaltet . Packungen von 50 Pf . ausw .

Sonnengebraunt —

ohne Sonne !
Man bräunt jetzt beauem mit
Vitalis - Creme . Diese neuartige ,
weihe Haut - Creme verleiht Ihrem
Gesicht ein frisch . , sonnengebräun¬
tes und schönes Aussehen , und
zwar ohne Sonne , ohne Puder ,
ohne Schminke und ohne Farbe .
Die sichtbare Wirkung tritt inner¬
halb einer halben Stunde ein . Die
Anwendung ist so einfach wie bei
jeder anderen Creme . Garantiert
unschädlich , auch sür die empsind -
lichste Haut . Interessante Druck¬
schrift mit wichtigen Aufklärungen
über die neue Erfindung für Sie
kostenlos durch die Kukirol -
Eesellschast , Berlin - Lichterfelde ,
Postfach 234 .________________________Werbe - Drucksachen

in origineller kaufanregender Aufmachung fertigt die

L . Schellenberg
’sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

Ausstellung , Vorführung , Beratung im autorisierten Verkaufslager :

l P
. A .

Stoss Nacht . LS

Husten , Heiserkeit , Kartarrh ■
wird rasch und gründlich I

beseitigt durch den echten I

AlpMäuter -

AonW - llndLUWil-M ^
DnginuI>9otagS » . l . -

Ä58LJ nur m btt Drogerie

MWHeimi
EckeBismaukrmgu ,

Ws Totzheimer Straße .

WARME

ia ! ein Vwigiugui

Aber nur dann , wenn Ihre Ofen

wirtschaftlich arbeiten . Es ist ver¬

nünftiger , sich von einem unren

fahlen Ofen zu trennen , als sich

über hohe Brennstoffkosten zu

ärgern . Sparsame umid preiswerte
Dauerbrandöfen für Union -

» riketls (Allesl >renner oder andere

ßrikettoFen ) erhallen Sie in

O

am Adolf - Hitler - Platz

Lieferant aller Krankenkassen

6

Moderne Brillen
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Abendliche Begebenheit im Moor .

Ich weiß nicht , du magst ja anderer Ansicht sein , ich
nehme es dir auch weiter nicht für übel ; aber wegen meinem
Kameraden Fietje und mir kann es ruhig noch dicker daher¬
geschneit kommen . Das heißt , so ganz genau kann ich das
mrt dem tftetje ja nicht sagen , er macht auch einen ver¬
dammt klapperigen Eindruck seit der letzten Stunde , aber
wegen meiner Person soll er ruhig

Oho noch ist nicht aller Tage Abend und schließlich ist
es auch halb so wild mit dem Moor , dem Nebel und der
ganzen Verlassenheit hier .

Man muß sich halt nur so richtig zusammenducken —
jagen wir mal so , wie ein Köter , dem irgend etwas Unheim -
lrches über seinen holprigen Weg gelaufen ist .

Außerdem verhält es sich so mit den beiden , daß jeder
noch über Mantel und Affen eine Zeltbahn gestülpt hat , die
das Allerschlimmste abhält .

So stolpern wir beide durchs Teufelsmoor — lautlos ,
gebeugt und mit unheimlichen Wolkenschieberbuckeln . So ein
nebliger Abend mit all seiner Schwermut und Schauerstim -
mung , die die Einsamkeit noch einsamer machen , ist noch
lange nicht jedermanns Sache — das laß dir gesagt sein .
Auch nicht das Eegurgel und Gegeister , das sich , nieder¬
geschrieben , ganz nett anhört . Es hat schon etwas auf sich ,
wenn man mit alten Schauer - und Spukgeschichten belastet ,
mit bellendem Hunger im Magen , so durch Moor und Nebel
und Regen stelzt , glaub

' mir das .
Wie , du glaubst das nicht ? Du willst das nicht glauben ,weil du soweit weg von jenem gurgelnden Moor bist , daß

dich nur ein müdes Lächeln überkommt , wenn ich davon
rede . Trotzdem solltest du es mir ruhig glauben und nicht
weiterblättern . Vielleicht trifft es sich, daß du doch dann
und wann einmal hier herauf kommst . Und dann wäre es
schade , wenn du so gar nichts vom Teufelsmoor wüßtest .

Siehst du , nun kommen wir zu dem Moor , worum es sich
öicr dreht . Das Teufelsmoor . Wenn du in Geographie
beschlagen wärst , müßtest du unbedingt wissen , daß unweit
von Bremen , zwischen Worpswede und Schanzendorf , ein ge -
wrffes Teufelsmoor existiert . Darum handelt es sich also :

Moor und Nebel . Und Nebel und Moor . Ich tröste
mich in Gedanken damit , daß es bis zum nächsten Moorhof
nur noch eine halbe Stunde ist . Im Höchstfälle zehn Mi¬
nuten mehr . Mehr bestimmt nicht ! Und ein siebenhäutiges
Kamel will ich sein , wenn mir dort nicht meine vierzehn
vor Sattheit und Behaglichkeit glänzenden Jungengesichter
entgegenlachen werden . Fietje und ich sind nämlich seit
Celle von ihnen abgekommen — aber das gehört ja nicht
hierher und ist eine Geschichte für sich .

Eine halbe Stunde , wie gesagt , und wenn wir uns
etwas in Zeug legen , sind wir vor dem großen Dunkel da .

Fietje ist müde . Ich schleppe ihn in Gedanken wie an
Eummiseilen hinter mir her . Mitunter versucht er ein
lautes Lachen . Es soll ein Sturmläuten gegen den auf¬
kommenden Schauer , gegen den Moorgeist und gegen die
ganze Trübsinnigkeit der Landschaft sein . Aber es ist ein
schlammiges oder rostiges Lachen und es klinqt wie von
Sumpf überdeckt .

Ich weiß dann nicht recht , was ich ihm sagen soll und
schimpfe aus Verlegenheit aus meiner Zeltbahn hervor :
Mensch , du bist verrückt ? Gewöhnlich knurrt er dann , genau
so zusammengeduckt , aus seiner Zeltbahn irgend etwas Un¬
schönes , das mit Hunger und Müdigkeit oder Moor zu tun
hat . So ist die Sache dann abgetan .

Ein lastendes Gefühl wächst in meinem Nacken : wir
müssen vor dem großen Dunkel fliehen , das sich hinter uns
heraufwälzt , sonst sind wir verkauft . „ Fietje ? !"

rufe ich .
Was ich denn schon wieder wolle . „ Fietje , du , wir müssen
uns eilen !" Wofür , will er wißen , wofür sich eilen . Und
hinterher etwa : „ Ach so , jaja !"

Ein keuchendes Ächzen macht sich breit . Ein Fauchen
wie sieben Höllengeister , die von Föhre zu Föhre hinken .
Dann ein Pfeifen , daß mir die Eingeweide weh tun . Ich

merke , wie der Fietje sich umdreht . „ Mensch , los !" brülle
ich in ihn hinein . Et hat den Kopf schief auf die Schulter
gelegt und scheint in den Nebel zu horchen . „ Hörst du , da
wieder !“

. sagt er . Ich habe nichts gehört . Seine Stimme
ist wie eine blakende Petroleumsunzel , als er meint , er hätte
so n Geschling von nasser , dumpfer Watte im Hirn .

„ Du spinnst , Mensch !"
sage ich und zur Vertreibung

aller bösen Geister rufe ich : „ Holdriooh !"
Heiser kullert

es über den Moorgrund , daß Fietje zusammenfährt .
Da höre ich es denn auch . Irgendwo hinter uns rief

einer . Es klang wie : „ Ohoo !"
Ich beruhige ihn und sage

lachend , daß das mein eigenes Echo wäre . Nee , nee , er
hätte die Stimme vorhin schon gehört . Er hätte . . .

Ohoo macht es da wieder .
. . . er hätte es mir vorhin schon sagen wollen . Er

versucht ein leises Lachen . — „ Quatsch , verdammter "
, fluche

ich , „ mach
'
, daß du kommst ! Wir sind bald da !" Dabei

denke ich , jetzt nur nicht unterkriegen lassen ! Jetzt durch¬
halten .

Fietje trabt gemütlich wie ein Hund hinter mir her .
Mitunter bleibt er stehen , dann fühle ich , daß meine Ge¬
danken von ihm abgleiten — sie fassen nicht mehr . Ein
schwerer , schwefeliger Himmel hängt über ' m Moor , mit
milchigen , rostigen und tintigen Mottenlöchern . Ein sirren¬
der Ton fängt sich im Rohr und im Schilf . Wie Wellen
überläuft es mich .

Mit einem Male steht ein zerfetzter Mensch vor uns .
Er murmelt etwas durch die Zähne , das so wie Hunde¬
wetter — verdammt " oder so klingt . Ich will schon ein
kleines Gerede mit ihm ansangen , und wie weit wir es
noch bis zum nächsten Hof hätten . Doch da ist er schon
vorbeigeschlurft wie ein Spuk . Fietje ist plötzlich ganz wach
und will ihm nachrufen : „ He , Sie . . . !" Der andere fragt
aus dem Nebel mürrisch zurück : „ was ' n los ? "

Wir schämen uns und sagen weiter nichts . Wie ein
Spuk ! Warum haben wir nicht gefragt ? Ich will nochmal
rufen , aber mir bleibt jedes Wort im Halse stecken .

Fietje meint , er wolle ihm nachlaufen und fragen . Er
sieht mich dumpf an . Er hat Angst . — „ Komm "

, sage ich ,
und bumse ihn mit der Faust vor die Brust : „ Komm ,
Fietje , wir sind gleich da !" Fietje tleibt stehen , schreit aus
Leibeskräften „ Hoorldriooh !" und horcht wie ein Verrückter
in den Nebel . Nichts , kein Echo ! Kein Laut — gar nichts .
Jetzt bin ich ganz dicht bei ihm , kralle mich an seinem
Koppel fest und ziehe ihn hinter mir her . Weiter !

Dann ein zuckendes Licht vor mir . Es hopst . Ich
denke an ein Irrlicht — nein , es ist ein Haus ! Ein Haus !
Fietje , ein Haus ! Die Umrisse da , die rumorenden Baum¬
kronen , die Lichter ! Fietje schreit irgend etwas , und wir
rennen los , wie die Irren . Es ist „ unser

" Haus ! F . T .

Kamerad .

Kamerad !

Dies Wort ist manchem nur Gerede ,
der nie allein auf schwerem Posten stand ,
den nie in einem langen Kampfe

die Treue und der Glaube band .

Kamerad !

Wer kann es stolz und frei bekennen ,

zu jeder Stunde treu und kampfbereit zu sein ?

Den sollst du Kameraden nennen ,
mit ihm dich unsrer Fahne weihn !

Gerhard Dabel .

NflmtaLtiscke Auareuqe .

Der Vieldecker des Franzosen Dorant ( 1909 ) .

Heute steht die zweckmäßigste Form des Flugzeuges lLngst
fest ; sie ähnelt dem Bau des Vogelkörpers nicht mehr so sehr ,
wie man ursprünglich für nötig und richtig hielt , kommt
ihm in den Grundlinien aber doch nahe . 2n den Entwick¬
lungsjahren des Flugzeugbaues dagegen finden wir oft die
erstaunlichsten Gebilde . Ihre Konstrukteure waren natürlich
immer davon über -
zeugt , die Ideal -
gestalt der Flug - n Z * 1 ]
maschine gefunden U / /W / I
zu haben . Mit un - \
serem technischen I
Wissen von heute PlTRy < a .YiPy /
sind wir keines - p) ITzz ZmS

wegs erstaunt , daß
v

keines dieser seit - " i >ft » « ! ® }' --- - 1

[ arnett Ungeheuer Giaudans Trommelflugzeug ( 1909 ) .
sich jemals in die aa a 1 *

Lüfte erheben konnte . Es wundert uns nicht , daß der merk¬
würdige Vieldecker Dorants beim ersten Versuch schon zu
Bruch ging . Sein Erfinder glaubte durch die ver¬

schachtelten Flächen
eine größere Trag¬
fähigkeit zu er¬
reichen . Givaudan
baute denTonnen -
flieger , bei dem
die Tragflächen
durch große Trom¬
meln ersetzt waren .
Etwas ähnliches ,

Kaufmanns kleiner Eindecker ( 1910 ) . wie das Prinzip
. . , , , , des Rotors mag
ihm vorgeschwebt haben . Der Heilte Eindecker Kaufmanns
hatte einen Motor von 24 PS . Aber trotzdem [eine Gestalt
der später verwendeten ähnelt , wollte ihm kein Flug glücken .

Der Engländer Seddon hat sich sicher bei seinem ver¬
schnörkelten und verschlungenen Apparat allerlei Geistreiches
gedacht . Aber es half ihm nichts . In die Lüfte erhob sich

Altor DrahtoseL
Da stehst du nun , alter Drahtesel , bespritzt , verdreckt ,

wirklich keine Augenweide . Der Glanz deiner Speichen
und des Rahmens ist erloschen , viel Staat kann man mit
dir nicht mehr machen . Du bist stumm und denkst dir dein

du auch , denn wenn du auch nicht mehr
schon bist , der Jüngste bist du eben auch nicht mehr , und so
ein altes , verdientes Stahlroß darf auch mal feine Meinung
vertreten .

Manches hast du im diesem Jahr eingebüßt , was man
dir im kommenden Frühjahr wieder neu beschaffen wird .
Katzenauge und Klingel klappern bedenklich , der Rost war
auch keineswegs zurückhaltend , die Lenkstange haben Wetter
und scharfe Kanten rauh gemacht und hinten „ eierst

" du
wahrhaftig . Deine Gummihäute haben ihr scharfkantiges
Profil verloren , manche Narbe in ihre Schwarte gekriegt ,
und wie die Schläuche darunter aussehen , davon wollen wir
man erst gar nicht reden !

Du hast allerdings auch böse ran müssen diesen Sommer .
Weißt du noch , wie du im Lager warft , und wir dir die
schweren Kannen und Eimer an die Lenkstange gehängt
haben ? Wie öü Lasten geschleppt hast , die sich immer noch
leichter schieben ließen , als tragen ? Wie sie dich in dem san¬
digen Hohlweg geschunden haben , bis du dich wütend in dem
tiefen Sand festfraßest und einfach umfielst ?

Und dann denke ich noch an die große Fahrt an den
Rhein ! Bergab zwitscherten deine Pneus über die kleinen
Basaltköpfe , fegte eine winzige Staubwolke hinter dir hoch ,
aber bergauf hat dein altes Tretlager böse geächzt , hat die

Kette verbittert geknackt und das Hinterrad wollte gar nicht
mit . Nichts habe ich vergessen , alter Freund !

In der Brüllhitze des Mittags habe ich dich immer zu¬
erst sanft an den Baum gelehnt , ehe ich mich in den schattigen
Graben geschmissen habe . Wenn du dann umgesackt bist ,
dann kommt das wohl davon , daß du auch so hundemüde und
abgerackert warst wie ich . Zitternd schwangen die Speichen
nach . Dann war alles ganz still , nur der Wald kochte und
brummte , und wenn die Schatten wieder länger geworden
waren , hatten wir neue Kräfte gesammelt und weiter
ging

' s .
Weißt du noch , wie wir das Mädel angeflaxt haben :

„ Fraulein , ihr Hintererad dreht sich ja !" und „ Sie haben ja
keine Luft auf der Lenkstange — !"

Ja , ich bin viel rum -
gekommen mit dir ! Und wenn jemand die Formel für deine
Motorenstärke wissen will , dann heißt es : „ Ein PMS !" —
Ein „ Pett - man - selbst

"
.

Am meisten hast du mir aber genützt , als wir damals
den Führer gesehen haben bei der Autobahn - Einweihung .
Wenn ich früher gehört hätte , daß er kommen würde , dann
hätte ich mich wohl in die erste Reihe vorgearbeitet , aber
so kamen wir gerade noch rechtzeitig , um aus dir , du altem
Bock , und einer Hausecke ein etwas wackliges , aber wenig¬
stens hohes Gebäude zu errichten , das alles andere überragte .
Und von da habe ich ihn gesehen .

So , das war der Sommer . Im Winter brauche ich dich
nicht . Ganz werde ich dich allerdings doch wohl nicht in
Ruhe lassen . Das kann ich dir nicht versprechen . Wenn ' s
mal brennt , dann mußt du wieder her . Einstweilen aber hast
du deinen Frieden .

Freund Fahrrad , Kamerad Karre , alter Drahtesel . . .
O — nn .

Dieses merkwürdige Ungetüm baute Seddon ( 1910 ) .

das Mißgebilde nie . Auch dem wunderlichen ovalen Gestell ,
das der Techniker Eequevilley erbaute , war kein besseres
Schicksal beschieden . So phantasievoll diese Erfindungen im
einzelnen sein mögen , so verschieden sie aussehen : sie hatten
alle den gleichen Fehler — nicht fliegen zu können .

Die Konstruktion des Technikers Ecqueoilley ( 1N7 ) .
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Pfund —

„ aber ich

pumpen ? "

Kweihte Mhinke , 5Tc ekne Kinderseele ans dein Dunkel der Ver¬
einsamung in das Helle Licht der Vaterliebe führte . Dann schlang
Gertraud impulsiv die weichen Arine fest um den Mann und
bot ihm in heißer Dankbarkeit die frischen Kinderlippen zum Kuß .

Neben den beiden glücklichen Menschen aber zwitscherte em
Leiner Kanarienvogel vergnügt fein Liedchen in die sonnige
Wohnstube .

Die Tage bröckelten morgens und abends immer
weiter ein Stückchen ab und der Jugend bemächtigte sich
ersichtlich Unruhe . Die Buben trugen an Holz zu¬
sammen , was sie nur finden konnten , alte Wagenräder ,
Faßdauben , Holzkloben , die sich fürs Ofenloch als zu
unscherig erwiesen und auch auf dem Herd zu grob
waren , gebrochene Stangen und Reisig schleppten sie
herbei und Stroh , und der Philipp war der fleißigste .
Vor jedes Haus zogen sie und bettelten Brennstoff . Da¬
bei sangen sie : „ Es wohnt ein reicher Mann im Haus ,
langt einen Bossen Stroh heraus — zum Halefeuer , zum
Halefeuer ! "

Als der Tag der Wintersonnenwende da war , trugen
sie alles das auf die Platt am Himmeltal , schichteten das

... ..........................................

Echte Schotten .

Die Hochzeitsreise .
Der junge Schotte kommt zu seiner Braut und sagt :
„ Ich habe es mir überlegt . Wir heiraten nicht am Mitt¬

woch , sondern am Samstag ."

„ Bleiben wir doch schon bei Mittwoch "
, erwidert seine

Auserwählte .
„ Nein , wir heiraten nur Samstag !" sagte der Bräutigam

bestimmt .
„ Warum ausgerechnet Samstag ? " wird die Braut neu¬

gierig .
„ Schau , Jesiie "

, erklärt der Schotte , „ wenn wir Samstag
heiraten , können wir die Hochzeitsreise auf Sonntagsfcchrkarten
machen ."

Schottischer Weihnachtsabend .
Eine schottische Familie bereitet sich zum Weihnachtsabend

vor . Der Vater bringt einen kleinen Baum . Die Mutter
stellt die Tanne in einen Topf . Zwei Kerzen kommen darauf .

Der Heilige Abend kommt . Die Kerzen werden ange¬
zündet . Die Kinder umringen den Baum . Der Vater sagt :

„ Wir haben den Onkel eingcladen . Er wird etwas unter -
den Baum auf den Tisch legen ."

Onkel erscheint . Er schaut im Zimmer umher , erblickt den
Weihnachtsbaum , tritt langsam an den leeren Tisch und legt
darauf seinen Hut und Regenschirm . . .

Schottisch . . .
Ein junger schottischer Maler lernt einen Londoner Rei¬

senden kennen . Beide kommen ins Gespräch , und der Schotte
bietet dem Londoner ein Bild zum Verkauf an .

Anwesenden bemächtigt sich große Aufregung — sie
rennen im Nu durchs ganze Haus , schlagen mit ihren
Haselstecken an Wände , Decken , Böden , Türen , Schränke ,
Truhen , Kasten , Tische , Stühle , Bänke , Schemel , Ge¬
schirre , in die Ecken und den Kamin und bauf ! flitzt die
Hexe , weil sie nicht mehr aus noch ein weiß , in den
glühenden Bolzen auf dem Küchenherd .

Das merkt man daran , daß der Bolzen plötzlich
etwas röter wird . Wer aber war die Hexe ? Das er¬
fährt man erst am nächsten Tag in der Früh , dann hat
plötzlich eine Frau , von der man ' s bisher garnicht ver¬
mutet hat , ein blaues Mal vom glühenden Bolzen .

Beim Nachhausegehen gibt die Elisabeth Ott noch
den Rat , ja zur rechten Zeit Fünffingerkraut für den
Viehstall und Vlutkraut für den Hühnerstall zu sammeln ,
weil das das Bewährteste für die Enthexung ist .

„ Huch
"

, rief die Seelin , der doch vom Hexenklopfen
etwas gruselig geworden war , als sie aus dem Haus
trat , hier ist

'
s ja dunkel wie in einer Kuh !"

Der Schnee zusselte ihnen um die Ohren und dabei
lag er doch schon fußhoch im Dorf , kniehoch im freien
Land . Vor den Toren der Höfe waren zu beiden Seiten
ansehnliche Haufen Schnee aufgestapelt . Bei jedem
Schritt krachte er ordentlich unter den Sohlen . Die

Apfelschimmel hatten deshalb wenig zu tun , höchstens ,
daß sie am Göpel den Braunen ablösten oder selten ein¬
mal vor den Schlitten kamen , denn weder Eustava noch
Görg hatten Zeit zu solchem Ausspann .

Umsomehr Zeit hatte der Kutscher , der Jungmagd nach¬
zustellen , und auch hier zeigte sich

'
s , daß der Krug so¬

lange zum Brunnen geht , bis er bricht . Der Brunnen
war des Kutschers Beredsamkeit , und er hatte von seinen
Fahrten in aller möglichen Herren Länder etwas zu
erzählen . Der Krug war die Tugend der Jungmagd .
Dieser Krug hatte schon einen Sprung , wenn die Leute

auch sagen , dann halte der Topf um so länger — hier
war ' s nun mal anders . An einem der langen Abende ,
zwischen Dunkel und Melkzeit , kam im duftenden Heu
der Krug am Kutscherbrunnen zum Bruch . Diesmal
aber mit Willen der Jungmagd .

„ Können Sie mir
fragt der Schotte .

„ Bedauere sehr , ich

„ Dieses wunderbare Stilleben kostet nur zehn
für Sie "

, sagte der Schotte .
„ Sehr liebenswürdig "

, erklärt der Reisende ,
habe kein Jntercffe für Bilder . . . "

Ein Amerikaner besucht in Aberdeen eine schottische Fami -' ■
, mit der er weitläufig verwandt ist . Der Besucher wird

freudig begrüßt und in den Salon geführt .

„ Ich weiß das von meiner Mutter ganz genau . Die
hat sich auf Hexen gut verstanden . Die Hexe kann sich in
jedes Tier verwandeln , am liebsten schlüpft sie in eine

Katze , niemals in eine Taube oder ein Lamm . Man er¬
kennt die Hexen sofort an irgendeinem Abzeichen —

triefende oder rote Augen , oder Augen von zweierlei
Farbe , eine Warze im Gesicht , oder ein Kropf , oder auch
zusammengewachsene Augenbrauen Sie kann einem
nie ganz offen ins Gesicht sehen . Wenn ein Besen im

Wege liegt , dann steigt sie nie darüber , sondern hebt
ihn auf und trägt ihn fort ! Ihr wißt schon warum !"

Die Kinder rücken ganz eng heran , die Erwachsenen
haben bedeutungsvolle Gesichter . „ Weiter , weiter !"

drängen die Kleinen .
„ Wenn man erkennen will , wer eine Hexe ist . dann

hängt man Hexenkraut an den Balken in der Stube, '

das dreht sich und bewegt sich bei jedem Luftzug , wenn
aber eine Hexe in die Stube tritt , so bleibt ' s sofort
bolzenstracks stehen ."

„ Wie behext die Hexe einen ? Wie macht sie denn
das ? "

„ Ei , das macht sie auf ganz verschiedene Weise . Sie
kann ' s durch Anhauchen , durch Anspucken , durch Be¬

schenken , Beloben , ja , manche Hexen sind so stark , daß
fie ' s durch bloßes Anblicken schon fertig bringen .

"

„ Ist das auch wirklich wahr ? " will der Philipp
wissen .

„ Ei , freilich ! Meine Mutter hat
' s mir doch genau so

erzählt ! Wenn man sich schützen will , muß man zweier¬
lei Strümpfe tragen , beim Anblick einer Hexe schnell
das Vaterunser beten , oder sich umdrehen und dreimal

schnell hintereinander ausspucken ; sehr gut ist , wenn
man das Totenleilach von einem ungetauften Kind im
Stall aufhängt ; Kühe muß man übers Kreuz melken ;
wenn der Kuchen nicht mißraten soll , muß man in die

Eierschalen spucken ; Milch , die man aus dem Stall trägt ,
muß man zudecken , sonst zieht die Hexe hinein .

"

„ Wann geht
' s denn los ? " wollen die Kinder wissen .

„ Gleich . Nehmt euch mal alle jetzt einen Hasel¬
stecken . So . Jetzt wollen wir mal sehen , ob wir die
Hexe kriegen , die uns die Mäus

' ins Mehl gehext hat .
"

Der Nickel Ott holt sich die Erbbibel und tut so , als
ob er daraus vorlesen wolle . Er redet aber nur so
Sachen , wie : „ Wurra die Buna , mecke die becke , dicke di
zocke

"
, zum Schluß sagt er ganz schnell : „ Abek , Fabek , Ha -

weg ! " und legt den langen rostigen Torschlüsse ! , der zu
keinem Schloß mehr paßt , mitten ins Buch . Dann ruft
er : „ Hex , komm herbei ; Hex mach dich frei ! Zackere -
zuckes !"

Währenddem hat der Seel im Hof ein Wagen¬
rad den verkehrten Weg gedreht und die Mutter Ott
auf dem Herd einen Eisenbolzen aus dem Bügeleisen
ins Glühen gebracht . Alle starren auf den Schlüssel : er
zittert , er bewegt sich , die Hexe ist da ! Das ist der herbei¬
gewünschte Augenblick — aber wo steckt die Hexe ? Aller
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kräftiger und größer , und wir erkannten , daß die alte Gärtnerin
von allen möglichen Blumen Samen in diesen Tops getan hatte .
Bald sah der Topf aus Ivie ein großes Füllhorn und verschwendete
sich derart , daß man es kaum für möglich hielt , wie all diese Blüten
aus dieser Erde herauskommen konnten .

War es doch nur eine Handvoll Erde , wie die Alte selbst gesagt
hatte , nur eine Handvoll Erde und doch eine Handvoll des schönsten
Wunders . Staunend stand Konrad davor , mit ordentlich großen
Augen ; er hatte wohl das Wort , das er einst ausgesprochen hatte ,
ganz vergessen . Nein , das hätte er nicht vermutet , daß aus dem¬
selben Erdbällen , den er mir nachgeworfen hatte , eine solche
Pracht erstehen sollte . Ich hätte mir das auch nicht träumen
lassen , obgleich alles ganz natürlich vor sich ging , und so sahen
wir einander an , als begriffen wir beim Anblick dieses wunder¬
baren Blumenstockes , was ein und dasselbe Ding ausrichten kann
aus der Erde und wie sehr es darauf ankommt , es im Leben zu
nützen .

„ Schenken Sie mir bitte eine Zigarette "
, sagt der Schotte .

Der Londoner zuckt mit den Schultern :
„ Tut mir leid , ich bin Nick

'

„ Dann sagen Sie mir wenigs
Schotte .

Zwei Stunden lang erzählt der Amerikaner von seiner
Heimat und anderen Dingen . Von Zeit zu Zeit läßt auch das
schottische Ehepaar ein Wort fallen .

Schließlich hat sich der Amerikaner heiser geredet , und er
beginnt sich zu räuspern .

„ Sind Sie erkältet ? " fragt der Schotte seinen Besucher .
„ Nein "

, meint der Amerikaner , „ meine Kehle wird rasch
trocken . Ich bin gewöhnt , alle paar Stunden etwas zu trinken ."

„ Wäre Ihnen vielleicht eine kleine Erfrischung ange¬
nehm ? " fragt der Schotte seinen Gast .

„ Wenn Sie so freundlich sein wollen "
, memt der Ameri¬

kaner , „ bitte ich darum ."

„ Gloria "
, wendet sich nun der Schotte an seine Frau ,

„ mach bitte das Fenster auf , damit etwas frische Luft herein¬
kommt ." L . S .

Eine Handvoll Erde .

Von Gottfried Kiftwcl .

Einmal , als ich noch klein war , befand ich mich mit einem
Kameraden in unserem Garten , der uns besonders zur Zeit der
ersten Johannis - und Stachelbeeren , der saftigen Kirschen und
Weichseln immer wieder zwilchen seine Manern lockte und uns
nach beit Schätzen dieser Erde ausgreifeu ließ . Kein Wunder ,
daß da jeder die Finger streckte , soviel er konnte , aber dabei geschah
es , obgleich jeder seinen Mund genügend hätte füllen können ,
daß wir in einen Streit gerieten , wem diese und wem jene Frucht
gehörte . Schließlich hatten wir uns so verfeindet , daß mein Kame¬
rad , ein sehr jähzorniger Junge , sich plötzlich niederbeugte , dort ,
wo eben gegossen worden war , die Hand in das nasse Beet wühlte ,
Erde heraushob , soviel er mit beiden Händen erlvischen konnte ,
diese Erde zu einem Ballen zusammendrückte und sie gegen mich
warf . Glücklicherweise flog der harte Ball an mir vorbei , auf
einen jener Graswege , die die einzelnen Vierecke des Gartens
voneinander schieden .

Die alte Gärtnerin , eine Witwe , die jahrzehntelang im Dienst
meinet Eltern stand und dies gesehen hatte , war herbeigelaufen ,
wohl , um mir ihren Schutz augedeiheu zu lassen . Als sie bet
Erbballen , wenn auch zerfallen , auf bent Weg liegen sah , wandte
sie sich erzürnt gegen meinen Kameraden , wies auf bett Ballen
und sagte : „ Was ist denn das ? " Wie kannst du damit zulversen?
Weim du den auderit itts Auge triffst , kann er blind werden ."

„ Was wird das schon sem "
, erwiderte der Junge und stellte

sich , als wollte er sich auch gegen die alte Gärtnerin wehren , kampf¬
bereit anf . „Dreck ist das . Sonst nichts , daß du es weißt . "

Die alte Gärtnerin maß den übermütigen Jungen von oben
bis unten mit einem Blick , den ich wohl nie in meinem Leben
vergessen werde . „ So "

, sagte sie , „ Dreck ist das . . . In behten
Augen sieht das wohl so aus , du . . . " Sie wollte schon ein Schimpf¬
wort von der Zunge springen lassen , behielt es aber bei sich ; dabei
neigte sie sich zu Boden , hob die Erde auf und wollte sie schon
wieder in das Gartenbeet zurücklegen .

Plötzlich schien ihr ein Gedanke gekommen zu sein , der sie
daran hinderte . Sie sah den Jungen immer wieder an , mit einem
Blick , der unter bett Brauen hervorkam , bann ging sie langsam
gegen bas Sommerhaus , wo brinneu aus betn Tisch allerlei leere
Töpfe , Heine unb große herumstanbeu , und sah nunter wieder
nach uns zurück . Wollte sie nun sehen , ob wir nun wieder Frieden
schließett tvüiben , ober blickte sie deshalb zurück , ob wir ihr vielleicht
gar in bas Sommerhaus nachfolgten ?

Da tvinkte sie uns beibett plötzlich , unb da mein Samerab
aus dieser Geste schloß , daß nun der Kamps vorüber sei , gingen
wir beide , lvenn auch noch voneinander getrennt , gegen das
Gartenhaus .

Die Alte hatte einen kleinen Topf in der Hand und legte die
Erde , die sie vom Weg ausgeklaubt hatte , hinein . Dann hielt sie
uns den gefüllten Tops vor die Augen , besonders meinem Kame¬
raden , und sagte zu diesem : „ Wart , dir will ich einmal zeigen , was
das ist . Eine Handvoll Erde ist das , merk es dir , damit dir kein
so unflätiges Wort mehr von der Zunge springt . "

Der Knabe lächelte zwar noch immer überlegen , als wenn
er es doch besser wissen wollte , was da in dem Topf sei , aber schott
nach Tagen , als wir , lvieder versöhnt , von neuem in den Garten
kamen , begann für uns beide mit einem Male etwas Wunder¬
bares . Wir hatten dies wohl schon oft und oft gesehen , aber es
hatte doch nie einen solchen Eindruck auf uns gemacht wie diesmal ,
da es aus demselben Stück Erde entsprang , die kurze Zeit vorher
wie eine feindliche Kugel zwischen uns aufgeslogen war .

Wir bemerkten zuerst , tote ein kleines Gräslem aus der Erde
hervorkant , ein ganz unscheinbares grünes Ding , sahett mit bett
Wochen , wie bieses Pflättzchen immer größer tourde unb wie
um dieses Pflänzchen herum int Topf immer neue Pflänzchen
wuchsen . Balb war bie buntle Erbe grün verdeckt , sodaß man
kauttt mehr etwas sah von ihr unb ba bie Zeit verging , wuchsen
bie Pflanzen immer Höher . Sie quollen förmlich über den Topf
heraus , als käme es von ba unten immer Wieben neu nach , als
wäre biefe Erde da drinnen unerschöpflich .

Eines TageS bemerkteit wir zwischen all dem Blattwerk auch
bie ersten Knospen , und siehe da , nach einiger Zeit ging es auf :
tot , blau , weiß , gelb , violett , wie wenn sich ein bunter Farbentopf
entfalten wollte . Tatsächlich wurde dieses Farbenspiel immer



Solz hoch auf , setzten einen Strohmann oben darauf ,
umwickelten " die alten Näder mit Stroh und feinem
Reisig und konnten kaum abwarten , bis das dunkle
Sonnengold Hinterm Wald verschwunden war . Nun
schlug der Philipp Funken , und alle starrten in das ge¬
heimnisvolle hochlodernde Feuerwunder . Plötzlich
fakten sie sich an den Händen , sprangen beglückt um die
Flamme und riefen : „ Halefeuer , Halefeuer !"

Voll Jubel gaben sie sich der Stunde hin . Die
Alten aber beobachteten , wohin der Rauch sich wende
— er drehte sich nach Süden , und das bedeutete ein gutes
Hanfjahr !

Die Buben entzündeten am Sonnwendfeuer die um¬
wundenen Räder und ließen sie den Berg hinabrollen .
Wenn sie dann , lange Feuergarben hinter sich lassend ,
ein Abbild der Sonne , dahinschossen , klatschten alle
Kinder vor Begeisterung in die Hände . Der Philipp
starrte in die Feuersglut , bis sie restlos zur Asche sich
umgeformt hatte . Dann sprang auch er den Berg hin¬
ab und berichtete zu Hause : „ Wir haben den Jul ver¬
brannt !"

Eustava erzählte beim abendlichen Zusammensein ,
als die Holzkloben knisterten und der Schnee vor den

Scheiben tanzte : „ Um diese Zeit feiern sie daheim das

Luciafest . Auch ich durste einmal Luciabraut sein . Da
kamen die Buben aus den Nachbarhöfen als Sterne und
der Winter im dicken Pelzmantel , und als ich , als die

Lichtbraut , in die Stube trat , da klatschten alle Leute
vor Freude . Denn die Lichtbraut trägt aus dem aufge¬
lösten Haar einen Kranz mit brennenden Kerzen , ist
gekleidet in ein langes , faltenreiches weißes Gewand ,
und wenn die Lichtbraut erscheint , dann fangen auch die
Tage an zu längern .

"

„ Lichtbraut ! Wie schön das klingt : Lichtbraut !"

träumte Görg vor sich hin und sah Eustava verklärt im
Glanz der Kerzen .

„ Das ist bei uns jedes Jahr am 13 . Dezember . Ja ,
und wenn man nicht acht gibt , dann träufelt einem das
Wachs in die Haare !"

Da war Görg wieder auf der Erde .

Zur Weihnachtszeit holten die Männer Tannen
herbei , stellten sie in die Stuben , hingen Zuckerwerk
daran , und wenn auch die Pfarrer schon lange vor dem
großen Krieg dagegen gewettert hatten , die Bauern
blieben bei dem Brauch , der ihnen aus eisgrauer Vor¬
zeit im Blute steckte — Wintersonnenwende !

Die Bauern schlossen in der Christnacht die Vieh¬
ställe besonders sorgfältig zu , damit das Vieh nicht
gestört würde . Sie waren nämlich der Gewißheit , daß
in der Christnacht das Vieh miteinander reden könne .
Das war auch in Wirklichkeit so , aber es war nicht nur
in der Christnacht der Fall , sondern immer , Tag und
Nacht , jedoch in ihrer eigenen Tiersprache . Weil die

Menschen sich aber die Tierwelt immer nur vom

Menschenstandpunkt aus vorstellen , so machten sich die
Tiere über das Getuschel der Leute lustig , die den Stall

zuschlossen und sie sprachen genau so miteinander , wie
vorher auch .

An einem hellen Tag im neuen Jahr ritt der frisch¬
fröhliche „ Doktor " von der Weilnauer Kupferschmelz
vor Launhardts Hof . Der Mann hatte sich nicht ge¬
bessert . Des Arztes Befund : da kann nur die Zeit und
die Natur helfen ! Er ließ zur Ader , weil das nun mal
stets seine Gewohnheit war und bei einem so lang¬
wierigen Bettlieger auch nichts schaden konnte . Der
Christine riet er , jeden Tag Gehübungen mit ihrem
Manne zu machen ; sei ein Bluterguß im Gehirn , so
werde er allmählich aufgesogen . Das sei die einzige
Hoffnung . Darauf ritt er zu Seels , weil das
Katharinchen am Keuchhusten lag . Sein Befund : da
kann nur die Zeit und die Natur helfen ! Aber zur
Unterstützung der Natur empfahl er Einreibung der
Brust mit heißem Gänseschmalz und löffelweise Gaben
von Honig , einen Aufguß von Kellerasseln zum Trinken .

Während des Heimritts in der Mittagssonne , die
den an der Oberfläche hartgefrorenen Schnee glitzern
ließ wie Millionen Edelsteine , überlegte sich der Doktor

die Sache mit dem Manne , den er so hilflos im Bette
liegend gefunden hatte . Er konnte ihm wirklich nicht
helfen , und für den Vogt gab

' s auch keine irdische Ge¬
rechtigkeit . Wenigstens nicht auf dem Weg über Kanz¬
leien und Geschreibe . Aber es würde vielleicht Gelegen¬
heit sein , der Gerechtigkeit mal den Finger zu führen .
Er wollte abwarten .

Als er links abritt , bog rechter Hand der Schlitten
des Votenfuhrmannes aus Idstein ein . Der fuhr jetzt
nur noch einmal in der Woche und nur in den gan -
hellen Tagesstunden . Sonst spannte er aus . Darum
ging aller Verkehr jetzt viel langsamer .

Zu dem Schneegeglitzer und der frohen Sonne paßte
das Häuschen Unglück so ganz und garnicht , das in
Tücher gewickelt neben dem Fuhrmann saß . Als sie
jetzt die ersten Häuser von Emmerichshausen vor Augen
kriegten , liefen über das blutjunge Gesichtchen die
blanken Wasser . Gleich am Dorfeingang hielt der
Schlitten , und das junge Wesen huschte ins Reiterhaus .
Es lief sofort in die Küche zur Johanna , lieh sein
Bündel fallen und heulte wild los . Da war die Mutter
froh , daß der Lorenz wegen der Wolfssallen draußen
war , der Hitzkopf hätte das Kind in der ersten Auf¬
wallung vielleicht umgebracht . Als sie beide zur Nacht
im Bett lagen , erfuhr er

'
s , in kleinen Brocken .

Die Frau fing so an : sie hätten das Kind warnen
müssen , ehe sie

'
s im Sommer aus dem Hause ließen .

Dann hätte sich
'
s wehren können . So hatte der dicke

Koch leichtes Spiel . Als alle mit Fingern auf das
Mädchen deuteten , befahl er ihm mittags in der Pause ,
sein Bündel zu schnüren und mit dem Fuhrmann loszu¬
ziehen . Lorenz schloß die ganze Nacht kein Auge ; er
sann aus Rache . Baldige Rache !

Seels Philipp kam angestürzt , als er vernahm , die
Caroline sei da und wollte sie gleich im Schlitten auf
die Platt mitnehmen . Das blonde Mädchen verkroch
sich aber auf dem Hausboden , als sie den Buben auf
der Straße rufen hörte . Die Reiterin erklärte ihm ,
Caroline sei krank , und von seiner harten Mutter er¬
fuhr der Philipp klipp und klar , welcher Art die Krank¬
heit war .

Der Bub mit dem dunklen Flaumhaar auf der Ober¬
lippe trat gegen Wände und Pfosten und schlug seinen
Schlitten zu Boden , daß die Kufen zersprangen , denn
er hatte die Kraft seines baumstarken Vaters geerbt
und war gerade dabei , das so recht zu spüren . Zu Hause
wurde er aufsässig , und die Seels bekamen schwere Zeit
mit ihrem Philipp .

Da die Teiche mit schweren Eisdecken überzogen
waren , schlug man Luftlöcher für die Fische , und das
Hammerwerk blieb auf den Göpel angewiesen . Das
inachte die Einstellung eines Pferdetreibers nötig . Es
kam dem Görg zupaß , daß ein Bursche aus der Nachbar¬
schaft bei ihm um Arbeit vorsprach . Da der junge
Mensch willigen Eindruck machte , wurde er angenom¬
men . Sofort sprang er mit seinem langen Gebein zum
Dornhof , suchte da und dort , fand die Jungmagd im
Schweinestall und berichtete ihr beglückt , daß er ange¬
nommen sei .

Die Jungmagd war aber keineswegs das Echo der
frohlockenden Laute . Sie sah nur ein wenig über die
Schulter und sagte dünn : „ So "

. Der erfahrene Kutscher ,
der etwas von der Welt wußte und einen starken
Schnurrbart trug und der mit Pferden umzugehen
vermochte , gefiel ihr weit besser als der magere Kuh¬
hirt . Der hatte den Fehler gemacht , daß er zu lange
ferngeblieben war , und so gar lange hält das Gedächt¬
nis in Liebessachen bei so einfachen jungen Dingern
nicht an .

Der einstige Kuhhirt erkannte schnell , woher der
Wind blies . Als er hinter die Schliche der Jungmagd
gekommen war , verdrehte er die Augen und seufzte ,
wenn er sie zu Gesicht bekam . Dann vergaß er , dem
Braunen auf die Beine zu achten , so daß der Nagel¬
schmied den Kopf aus der Türe stecken und ihn auf¬
muntern mußte , weil der Hammer zu langsam schlug .

Der Junge wurde noch magerer als vorher und träumte
nachts mit offenen Augen in den Mond .

Die Mahlmühle stand still , aber dadurch kam keine
Not , es war ausreichend Vorrat geschafft worden . Der
Müller hatte faule Tage , und das bemerkte gerade der
Schreiner zu seiner Frau .

Die fünf Orgelpfeifen der Schreinersleute hingen
der Mutter Betz immerfort am Rock und wollten erzählt
haben . Die drei Kinder des Zimmermanns waren
auch um die Mutter Betz herum wie die Kletten : „ Er¬
zählen ! Erzählen ! " Mutter Betz mahnte an die Schul¬
arbeiten — die waren gemacht .

„ Von was soll ich euch denn erzählen ? "

Sie einigten sich auf die Geschichte vom Müllerbursch
und der Müllerin , aber nur deshalb , weil das vorhin
vom Vater Betz gesprochene Wort noch in der Luft hing .

„ Also . Es war einmal ein Müller , der wohnte in
der Stadt . Nicht weit davon , an einem Bach , hatte er
seine einsame Mühle .

"

( Fortsetzung folgt .)

5m Dorf die Linde .

Im Dorf di « alte Linde
Rauscht immer noch das gleiche Lied —
Traum selig hängt ' s im Winde
5Bas stets uns neu zur Heimat zieht .

Ein Klang aus jenen Tagen
Da alles wahr und schön und hell —
Wo kampffroh unser Wagen
Ilm Glück aus ew '

gem Jugendquell .

Was wir uns hart « rftritten
Im Alltagsleben Stück für Stück ,
Was wir durchkamvft , durchlitten —
Es wurde unsrer Seel « Gluck .

stiun geh
'n wir durch die Straßen

Aus denen unsre Kindheit klingt —
Daß nie wir sie vergaßen
Macht , daß im Dorf die Linde singt .

F . W . Niemeier .

Der Aanarienvogel / Von Fritzi ertur

Die kleine Gertraud war ihrem Stiefvater immer scheu aus¬
gewichen ; sie fürchtete die schwarzen Augen des Mannes , den sie
Vater nennen sollte . Oft saß sie lange über ihren Schulbüchern
ohne zu arbeiten irnd starrte vor sich hin . Dann schalt die iWutter
und wurde sehr böse und Gertraud beugte das blonde Köpfchen
über die Bücher und begann scheinbar eifrig zu lernen . In ihren
dunkelblauen Augen aber brannten ungeweinte Tränen , die sich
erst nachts , wenn sie allein in ihrem Bette lag und ihr kleines
Herz nach dem toten Vater schrie , von den Wimpern des Kindes
lösten .

„ Anton hat das Mädel zu sehr verwöhnt "
, klagte Frau Anna

oft ungehalten ihrem zweiten Gatten gegenüber . Es war ihr
sehr peinlich , daß sich das Kind so offensichtlich von dem Siefvater
zurückzog . Instinktiv fühlte die Frau , daß ihren zweiten Gatten ,
den sie weit mehr liebte als ihren ersten Mann , die Art der kleinen
Gertraud verletzte . Sie lvar deshalb zu dem Kinde zuweilen
lieblos , aber sie erreichte damit nur , daß Gertraud noch stiller
wurde .

Hans Klinger gab seiner Stieftochter nie ein unrechtes Wort .
Er lvußte , daß ihn : das Kind austoich , er lvußte , daß die Kleine
ihren toten Vater nicht vergessen konnte , daß ihre weichen Kinder¬
hände fast täglich sein Grab im nahen Friedhof schmückten und
er beachtete deshalb das Kind scheinbar nicht mehr .

Klinger war immer schon ein großer Kindersreund gewesen
und er dachte , als er die Frau seines einstigen Freundes heiratete ,
auch an die Zukunft der kleinen Gertraud . Er hatte sich in deit
ersten Monaten seiner Ehe bemüht , das Herz des kleinen Mädelchens
zu gewinnen , aber vergeblich . So zog er sich von dem Kinde
zurück unb hoffte im geheimen auf eigenen Kindersegen , der ihm
aber versagt blieb .

„ Du , Gertraud "
, fragte eines Tages Lisl , Gertrauds Freundin ,

„ ivillst du , während wir in die Ferien gehen , meinen kleinen
Kanarienvogel in Pflege nehmen ? Ihr habt doch einen so schönen
Garten und ihr geht nicht fort . Wenn er bei dir ist, dann weiß
ich , daß er gut gepflegt wird !"

Gertraud war gerne einverstanden . Der kleine Hansi wanderte
samt seinem Käfig zu Gertraud und erhielt dort im Wohnzimmer
einen hellen Platz nahe dein Fenster . Gertraud bemutterte Hansi
in rührender Fürsorge und das Vögelchen hatte sich bald so an das
Kind gewöhnt , daß es froh zu zwitschern anfing , wenn sich der
blonde Mädchenkops seinem lustigen Hause näherte ; ja , ab und
zu hackte es sogar neckend mit dem kleinen gelben Schnabel in
die tveichen Finger Gertrauds .

Klinger beobachtete seine Stieftochter , von ihr unbemerkt ,
und seine Brust hob ein schwerer Atemzug . Wie das kleine Mädel
lieb sein konnte ! Klinger war nach außen hin ein wortkarger ,
verschlossener Mann , der in der Brust ein weiches , liebehungerndes
Herz trug . Frau Anna liebte ihn auf ihre Art , aber ihr

'
Wesen

lvar ktihl , sie war keine anschmiegende Frau , ihre ganze Art hatte
etwas inännlich -energisches , das Klinger oft nahezu abstieß . Ger¬
traud hatte das tiefe Enrpfindungsleben ihres Vaters geerbt ,
den Klinger gerade deshalb so Höch geschätzt hatte .

Die wenigen Ferienlvochen waren bald verstrichen und es
kam der Tag , an dem Lisl ihren kleinen Freund wieder abholte .
Gertraud sah mit traurigen Augen hinter der Freundin her , als
diese durch den Garten ging und ihre kleine Brust hob eilt leises
Stöhnen . Dann preßte sie das Gesicht in die Hände und meinte

jammernd in sich hinein .

„Ich glaube gar , daß du wegen dem Vieh weinst !" Frau
Anna stand auf der Schlvelle des Wohnzimmers . Ihre Worte
tönten hart an das Ohr des Kindes , das sofort mit dem Handrücken
die Tränen aus den Augen wischte und das Zimmer verlassen
wollte .

Mutter und Tochter ahnten nicht , daß Klinger hinter der
Türe des Nebenzimmers staitd .

„ Da komut her zu mir !" Ein großes Bangen lag in bcn Augen
Gertrauds , als sie sich der Mutter uäherte . „ Wenn du noch weiter
zunt Vater so verstockt bist , batm kommst du aus dem Hause , merk '
dir das , ich sag ' es dir nicht noch einmal !" Unsanft warf Frau
Anna die Türe hinter sich zu .

„Mutter !" Wie ein Stöhnen drang dieses Wort aus der
Brust des Mädchens .

„Richt alle Mütter sind Mütter !" knirschte Klinger hinter
der Türe mit geballteil Fäusten . Dann griff er nach {einem Hut .

Der Bogelhändler hatte es nicht leicht . Einen so wählerischen
Käufer hatte er schon lange nicht mehr bedient . Allerdings kaufte
er dann auch den teuersteil Vogel und den schönsten Käfig , den der
Händler am Lager hatte .

Gertraud lvar in den Garten gegangen . Eineil großen Büschel
Blüten hielt sie in den Armen und lvollte mit ihnen den Garten
verlassen . Da prallte sie mit ihrem Stiefvater zusammen , der
ein großes Paket sorgsam im Arme hielt .

„ Wo gehst du beim hin , Gertraud ? "

ÖSertraub würbe abwechselub blaß unb rot . Schon lange
hatte ber Stiefvater nicht mehr mit ihr gesprochen , aber seine
Stimme klang heute so weich unb in bett schwarzen Augen , die
sie immer so gefürchtet hatte , lag ein lvarmer Schein .

„Ich , ich wollte — "
, stotterte sie verlegen .

„ Du wolltest zu beinern Vater unb ihm Blumen bringen "
,

vollenbete Klinger weich . „ Aber siehst bu , Gertraub , ba habe
ich mir einen kleinen Kanarienvogel ßekaust , weil ber Hansi doch
immer so schön gesungen hat nnd lveü es jetzt so still bei uns ist,
seit die Lisl den Hansi wieder sortgenvmmen hat . Willst du ihn
nicht für mich in Pflege nehmen , er wird sicher hungrig und durstig
sein und ängstlich ist er auch . Hörst du , wie er umherslattert in
seiner dunklen Behausung ? "

Gertraud konnte nicht sprechen . Ihre Augen hingen glänzend
an dem warm leuchtenden Gesicht des Mannes vor ihr . Ihre
Arme streckten sich nach dem großen Paket , zerstreut , gleich einem
bunten Teppich lagen die Blüten , die Gertraud in den Armen
gehalten hatte , am Boden .

Da stand sie im Wohnzimmer vor dem großen Flughaus ,
in dem ein entzückendes Tierchen zwitschernd von Stange zu
Stange hüpfte , sich lustig aus der winzigen Schaukel vergnügte
und mit seinem schwarzen Äuglein neugierig nach den beiden
Menschen vor seinem Hause blickte .

„ Und bleibt der Vogel jetzt imnrer bei uns , muß ich ihn nicht
lvieder hergeben ? " Gertraud sah ängstlich in die Augen ihres
Stiefvaters .

„ Er bleibt immer bei uns "
, entgegnete dieser und gab sich alle

Mühe , seine aufsteigende Rührung zu meistem . „ Und damit
du siehst , daß du ihn bestimmt nicht mehr fortzugeben brauchst ,
schenke ich dir den Bogel und das Haus . Du wirst ihn ja sicher
gut pflegen !"

Die Augen Gertrauds faugteu sich sest an dem Gesicht des
Mannes . Es war ein sekundenlanges Forschen unb Tasten , eine
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